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Vorrede. 



2&ar Bjcarbeitmi^^ der römisch-hessischen. Geschichte 
legete ich vor einigen Jahren einen Codex inscriptionum 
romanarain des mittdrheiiuscheii Gebietes «n. Die Noth- 
wendigkeit einer, solchen SiMnmiung und Vorarbeit ^ fiihlte 
ich schon damals , als ich meine Schrift über das römi- 
sche Bfaingciiiet ausgearbeitet hatte. Die Ergebnisse die- 
ser Sammlang iraren höchst erfreulich; ich gelangte zu 
Aufschlüssen 9 welche ich in zerstreuten Werken nimmer 

# 

gefanden haben würde* Tide bisher mdkekannte That- 
sacheu stellten sich durch die Gombination meinem Blicke 
dar 9 ui^d freudig überrascht , befand ich mich auf dem 
Standponkte^ die höchst interessante römisdie Periode, 
unserer ▼aterländischen Geschichte 9 auf den bis jetzt mir 
möglichen Grad der YoUkommenheit bringen zu können* 
Bewunderung und Liebe zogen mich an^ in diesen 
schönen Regionfisn der Vergangenheit noch länger za 
bleiben 9 und meine. Sammlungen auf das ga.nze Rhein- . 
gebiet auszudehnen. Es entstand so dieses vorliegende 

» 
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Werk 9 welches ich luennit dem rheiiiiselieii Geschichts^ 
forscher darbiete. Der grosse Schöpflia hatte schon auf 
die Nothwendigkeit eines solchen Werkes hingedeutet^ ^ 
und in neuerer Zeit yemiihm man in Bezug dalrauf drin- 
gende Wünsche* Zugesichert wurden mir desshalb die 
grossmüthigen Unterstützungen I. I. M. SI. der 
jetzt regierenden Könige von Bayern, Yon Danne- 
marh, Ton Grossbritannien, der Niederlande, 
Yon Preussen, von Schweden, von Sachsen, 
1. 1. R. R. EL H. der Grossherzoge Ton -Hessen, ron 
Slecklenburg, yon Oldenburg, des Rronprinxen 
von Preussen, des Kurprinzen Mitregenten von 
Hessen, .Sr« HochC DurcUL dies Fürsten yon Thnrn 
and Taxis, sodann des histcmschen Yereins desIub«Rhein^ 
kreises und Anderer.*) Ohne diese Zusicherungen 
hütte das mit »grossem Rostenaufwande unternommene 
Werk nicht zu Stande gdiracht werden komm, denn bei 
adi der Nothwendigkeit seiner Existenz, bleibt doch sein 
Publikum klein, und ai|f öffentliche Bibliotheken beschränkt 
Das ganze Werk, wie es nun hier yorliegt, soll jeden 
Forscher in der römischen, und insbesondere römisch- 
rheinisehen Geschickte, in den Stand setzen, über dem 
gesannnelten Stoffe firei walten, und sich im Ctmibina-' 
tionen jeden beliebigen Weg wählen zu können. So 
yiele man auch der Forschungswerke vom Rhein iiir rö- 

^ Die SqbseribeQtenliste wird ia meiaem Werke „ttbcr das Do- 
cumaieuland'' nachgetragen. 

• • • • 
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niBche Zeit besitzt, ao ist doch noch nicht 4er. Creist g»> 
ibndeii) der aus dem Ganzen hervorgehen muss, sobald 
mtti aDes Blatißrid beisammei» hat Bisher war das Ha«- 
tefial der Inseripfionen zu viel yereinzelt und stand fremd 
nebei^ einander. Der Sammler am Oherrhein berüdisich- 
tig^ Jiidit viel stinen Ffaohbar am Uiilenrheiflu ffier nan 
finden sie sich freundlich zusammeflu 

IHach meinem Dafürhalten habe ich die Stoffe jnög- 
fichst zei^liedert, ,und zu diesem Zwecke 13 R^;ister 
angelegt Dasd zu immer noch besserer and scharlsinn^a- 
rer Vergleiehung^9 eine Zerg^liederung vermehrt und er» 
Mreitert werden kann, räume ich geriic ein. Ich habe die 
Ifitteistrasse eitig;ehalten. Der gewandte, und handige 
Forscher wird fiir sdn Ziel die StojQEe nach jedem belie- 
Ugen Gange aus dem Realregister herausfiaden. . 

INe jrSmischi^rheinisehe Geschichte ist eine der meile- 
Ifurdigsten der alten Zeit Sie greift wesentlich in die 
grossen Gegebenheiten des Kömerreichs ein. Es erscheint 
daher diese Snntadung aindi ini Beziq^ auf die übrigen 
Sdumplätze der römischen Geschichte you Nutzen» Der 
Geschichtsschreiber wird hier, angesehene römische Fa- 
milien, hohe Beamten, F^dherm und Andere antreffen, 
aad ihre Nahmen,' wie sie wichtig smd, lur die rheiniselie 
Geschichte, auch wichtig finden für ^ seine Partbie. Die 
Blttthe des rheinisch -römischen Landes wird seine Be- 
wnnderong für. ein grosses Volk erhöhen and seme Phai^ 
tasie beleben^ Diese ^Inscriptionen siiid, als die einzigen 
Ueberres|te des Urschriftenthums, die kostbarsten Schätze 
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und treaesten miTerwefffliMshsten Zeugen der Vergting^en- 
keit. Sie baben europäisches Interesse^ und gehören der 
gesammten gebildeten Welt an. Sie Lestärken die Wahr- 
lieit der alten Iromisehen Gesduchtsbüchery und erhalten 
ihre elassische Würde. Aul* dem Boden entstandeid) wo 
sie gefunden worden sind , erregen sie bei dem allge- 
meinen Interesse für die Geschiehte Id^erhaupt, auch 
noch ein locales^ wesshalb ich es iiir nothwendig erach- 
tet habe, von dem gewubnUchen Wege der £pigraphik 
abzugehen, und nicht selecta, sondern Alles 9 was je auf 
Steinen und Metallen von Römerhänden geschrieben ' 
wurde 9 zu sammeln , da jede Silbe ein Tbeil des grossen 
Schatzes ist 9 und oft nitzliehen Anfschloss giebt Da- 
mit dieser Codex nicht blos als trockene Sammlung da- 
stehe,' habe ich ausser den liegistern, die ihren Geist 
extraUren, und den beigefugten Noten, auch bei jedem 
Fundort eine kurze Topographie gegd>en, und durch diese 
topographisch -epigrapbiscbe Behandlung den Uebergang 
einem grossen historisch -topographischen Werke über 
das ganze römische Rheingebiet, im Systeme vorbereiteL 
Der Forscher weis nun,, geleitet, durch die beigefugte 
Literatur, gleich, wo er zu Hause ist Er erfährt, was 
seinem Eorschungsgebiete zugehört, und lässt Andern, 
was diesen zukommt Das Umsichgreifen nach fremden 
Stollen, um eigene Armuth zu bemänteln, bat zu man- 
cher Entstellung Anlass gegeben* Oft. hat auch blos die 
Berücksichtigung des Aufbewahrungsortes eines Denk- 
male beklageuswerthe Irrthümer erzeugt Ich habe da-^ 
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her überall die Fundorte mit grosser Beharrlichkeit zu 
bestiniiiieii gesaeht, da Bemillieiiy dessen Werth iei| 
s. B« bei d(eii.Oertiichkeiteii zu Vindpnissa in der Sehweis^ 
and bei den zwei Castellen, Romburg bei Leiden und 

• • _ • 

Biittenbiv^ an der Nordsee in Holland erkannte« Audi 
die specidDien Fondortey die Stellen, m die Denkmale 
< in einer Stadt oder einem Dorfe lagen , habe ich auszu- 
mitfeh» gesneht und angeg^eben» . bdesseii ist nur dieses 
nieht überall gegüiekt Dagegen werden es wen^e Denk^ 
mde sein, die nieht nach ihrem allgemeinen Fundort der 
Stadt, des Dorfes ete. in dieseiki Werke stehen. Auf 
diese Weise sind nun die Stoffe, wohin sie gehören, 
an den Ort ihrer Entstehung zurückgewiesen. JHögen 
rieh immerhin (fie Aufbewahrungsorte, >velclie ich eben- 
fiDs. i6 bestimmen mich bemidife^ ihres Besitzes erfreaen^ 
da diese aber veränderlich sind, so kaim nur insofern 
darauf ein Werth gelegt werden, als man theils wegen 
Erhaltung dieser Denkmale, theils wc^n Betraehtung 
der tJrsehrifi und nochmaliger Yergleiehnng derselben . 
mit den meisten und besten Abschriften die nöthigen 
iMBttd . in Httnden hat Dieses Werk ist daher gleidn 
sam der allgemeine. Aufbewahrongisort fiir alle bis jetzt 
entdeckten, edirten und noch nicht edirten rheinischen 
Insehriflen. ZufiH und Absicht wird manches Detdsmal 
lersiSrenj ni^t alle sind in den Hdlen ZB'Äng, Lei^ 
den, Utrecht, Nimwegen, Cleve, Bonn, Cöln, Mainz, 
BininiiekiD, Damstadt, Baden, ^trassburg, Stntfgart, 
A^eiiaffenbmrg sorgfiUtig aidbewi^, viele hatilie Laime 
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aicli zugeeignet 9 viele li^en noch in vevaehteten Wm^ 
kdbi, Tiele ^aiiid ichoii so Gninde gegangen ihmI ' finden 
sick mir nodi in den Werken der allen Epigraphiker 
als Geister der zerstörten Körper. Durch dieses Wierk 
iai doek wenigstens daftr gesorgt, daaa die Bennfznng 
d^r Urkunden weiter kinansreickty ab die Aofbewakrung 
der Originalien wahrscheinlich und möglich ist, 

Ibnehed Denkmal befindet «idi meht mAr in dem 
ifräheren Zustande^ als es asum «erstenmale abgesekrieben . 
wurde. Nicht in dem neuen 9. sondern in dem früheren 
Zustande der ersten Benutzung gebe ich es 9 gestatzt anf 
die Autorität der alten Epigrapkiker^ denn würde iek 
dem jetzigen Zustande und Anblicke folgen, so wäre ja 
dadurek fiir die Wissensebaft ein Yorfaist entstanden. 
Qffimbare FeUer und Verstösse f^gea die Bafeln 4er 
Epigrapkik bei InsckriAen^ die nicht mehr, vorhanden, 
nur noek jn den afan "^erken irorkomnüen, habe idi mtt 
Anmerkung derselben, yerbessert, d« b. das absolut Zu- 
lässige des Inhalts angenommen. — Vorhandene Denk- 
mde wurden alle noehmab eiiigesekeii, und mit der fiü- 
herm Abschrift yerglieken* Bei dieser Autopsie folgte 
idi oft den Kennerblicken eines Lekne, Leichtlen, Greu- 
zar,-Stllui, Grotefiend, Fiedler, Bäkr, Knapp, Dorow, 
Osann^ 'Orelli, Wjfttenhaek, Panly; nnd Anderer. Alle 
Inseriptionen revidirte ick mit Sorgfalt, sah viele dersel- 
bctn. sdb^t, und scheute keine Hlike, kerne KosteU', mir 
Ttti jenen, die ni weit entfiemt sind, die besten Absckrif- 
ten ftu versckaflen» Das beste A&ttel, mich deir richtig- 
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ata Lesart Tjersickert Jiabea zu k^nneiiy bestend aber^ 
neben der Autopsie, in dem Vergleichea aUer riieinischen 
Danlunala miteHiandary io 'den Aolancbeii Aer Adm^ 
liebkeit ^nd Gleicbheit^. ia der Beobacbtui^ dlea Geistes^ 
von welchem aus diese Ilrbimden entstanden sind, und 
in der Betdeksiehtig^ung^, dasa sie alle fineugmsse c<d* 
kgialiacher Kunstfertigkeit uad- Wi$seiiscbaft sind 9 wel« 
die freier WiUkükr und Laune entgegenstand, und die 
Wünsdia) Verehrung der Gdtter, nn^ Ehre der 
Kaisor «ad Feklberm, zom Andenken an Verstorbene^ 
die Gebete ^ der Weihenden in Regeln des Aasdmdies 
xwingte. —r Dieser Ansdrack , dieser Ubah der Selun& 
ien,. als das Weseaftliehe dersdba^i ist mm biemitfpa- 
Bauer ReTision aller Denkmale zi» erhalten gesucht wor- 
den» Tara Ansserwesentfiehen der Sohvlflen babe idk 
nocb beibehalten, ZeikngMtee-, Abkoctong dar Worte, 
Orthographie und Styl^ dic^ übijge nichtvresentUehe Cha- 
rakteristik, namentlich die Daihsteflong der Buchstaben 
m griaserer vnd kleinerer Undalscboft, ihr Veiaehlin» 
gen in einander in oft seltsame. Contortoplieatioaen mossten 
wegbleiben. Es genügte , die sich verschlingenden Buch- 
alaben anseinander zn sftdleii. Kein« Epigraphiker hat 
diese Charakteristik beibehalten. Einige haben nur die, 
durch den Druck mögliche, Zusammenstellung wiederge- 
gdien, ich habe abw, da* man enunal eine ALnsebander- 
legnng mit Recht fiir zulassig fand^ andi die bisher, im 
Drucke noch beibehaltene Methode unbeachtet gelassen, 
«ad selbst bei jedem Wcvte und bd jeder Ahkftnmig 
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den Punkt gesetzt, wenn er auch im Origfinal nicht stand, 
htüm^ wegen dar DeullieUieit , nach dem Beiqiiiele dar 
y meisten EpigraphiLer, die sieh diese Zusätze erlaubt 
habetn« USe Grösse eines Steines oder Metallstückes habe 
ich aühsamerkai ßkt zweek)oa gehal|eou Was die ErUi^ 
i^mjg der auf .den Penkmalen Yorhommenden Sachen 
betrült, so habe ich für oft erscheinende Gegenstände 
Wien besoidem im Anhange dieses Werkes. befiadUcken 
kleinen Commentar ausgearbeitet, hierbei jedoch noch 
fiii' die einzelnen Inscriptionen viele andere Erldärungen, 
. di6 weniger oft Yorkommen^ und nmr an den geeigneten 
Stellen der Inschrilten erscheinen 9 übrig gelassen. Jede 
Sridärung erscheint jedoch uberall nur einmal, wie im • 
jGommäitar, so in den Noten. Zu wekdier Masse' wive 
dieses Werk angewachsen^! wenn in . den Noten dieselbe 
Erklärung oft lOOmal erscheinen müsste» Durch die 
. 13 Register ist dafür gesorgt, dass diese EfUäroag^ 
a. B. bei den Legionen 9 bei den Familien otc leicht Ba& . 
geftinden^ und so jede Inschrift, beim Nachschlagen des 
Commentars und der Register, gelesen werden kann. 
Die Register enthalten inmier die Angabe der Stellen^ 
wo eine ftir alle andere Inscriptionen gültige Erklärung 
steht Imurek . diese Coneentrimng habe ich zugleich den 
vergleichenden Blicken des Forschers Material und Aup 
deutung Tor Augen gestellt, und ihm die Benutzung die- 
ses Wefkes'seh|r erleichtert 

Der grosse Fundort und Schauplats süsser Inscrip- 
tionen ist das Rheingebiet im weiteren Sinne, also auch 

* ■ 
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die Gebiete der Flüsse ^ welche der Rhein auf seiner 
877 fltibidig^en Reise anfnimiilt;. -Mein Aug^enmerii war 
auf diß £rQijberuQgien in Germanien vorzügUck ^^ichteft, • 
wesshalb i^h auf dem rechten Rheinufer die Flussgebiefe 
80 weit Terfolg^e^ sIb fidnerland in ihnen anfimfindeo 
war« JDas Land . zwiachen dem. Limes und dem Rhein 
ivurde nicht allein durchsucht, ich ging , auch über den 
Limes nadirHordteelsoiiland, um im Rheingebiet Denk- 
fltfJe asfieiisiieheii.' Wir haben hier noeh Vieles xu er- 
forschen 9, und hoffen von den. nordteutschen Alterthums** 
Teraneii inanclie Aiisbeiite eq erlangen/ wesshaDi dnes 
Werk einsteps einen Saplementband erhalten wird. Am 
linken Rheinufer nahm ich ebenfalls auf die Nebenflüsse 
Rücksicht- Was die SehweiK betrifft, so war ich An- 
fing Willens, mich anf OreUTs vollständige Sammhing 
{bisc. seL L) blos zu beziehen, und diese liier., wegzu- 
lassen. Des Ueberblickes und des ZusammenLang-s we- 
^fm, amr Erleichtenn^ des Nachschlagens,, habe ich. je- 
doeh die rheinischen Schriften hier ebenfalls angenom- 
men. Rei meinen Localforschungen am Main kuüpfte 
ieh früher immer mehr an die grossen Begebenheiten 
des Römerreichs und. an die Schrillstellernachrichten an, 
weniger an die Thatsachen des Rheinlandes. . Rei dieser 
DarstdOong fehlte das Bfittelband, die Kenntniss d<^ 
Rheinlande und' seiner Urkunden. Auch Andere über» 
sahen die Urkunden, weU sie zil sehr zerstreut wa^en« 
HSer findet min der Forsdier reidbes lilateirial und neoes 
Feld fiir sein Naeh^enkeii; das Xocale wird durch das 
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' ilieiiiisdiprömisclie Aherthum mit dem grossen Gebäude 
des Römerreiclis in natürliche Verbindung^ gesetzt ^ und 
icb frene mieh durck diese meine Yorarbeit zit Aiuw- 
bdtnqg einer grossen rbeiniscb<*röuuschen Gescliichte und 
Topographie in Stand gesetzt zu sein. 

SeUiessUeh mus» es nodk bemeAt werden 9 dm 

• mieh eben die Absicht^ ein solches Werk herauszugeben^ 
vrelckes ün Format dieses Codex erseheint, veranlasst 
liat, das angekftndigte Quartformat zu unterlassen. D»- 
ftr^ dass es geschehen ^ habe ich kleinere Schrift der. 
Inscriptionen und IVoteii nehmen lassen, und das grosse 
Haterial in kleinere Räume zus«6unengedrängt Beim 
Quartformat wai* es im Plane^ nach Art der alten Epi^. 
graphiker, grosse Uncialschrift zu nehmen, und in zwei 
Bünden 80 Bt^n zu liefern. — Auf nachfolgenden gr. 8l 
Bogen erscheint nun dasselbe Material, und ich wünsche, 
dieser meiner Arbeit eine freundliche Aufnahme. 

. Rleinl'rotzenburg bei Seligenstadt im.BIai 1837« 

Dr. Steiner. 

Ab merk. Die hintan angesengten Drackfeliler bittet nuui 
gleich nachzusehen. Wegen Gleichheit der Orthographie hemerke 
ich, dass ich alle von Nahmen und Titeln abgeleitete A<ij. mit kiei<^ 
.Ben Anfangsbacbataben sehreiba, z« B. Apollo mounnf grannasy 
legio VIIL angaota^ eivio taunensls. Bie nnd da ist diese CUeteh- 
heit nicht beobachtet worden. 
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jjjiVL mn^ zwischen Rottenbarg und SUlchen (Dorf bei RoUenburg) 
rings um Sälcheii) liegen bedeutende BauMoimer einer römischen 
Stadt, deren Castell am reehten Neekamfinr, auf einem Berge, 
Altstadt genannt, lag. — Auf Steinen findet man folgende An- 
iangSB^flben: „Simiä, Sum, Sunüoe, Sttmlocen and einmal auch 
Somlocennenn (ciri). In der peatingerschfin Tafel ersdieint ein 
Samuloccnnis. Der Nähme dieser Stadt mag also nach den Lo- 
calschriften (ohne über die £ndung des Wortes entscheiden 2u 
woUmi) Sumlocenna«, SunalocennAy odw Sumlocenni, Sninalo- 
oenni (voU. YersclnriebeB in der ReiaetaÜBl Bamnloeenni) gewesen 
se^D) und unter allen diesen verschiedenen Abweichungen ist immer 
•eine und dieselbe Stadt s« verstehen. • Dieser Nähme hat siph in 
S&lchen erhalten, 

Naumann in d. ivürtemker^^isclien Jahrbüchern, Jahr 1825. iUSü. 1030. 
1831. LeidäU» Forichniigeii U. 107. 

1. DEANAE. (sie) / 
IN. H. D. D. 
PRO* IWENTVTE. 
C. SVM. IVL. HR 
MES. T. C. 

Dfanae, in, honorem domuM Mnao, pro juoeniiUe 0 ewkm 8um 
CioeennmHumJ -) JuÜtu Uermeo testamenti cmua. 

Im ^ßhr ld08 in der Burg gefunden, . einige Zeit im Hause 
d^ Martin Grüninger ^ jetzt verschwunden. 

jfyimn p. 469. Griff rr p. 50. Nr. 7 (naeh Apian). SattUr, Ge^ebichte 
8. 48. Leickden, 4. S. 108. JTemiwIi^, R««teabiirg. 8. 27. 6r«- 

1* 
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tefend in Seehodes krif. Bibl. 1888. 8. GOJ. Simlim im dem wir- 
temb. Jakrb. i83u. 1. 8L p. 96. 

Aamerk. 1) EIm Stifluc Ar & jofoi Migw fliiidtt, mcIi 
LeldktleM Tcnrtrthn|p, ein Gekftkr-, IMd- «te Wiiiffc— wcfl kkr 

NwMfB «na acB SCda m Ktage^ S) IMeMr IUm kMml ktaif , W- 



MEMORIA!. AETERNAE. 

VICTORINO. VITVLLO. 
VETERANO. HONESTAE 
MI88ION1S. LEO. ATO, VlIL , 
CIVI SVMLCMSIiNENSI. 
COGITACIA. CVPIDICIAXA. 

comvx« et. vitvlunvs. 
fhivs. p. c. svb 

ascia dedicavervnt. 

M» manibuB, mmMriae aetemae, Vieterino ViMio, vHenmo 

nend, VogUaeia Cupididana 4:onßuc et VitulÜnw fiHuM potä cti- 

nwentrU et »vb ascia dedUaverunt, 

Die Schrift fand man m Chatilloii in Shvoyen, wie Reinesias 
inscript. Ci. VIII. Nr. 55 berichtet. Sie ist für Rottenburg (Sol- 
chen) desshalb mericwnrdjf und hierher gehör^;, weil hier eine 
eiviias Somloeennae Torkonunt, welche' Leichüen II. If4 1 iptt dem 

Samulocenua der Tafel für eine und dieselbe hält und in dem Nah- 
men SUlchen erhalten und kennbar erachtet. . 



9. ... IVS. PRAES. €. SVMLOCEN. 
...itif^ Broefc« ^ ^Mite^ SumloeeimemU 
Auf Gef)l800cherben, welche 18d5 gefunden worden; im Be* 
sitze des Domdekans v. Jaiuuann zu Rottenburg. 

Aitt» w. tSM.' I. s. ton. 

Au merk, i) Aus dieser Würde lasst sich auf die Bedeutenbeit der 
Stadt scbliessen. 8. Rayuouard Gesclüchte des Mupkif alrfchts .^a FraHk- 
vcich; übenetat you finunerauiMi I. & ^9 f. 
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4. , IN. H. D. D. 
gORTVyATVg> . 

mm VIR. AVG. 

NEGOTIATOR.' 
ARTL CRESA. 
PAEN. PAENVL. 
OMNL INPEN 
PJBO. Csw) ..VQ. FECIT. 
...... L ÜE&TBO. COS. 

In honorem äomus divinae, Marcus Meanwf Forlunalus, Seoir 
mtf/iuMU ^"ij negaäaiar artU ^3 eretariae, paementarhu eipenu^ 
fyarhu ^3 omni tmpenMo 8uo feeii *'J * . . . . Dexiro ^ eonnMus, 

Dieser Stein befand «ich, nach Afifui^ Bericht an dem Haiise 
eines. Töpfers 9 WuMpmg^ Hefincister^ in üwei.fititakdi ttbor wwü 
Thfiren aafgestellt* Die Tafel war der Länge naeh darehspalten, 

wesshalb die getheilte Schrift zusammengestellt werden konnte | 
Tschadi versttchte es zuerst (galiia comata}* Wir folgen hier 

\ teUMen 1. e. EL III. A/nmn 46%, Gro%efukd w 8«ehod0i kr. BiU. 

£828. S. SiUin w. J. 185^. 1. S. 98. 

Ab merk, i) AttymUlischer Priester der Sechser. Da SuMdocOM 
wmik&jSmm htft m» hior kdM huMiiadi«» V«rwv>ltangfiMng 

flcehier n snchea» soadem dwvMvi'l- «ad deaniones.- fi) WaUwfci vm ' 
Tileheni« wos« kretiscke Erile geMvmen wUtde; nm BkUtrt «rte. Deak- 
aale s« A«gthwf'*» gieht rach eine Sehiiflt den Wotten MaegotSateri 
•rtis eretrikiM et tmuria^.^ *) 5) Bm ente PAEIf ist ivehl' da VASEML 
«ad keisst pavlaieaterius, wie paciaeBtaia statt ^Thaeataai bei Grate» I€8. 
Nr. L Der Stiftor war demnach ein Verfertiger Ton Cttriek- und HosaikbA- 
den, wozu man kretische Erde brauchte: auch verfertigte er Kriegs- und 
Reiseuäiitel und er hatte eine W alkerei. 4) £iu (jifcntlichcs Werk errich- 
tete dieser (scheint es) reiche Fabrikant nnd Kaufmann, und wie der scharf- 
sinnige Leichtlen vermuthct, die in Kuinen noch grossartige Wasserleitung 
aa I^ottfenburg. ^) In der Consularreihe steht neben dem Dexter, Fuscus II 
(seeaado). Voa deai II ist ein 1 noch übrig, es heisst also Fnsco II et 
Deztro teaealikasw Ist dM Jahr HSItf, also grade das. 4. Jakr der Regieraag 
des trefllickea Kaisers Alezaader fievems, wo die Stadt Saawloeeaae ia 
Blfitke Staad. 



*) Aack bei Gnder Nr. 5. 4. aad OrdU Nr. 2088. 
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. ^ ö. SANILO. . 

RIALIS. 
RA. VXQB. / 
SavUo meremiaHi.Cara umot . 

oder 

SavUo (Sanilo) mercuriaH 0 • ^ uxor 
Stand firfilier in der Zwiebelgasse vor L» Rinken Hanse. Ist 

abhanden gekommeiL 

Lmti T. Lutsenharto rofteabn^cir Cbr<iimlk (Maniiscript}. JLdekÜm L 
8. 219. V. JteMubii» w.^tHM^ 'tBitt.. V. 8. 445. v, Memmimgtr 

Anmerls. 1) lieber der Aufschrift eine >veibliche sitzende Figur, vor 
ihr ein Spinnrocken, aus dem sie Füdeu zieht. Eine Matrone zur Seite giesst 
eine Libation aus dem Kruge. 2) Die Erklärung; , » eiche Leichtleu giebt, 
der hier ein Samulocen sucht, ist wohl nicht getrofi'en. Das Deokflud ist eine 
einfache. LiVati— tcbrift läit.deii, Kahmea tiset Ebcpaares. , 

j^in Stwi^^eiM ^be 3tfU^^voii^ liegt am Zunamniin 

flösse der Prin und des^Hicltars: eine sanftansteigende Höke, Alt* 
Stadt, und auf dem höchsten Punkte, Hoehnmuern, genannt, wo man 
viele und sohöne römische Alterthümer, Baureste u. s. w.. fand. 
Leichtleii''i6tst hierk^ die. in der Reisetafel vorkommendeit Arae 
i^aViae^ ' Top vier Seiten laufen ^ ^er ^Smerstrassen aas. ' Itfe 
Fläche, auf welcher diese römische Stadt stand, nimmt viele Mor- 
gen. Landea eiik : 

m 

'^ikf^ A^te M^adriHAiMkeii^ 1^ XcteJUlm 
' ' 1;%. n. 78. Jia%«»«r Getchiebte tob Botbfvefl. Hie Jabmberiehte 
' "'' des i ^tw e ik r FerehUrwiut dem Titel „rdmisebe Alt^rtb. In der Vm- 

gegend von Rott>veil. Wärt. Jabrbericbte. 1832. v. Lunken zur 



Gesch. der Stadt liutlmU. 



. 6w COJMAIXVS* FEcrr. 
BVCCVS, 
J nr rVLIVS. FECIT. 



I\ STVS. F. 
VfiRECVKD* 

CDisys. r 
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Sechs Imiefcriften (Abdrücke) auf Töpfergeschimh und Scher- 
beD, welche man in neuerer Zeit auf dem classischen Boden Rott- 
weils fand. Es iind T0#fiMibiiito. . A. diA obefi angefiihrteii 



7. L PfiRVESC. SA'PVft. ' 

Bruchstück einer Inschrift; lag lange Zeit im Oberamts- 
bofe sa RottwtU; jettt im biseböfiiehen Garten Jbu Rottenburg auf-. 

V. Kaiser, Oberdonaukreis I. 1^. 09. SiaÜ» wartemb. Jabrb. iB35. I. 

8. 106. ' •; ' «• • ■' 



• • 



' QVADRIVnS. / 
EX. YOXa SVSC£PT(K 
POSnT. (sie) PRDkfVSl - 

. VICTOR . •* . 

# 

• - V. .S. L. L. M . • • 

' Victor y Votum aolvit, laelas^ äöenter merito. 

'Altar/ bei' Enii^tiiiig der ScbansiHii ttttSg^aben, seit 1834 
im Oymiiashlgebldde aiifbewabrt; diesdbi'iu^Hft' bab^iMrM 

tori, nach ihm Orelii p. 2104 iu den Monumenten von Speier , die 
jedoeh dort, in Lebmaims Cbronik nkbt vorkemsii. ' 

MMigiAer p. jU; V. tmtffeii Beiträge. Sl 81. Vig/^: AmMmt It. IIH. 

' SiiUin w. jrahrb. 185«$. I. S. 106 aack Prof. Ludw^^s so UtfttwcU 
Älittheüiing 1834. *' ' • .. .. 

Anmerk. i) tonst *ncb paslt^ HL pMail.- i, • • 



UmversitätsstüAdt« — ^ Verscbiedeue röm. AUerthumer} die aUe 
Burg. . ^, • . . 

JSisenbaeht Geschickte und Besckrei&uiig ron Tübingen. Herold^ de 
Germaniae Teteris yerae, cptani prhnum Toeakaat locis «nti^piis- 
sinii etc. 
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• • • BlAX • • JJÜ • • • • 
AVG. . . . Ul? OBiL MAX 
DAC» • MAX» • • • ARM • • 
MAX. . TRIB. ... P ... . 
, . . • COS. PROGO& £T • ^ 



Dieses Bruchstück, welches verschwunden ist, giebt Apian 
S« 437. Nach Ansicht und Vergleichung der Inschriften bei 6m- 
i«r 151. Hr. 6w IM. Nr. 7. Muta^ |i. SOlO. &. QrM Nr.M4. 
965, la 0d.rii.gen imd KleeBtadt, ergä.^ m«D, wie folgt: 

IMP. CAES. C. IVL. VER 

YS. MAXDÜNVS. P. F. 

AVG. GERM. MAX. 

DAC. MAX. SARM. 

MAX. TRIR. POT. HL 

P. P. eOS. PROCOS. ET. C. JüL 

VERVS. MAXLVimVS. NOR. CAES. 

^imißtmiot Ca^ß0t C Juüm Venu Maeti m imi. , Pku 9äkm 
Augtt$itt9 0 GermanieuM MM^mn$, MHukue Magimut,» SanuH 

HctM Maximus y tribuniciae pote statu HL fHtter patriae, Con^ 
mUp PrpqotmU^ et Cai^JuHvM Venu Maxmkiue, noäUUiimu» 

Caeear, 

Diese Schrift, wahrscheinlich ein Wegzeiger, ist nicht mehr 
Yorfindlich. — Herold 1. c. versuchte eine durchaus mislungene 
Eigäiuniiig, die sidi anC Caraeima iMtsieht. SchöpCüa lial sie nacl^ 
gegeliriebeii. Apian moss Mer Vonnig Beben, da e^ mt IVagment 
gab, und freier Beurtbeiloiig Raum Uess. 

SMer Gctch.^279. LMOm I. S5. EUeAmA L c & 9. Pmä^ 
Le.8, 19^ ia den wfirt /«bvb. 183». I. 8. III. 

Aamerli. Die Buchstaben £M müssen Mer ausfallen, da sie sich 
mit einem Titel nicht vereinigen lassen. 2) Die trili., potest. ist auf dem 
Stein sn Ochringen nit HI ausgedraclit. Nach diesar wurde diese Stelle 
eiginst, iveil angenonunen werden daif» .dass indDere Benkmale ia einem 
nnd.dgmwlbca Xahre den Kalter gcselrt wwdtn. HÜfM Zeil^M dai fahr 
957a«r998. S. OcM^f»» KiM*t»dt. 
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im Oberamt Saulgan. • 

V, Mtwmimger OA. Savlgau. S. 94. 

10. APOUNL 
GRANm 
. ^ ET. NIMPH 

IS. C. VIDWa 
IVI1VS.^R0. 
SE. ET. SVIS. 
V. S. L. L. M. . 

suis Votum solvit laetus tibenter tnerito. 

Dieaar Altar wurde im Ja|ir 1819 ao^efiuideii irnd beMel 
flieh jetzt in der Amtsstadt Seheer am längange des Sd^Mses. 

V. Memminger I. c. FerrussWt Bulletin des sciences hisforiques I. 14. 
1820. p. 7t. Stmm. w. i. 1850. 1. & 108. Oamm a .der Ali«. 
• Mali. i85a S.'Alia. 8. 918. 

Anmerk. I) S. Register Nr. 8. ' • ' 

OBSsesaB^saai 

\ ' , ■ . . . 

K««t€irdimffett* 

Dorf OA..« Tübingen. ^ * ' 

It L O. M. 

BT. rraö. 

REG. SC . 
IVN. PA ^ 
. TERN. ET. 
■ - ' PROCL. 

L. L. M. 

(fptimo maaßimo e$ Junotd ReginM Moerumy JumuB Paierms 

et Proclus laeti libenter merito. 

AltaT) stand seit Janger Zeit in einiger Entfiemong von der 
Kirdie mid ist non reebts vor der Kirebtli&re angestellt. 18d&. 
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Stadt, 0. A. Urach y mit röm. Alterthumern. 
V. Memmh^ OA. Unch. v. WMetUt^ AdMka und Ififaiiff ' 

n. L 0. M. 

CONFANES 
8£S. AfU)K 

* .L. M. . . ^ 

' Dieser Altar wurde im J. 1789 bei> der grossen UeberschmD- 
imuig der Erms oben an dem Wehr, wo sieh die metiinger.Ge* 
markung an der neohSiisaer endigt, aufgewühlt, einige Zeit m 
Hohenheim und Monsrepos aufgestellt i|nd 1835 in^ Anti^iuUittlli^ 
nach Stattgardt gebracht^ . . . ' 

EBben sehw« Ghronik. 1785. 119. Wekketiln 1. e. Memminger I. c. 

Pauly yy. J. 1829. I. S. I7Ö. Auch in Seebode, Jahn, Clotz 
Jahrbüchern II. SupL Bd. 2. Heft. S,.2i4. St$Un w. J. 183^. 
I. Heft. 8. 112. 

' ' . • 

Anmerh. t) AiuJftg Y4m eoaiieaiii, TenpelgeBMaeaMluift 9m ^ Etav» 

wie Pftvly orUlit. Brescher w ,BMiHleii<a«QR AcdÜT IL 5. 8. 88S 1 

Iksts^eonttmcte fiae e sno lessores Awaiggiemct. 



la j. 0. M 

.VNONL REGIN 
..NIO. 

ARMISS£S. M 

Jom$ opUmo tnasimo Junaid Eegfinae Bmdo Ctaerum) Armtf^ 

868 *) (laete libenter} merito. 

Auch dieser Stein wurde 17S9 an derselben Stelle, wie der 
' «vorige^ gefunden, ünd ist jetzt im Antiqnaiiom zu Stattgardt aüf- 
bewahrt. 

. StkwÜb. Chronik. I7Ö5. IVr. 117. v. ITcdUMm I. c. «. Jfe«mi^ 
1. e. StiUm 1. e. 

An^erlb AmiiMMW» die Bewebncr tm 4lbt Emu. 

\ 
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Dorf an^ dem Pünhlgrabeii ond an der GbrSnse des Pfahllandes 
gelegen. Aach Mer standen ^ Castelle nalie beisanunen. Nach 

den bereits entdeckten Gegenständen muss der Römerort bedeu- 
tend gpemwn seyn. 

14 D. M. SNCO 

MAXnif 0. DASAN 

T. . MENSOlU. COHR 
ASTVRVM. C0£ • • . 
VNIOIN IN . , 
PENDIORVM. XVm. 
ANORVM. XXXVffl. 
CO. DAI^TA. EX. M 
' VmCIPIO. MAGAB 
EIBAIOM BEVSANI \ 
OPTIONI COHSS > E/F 
DEM. STIP. XVUL ANO 
RVM. XL. EX. MVNiCI 
PIO. SALVIO APIES 
^ . INCOPIOMS N. IIS 



. . . Maximo Dasanto^ mensoH cohorlis Asturum . . stipmdi<H 
nim XVIII* imnorum XXXVII. eoh^rs JMmaUHrum e» mtint- 
dph Ma9ab,t . OftÜoni tohortU msptueripiae . . . ttfuidem, 

»tipendiorum XVlIIj annorum XL, ex municipio Salvio .... 

An der Kircbe mitterattehtliclier Thitarseite eingemaaert mid^ 
selur verwittert Grabsteine von smi KriegeriL Siehe Anhang. 

Srilm w. i85tf. I. S. 119. 

WelslieiHi. 

Stadt auf der erhabensten Fläche zwischen dem Kooherthal 
mid RansthaL In der Näht das Borgfeld, wo eni Gaatell stand 

und viele Denkmale gefunden wurden. 

/VcMAer hirtw. Blittor MUMuehfiMhe» lahAltt fik 2i7. 

* 
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15. 1. 0. M ' 

MILIT. LEG 
XXIL P. 

Jdw optimo^ muufimo mMe9 legiofä$ XXII prtm geniae . . . 

Brudustück einer Ära, welche 1802 auf den Möblaekmi der 
Ctemarfaiiig Wekhdm gefondeiL vordt.. Seil 1635 im AatifaiiriiDii 

20 Stuttgardt 

Freieher 1. c. 38. StäUn, wurt. J. I83tf. I. iSO. ^Fiemer 1. e. t04. 
HkcW. IL & tffi. 



Stadt an der Ohr, fünf Stunden ostwärts vom Neckar, zunächst 
der rdmischeii Grenslande, CSapellatiom genamit in der NIAe 
Ruinen sweier Castelle (obere and untere Barg genannt) sowie 
die Altstadt I wo der Höferort lag. Viele Alterthömer. 
Bb rnwimmim Bewei«, ^i« weit dier RAmer Xaeht % s. w, S. S f . 

Ift MAXIMtWS. 

X. TRIB. POT. HL 

OS. ET. 

Hanselmann 1. c. ergänzt so nach Gruter 151. 5. 158. 6. 

IMP. C. L VERVS. MAXGHINVS. 

F. F. A VO. CHSRM. BfAX. TRIB. POT. DL 

P. M. PAT. PATR. COS. PROCOS. ET. 
C. IVL VER. MAXIlMmVS. NOR. CAES. 

ond man liest nan 
Imperator Cajug Julius Verus Maximinus Pius FeHx Aufustus 
€lerttuuum8 maadmu», irikunUia^ potestaUi Ul, BatUifeet mas^ 
mu8, fHUer pahiae, Contui^ Froeanma, et Cdjm» JMnif Fenit 

Maximinus nMHssimus Caesar, 

Brachstiick eines Denksteines, vielleicht auch Leukenieigers, 
weldies 1741 vor dem oberen Thore aot einem Acker aasgegra- 
ben Würde. Dabei lag ein ICopf von- Stein, welcher eine Römerin 
^ im Haarschmuck vorstellt^ ferner eine Basis von Stein, worüber 
Hanselmann intmssante Aafschlisse giebt Sdne Kritik ist.yor- 
tr«IDieh ond sdn Blick kdL Jetst im Schta» m KinUieiY. 
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S t km mn «f«Mak fnd. w. mr^, IVOS. 8. 90. Mib la 4 w. 

Mvfc. taSlf. I. Bell 

Anmerk. 1) Auf diesem Denkmal wird der Kaiser Genaaniciis ge- 
nannt , auf jenem zu Kleestadt noch nicht (s. daseUnt). Hieraas folgt die 
Zeitbestimmung für beide Inschriften. Jene, zumal nach der Angabe der 
-frik po«. m, beaeiekMt Am Jakr vmi 857 a«f 858» dÜMe AmSuß 
atämtt Bflfiem^fMcil» eka er dem Vddsaf aadk G^EMaicB nCoBaluB« 
alio 4a» Jal« Bm JkakMl n KlcmfadC w«Hc yw» das n Oehri»- 

(CA vack' de» ^gemmabAiem Fddavge. gctcfe^ 8fo Staad« da» wo di|r Kai- 
ser iom Mains ans »il seinem fprossen Heese Tertibensif nnd gehteen an 
den interessantesten Sekiiftca jener Gegend^ 8. Hswwlmww I» e. S. Klee- 
ttadt and Tübingen. . * 



17. 

• . . Ri . COLLB . ' 
... Bi IWENT 

IS. DEVOTISSl 

.... NVMQiL ElV . 

. . SACRANT. R , 

. . L. NOV. IMP. S 

. VERO ALEXA 

fiiDRO. AVG. C0& . 
Ein iin Jahr 1783 in Oehringen ausgegrabenes und ausser 
dem ühringer Wochenblatt 1784 St h noch nicht edirtes Inscri|H 
tkmslhigiiieiit, velches folge&deigeslalt sa efisSmen ist; 

m. H. D. D. 
' MERCVRIO. COUÄ 
COVM. IWENT 

vm DEvonssi 

ME. NVMINL EIV ' 
S,&ACRANT. & 
AL. NOV. IMP. 8 

EVERO. ALEXA 
NjDRO. AVG. COS. 

hl hanarim. domu dkhmy Mercurio, eoUe^km jwoentuHs 0 
devotiisime numim ejus sacrant, Kol. fwoemöris, hnperatore 

Anmerk. 1) Die Geuossenschall der jungen Börger. S. ^egist. Nr.J. . 
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9) Elegabal yfwrde den fli. Mira 229 ermordet. Der nachfolgende ^Uexan- 
der Sevems war Ton da an, bis zum nächsten Jahre Consal allein. Die 
SdttUI gehört daher in das Jahr 228. Sich« «M.Mrift m Binhrkh im 



18. LEG. XXII. P. P. F. 

oder 

P. P. F. XXÜ. LEG. 

Legio XXII ^ primigenia, pia fidelis. 
Aaf Ziegelsteinen, welche man in grosser Menge zu Oehrin- 
gen fand, 

Bmuebmmm Vortwlnng des Bewds« id V. f. ii. p. 17tt— 18S. TaV.XII. 

IV. PED. > IVL. SILVA 
NX. SVB. CVRA. 
VAT£BCVLL PRO 
CVU. ^. IMGSO. 
VIII. AVG. OPVS. PER. 
Peditum O eetOuHa Juiü SUvatd wö eura ^ VaUreuU ProeuH 
OetUurhnUi le^anh VIEL auguBtae, öpu» perfeeerunt. 

Dieser Denkstein wurde auf demselben Felde wie vorherge- 
hende Nummer gefunden. Jetzt im Schlosse zu Kirch|>erg. 

AtedUcr IL 8. 68. Bnudmmm 1. c. I. p. 51. ASUh im l, wfirtcwb. 
jr. 1855. 1. 8. 92. 

Anmerk. 1) Welches "Werk diese Centurie des Fussvolks errichtet« 
sucht Ilanselmaun nachzuweisen. Er glaubt, dass es ein Casteil oder ein 
Stück Limes gewesen. 2) Unter dem Interinsbefehle des Genturionea 
Procains , in Abwesenheit des Jnlins Sairanntf. Bitter Nahne kraunt hcf 
Crmter 574. 5 einmal w. 



m. LEG. vm. AVG. 
Legio VIII. tmguHo. 

Ziegelplatte mit eingedruckter Schrift, welche Uanselmaun im 
Jahr 1761 in einem Garten fand« 

a dIeMibe I. 59. 

21. ALBINVS. FE. 
AlMnut feeit. 

Auf einem Gefasse von rother Erde. 

Su daielbtt - - * • . ^ ; < 
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Cohors prima Uelvetorum, 
Auf einer gebrannten Platte daselbst. - 
WkmiHmmm U. Tbit 14. 

Auf gebrannten Steinen das* . . ' • 
WWn fWfftflTtn Ha du« 

Dorf OAmts Obemdorf. In der Nähe das Schänzle, wo man 
viele römische Qebäadefiindamente und Anticaglien findet 

S4 ABNOBAE. 

Q. ANTONIVS. V ' 

SILO. LEG. LA' 

DIVTRIGI&ET. ' 

im IL AMVTM 

eis. ET. LEG. III. AVG. 

ET. JUEa UIL F. F. 

fiT. LBaXLO. F , ^ 

ET. LEG. XXII. P. FD. 
Abnobae 9 Q- AsUomus Silo ^J, Cmtwrio leg, I adjutricis, et 
k^. II. M^itfrietf ^ H luy. III. amgut^tti» et legkmU ilL flaeiae 
fM$f etieg.XL dqmHae piae fidem, . et legumU XXII, piae 

ftdeÜs 31. 

Im Jf. 1815 gefunden iiiid.1834 ifi dos Antiquarimn naeh / 
Stattgardt gebraehi 

Witftemli. J. 1825. I. S. 72. Seebode aeues Archir. 18^6. L 8. ilSS. 
OreUi 1974. Mähens Bibl. 1829. Ol» 189. O'MScr pw.63. taS. 
Stmlin w. 4. i85tf . L Heft & 80. 

Anaerk. t) & Beglil» 19r. 6. S) INmct Silo wur Ccntnio nacb- 
eiattder In den angcmerirten Lej^onea. 5) Dm angdkftsgfe I> bedeutet, 
mit F verbunden, fidclis und niclit Dejotoriana, darnach ist Felix vou FiDelis ' 
uKtenchicdeB. Uebrigens erscheint das £{iithct der Leg. XXH auf diese. 
Art selten. Siehe Grotefend in Seebod(i*a lorit lUhl. 1828. S. 565. OreUi 
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Dorf an der Jaxt, seitwärts unter Jaxtltaiissen, mit Walirsei- 
ehen rOndsdien Anbaues» 

> Mbmtdmatm 1. c. I. 88. 

IVNOH... 
GENI . . . 0 ; . . 
m . . PAT. . . . 



Jod cpHmo maaimo, Junotd Begbme, CMa lod,H ^pa' 
triU Q ....... 

Ausserhalb der Jürcbe am Eck gegen Mittag ei^gmanirft. 
Jetst abbanden gekommen. 

H^MMfaMm» L e. L Taf. 14. 8. 88. &«2ui ia d. w. J. i83tf. I. Hft 8. 87. 
Aiimerk. i) Dea dSi pMrUf iadeC mA wm Mhmmm cIm 

M. I.0.B1LIL&. 

fflS. SED. TEL 
VITALIS. AEL. AVO. 
AOL. LEG. XXIL P. P. F 
, * BP. OOS. STIP. XXVL PRO 

SAL. TE. SVA. ET. SM. 
OMNIVM. V. S. L. M. , 
QiP. CM. P. F. V. BT. 
GLABRL COS 

' JM op^mo mawimo, Junmii Beginae 9 . . TUiu§ Fktriu$ Vlto- 
Ü9 «3 a^ OO XXIL pr. $M /UleH$, ben^kkh' 

rius ConsuUSf stipenMurum XXVll, pro sahite sua et sui 
amtduM 9 voium solvens laete meritOj Jmperatare Cammodo frio 
feMee V et AiMo) GkMmie (H) dmmMiu^y 

In der Kirche zur linken Seite des Bogeus am Chor noeh 
jetst, wie sn Hanselmanns Zeiten. .( - 

Hansdmtum, I. 8. 57. Taf. 14. Fuck$ U. S. 400. Buthner G7. ¥rU 
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Professor lUaiber in d. w. J. t85tf. L Hoft. a 87. 



Aaaierk. t) VB^ MAB.? düt telMf^e «dir dife Mdstit wie Praly 
^«ndUigt. V m BddsahdM eWafidls du T. FUt. Vitalis. 5) tvi mi 
■im, PMviuialiatdi. 4) 186 9ßA Gkr. 



17. 



IP. OMNIVS 
GRATINVS. 
JMILES. LEQ. 

VUL Ava 

B. F. . COS. 
PRO. SE. ET. SV 
IS. DIP. COM 
MODO. n. ET 
VERO. IL COS. 



• • • 



«til^^ pro eC stds -) Imperatore Commado IL et Vero IL 

Contuääus. 9) 

Dieser Stein war ausserhalb der Kirche za Olnhaussen ein- 
gemanerti und befindet ddi jetst im Rittersaale der Burg su Jaxt- 



Bmuelmann I. 88. Tab. XIV. JRuks IL 388. AieAner U. 67. 
ia d. w. J. i83tf. I. 8tt. 

Anmerk. i) Personalnahme, welcher selten yorkomnit. 2) Dieser 
i>eneficiarius war wahrscheinlich in dieser Gegend be|;6tert^ und setste die 
An auf seine» Gnte.^ 3) In J. 179 n. Chr. Geh. 



«8. L 0. M. 

IVNONL REGINAE. 
L. FETROÜIVS; 
TERTIVS. > . COH. 
L GER. EX. vom 
SVSCEPTO. PAa 
SB. ET. Sm. POS 
VIT. V. S. L. M. 
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JmA ^fHmo Mäwimo JMiomi BmßsMe lätelm MrenhtB Varikuy ^ 

Centwio cohortis I. Oermanorum 2} eof voto suscepto pro se et 
mU paniU.^y voium sohent, lae^ut merito» 

In der Kirche zu Olnhaussen auf der rechten Seite des Bo- 
|;e<is am Chor. 

JFWdU L 883. HansHmmm I. 87. PmO^ 17. Brndkner 67. StOui w. 
J. 185Ö. L 83. , \ 

Ammerk. I) L. PetroBist hatte noch swal BrAder, den Prinu miA 
den Seaandvf. S) DJ«, gemanudheM Cohortem hatten aiit <den linddid- 
•ehen, thradsehen» ffhitiiehen, dalauitischca gleiche Eatatdkwi^ maA Vev- 
'mhraag. 5) Aneh diese* Deahnal» das im das 5. Jdbihodert geliSit, 
bevrknndet ndiigea langca Avfeathalt der SaUalea aa der Greiwe 'des 
Reichs. 



■ I 

Hl e u • t • dl t« 

Stadt im 0«Aint Neckarsulm, mit rlim, AUerthttmenk 

«9. varvcivs.ro... 

. » aqvinvs. natalivs. 

,.^y^CTORINIVS. VRSL 
ÄIATERNIVS. AETERNL ^ 

• IVVEM VT. SV. 

Varueiua iSo • . . . A^fiftmif« NaUUku, Vietarkifu$p Urn (ftäu$) 

Im J, 16^ in einem Thunne entdeckt^ .imd seit 1713 in der 
BiNiothek cn Heilbronn aufbewahrt 

SeKottt phys. cor. Faber ^ hist. Ileilbr« (Manuscript). Seufert, Bemer-' 
hung^en über Heilbronner Alterthumer (Jllanuscr.)' Sattler, Gesch. 
Taf. aa. Fig. 4. 8. 228. JBUuUwImmm, 1|. 47. LntktUi^, JL Si. 
Adln», w. i85tf. 8S. 

An merk. I) lieber der Schrift awei Männer, die sich die Ilände 
reichen, zwischen ihnen ein Kind. Leichtlen halt diese Schrift für ein 
Denkmal auf eine Stiftung zum IVntzen der Jugend. Die Stifter sind hier 
genannt. Da keine praenomina yorkommen, sondern nur Stamm- und Per- 
sonalnahmea, so erscheiJien hier 4 Personen als Stifter. 

I 
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,30. in; • 

. . . fl. D. D. , . . . _ 
APOLU . 
NL QRAN 

NO. HVL. > 

VICTOR! 
NVS.DEC 
C. A* G. PAR 
PRO. FILO 
HVL. LEPI 
DO. V. S. L. L. 
M. 

hmmem Mmm dimnae, ApoUM 9rpnM 0 BulUu9 Tle^m- 
fNif *) deeurio ekUuHt ptOer prti flHo Hutäo lägpido wfhm 

solvens laete ÜöetUer meriCo. 

Sdiotl.gab .«ine. Abbiidiug zu Ende des 17* JaiirJiaBderts, 
F^dort walirscheuilieh hier. Jetzt in der Sammlong ni Stnitgardt. 

SuttUr, 196. Tab. X. 218. Schalt, phys. cur. app. üb. 19. p, iiSSO. 
Muratori, p. 1979. IHr, U. StäUm, J. 183^; I. 8S. 

ABBierh. 1) 8. Register 9. 9) Vielleidit andk Vigloniiis. Ber 
> tierte •Bniebstelie kau» qaeb Stiliiis Autopsie eben so gkt ein T als ein L 
mA der Sdünss der Linie eben so gut RI als' V scyn. Ber dritte Bn^stabe 

bat mehr Aehnlichkeit mit G als mit G. 5) Man las firflber B. L. CC. A .G. 

dedit locum cum cippo arae ^rato (sehr gezwun^^en). Unsere Lesart em- 
pfiehlt sich durch Regel und ]>iatur. Ber INahme der civitas bleibt unbekannt. 



31. GEiMO. MARTIS. 
VRSV& COÜiDO 
LLL V. S. L. L. M. 

Genio Mai tis Ursus CandoUius ») votum solvit laetus liöenter 

,. ' ' ' 

merito. 

Za Sattlers Zeiten in Neustadt Sehott sah ihi^ an einem 
Timme, lleidi neoester MittheUaiig Iii Neustadt nicht mehif vor- 
fodlioh und sonst unbekannt. 

SMer, Gesebicbte 196. OrM ffr. I3tf9. Pmd^ II. Sdkui, pbjsiea 
oniosa ad Üb. 19. p. 1880 ntt dncr AbbUdnag. StäUm, in d. w. 
Jabrberiefaten 1888. 1. Heft & 88. ' 

Anmcrk. 1) Dieser IVahine kommt 'bei Gruter jS. 4tf. iO einmal Tor. 
£in i>0KiHt«u. (^«dnUos eiseheint bei IS. 4^, • ' . . • : . 
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All der Jazt, mit Ueberresten Bielurerer Castelte, und unweit 

der römischen Reichgrenz^ Viele rdm. AlterthOmer. 

JbiMtl«Mmii, 1. c 8tf £ 

39. M. IVN. B£0 

. MARTI. ET. HERC. DI 
IS. PATRIIS. DIS. 
D£ABVSQ. OM 
NIBVS. IVMIV8. ^ 
IVVENIS. SIG ^ 
Nl. IN. SVO. F.... 
..KL L. L. M. GRTO. 
. . LEVCO. COS. 

> * 

Magna» Jwwiii Reninae, Marti et HereuU, DHb fiotrÜM, MÜus Dea^ 
&u9que ommibu9, Juniuä JwfMa tigfäfery In 9U0 p&wUy tae^ 

tU9 Uöenter merito. Grato et Seleuco Consuliöus. *) 

Im Rittersaale der Burg aufiMwahrt. 

nanselmamty I. S. 815. ^^6. Taf. 15. Fig. 1. Erlangischc (j^elehrte Anzei- 
gen. 1767. 3. St. Buekner, XL S. 67. StäUn, in d. iv. 4tä^h, 
i85^. JL 8. 76. 

ABMevk. I) Amt tOmem Gadie. AdaaUelie Schitflc* i, lifirt: Hr.l^ 

S). 891 p. dir. 

33. LEG. XXIL / • • 

PR. P. F. ' 

liBfio XXII: prim^ienia, ßdeUs, $da. 

Auf einem Centurienstein, welcher im dasigen herrschaftlichen 
Garten 2u Hanselmanns Zeiten aufbewahrt. ward ^ jetct im Ritter- 
saale der, Burg. 

> Iftnutflliuiim, Bew. I. 87. T. Xm. BucAner, II. S. 67» ^Mif^« X '«k 
' tt. i06. Slälm, m d. Jahvh. 1858. L 8. 77. 

34 DIVL TRAI / . 

PARXmCL 
laiSP. DIVL NE . 
Bruchstück eines Steins, welches im Garten des rothen Schlos- 
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ses an der nördlicheu Mauer aaf d<$r Süddeite derselben einge- 
jnaaertlst. ' \ ' 

PMfMson Klaiber In SclMNitlml i88K. . r . . 

Naoh (Mli Nr« 460 ergänze man: - 

DIVl. TRAL. . j 
PARIMCL • .f'. 

pronepoti, Tit. AeUo Hadriano " * ' 
AtUonino jfMg. pio. fei,. Pont. max. 

Sie besieg fün^ doi Antoninns Fiii9, wekher von 198-«- 161 
regierte. ' ^ ' • 

t&. niR CAES. . • 
. • . PI. INVICT. AVG. . . . 

. , . , BALNEVM. 

COH. L GERM. . 

VETVSTATE. CONLABSVM. RE 
STITVERVNT. CVRANTE Q. 
CA£C. PVPENTE. V. C. . EG. AVGG. 

FR. FR. insitentb; Q. MAMIL. 

HONORATO. TRIB. COH. S. S. 

Jmpan$or Cae$ar (huichu SepHmku Severut, Pkui, Pertuuue^ 
Awßutug, AraÜeuB^ AiHa6enieu»f PariMeus nutximm^ Briitf$deu$ 

maximuSy Pontifew maximus, tribunitia potestate^ Imperator 
CoimU, pater patriae, ProcannU, st Imperator Mareu» Aure- 
Sui Antammte) Pkuiy Imnetus, Ausfuetu» (trUwoHa poteetatie, 
Imperator ^ ConnU, Proconmf) balneum coharti» I. Oermanorum 
eetustate conlapsum, restituerunl, ^) curante Quinta CaecUio Pu^ 
denie mro ekarUtimOji Legato Ausueiarum, Prepraeiere, in- 
MMie Qidnia MmMo Hmtorato TÜbuno eohmfb supra scriptae. 

Dieser Baadenksteini eine deckige Platte, wurde 1790 gefun- 
den, mid ist im Rittersaale der Wlidinigitwien Borg aafjgiestellt. 

Pmuly, p. 14. Derselbe in Seebode Jahrb. 2. Sappl. B. 2. lieft. S. 
StMm, w. 4. iÖdtf. h 77, ucb Frof. lÜMbcn Mittbeiliiiig. 
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An merk, t) ^nd Ii) Bie Worte restituernnt' imd Angvttorum ge- 
statten die Zusammenstellung zweier Personen. Nach einem Baadeiik steine 
SA ILattwick in Holland (s. das.) erscheinen deutlich Sept. Sercnw und Ca- 
mealbi» auf deren Gek(»£M'4ili vetlklleneg Oeb&nde wieder togCfteUt wnfdc 
Obige Bnchstnben und W«rtttbemsi« weiten ataf die Titel dieser beiden 
Kaiser hin. Ber obere Tbeil der 9f^^Mk .wor^ y»ir»rPi^Biiqb an» Hasa 
gegen Garacalla getilgt. 8. Begieter beim Werte .Jf^vensliignng." Die 
Scbrift ftllt swiMben 198/'da Garacalla den Angnstnttitel erbidl, nnd 
Sit, dem Sterbjabre d^ Seren». —- Ein' scben um, diese Zeit rerfaUenee 
Crebinde' weisst ans In der Gestiebte des 'Anbanes an der Grense anf dM 
erste Jahrhundert hin. 3) Bas cäcilische Creschlecht^ ein patricisches, 
weit verbreitet und berühmt durch die Münuer , welche ans ihm hervorgin- 
gen. Der auf dem Latin icl»er Baudenkstcin vorkommende Bauvorsteher war 
ebenfalls ein CäcUier. Der !>(ahme Pudens, der anderwärts als nomen gcn- 
tilieioBi Torlsommt (s. Grater und die Inschrifl zn üattwick), ist hier 



. n d e I • Ii e I in* 

Stadt, O.Amts Xeckarsulm. 

• • • * 

JSjgtTp Heebaigegend S. 186. 

a$. I. M. 

ET. IVTVO 
NI. REGl 
JNAE. C. FA 
BIVS. OEBMA 
KVS. BF. COS. 
PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. L. M. 

Jdwi optima muKßimo Junmd Reginae, Cajus FMui Bennau 
nuSf beneficiarms Consulis, pro »e et suis votum solvU^ iaetui^ 

Ubentar merito. 

Oberhalb der Stadt auf dem Micbaelisberge gefanden, und da- 
selbst in. einer Nische der Capelle aulgestellt. ^ 

Gnder, 8. 7. 1fr. 4. Kmser, bist Sebanplals der Stadt Hciddbcig a.^.' 
AMÜ^pmrüu des Neebarstrokss 8. IIB. Ltmejf» In aet. palat. I.;tll. 
Jgnmwfaiwm, I. 885. Jäger', Necbarg^gend 188. Adlm, In d. w. 
Mib. 1858. L Heft 8. U. 
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Ffarrdorfy 0«Amts Neckarsulm. 
37. BIP. CAÄS; Iii: 

AVK. ANTOxVINO. ' 
AVG. L. SEPT. SE 

stawmüm: ob: ' 

HOJVOREM. Dpa ... 
. ; ET; F{>AM. . • • • 



hnperatori Caesari Marco Äurelio ^Ahtonino Auyusto Lucii Septi^ 
mÜ Severi Au^ti filio ^) statuam ob honorem decurionatus eC 



Nach Gruter bei Herrn von Gemmingen aufbewahrt. Jetzt > 
Tendiwimdeii. 

- • • • .... . . .. s • 

Gruier, 868. ^r. 3 (meh Hclisras). LeipkOm, 1 S. 93. StMin^ in ß. 
yw. $Mh. Jahrg. I8S». I. Heft. S. 75. " 

Anmerk. i) Caracalla, der am Neckarstcone ^pt.ilMMififi; Tfreh^te Kai- 
ser, weiche^ üch allemannisch kleidete. — Er -war es, der das römisdie 
Stidtewescn im dortigep Lande sehr hob, und danwn ihm andi liier TWk 
einem Beewio «ad Flamen eine Gedftehtnisechnft. Honev deenrienatu» cf« 
OrM Nr. 5380, henor fa^biantns, das. Ifr/'5fi8f. 'M Mhifi fltit sni. 
•dbcB 198 «nd SOG. Bor> frlpiell.eic dei^Titql Afgiutw, lüer dm des Piu. . 



' X w 1 e f a l.t e n. 

. • • • 

Pfarrdorf, O.A. Münsingen. 
V. Memminßer, Beschreibung des O.A. Monsiitgen. 

38. DEO.BS VICTO. * ' 
SOLI. TEMPLVÄt 
A. SOLO. RESTI - ' 
■ TVIT. VALEMVS. 

VENVSTVS. V. p. p: 
P. R. SICVTI. VOTO, 
AC. MENTE. CON 
C£P£aAT: RED 
DrrVS. SANTTATL 
V. S. L.L. M. 
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Venmiwtf mr perfeetUdmm^ Praetor pravktelae RaeiUtrum ^ 

sicuti voto ac merUe conceperat redditus aanitati^ votum solvens 
' ' laete Üöeniai merUo, 

Dieser Stein stand MnlninderteB in der alten iOosln^^ 
kirche, dann in der Gartenmauer der Rentamtswohnung > und be- 
findet neh jetzt im bischi^fliclien jQarten m Rottenburg. 

Sulger, Am. Zwiefattensis. II. p» 9d4.- 'AiKeftiMr, Rebe auf der Teiifei»> 

ntaner. II. S. iOo. v. Manotti, in den w. /. Jahrg. 1824. Heft I. 
8. iOO. Orelli 2544. V. Haiser, Oberdonaukreis. 2. Abtk. S, iiS. 
;Sk«2>», in d. >v. J. Jahrg. 185^. I. Heft. S. 74. . 

AiiHevk. i) Bie BvchstabeA V. P. P. P. A. werden reiychied— 
tig erUirt. Haeli Oreiü Nr. 1848. 1938. 3845.88811» s. den Index, kn- 
Iben ne in 9ein0 «nf 4en mi&nsciien Cntt 'eine myttisdbe lledenhins, B.B. 
fir petüHBtisainne, pnlnp p«tffwn$ — ' nnelif Welser .M Mgar ffr perfeetife- 
sinns, Pmefectns provinciee IUetue$ naek Henotti vir perfeeÜstiniff» Piae " 
tor proTineüie Reetieram; nech BfemmiQger und Reiser Tir perfectissimns, 
Practorio proTinciae I\aetiae oder Pro praetore. S. Register Nr. 1. fi) Der ^ 
Mithrastempel soll auf der Höhe zwischen Hall und Zwiefalten noch ge- 
stunden bai»en. Bfehres liiervon in meinem Werke über das DekUmatenland. 

Stein Ii elifi. 

. Dorf 0 Amts Marbach. , ' " ^ 

'99* • « «- • 'V* • • rvi« • • ' 

^ SÄL. 

, . A? L • . . PRO? ' 

RINIV . PR? ... COMOD 
SVORVM. OMNI 
VM VOTO SV8GEPIT L L M. 
Zwischen dem Rathhaus und dem Brunnen gefunden und 1583 
Ton Studion nach Stuttgardt gesandt, .wo er poch befindlich ist 
Die Schrift ist nicht mehr m erginsen inSglich. Sie nimmt die 
obere Hftfle des Steines ein^ auf der onteren Hälfte Jünglingsge- 
stalten, welche die Schrift fragen. Eine, zweite Seite zeigt eine 
Figmr mit Füllhorn und den Merkw» aoC einer dritten Seite steht 
- Herluilesy wie er den Riesen Anthens in die H8he hebt^ neben ihm 
Pallas, iliit dem Finger gegen ihr Gesicht deutend, die vierte Seite 
seigt eine badende Nymphe» zu ihrer Rechten und Linken Nym- 



Digitized by Google 



— 2» — 

pfcen, die Wasmrkrfige Uber sie haUen, lunter der Nymphe eine 
weibliche l^igur, ein Gewand ausbreitend. £s soll hiermit die Ver- 
e^^ung der Manr mit dem. Neckar angedeutet werden« 

ShuUm, 4a. Fngibm' p. Sfttt. SMißr, G«t^ Tuf. Sl. S. 196. 
901. Mf. t^99Mlmigf 16911. Nr. 18. 8. 99. ^mgtr, NeckMge 

gend. 8.M f. SiäUn, 185^. I. Heft. 8. 69. . 

FljffHorf , OA. Mtorlmeh'. 

40. IN. HON 

. . L MARTI. C . 
. ABETIO. SIMVL 
LACLVM. (sie) C. AR 
TSR. CON. V. S. L. L. M. 
In Konarem datmu iUmnae, Marti CaMie (?} mnulaenm (?) 

toium »ohU laeiu8 ßöenier merUo. 

An der Kirehe, wo Studion die Schrift sah. Jetzt nicht mehr 
▼erhanden. Die nur zu fehlerhafte Abschrift lässt keine £rkläräng . 
der 4 mid & Zeile lo. 

Studion, fol. 49. StäUn, in i. J. 183^. Heft I. 8. 66.> 



Stadt, UJLmt Marbach. 
41. IN. H. D. D. APOLINL ET. SIRONAE. 

AEDm cm 8I6NIS. C. LONGINIVS. 
SPERATVS. VET. LEG. XXH. PR. F. P. 
ET. IVMA. DEVA. CONIVNX. ET. LON 
GINL PACATYS. MARTINVLA. HOLA 
WTMk SPfiRATIANVS. ULI. DT. 
SVO. POSVERVNT. V. S. L. L. M. 
MVCIANO. £T. L. FABIANO. COS. 
kmorem damu§ tMnae, ApoiM et Shrönae, aedmn tum 
dfftdM^^ Cafu9 Lonffinius Sperattut, veteranus leffionis XXII. pri- 
migefdaa piae fideUs, et lunia Dem conjunx et Longini ^) Pa^» 
cütu9, Mart9m»la,,ailaritM, SpmiHa$m$ ßü in 9UO^ patue^ 
rmit, mAm» jioAmte» laeH UbmUet merUo, BiuekuM et L. 'FI^ 

öiano ConsuÜbui. 0 
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Diese Sehrift wurde im Jahr 1714 zu Bottwar gefunden und 
kam in die Alterthumshalie zu Stuttgardt, wo sie sich noch beändet ' 

SMer, Gesch. m Wflrleaberg p. 14tt. tab: ID. CMK. Nr. SMMI7. 
Wim»t MHkkey p. 1^. JBnwdmm», I. SUS. Srffltr, Topogr. 
0. %JL StSUn, w. Jahih. I85II. LS.«». 

Aumerk. 1) Von der SiroMi s. bei I^ientein im Grossherz og^th. Hes- 
sen. A«s der Verehnwy dieser gallisch - germanischen Geeiindheitsgöttiii 
l^eht henror, da» m Growbottwar Heil^ellen hefiadlieh waren. 21) Ver- 
aeUoesenei TeMpeln^hinde» oder nach TQnhin affin and tob S Sellen aÜ 
Winden vertehen. Bier standen die ti|rna (GMterhilder nad'Altife). fli^ 
ihdU 1fr. SftTO, signa nncta. 8) IKe 4 Kinder dea Longi»«*. 4) In- 
teressante Ifachiicht, da wir hier einen rftai. Veteran ahf einen ihm rer- 
Hchenen Gnthe mit seiner Familie wohnen iehen. 5) Lnelns Annins Fn- 
bianns und Marcos Plonias Mncianus coss. SOi nach Chr. Geb. 

H » V Ib » « Ii» 

Stadt, am Eiufluss der Murr jd den Neckar^ mil vielen römi- 
sehen AlterthOmem. 

Sattler f Topographie von Wärtembcrg. 

42.. PRO. SAL. IMP. 
Gm NAVT. 

G. IVL. VRBICVS. 
D. D. V. S. L. M. 

* « 

dedicatf votum aphenjt libens merito. 

Oberhalb des Zusamiminflngges der Alimr in den Nedour, am 
Eingänge in die An aof einem Uefnen Hügel 1779 entdeckt, 1780 
in das Antiquarium nach Stuttgardt gesandt 

SM«r^ Tmjf9gt.S. ta Bmig, sehwOw Kacndn 1780. & It9tt f. SUKm, 
in d. w. 9. 1885. I. 8. 80. 



43. . EAx\AE. ET. 

OPLOBATOI* 
TRIBOOl' 
ET. BOL 
L.L. M 

Mhmm ei ... . ewpUjTOtCTeB Triöoci et Boi Ubenter merUo. 
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Auf einer Wiese nalie an der Murr 1583 entdeckt, schon 

_ • « « » • 

▼or langer Zeit verloren gegangen;' 

ÄurfiOM, fal. üo. Criifrr, 1010. Nr. 12. Beschreibung, 1698. S. 5ß. . 
Pregitzer, p. 22t5. .Sa/«/<T, Gesch. 8. 48. Banselmann, 11.53. 
Äo/m. in d. w. J. I831S. I. S. 64. 

• i 
• • • • t. 

Ab merk. 1) Eine WokI riditi^ Letart, gercditfeilift d«n^ iMdbri^ 
tea^ in Mein, As^efloBbvg» E^ptrukeiiB* we ebepfallt .eiplenitom er^ 
•dMiiMB; 8. Bofist.. |5 bei espletntofet. Aas 4er Heimik der Bctoiuite» 
Tribolier mid Bejer ivnrden diese exploretores geweilieB. 



44. m, H. D. D. 

KEORINOR. 

SEVERVS. 
MEL. DAT. . 

.D. S. D. D. . . , 

In honcrem dophus dwinae^ Genio peregrinorum ^) Setertis Me^ 

lodatim(f') de 9UO dat dedicat, . 

Wahrseheinlich Marbach gefmideii. Itebekamit . ist sein 

jetziger Aufbewahrungsort. ' 

SM», GcseUelite Tmf. ». 8. 169. 908. Pm^» p. 14. SUlm» in d. 
, w. J. 1858. I. Heft. 8. 68. 

ABmerk.' 1) 8w BBehfo^eade Sckiifl M coUegiui peregriBMrw 



45. VICTORI • 

AH cm B ; 

ASE. DOMI 
TIVS. COND 
OLLVS. CO- 
LLI. PERE 
GRINORV 
M. Y. S. L. L. M 

VUieiriam cum base Domieius Condolhss^ collegH fferegrinrnrumf ^) 

Votum soiüit Ubens lubens merüo. 
Ein am Fuss eines Weinberges 19W aasgegrabenes Fassgestell 
einer Victoria, welche nicht mehr vorhanden ist. Dies Postament 
mit der Schrift befindet sich jetzt in der Saninüttug zu Stuttgardt. ^ 



Üigitized by Google 



— 28 — 

&mler, Geaek Taf. Fig. 2. 8. 261. 169. «04. Mg» p. 8. la , 

Anmevk. i) IHe peregriai Uelteq siek Ifcwr Getckiflea wecfea in 
te l^ihe rfiabcher Stftdte ««f, nkd Bildeten als negotiatores, institores, 
HCMatoKt, eigene Geselkckaften , eollegia percgrinonun. Aehnliche colle- 
gin ftndet man bei Eeinesius syntagma p. 182. Nr. 160. OreUi Nr. 178. 
3799, und index nofarum. An Collis (Hügd der Fremden), ^ras man lange 
glaubte, ist nicht zu denlten, und yvhr baben bier, wie anderwärts, eine 
Gesellsebaft fremder Kanfleate, die ancli ihren Genina kattai, nack der 
ficbrül JXr. 44. 



4a IN. R D.D. 

JUmERVAE. 

SACRVM. 



Mn hfin€nm.äomu8 Mnae^ Mkienas foerum 

Auf einem Wiesengrande bei der Murr gefunden, und 1583 
vm Studiott nach Stutigardt Schon längst Verloren. 

ÄMÄaii, foL Grmter, lÖÜ. Ifr. I. $KUler, Geschichte 8. 807. 

auaim, m d. V. J. 185». I. S. 64. 



• üiaiiiseM.. ., 

• Ffivr&Mrf im OAnit Ludwigsburg. • 

47. IN. H. D. D. 
YOLKANO. 
* SACRVM. 
VICAJVI. 
MVRB£N 
SES. V, S. L. M. 

In honorem dotnus divinae. Volkano sacrumj vicani Murren^ 
M$j 1) Votum soioenMU iubentet^ mai$o. ' 
Altar, weleher nake bei der Kireke in einer Kellermauer ge- 
funden, and 1583 von Stadion in die herzogliche Sammlung gesen* 
det wurde. 

StmiKwHf rem «rigo ffl. dwn.'Wirt«nih. Hannwr. Ibt SU. Cnuius, pa- 
Mleipon. p. «i. Scffier« GcMkk&te. Taf. IS. 8. i76. 19^. Satt- 
fer, Topographie & 17». ümwt, p. 1014. Wr. 5 (nach Stadion). 
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IVielandt, Beiträge. S. 190. Roder, Neckarkreis. 8. SOi. Zapf, 
über den Ursprung der Stadt Aalen. Pretfitzery Sneria sacr. p. SItS. 
Beschreibung der alten heidnischen Scliriften im Lusthause zu Statt- ' ' 
ewdt. S. ii. Siilm, in d. m Juhrb. 1830. Heft JL S. Ö6 

Attmerli. i) Ihm Fvadorl diites Stdas gegeailiar Uegt dn Boif 
Jfkrr, dessen kehes Alter kier vkindlicli ▼erliegt 



48. CAMPESTRmVS. > 

SACRVM. . 
P. QVINTVS. L. FIL. • 
QVm. T. £RMINy& 

DOMO. SICCA. ^ 

VENERIA. TRIB. 

coA xxnn. VOL. c. B. / 

Campestriinis sacrum^ Pttblius Quintus ^) ImcH fiUus, guhina 
Hidu, Ermimu, ^) domo Sieea Veneria^ Triäunu$ eohorU$ ^"^FUL 

ifOhmeaHorum ehhm ramanorum^ 

Altar, welcher 1583 auf einem Acker gefunden und von Sta- 
dion nach Stattgart in die Sanunlnng gebraclit wurde. Ni^ehdem 
er eine ZeitfaAg wieder am Fandort stand, kam er M99 nur atoAt- 

gardter S^^nmlung, wo er sich noch befindet. 

8Mi9», fol. 69. Cnuuu, pml. f* 50. GrMfer, p. 1018. Hr. S (•■■ - 
fltiUBmO* iktümger, BeMkreTbuig der HMkaeit et«, a 89. SM^, 
. GcMhiekl». TU. 8. & 160. t8a SMer, Topopr. & 14-17. ITl. 
GmiUrtr, kistor. Bfld. H. 9. SlO— SSI. Gn^, BeiMa I. 11. 
LetekOen, I. 8. 9. la ^md^, p. 8. Stälm, im d. w. JtJkA. 1888. 
I. Heft S. 37. 

Anmerk. 1) S. Reg. ^ bei Maira. 2) dine gens cpiinctia bei Gm- 
t(r, aber keiM Qoiatn« ^ bisher anbebtaaf ivar. 5) Eia%e lesea Te^ 
■Imis» «d Mchten diesen Sieia* sn eiaem «GteHnaal . bei den AUcauunes 
BidMl der Stedt Sieen Veaciia. Unier Hefsog Vriediick Tcnudaitte dltMi 
die ZnrieklMringimg nn eeinea FvndecC Alkbi es war hier weder Temt- 
BIS Mieh Sieea Veneria sa eaeben. Hinter T etdit eia Paaktr Es «nebelnt 
der bekannte Personalnabpe Efwims. Bie Stadt S. Veneria hg in Asien. 
Ganz einfach und regelrecht stellt sich nun die Schrift uns dar. Selten 
keouut jedoch das X nach dem I^ahmen der txihms vor. 
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Pfarrdorf, CAmts Heilbronn, mit vielen römisehen Alter- 
ihümem. 

JAgetp I. c. 

49. . CAMPfiSTlB. 

EX. VOTO. 

C. SANCTJNIVS. 
CAI. FIL. (JVIR. 
AETfiRNI V S. P. C. 
CampeMMbUB ^) ex wOo, Oeijiw Sanetmbtt Caji fiUus, qmrhut 
/ , O^'J. Äeternius poni curavit. 

AUar, welcher im Jahr 1677 an der Capelle, einem Hilgel 
von Ruinen, gefanden wurde. Ist im GYmnasium zu Heiib]U)mi 
aufbewahrt 

Seifert , progr. de moniiMBtis Rohuumi HdllwiMUMMihw Bedd^s« ia? 
yentls 1714. ^om, Mise. p. 107. Ifr. 8S. SAmnf, Com. de reh. 
Fnne. p. 9, Muratori, bot. Ihes. iase. p. 197. Nr. 5: SMer, 

Gesch. 209. ttmuehmiHH, I. 996. JAfjer, I. iS. Orettt, SiOS. 
Pmi/y, p. 8. .SV«/tn, itt,d. >v. J. 1853. S. 40. 

■ Anmevk.. i) Maine» antrauie, d,9miaM» Be|iftcv 6* 9. 



50. DEO. . 

TARANVCNO. 
VERATiVS. 

PRIMVS. 
EX. IVSSV. 

JDI0O SVwamicfio ^) Fenatm» Frimif« «ar jutfu; 

Zwischen Böckingen und Neckargartach 1795 gefunden, seit 
1771 im Antiquaiiom sa Stuttgardt 

, WtUeh, de Deo Taranvcno comn^. fl766. Sekwahe, de Deo Thopro. 
Reinhardt de Deo Taranucno. Haitische gelehrte Zeitung 1766. 
a>2. St. Gerken, Reise I. 42. Sattler, Topographie. 8. 20—24. 
Hanselmann, I. 227. Jütjer, HeiJbronn I. 7. Orc/Z*, Pir^ 5K)^. 
StäUn, in d. d. 1830. I, 43. 

ABBerli. 1) Awth M OrM Nr. fi(NS9 tteht Jovi O. M. TaMvco. 
9. Gedvamteiii. Lvean spiickt vmi diesen I. 419 feigead^lrgestilt: »et 
TmmUs Seylhieae Ben mtlior am IKuiae. 
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81. SOLL INVIC. 
AI • • • A£ 
• ' SA..... 

f Mf • • • « • 

VS 

ANV 

vra. Ava 

mit Rücksicht auf den Stein Nr. 38 folgendergestait ergänxt bei 
Satder mid Reincfliiis. 

SOIJ. INVICTO 
JüilTHBAE 
SACRVM 
P. NACELI 
\ S. PROCLI 
ANVS. > LEO. 
\UL AVQV&rrAB 

SoH umcto MUhrae ^ ^aerum, FtMut Naceiku ProeUmim, 

CetUmio iegianh YUI, auguitae. 

Auf der Capelle 1615 entdeckt Der Brunnen, in dessen Näh» 
dieser Mithrasstein ausgegraben wurde , lieisst nach Jäger, merk- 
würdig genug, der Slpnnenbrunnen. Dieser sdüeiie Stein ging vep- 
loren. 

SmfiH» Back dm Gcül. des PCurcs «ftsrr» -wdcker die Abickfifl ine 
•bn lielbrl, L c- MMmedmg, p. 9t. Nr. 47 gi^ sewcr fcnekteo^- 
ta mmi, cv||^astm Akttbiift dae «adete Quelle, ex libell« G. S^aiidt 
HeffltMmneuit 1629 dMeripait. H. KosteliM lfmribersf. Auch ist 

sein Fundort uders. Seufert ist jedoch zu folgen. Sattler, Gesch. 
Taf. 2. Fig. 2. S. to2. 194. Schlegel, de f. resp. Walch, de Deo 
Taranaco. Hanselmannt I- 226. Jäger, Tleilbronn. S. 4. Seel, 
Mithrageheimnisse 8- 289. OreUi, 477. Hagetünuekt I, i. Jkitm, 
ae. paL U. 52. ^i2m, i8;(5. I. S. 

Asserk. i) Tom lüthwudiwMt. S. A. . 
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52. FORTVNAE. 

RESPICIENTI. SACR. 

NASEUVS. PRO 
OUAITVS. >. LEG 
Vin. AVG. PRAE 
POSITVS. CHOR. 
LHELVETIORYM. 
TORQVATO. ET. 
IVLIANO. COS. " 
V. S. L.JUÄ1 

murfiMMie r0iiMenH taenm, Nateäuf ProeSanm, Oenimio te» 

gionis VlIL augustae , Praepositus cohortis I. Helüetiorum Torquato 
et JuUano Consulibus ^} votum solvit, laetus Uöens merüo. 
Im Jahr 1718 auf (der Strasse jEwischen Bdekingeii and Neckar- 
gartach gefanden. Seit 1777 auf der Domflne Seegut (Monrepos). 
Seit 1835 in der Sammlung zu Stuttgardt 

Smfortt de menm. mmb. HeUkrMB* Bocdins*« imiÜs* JOAmtt, d. r. 
Fr. 1. 8. Jftmrtom, p. 5Sa Hr. i. SrntOer, Gesek Taf. 9. ti^. i. 
8. ftSfi. 178.. fiO»., SMfßÜH. I. p. Md. SMegA, de fortu» n- 
spieicaMi. . JImA6iumi, I. fifiO. JPWdU^ IL 587. Gttkm» Bdso. 
1. 48. JI%«r, HeilBfoBB. L 8. OrM» Nr. 477. SUMt^^ L c. 1888. 

Anmerk. 1) 148 n. Chr. 8. Nr. Dieser Centurio Cfsckeint 

auf 3 Steinen» drei verschiedeDen Gottheiten Gelübde erfüllend» 

5d. ' APOLLINI. 

piprmo. SAC. 

N ASELIV9 

PROCLIANVS. > 
LEG. VlIL AVG. 
TOROVATO 

ET. IVLLVNO. COS . 
V. S. L. L. Äi 

ApoUM Fythio muTum, ,Nageliu9 ProeÜamu CuUurio h§, VUL 
augustae Torquato et JuUano i) ConouHiuo votum aoloeno, laetuo 

libenter merUo, 

Wurde im Jahr 1768 gefunden. Im G^mnaaiom sa Hetlbronn 
anfbewahrt 
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Act ttt^itm. ftL IL SS. Ordlf i4S0. IL SM. 6ff4«i, Bd- 

sea* I. & 45., ir«UI|, 4« 4to Tmu^cb^. 115. Htmt^mmm» 1. ^S7. 
HdlbMu. L 1. d. w. J. 1855. L 8. 59. 

Annerk. 1) i48 n. Chr. S. Nr. ÖO. öi» 



54 L 0. M. 

ET. MARTL CA 

10. LOCL C. 
IVL. QVIETVfiL 

B. COS.: / 
V. S. L. L. M. 

Jovi optima ma^imo^ Marti caturigi, Genio loci, Vajua JuÜm 
Qui^tu»^' ben^ßeim^ €!onm»Ha, vohm 90lvU If^ßim Ukenier 

merito. 

Ums Jahr 1712 zu Bdckingen gefunden, gegei^wärtig im Gynn 
nasiiim m Heilbronn. 

Seufert, progr. etc. H^ehnanu, I. 2%f. Walch, de deo Tarannco. 
SattUr, Gesch. 195. Gerken, I. 45. Muratorius, Nr. 15. OrelU 
Nr. 1900. Lingen, kl. Sclir. HI. p, ö. 6. Leiehtlen, I. 55. J%er, 
Heilbrona I.. 6. 0««im» 8clittlseitiui|r 1829. 6. 1204. &«lui» 1855. 

' 1.46. 

Amm erk. Die Gatnigcs «rvikiiteii im ankonAeMitAeD Galliai swischa» 
4eii AIl«l»ff«%eB wi4 ynroatieni. Bm kciMge- Gkotfct bei Eafcnni hmn 
cfceMrif Gfttiiri|^e. Ton dicicm i^tlitekea «Ufte Itl die topSscbe Bcdcatrag 
der Got&ett 



55. I. 0. M. 

• IVL. VICJU 

AVG. 

Jmm c§dima maaimQ, JuHus VictiCdus^ Cmimio ienkmU VIL 

cysto t^üg^miae. 0 
Bei Bockingen gegen Neckargartach hin gefunden« Kam 1680 
« Piriraüdiide loul giBg T«r^ 

Sfufert, nach de^- Stml. des .Munrert Btan wm Heil&raaa«^ MUnf , 
9, Munacriy p. 4. Hf. 9. SMlkom, tab. Nr. 6^, FFuleh, de 
dtor Ti^ranuco. p. 114. Batuelmann, .1. S. 226. •'^/^ft, Hd^hrfifui 

L 8. 46. 1. . I .'. » ...u 



Digitized by Gtiügle 



— 34 — 

« 

» 

AMmerh. I) diese» Epi&els Avgvftft woÜ HOD, die de» 

bente I^egion niebt 'so ^eiiaaiit wurde. R^^t I. * ' 



56. SENG. 
I MATRO * 

CO. n. 

HELVfiT. 
QVmk ' 
IS. IVL. 
CIVS. 

LEG. XXIL 
lEVS. TL ' 

Die Colleetaneen des Pfarrers Storr, welche Seöfert benatzte, 
.sind die einzige Autorität -dieser längst nieht mehr Torliandenen 
Sehrift. Mehierc (Liiigeu, Schellhom) verbessern wie folgt. 

S£NON 
MÄTRO 

\ . COH. n 

HEL\ET. 
. CVLPRAfi 

' EST. Vfh. ' 

CIVILIS. > 

LEG. xxn. 

* P. F. F. V. SrL.L. 

Senambus matronis 1} coh, II. Ueloetorum^ cui praeesC Julius • \ 
ChdUs 03 CetOurio lejfhtdt XXU, tnimi0eniae piae^ /ldeU$ , 906um 

solpen$ Üben» wmtUo. 

Fundort auf dem Hügel b^i der Capelle. « 

Sin^, Pfogr. SekeUkm, anoeidt. lit.' teb. IMI. SIAari, p.9. Jftvvtffii 
I. p. 05. Nr. B. Sattler, Qesck. 8. ftiO. MAtgm, JSt 8. SO. Mb- 
gel, d. fort. rcsp. pr. BtmsduumMt I. Jäger, HeilbfesM I. 

4. IS. Groteftnd, in Scehodes krit. Bibl. 1828. Jun. 304. OreUi, 
Wr. 478. IVietiery p. IOC. Äfliiii. i85i>. I. Hcfl. S. 49. 

Anmeirk. 1) Scnones, ein Voihsstamm in Gallia Lugdiinensis (jetzt 
IMpurtement rYonne, darm die Stadt 8ebs). Aveb dert mmt dier Mai- 
AnfilÜM BM'Wnse, und eSuge widerte Gallier v«pflat«tea'Ibii ita 'die De- 
cuuloda&de an den Neehar. 
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m. DEO MER ' ^ 

CVRIO. CV 
LTORLRn 

anvs/e ' 

X. IVSSV. E. 

Mercurio cuUori Primanus jussu ^jus liöem lu- 

bem merilo. 

Wahrscheinlich auf dem böckinger Felde gefunden, und. auf 
4em Gymnasium za. Heübronn aufbewahrt 

StäUn, in d. yv, Jahrb. tSStf. I. 8. 41. 

'Aamerk. I) Cultores» ron Göttern gesagt, kommt hAolIg Tor, undei 
liMt tieh daher dSites frkidieat Mnlog ««eh mut Merkur anwenden. 8. Orelli 
IWr. 9S8. im. 17M tSSS. 9894. S598. 8) Ber eenkreehte 8trieh 
naeh RI in der 8. Zelle iet wohl der Anfkng eines X» nnd daher Prima» 
,nns annehmhar. Has BI Ifl ein nsannnengeso|;eacs PBL 



5a PRO. SALYTE. COMMOJ. 

FORTVN, 
SACRVM. 
. . ASSIV. 
..ROIASL 
> . BRIT. < MVN (sie) 
V. S. L. L. M. 

Fro mMb emmiäiammy W^hmae Boerum. (C^assms (IJro^ 
janut, Centwio Britmum ^) voCtan soloit laetus libens merUo. 

Verniiithlieh vom Felde bei BQekingen jetzt auf' dem Gynma« 
sium zu Heilbronn, ' ^ ' 

SUäUn, in d. w. Jahrb. 1838.. I. 8. 47». nach Antopaie des Ptnf. BAnm- 
lein nnd Stadtschnlfheis^n Titel 

Anmerk. i) Prof. Pauly liest und ergintl ^. BRITONVIL Von 
hrititehen AbtheUn^gen. 8. Register Nr. 18. ' , , 

*' < • > ir ■II r ' 

t • • . , \' • I ■ '• ' 

3» 
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Pbrrdorf , CAmts Heideidielm. 

59. 

LP. CAES. GALLL . 
. GfiRiMANICV. 

nmcTvs. Av. 

hhperatcr Caentar QaUienus, GermmAemf bme$u$y AuguHu$,^^ 

Beim Abbrach eiaes Thurms 1835 gefanden, opd in die Kir- 
chemnauer eingesetzt. 

»Mm^ i» a. w. Jshrb. 1858. 1. & 88. SelifvtfMMke GhiMiik vea 18. 
Min 1888. 

Anmerk. 1) Im Juhr 21>G oder 257 crliielt Gallicnus den Titel Ger- 
manicus, im Jahr 2G8 »urde er ermordet. Ekhelt doetr. iium. 7. p. 590. 
S9i. In dieM ZtU fäUt die Sdtfilt» die de?, in Wiirtcjal»cif 



■ • 1 « • m Ii e t mi. 

Stadt, mit verschiedeiieA riMiilacheii. Alterthilmerik 

60. D. M. 

• T. FL. VITALIS. 

CIVES. L AL. . . 
VIX. AN. IJUL . 

FL. AVCVS. LIB. . 
£T. H£a£S. FAC. CVIL 

sU ^} viwU anno» LXX, Plavius Aucu» -).U^tUM et Itere» fa^ 

xiundum curaoit, ' . 

> An dar Kirche, aussen eingemauert. 

Sttutkoftr, neue wärt. Chronik. II. 11. Sattler, Topo^rrapliie. 8. 451. 
Bunsdmann, II. 51. Bueh$ter, Reise ^auf der Teufclsmaner. II. 59. 
V, Baiser, Oberdonaukreis II. 57. Grvtefmdt in 9«el>odes krit. Bibl. 
1888. S. 808. Pmd^ 8. ^8. StaUn, In d.- w. Jährb.- 1888. 8. 58. 

Anmerk. 1) Ifseh Iidcbtien der Nähme der Stadt Aalen. Nack 

Pauly die Anfangsborhstaben einer gallischen Stadt. Man denke hierbei 

an die käuGge Einwanderung gallischer Leute in das Decumatenlaad. it) Be- 
kannter Naknwrder aekrauU Torkommt. ' 
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61. MEBOVRIO. 

SAC. EX. V. 
.m AI (ßkyJfW. 
>A£NTDiys. 

>R0. SALVTE. 
PRJMITIVL 

V* S. L. M. . 
Mercurio sacrum ex voto ••»\) Florentinus pro saltUe Primithi 

filH Votum iMeni laete metUo, 

An dem Hause des Färbermeisters Pfister iu ^^r mitüern , 
Vorstadt emgemai^ert. 

Gräter, Idw»« «Bd HerBode. 181$. TUw* .47.. & 168. .6lt)f2tv, i» d.' w. 

j, i85ö. I. 8. 38. . » 

Alimerls. t) AI bei Gruter 389. Nr. i yorkommend. «nbe- 

* kMtt« Meh bei QsaMr wi^t tMBwf» Mq|a» die. auf Pf«eB^n^ dc«- 

, fal» lidkiAbt. A^lis. 

• •• * ■ . • .\ * • . ' , i • 

' AS.-' ' ul 

; TE . . . TO. ** ■/ •! . .• 

. * • ' , ET. SEX. • ' - ; ' '» 

Grabstein /velcW beim Obermtsgebftade^^^ und 18^; in 

das Anti^Q^rium nach Stuttgardt kam# Bei Gräte^ )%ird gelesen 

■ • . D •«". » 

* m nyro 

ET. SEX. 

.Grüer, Idwuia und Hermode i8iG. Nr. 47. S,i^6, '\ 



r . *. 



Im Jahr 1783 kamen aof der Stelle, welche man die „Burg^^ 
nemit^' die Trönuner einer- rOniisdien' Stedt ans Tagesliebt. Es 
worden mle liferlcwftrdigkeiten ^fmden^ -^mudne^ ^gelstilelce, 
Mauerüberreste liegen noch auf dem Felde. Die Lage am erhöh- 
ten Oestade des Meeiten -var salqr. vörtbeiUuifil. Leiiflillen setzt 
Marbw das in der pentingerschen Tafel vorkommende Quiiisii.. . 
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68. DEO. MERCVMO. VI 

SVCIO. ET. SAGTE, (sie) Vi 

SVCIE. POVARTIOMVfi. 

SEC VNDSNV8.« DECV 

..m. SVMA... IV. V. S. L. M. ' 

Mereurio Vigueh et sanete VUude ^) PoMUPäanku Se- 
eumfymt, Deeurio eMiatis SumaCioemmae) 0 • » « mAm» mM 

laetus tnerUo, 
.... 'I 

Im Jalir 1838 gefunden; jet^ im Antiqniurimn ra Stattgardt 

lieber dem Steine die Füsse von 2 verloren gegangenen Figuren 
(Götterbilder). 

Pauljf, im 4. w. Jf. t88S. L 8. jSO f. WUkdmi, 8. Her. m den SivL 
V. 'B\ SS. AÜj», in d. w. 1. iflikil. I. S. 80. 

An in er lt. i) Der Visucius ^var lange die Schutzg^ottheit der Weseh- 
nitt (WiBgoz) im Odenwald. Der einzige Schmidt (lluAori«gnpb), war 
geg^n diese Ansicht; er sagt B.-S. 509 der Gesek. tou Hessen fit»» 
wahnckeinlielitr dfirlte der Nahne so viel acin ab Vcaaatkw nd an Vcma» 
IIa (BeMüicon) erinnem. So findet man Tripntieafes von Tr^ontinM. Gm- 
t€t 95. 8. Es dOrlle eine profinsiellskEigenkeit dor Amsspracke sn^amnde 
liegen. Ein Vesontins in der.H^eiid. von Veidelkerg kann nickt befren* 
dender ersekeinen, als ein Mars Lcneotins im nieden4eiui;au, dessen Nakme 
Ton den Lenkern bei Toni- k^rrftkrt.** Unsere Insdkrifl recktfertigt Scknddts 
scharfsinnige Ansicht, \"isucius und VisQcia sind gallische Gottheiten, >velchc 
mit den Galliern in die a^os dccumntos (;e>-vftndert. Mercur, der Uanpt- 
gott in dem culÜTirten Gallien, erhielt nach unserer Inschrift das Prädicat 
Ton.dem Nahmen dieser Localgottkeit , und heisst Mercarius Visacios, wie 
anderwärts. Anrernus, Cissonius, Moceus. Bei Besancon fand man eine 
Schrift J>eo Vesonti.'' OreUi !ir, Si064, nnd häufig finden sich dort Mer- 
cnrtyskildcr. Ch^lei. Vesontio. p. 76, nnd sancta Visncia ist eine gaiüscke 
Haira. S. Begist. Ifr. 6. Ein Visndns kommt nnck bei BmMektidksknm 
▼or. fi) WoLl anck jPnkUns Qnartionins (yon dem bei Gn|ter kinfig m- 
iiomnienden Qnaftio).. 8/ )Ser Ifakme liaer Stadt , wdeke bei Botteabnrg 
(fcdas.) lag. ,,,|^. , : • . • 

. KlstiS;^em« 

Pfarrdorf y Obei^mts «EhingeiK Hier mehrere Rumerstellen mit 
.fiildfMMu ' j .) • ' ; : I. -j j j * . L . 

MhmmiHger, O.Amt Ehingen. Die wüxtcmherger Jahrhüoher. - 
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, !63a. IN. H. D. D. - 

. L 0. M. ET. DANV , 

. VIO. EX. VOT.. ' . ' ' " 

O. PRLMANVS. ^ r 

' ; äECVNDI. VSLU 

MV CIANO. ET. FABI . . . ' * 

Jn honorem domus divinae , Jovi optima mnximo et Danuvio 
eat ttotOf Primanus Secunäimutf votum solvUj laetus iibentmr 

Auf der Slidseite der l^irelie eingemaiierC. * " 

Memmintjer, Ehin^ren. IGS-i. p. 10. Orcüi 1631. Osann, Alljjem. Schul- 
zeituug 1850. 2. Abth. S. i)2B. v. Baiser, Oberdonaukreis. IL 12. 
Stalin, in d. m. Jahrb. 185». I. 28. ' ' 
An merk. 1) Hier die Donau, "wie axider\T&rt$ der Rhein, tmxih Gc* 
bürge mad Bicbe, mU Gottheit. 2) 201 nach Chr. Gehlwl. 

B^BSiäBBCsaaEa " ' 

■ I 

Auf Altenburg, am linken Neckarufer» stand einst die schün^ 
Ciintos Caiüa der RUmer, denen RiÜDeii eine veite Fläche bedecken. 
Wo jefet Cannstftdt liegt, finden sich keine Denkmale vor. Eine 
zu Oettling au der Kels gefundene Inschrift m^^ht uns mit dem 

Nahmen der Stadt Cana bekannt. * 

• • • > » 1 '* 

w, M^rnrnh^, Cuaafttdl .«ad stine Ungebimge»« 1812, iineküm* ff. 

liK9, Sattlpr, top. Gesch. 8. 99 

64 Df/H. D. D. 

' ' . , BIVIIS. TRIVIIS. OV • • . 

' ■' ADRIVIIS. SATTO ' 

' NIVS. IVVEMIiS. ^- - 
B. F. C08. ^RO. SA' 
^^ . ' LV!i%j"SVA^ ET.. BVO - >; . ' 

RViM. POSVIT. V. S .. .\ 

' '-'f -^G« ^.Y» • ' - ' . J . . *• : 
in WMfs, 0yadHeüf^ IMt09^ 

. .'Jw^tehUk y bineßeiariuii Conmlis y pro salnte sua et suorum p(H 
-mM Votum solvent laetus merito, Idiöuf DeeemiriSy eurator 

Zu Cannstadt, wo Ibekänntlteh viele ROmei^ri^ 
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Würde der Stein blos aufbewahrt. Im Jahr 1597 befand er sich 
nach Stadion in der Gartenmatter des Archivars Kittel. 

Gnder, 101«. i. SMer, fitl. Tah. 89. 1. SbuU^m, M, 91. Fre- 
tfiiwer, Sneria tmam, 918. Jfcmmi^, GmiMtedt flk 9tf9. ^«h%> 
ia d. w. Mfh. i8Sl. 8. Iii. StSUn, in a. w. lahrh. 188». I. 18. 

Anmerk. i) Gegenwärtig hat der Stein nar bis daher eiue Schrift 

Wenn je etwas Weiteres darauf stand, so muss es mit Ideinercr Schrift» 
als die oberen JLinSen haben, eingegraben ^wesen seyn. Stndion, der erste 
Abschreiber, will jie 9 letieten Zellea ffeUsen haben. INe Beschreibnng 
1698 fjrielit ia eiiwr lönie L. M. ID. HEC G* It V* Sntdcr hat 
aw ID. DEC 

65. m. H. D. D. lOVL 

ET. IVNONI. REG. 

GENIO. LOCI. . 

ET. D. D. OmSk 

SEDVLIVa 

IVLIANVS. MI _ 
. LES. Vffl. AVO. A 
' TONIMANAE. BF. COS. 

PRO. SAL. SVA. ET. SVOR. 

STAT. fEERATO. POSVIT. IMP. 

DIVI. ANTONINL AVO. ET. V. R. 
In honorem domus divirif Jovi et Junoni Reyinae, Genio loci et Düs 
Deaömque omnibus, Seduiius Julianus^ mües kg. VllL auguttae • 
antOßManaef benefidarim OnmUUy pro 9ähae mm et Muonm pawU. 

Sie auf dem Steine befindliche kleinere ^.chrift wurde später 
hinzugefügt) als man dergeiben als Basis einer Statue des Divus 
Antonianos eine zweite Bestimmong .gab. Sie> heisst: sMuam 
itevtOo CpoivUJ Imperäfori» äkd Jkneuiui AiuguHi pU ei vo^ 
tum retulit. 

Diese Ära war früher am Kirchhofe eingemaaert, und befin- 
det sich im K. An^uarinm sa *8tiittgardt 

j^ant* Iiwcri]>t. p. 491. I?fiffer, 'Snsc. p. 4. fh»'fi"'SkUHiu,'tigttipt, 
. M 448. Hi^ 1 Apteao). OwtNk, an. I». 4i'I». I. €ap; 8. 

p. 8;S. Studion^ fol. i^. Schapflin, I. p. 471. Sattler, Topogr. 
S. 90. Pauly, in den >vürtemh. Jahrb. 18^1. Heft 9. 8. 119. 
Stalin, in den ^\. Jahrb. Jahrg. 1851). S. 17. 
"Anmerk. 1) Der Steinmetz hat das LEG. ausgelassen. 2) Die For- 
• '%*el i* htimiem'dMuu diirime komat hekaaiiliidi «nt seit Gomiiodiyy' dder 
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nur kurz Tor ihm, Tor. Hiernach wftre der Bivns Antoninas hier CaracaUa 
(Marini, atti de fratcUi arvali U. G47. 6G0)- Da der Altar eine spätere 
Znsatzschrift erhieljt, so lässt sich diess nur dadurch erklären, dass die frü- 
her vorhandene Statue des Kaisers abhanden gekommen, and eine neue an 
ihre Stelle mof die Basis g^esetzt wexden ls|. |>ie 0uae Intciurifl mit, ihren 
ZoMtB WIM hum» mui CamceUa hn^fgtm ivfffdflii. 



mL IN, aa ai o. M. 

GENIO. LOCI. ET. FOR. ' 

' TVNAE. DIS. DEABVS 

QVE. EMERITIVS. / ^ 

. ' SEXTVS. Mir.ES. 

LEGiONIS. XXJL 
AL V. Fi S£ VERIA 

NAE. BF. COS. PRO. ' . 

SE. ET. SVIS. POSV 

IT. V. L. L. M. . 

MAXIMO. £T. 

AEIMNO. COS. 

IDIBVS. lAinr . 

ARÜS. 

In honojrem äomtu ährinae^^ Jmd ^^»Umo maanmoy Geni» loci 
et FMunae- MHt Oeabwque, Emerithu Sewiu8, miies tegianh 

XXII. primigemae piae fidelis severianae, beneficiarius ConsuHgf 
pro se et suis posuU, votum solvens laetus UbenCer merUo. 
MMPimo et Äeäano. Conmlibiu ^) üHäus. JmiuariL 

Diese Ära wurde ums Jahr 1585 auf einem Acker, nach dem 
waiblinger Feld hin, gefunden. In der Nahe soll ein Tempel ge- 
standen haben« Cnisiiis bat die ScKrlfit zuerst eopirt, aber fehler- 
baft. Das Denkmal befindet sich gegenwärtig zu Stuttgardt. 

Pregitxer, Suevia Mcr. p. ^dUjp/Un, . I. 449. Gruier, p. 1CM)3. 

Nr. i. SMer» Gescblcite tm WOrtimbei^ I. p. 141^. Tab. IV, 
' wo der Stein abgebildet Wuner» OÜtbey. 105. Memmimgtr, P Amt 
CMiMtedt. 8. A9. , SiOü^^ iA d. w. Jahrb. JL 8. 14. 

Anmerk. 1) Aus diesen Worten schiiesst Sattler I. c. p. dass 
bei Cannstadt ein Tempel (domus diTlua) (jeslanden. Was aber domns di- 
vina bedeutet, und seit ^vann diese Formel zur AVeihe der Altäre aufge- 
kommen , ist in der Vorrede bemerkt. 8) Goss. Lneilis Morcus. MaiinMli 
JL. AoMim AcliaM8 <2l!l5 nacb Cbr. 
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.■ v;.;;o. iST. GENKJ. LOCLJ ' . 

ET. .... . 

' ^ .< V OERIOJVIS. SR 

XXn. ANTONIAN. 

BF. COS. PRO. SVA. . 

Jf» hmtorem domui dh^näe, J&vi et JimmtiI Be^nae et Oenh loci 

et (^Genio sancto Jlf. Aurelii i)J Oerionis Severus ^ miles 
leg. XXII. antotämanae, bmeficiarhu Coneufif pro eua et euorum 
ealu^ (Jmpemtore domjmk «ttUDo . Mt«tJt^. /Aureüo AntM»^ et 

Apiaii sah diesen Stein auf dem Kitxidiofe seitwärts einer 
Thüre« £r ist spurlos yersehwandeiu ^'' - 
.^MM, 461. SiMtius^ iiuedj^'iä. (Vmmmx, Amt. m 

pan I. p. 8S. J9byri««l«w/W''^/ ""^i^i^ p. 104. Mnltmik 
3cr, GansCadt 8. 94. F$ndkf, in ü i^SÜtemh. Jabrb. 1851. H. 
i ^ 'B. 'W.yAxXritsehUr^s ,€9iWii9tA4^^^ ii^ d«. JT. 183^.1. 

S. ID.." 

Anmerk. 1) !Vach Panly 1. c. 2) Ebcnlalls nacli Pauly I. c. — 
Dieser ^\ar wolil Caracaila nach <Ier Formel in honorem domus divinae 
und fällt in 214 — 217* -^^^ Hass gegen ihn wurde -diese Stelle gelö$e|il. 

Pfarrdorf Oberamts Brackenheim. ' ' ^ » • 

CIVI. MEDIOMATRIC. ' ^' ' '^'^""^ 

— ''^l- ANNORV. C. ATVXS. ,xu..o.-. . 

V ..i«o IVNNAE. FIL. COlVGL UV. ' ' 

• '*^^ • ' ANNORV. IjütX. D^^ i.r'. . 'v 

^ ' ivsiTV. miv^. kr. «M pa:ä • ■ 

Jurnmay Rxobni \J filio, cioi Mediomatrico annorum C. 2) Atitn». 



Digitized by Google 



— 4» ~ 

Noch jetzt in der Mauer, welche die Sakristei vom Chor der 
.fiirelie trennt, befindJidh . Jlacli der Autopsie de« PräeeptovB Sigel 
1685 und bd SMUin , L e. Jabi«. 183bi S. 13 bciwiliclu » . 

Apian, 1. c. p. 161. Laztus, p. 920. Grttter, p. 751. Nr. 12 haben 
Abweichende Abschriften statt ITV'S. — EIVS , statt l>0|ll|. IVSXVS 
' — BOMEIVS. JVILnVS, statt CIVl — CIVE. 
Anmerk. I) Jnmma nnd Exobnus, Atiins md Junna sind gallische 
Nahmen^ 4er 8ohn-«i4ieit eiMa rtaustkcn Nahmen. Seltenes Alt«K im. 
lUliiicrIeiide. Miük deake Qidiea. Beide Wmkb avs der -Qegiibd der 
Buuit mv* ' ' . 

• *' » • " W e 1 s 8 e n It o f • . 

Hofguih auf einem Hfigel in der I9c1igauer Gemarkong Obei^ 

anits Besigheim. * Man fand hier einen Merkurskopf, einen Rumpf 

von Herkules mit Löwenhaut und andere Bruchstüeke» 

BSäer» Neeharkreia. S. 179. 

m. SPECVL. F. 

Specul(^atoresJ 0 P 

Ein mns Jahr 1736 entdecktes, an einem Feaerheerde einger 
mauertes Bniclistiick, mit grossen Baclistaben* 

Satiler, Topographie S. 14. ^ältn und Mcmmingery JahrB. Jahrjg^. 1855* 

S. II, nach der Mitthciluiig eines Vuijcnzcugcn. 
Anmerk. 1) Auf dieser hohen Stelle stand wohl ein, Wt^tthum 
und dürften specaJU^toxes da erwartet werden. • , . *, 



91 n r r la jr dl 

f ' • 

Stadt an der Murr, nielit weit von römischen Beiebs* 

grenze. Mehrere alte Ringwülle in der Nähe, aus welchen die 
Römer zu Bescbützong des Thaleingangs der Murr« featungen 
na^^ten. * 



ir 



Prtscker, histor. Blätter. 72 f. 

70. S. I. IM. 

SEX. iVLivs. :;; 

' D. F. HÖR. FLO 
. . RVS. VICTORI 



"I 



NVS. TRIB. COH. 



• . XXmi. V. C. R. m\lP. . . i,, > , 
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SaH ifwicto 3tithraey Sexhss Julius , 2) Decü fiHuSy horatia 
(Jriöu) Fiorui, ViatormuM, ^) Triinmus eoAariU XXIUI, voiun- 
Uarkrum^ dWiMi^ tVMMMMiriMi, templo a $oh mtUitUt, wttum 

pro &e me om$ $qUU* 

Im Jalir 1696 befand sich dieser Stein noch zä Mnrrhardt. 
Seil Tiden Jahren ist er in der Sammlang m Stattgardt 

Sattler, I. c. 227. Presehery 1. c 79. StäUn, in den würtemb. ^lüir- 
hächcrn. i8oo. I. S. 15 (dieser Torzug^lich entscheidend). 
An merk, i) S. Register I^r. 2) Es g»l» euM patrieiMhe ua4 

eine plebeiichc (cnt Julia. Hier wohl die patrieiMhe. 8) IKesc Mch der 
Bcgel gefertigte laiehtifty worin pmcaeaMB» BMBeB, c«gM«Mi, trihw» 
Staad gehftrig Torhanea» hitte jede aadere Lesart, die aaa TCfsacht, 
eaffeml halte« sallaa. 

71. D. iM. 

ASSON. IVSTVS. MIL, 
COH. XXIIIL, VOL. VIX. 
AN. XL. CINTVS. (sie) MVS 
StC. HER. SVA. VOL. F. 
Diis Manibus Assonius lustus y miles cohortis XXIIIL volunta» 
rUnrum, etortt annos XL. QuisUus ^ MuMMtciM heres sua vo- 

hmtoie feeU, 

Gefnnden am See hinter der alten Abtei, zu Abt Joh. Schrad^s 
Zeiten (1466—1501). Nicht mehr vorhanden. 

Afian^ inscript. sacr. sauet, yetust. 458, mit der Abbildung^ des Steins, 
"WO der Verstorbene, auf einem Bette liegend, vor sieb einen Tisch, 
en basrelief zu sehen ist. Verhüllte Fijjnrcn auf den Seiten des Steins. 
X Saitler t Geschichte von Würtemberjj. S. 172 und 80. Hanselmanix^ 
Beweis. L S. 242. Prescher, historische Blätter S. CrM- 
j£h#, annales saerici. iib. I. P. IL G. 15. p. 24. Stuii»n, Otiga 
ittastr. daia. Wirteaihergieae. Maaaseript ia der kftaigl. Bihl» m 
Stattgardt, fal. S9. täOxbu, repahL vaaiaBae ia ezleris. prar. coatt 
p. 1197. 990. Gmter, p. Nr. 8. JMamlon» II. p. 785. 1fr. B. 
Pmnigt iasoipt. aliqnat r^aMuae im «da WarleMbergieo detredaa. 
p. 94— 5UI. AÜm, ia Meauaiagns w«rteadb. Jahrhichem. Jahrg. 
1898! I. Heft. 8. H (dieser ▼anfiglich). 
Anmerk. i) Lesarten, wie CITVS. CVNTVS. und hier CJIPfTVS. 
welche bei'Boissard , Crusius rorkommen , sind offenbar falsch. An Quin- 
tus ist hier am nächsten zu denken. Montfaucon hat sogar CITVSMVS. 
8IC. und Gmter Gooctasaias. Da aber Hasskias aaderwärts (Grater) 
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Torkommender INahmc ist, so ist.Qmintus Massicius wobl Tonosiehea, ivie 
CS aach Stälio getlian hat. 

• 7«. D/M. 

MEDILUa 
CARANTIO. PATRL 

ET. VICTORIN.\E. 
MATRI. CARAXTIA. 
AEUA. FlUA. DVLC 

ISl^DIA. HERES, 
EX. TESTAMENTO. 
POSVIT. 

JHis Maniöus Medillio Carantio ^ patri, et Victorinae matri^ 
CaranHß ÄeÜa fiüm duhissima heres ex ie$tametUo patuU, ^ 

An der Wa^derichskapelle ehemals befindlich ; unwissende Mau- 
rer haben üm jw flO Jalireii «erscUagen lud Termaaeft — Salt- 
ler nalhm Abselurlft^ dem vir Ider j^micM. folgen, dft sie die 

richtigste ist. 

Crumu, tmm- ISh, I. Piurt H. cay. 13. jk 24. Shutffm, Ckuür, 
p. I0IK8. Ifr. 9. l4HH€g» im aet acad. pi^. VI. p. H'\SMa'» To- 
pographie. 51. Aavgabe. 8. IS (hier die oUge Abchrift). JVMdber, 
Ufl»r. Bl. 8. 77. Omm», Allg. Sehnkeitimg. S. Abth. I8t9. Beebf . 
a tSa8. ISSO. Sept S. 9S9. Mim, ia KcaMdaeen wlirt ^ahr- 
buchern. I. 8. 8 (dieser TonugUch).' 

An merk, i) Ein Carantus auf einem Steine zu Heidelberg^. S) Pre- 
scher liest MED VLLIO. CA|jWTO. PATRI | CIO. ET. VIC. | TORINAE 
KA I TBL GABAnTIl A. AELIA. FIUA { BVLGI88. HER | EX 
TE8TA. PM. Die ia ^ Gfabtchrift deatUeh vaikoBBiCBdea Worte 
patiri aad «atri, ia Veibiallaag aüt dem Ifahaiea Garaatias» laMea aar 
oMee Schrift aa, die aaeh Sattt» gegehea wird aad aach hei Stilia Vor- 
zug fiadet. 



7Ä. DITL PATRL ET, 
PROSERPINAE. 

SACiL 
IVLIA. FLORA. 
PRO. SALVTEM. 
SYAÄi ET. SVORVM, 
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Mi pairif >) H Pnterpiaäe wäerum , JttHa BUfta pro «uMsai 

Im' Anüqiiariiiiii zu Stattgardt befindliclk 

äUfier, GescUckte 198. SOS. Tat. 17. i. A«»». w. JakA. 188tf. I. 
». 191. 

An merk. 1) Pluto als Gott des Aeichthums hier verehrt. 2) 8 Orelii 
IHr. 3413, pro salutem et victoriasi 

74. L 0- M. 

IN. D, D. 

ITA. CAE 
TO. V. S 
L. L. IVL 

. J&vi opüaio mas^mOf in honorem domuo diolnae T. Aur^uo 
Caeio ') wOmm ooMt teftef Üäenier merüo. 

Am ehemaligen Hiemerischen Garten zu Stattgardt, seit 1835 
. un Antiqaarfom zii Stuttgardt. 

Sattler, 198. T. 17. 1. Strtlin, in d. tv. J. 183i5. f. 8. 123. 

An merk- i) lu der Regel steht diese Weiheformel oben an. Man 
konnte auch lesen: JoTi o. maz. JanOlii, dis dealiiu(|iie (nach Paialj). 
ft) Cactiw ist bekaanter. 



7S. FORTVNAK 
SIANCTAEL 

. * IVVENCVS. . . 

IVSTINVS. 
PRO. SA 
LVTE. SVA. 
ET. SVORVM. 

B^Umae umetad ^} luoeneuo huUnuo pro luUute mm et euorum. 
Im Antlqnaiimn mt Stnt^ardt 

Sattler, Gesch. Taf. 22. 8. 206. Memmingtr, Canastadt. . StAUn, w. J. 
i83tf. 1. 8. 122. 

Aaflievk. i) st. aanctae. 
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Iftlieiui^eliiel; 



des 



Grossherzogthums Baden. 



Ifil Aamkm des DouageUetes gebart dieser Stsat grtsslM- 

theils zum Rheingebiete. 
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Rtaerort, mit einem hierzu gelidfigeii, durch Leukenzeiger 
«Vgiesteekten Vmraltiiiigsberirk, geiwaiit dvilas AnreUa Aqaenais; 
blühend (inter den Antoninen. Viele Denkmale rOmiscIyr Zeit, 
^besonders Badeeinrichtnogen« Hier eine Anti^uitätenhaiie. 

SdMber, Badcft, üngetaiga ete^ JENKer, Bctel»clbiB|f m Ba- 
des M Bittedt. üMmdl» Beiirtg« aw iltetfe» ^BetcUebte des 
liandstritht «m mhtea Kbeimller. Moi^p/lim, Als. fli. I, Asrfft» 

adversariis. Pretisekeny Denknnile TOn «Iten phys. «inI pol^ He- 
Toltttionen etc. , besonders in den Ilheinge(;enden. Kolbt liistor. top. 
Lexikon Ton Baden. I. 52. ßf^eik, römische rCiederlasMUi^en am 
Bhem 85. 

97. COH. XXVL 

VOL. C. IL 

CloAor« XXVL vohmtarionm ekktm romamnm^ 

£in Stein am sogenannten Jesuitenschlösschen von Wieland 
gefunden, jetzt in der Halle zu Baden« Blätter von Wasseipflan- 
2en mn Hennen gewunden, Fisdie, and der geQffiiete Mond eines 
Menschengesichtes zeigen seine Bestimmung hei einem Brunnen oder 
Weiher. Obige Schrift steht im unteren viereckigen TheiL 

MMm, ms. 8. 19 -St. LMOm» I. M. mdmd, 5M^. 



.78. COa XXVL VOL. C. R. 

Cokarg XXVL vohmiarhmm ehkm rmnmwrum., 

Abdrücke aof Ziegeln und gebrannten Platten, welche man 
ISIS in dem täfrosBlienogL Garten Tor der Stadt Badra fand* 

BrnJUatt, 1812. a 6d— 71. iöi5. S. 4tf. 61. LeiehtleHyl c 1. HS, 

l 4 . 
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7». L. REBVRRINIVS. i 
JU F. CJU CANDIDVS. 
ÄRA. MIL. CH. XXVL 

VOL. CRANICI. VIC 
TRIS (sie) STIP. XIIL 

H. F. a 

Lucius Reburrinius 0 Imcü fiäws, ekmdia C^r.) Canditht»^ Arm^ 
miies xoh&rti$. XXVI voluntariorum cranidanae vicCricU ^y. sti" 
pmdiorum JCJXI«) heredes fieri euraoehM, 
An der Maaer des Kapozinerklosters vi Baden Ton Schöpflin 
gesehen, jetzt in der Halle zu Baden. 

Ann er k. t) Äcliiirriniu ,«nd Reburinns keamen M Otuter p.1147. 
rfr. 4, nnd Gerivs inscr. Ilorent p. S99 Ter, aber niehl ab noinen geaiil>> 
üum. Unsere Inseluift zeigt, dass es avcb eine gete rebnrrina gegebo. 

2) S. Nr. 05; mit Aemilius Crescens hatte der Verstorbene gleiche Vater- 
stadt und Steuerklasse. 5) Bei Gruter, 4ö4. Nr. 8-9 noch xweimal 
eiül> XXXn C. romanorum. S. auch Begist. Nr. lo. Um die Freiwilligen 
atiszuaeichnei», .«nd ihnen für die freiwillige Dienstleistung Beiz und Vor- 
tk^l SU geben , erbielten sie das römische . Bärgerrecht. Ber Zulauf war 
•nnssererdentlich gross. Unter den Antoninen vermehrten sieh die Cobortea 
stark. — Schon is^ pnniseben Kriege gab es Volontarü. Veteranen, üit 
freiwillig nocbmals eintraten, biess man aueb eroeati. Bei Reinesins er- 
sebeilit ein Clan^ns Oelanins nutes Tetcnuns cob. Xm Tolantar. C E> < 
4) Ifaeb AnsicM. der Inselriflen Ifr* 77 «nd 78 besser ^Ham romanonun, 
anneram .... stipendiomm ete. oder „eivinm ronumomm < (centwia) Ajüei 
Victoris'% was jedodi nocb sweifelbäft bleibt. 

80. minervar 
ft/hercyll 

lANIONIVS. (sie) 
MATERN VS. . 

COR xxm V. c. p, 

Mineroae et HercuU , 0 Jonionku 0 Matermu ümturio etikmiU 

XXIII voti eampos posuit. 3) 
Aiur dem Fundament der «Uen ILirche. Jetzt im Beinhause 
•iiigeilunieri • 

. OreUi 4971. Wieland, Beiträge zur ältesten Grcschichte des Landstriebes 
am rechten Rheinnfer. 2^7. 

• » 
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^ «1 ^ 

•dtctt w. Gwtivi' in. 8d,' t7' Uefert jedo^ 8 Am, mit Weihern dem 

Jupiter, Herkules und Minerva. 2) Sicher unrichtig; ahgesc^ieben. Es 
beisst y¥oh\ Lucius Antonius. 3) Das P scheint ein R xu sein» dann \v&re. 
SU lesen t MVolantariorum civinm romanoram.*^ Bei Wieland steht , ein B« 



81. M. AVREUO. 

ANTONDfO. 
CAEfiL IMP. DE 
fiHNATO. DfP. 
L. SEPTIMI. SE 
VERI. PERTIN 
Ad& AVG. lUJ 
RB». AQV. 

Jäarifo Awrelio Antoninn y Caesar iy Imperatori destinato^ Irnpe- 
raturU ImcH Sepümü Smotri Pertinaim 9 . Aa^iuU fiUo, re$pu^ 

In dem QlockeBthuine der Stiftskirehe bis zani Jahr. 1604 
«ingemanert Man Teimathet^ der Stein habe auf dem Fomm oder 

an einer der Porten des Municipiums gestanden^ Jetzt in der An- 
ti^uitätenhalle. " 

kr% aetien üm Grater, Bq«!!, Sehnte, -^iM^f iÜlpMr^ 
wttdh' CSDIb. ^ * ' v.M'Vti\"^t\ 

SAH^fÜM» 1. c. |{7i. mdmMf, t e. 161. OtSker, 1. e. 8. 188. 

Anmei»li. ly CluMitn Mn dinier I&e 
Thfonfolger Im Jahr.-iM' flmmik Bit Titel jfUit^t^, ringnifdli lafcliii 
er cnt n die ^abre tM'bif 908 tot dem hvitiseben Fel4suge. Im H}a 

21 i trat er die Regierung an. Im Jahr 21-5 kam er selbst nach Ger- 
manieu. 2) Sept. Severus nannte sich auch Pertinnx sn Ehren seines Vor 



SU. IN. H. D. D. 

a NEPTVNO. 
CONTVBERNIO. 
NAVTARViV!. 
CORNEUV& .. . 
AUQVANDYSk i . 

Digitized by 
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Am Fußse ^eß l^chlossbergs 1748 in einem alten Keller ge- 
fanden. Er wdriie in dfeManer beim^aUenBatliliaase eingemauert 

Neptuusbild. Eine gleiche Inscription findet sich za Ettlingen. 

> * » » • • 

Aanerk I) Siehe die EritMning des Steiu KeiUEtOiBgea Ib. 08. 



83. DIS* MANIBV& 

L. ABMÜIVS. L. F. CLA. 

CRESCENS. ÄRA. 
AUL. LEO. XUIL a. M \. VALRL 

BAssLAim.xxxmstip.xm 

or. L. AEMILIVS. IVIANSVETVS. . 
- . : RX» L. AEAULIVS. ALBANYS. . 

eRATlUBS..ID£llfäm 

'MÄ; üK.'i. f^H fflÄBMS. F. . . , , 

•;. - ■ V)^-* ;h CVKAYfillVJST. . 

> '€I1MO0IM^)-Ar£p^ 2) ifilJü9# iegMnig XIUI gendnaetnarMae vtcfftm, 
palerianai'y Oaasianae^ ann&rum XXXIIH stipemi. XJII Lucius 
AeaffHuM Manmetu» et l^ieius AenUÜus Aiöamu firatregf) idemß' 

ai^ Ein Leicl)eiifi(eln iu ^Gpstalt einer Ära, in der Mauer des Ca*- 
f Miiwf hiogtew . g|l^«ade< ti^l Mu^j^' gefimdeik £ben 4la^ ' 

Anncrk. t) fifai AiireKiis Greseens bei Gniter )S27. Ifr. II, ft\kf 
-SieiM m Regensknrg. S) Tiele'^OHe 'des'rftM. Reiekes h«ttem diesen Ifa- 
wumf Mo B. An Vkieram, A^A Flavia,' At» TiiteTa e«f der Insel Gyreae, 
Aiie^atikTOiiaiB an der Rheinmüadnng. Welches dieser Arae des Verstor- 
benen Vaterstadt geivesen, lässt sicU nicht hestimuien. Er yy&r Mitglied 
der claudischen Steuerklasse, es lässt sich aher hieraus nicht schliessen, wo 
jenes Ära gele(]^en. Da nach mehreren Inschriften, Personen, die aus Ära 
gebürtig waren, der claudischen tribus zugehört haben, so scheinen diese 
Arenser alle dieser tribus zngetheilt gewesen isn sein. 8. JNr. 79. 3) Viel- 
leickt «16k > (Geatvie) YaloU |ki|^ .Dieses EpitiwI dee XHII 

s. 

t ' • 
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liOBimt sonst nirgends Tor. 8. Beg. Nr. i. 4) Dem alten berülorteii im»- 
ht/Auk Gvseklcdite lutben dUese 5 Arider' woU akbt MgdiM 



84 ' D. M. 

. GABRIEL. AQiTOJNIVS. 
GOAMTVS. QIMAJVS PATER. ^ 

P. 0. S, L 

BiflaiB lasdirift bal Bey,eU (jbei Bairtli, aArmar, p. 24StS) ge- 
wiss mirielitlg gegeben. Schö|^ fand nielit melir vor (L 596), 

und bis jetzt ist sie nicht wieder aufgefunden worden. Leichtlen» 
i C. L 45, stellt folgende verbesserte Schrift auf: 

D. M. . 
GABRIEL. BIXIT. ANN. X. 
GIAMIVS. GIMATYS. PATER 

pesax. 

pater ponL^y 

AftMcrk. i) ymis dm» b,aft filr r- Die- Nahnen Gimtas.TUMl 
Giuüa iMnefr in Mete (8di«pfliii, Lei. 100) «nAM CMcr I. p. Ik. 
Nr. 16 TW; hier ei« Qvhiter Giunas Bellw et Gouanii, GhunI iihi«« 
alfo cbM gaw Gliai«. 8) peenit 



8SL aAL 

fl(N(miA. PAA. BniAN. XXXX. 

, GNORIVS. P. P. IMIGENIVS. 
V. X. UVL 

8o<U]ieitt &ns Sdiöpflin L 566 eine ynß Beyel~ isr Baden ge- 
sehene, jetzt nieht mehr Torhandene Sehrift mit, die yon dem nn- 
lirltischeii Absehreiber gewiss verfehlt ist. Sie steht wohl so:. 

D.M. 

ONOBIA. FAA. mXTT. AN. XXXX^ 

GNORIVS. PRIMIGENIVS. 

■ \ 

P^finigemus et uwor JAoifii ; 

IMUUm» PntAmtm't, 47. - * 
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Aninerk. i) Die gens gnoria kommt andern ärU nicht ror. Der Va- 
ter oder Bruder liiess Gnorios Primigenias. Nach Schöpflin Tvar dieses 
GetcUeclit nor am Rhein su Hause. Der IVahiue Faa ist celtiseh. 2) Statt 
Tixit. Kramt h&nfig T«r. 3) Anders liest Leicktlca 1. c. I. 47» «xori 
dsleitiiiWMk 



8ft. LEG-VULAVa 

Abdrücke auf Ziegelsteinen, welche in den Jahren 1807 und 
1818 sa Baden herausgegraben wurden. 



&L . . WAT. RA. 

. . F. MAX. 
.... EG. XI. G. 

SeynMhu, Ba(piak§$) QO /XM^J- MaxkmB O/kM) hgMk 

"XL getninae, 

' oder Venn es ein Grabstein Ist 
JNIt Jlfiifilftiii 8ervaiu9 BapidHfB i) N, flBnuf Skurimm CnÜet^ 

legionis XI. geminae. ^y 

•Fundort: der GroBshersogL Garten sn Baden. 

RmihUM. 1816. 8. leS. Leiektkn, h e. I. B». 

An merk. 1) Bekannte, häafi£^ vorkommende Nahmen. S. Gruter» 
Reinesius etc. 2) Aus unTollständiger Schrift will Rausch (im Badblatt) 
folg^enden vollstuudigen Sinn geben: „requietorium yeterano assignatum Tri« 
bnno, A. fecit Maxiai«* Cfvet gCMlue «ndecuwc ediortit*'» fiadct jedoch 
heiM Bdfidl. , 

8& IN. H. D. D. 

DEO. BIERCVIL 
ER. G. P. RVSO. 

Mn honorem äomuo äimnae deo Mereurio weaii PubHUi 

Brno. 

Auf dem Staufenberg bei Baden steht diese Ära mit dem Bilde 
des Merkors. Es diente, da auf dieser Stelle 8 Jliarken ffnffnmm« 
stoBsen, naeh tiner Bemeiipuig im Tagehucte m UM ab Muk- 
stein; ^rieDaiekt sdwn Hau römischen Einwohmni . won Aurelia 
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aqaemd« la diesen ZwwSk^ Bin NadAild befindet neh b der 

Alterthümerhalle zu Baden. 

LneMmi, Foncihimijien. I. ISO* ÄWbvöer, 1. e. 17 f. MSOlker» 1. c 80. 
fWütmtd, h c. 185. 

Anmerlf. i) Belcannte IVahmen auf andern Inschriften. Die hier von 
Itckktleift .nacb dem NacUiilde sa Baden gegebeae Lesart hat Tor djcn uhn- 
ipn des Vomif« 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

I 

.W »lilmlkltlfciie lui 

Dorf zwei Stunden hinter MosbaA, In der Bdie des Hm^ 
romanos. * 

LatMe», Foneh. I. 94. 

89. VI. VIC 

ETOFILVS. £ 

COL VBDETO ^ 

VictfiriuM Vktarinus Etofilua e. . . . colonia Vibieto 

An der Südseite der Kirdhe m WnldmllUbneli am Edc sind 
sind zwei Steine eingemauert. Der eine hat die Flgnl* eines Man- 
nes mit gftsüclUem Sebwerde, der andere obige Inscbnft, welche 
Pfoirer Sdbmidt daselbst an Leichtlen absehriftlieh sendete. Be- 
merkenswerth , in der NMhe des limes, ist dieser Wehnnann mit 
Schwerd, wie der Stein zu Aschaffenburg (ebenfalls in der Nähe 
des limes) auf welchem ein ähnliches Bild steht B^e deuten ä% 
wie an der Reiehifgrenie der r^uicl^ Soldat stets kampfirlistic^ 
sein musste; , . 

LeiMm, Le. 98b . 

* 

Anmerh. 1) Vihia colonia (Perugia in Italien). Colonia Vibia Tra- 
jann in Bälden* f anun Vibiiun ist Villaeh in lUrntiMn. 

■ 

tmsmaesBssassBSM 
\ 

f 

t 

JHAIilemba^M» 

Dorf im obem KinzigthaL Die Bdmer kannten auch diesen 
Theil des Thaies. 

WM» hi»t sUtist. LeuiK. IL 989. \ 
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DEANAE. (sie) ABf^ 
OBAE. CASSIA 
NV& CASSATl 
y. 8. L. L. M. (sie) 

ET. ATTIANVS. ^ * 

f RATER. FAL 
CONE. ET. GLARO. 

COS. ^ 

Jto htmarem domus (fimnae iHaruie Abnoöae CasnanuM Ca$9»» 
Hm 0 AUimmm fraier Fateoae ei Ckara Cpu tu Ub w , 0 

Eine grosse Wasserfluth brachte 1778 diese Ära in der Nähe 
des Pfarrhauses 2U Tage. Abt Gerbert Hess sie ins Kloster St. 
Bkaien bringin. — Sie befindet sieh jetzt auf der UnivetrsitiUs- 
bibliodiek sa Freiburg. 

Gtrbert» hist. silrae nigrae. 8. 75. IVielandy 

Anmerk. i) Bas zwlsehen dem ricckar umd Rhein liegende Geborg 
hatte stets TenektedeMe Beaeunagen, sfhra hercjnia, Abnob«, «ÜTm 
ehlMi, sÜta nigni« silfa alamundca. — Der IlahaM Abaabe kaamt 
bei Tadtas T«r (Genaaaia I« DaBBbias malli et deaMater edtta 
Abaabae saepe eftaas)« Haa hielt dafttr» dieser llahBe sei aaf dea Thell 
des Gebiiges aa bcaehrialMa, .wo die Haaaa eatipriagt. Da aMa' aber 
aiieh aa PfbrahelM mm Ilardosleade des 2i«hin«n«faldes die IasCff%tiaA 
fkad, weldie den IMcnst der Abnobae daselbst aachweist, so glaabea aeaere 
Forscher (Lcichtlen, Creuxer), dass daü gauze Gebürge zur Bömeneit so 
genannt worden sei. Crtuzery zur Gesch. altrömischer Cultur 8. 63. Die 
Abnoba war anstreitig eine celtiscbe Göttin, deren Dienst die Römer vor- 
fanden. Ihr war das Grebürg geheiligt. Hier also Bergdienst. Die römi- 
sche Religionsrermiscbang gesellte zu ihr die Göttin Diana, und so er*, 
sehehit ia Aehalichkdtea l»eider, eSae rftaiiseh-deaUche Gottheit in höherer 
Bateai. S) Diese Zeile sdieiBt aieht richtig abgescbriebca, da diese Far- 
md stets a» Dada dar Sehrlft stdt; das V. 8. haaa Ag|idi vl GASSAXI 
betibargeBogea wvrdea. 8) 194 aach Christas. 



• • t • r Ii u r iL • n« 

' Im Baidande. Hier an der römischen Reichsgrenze ein Castell. 
Einige AlterthumsCorscher halten es für das , bei dem Qeograplien 
von Bawma irodkonmendey Angosta neva. 

MtUknrd, in d. gcogr. Ephemeriden. II. 90. Xicte&llea» !• 30.! * ' '* 
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91. LEG. TBL 

AVG. 
P. F. C. 
A. & F« 

I 

Im J. 1717 wnrde dieser Stein auf dem Ackerfelde bei Warn- 
mersbach gefonden. Der Geschkhteohreibw £kliard ni Würabiiig 
orMell ihn. 

.Be^Aar«;, Fr. or. I. 10. Leiehtlen, I. 50. 

Anmerk. 1) 8. RejrUter 1, sor Getduchte dieser he^ion, 2) In- 
scriptionssteiii iregeii Errichtiug eines öffSontlichen Werks. Aehnlidlie Benll* 
steine finden wir Ten der Skfk, LegM» u der R5m(vliru«ke s« BhinB, im 
Gestell ra SeUeemi, tob der 8. Legten sn Oeiuingen cte. 8. Rcgittor 
Hr. 8. Ken feenwrle' kier die Werte »«eere sno feeil^t nnd avf endta 
SoikiidMB t>op«t jpcrfibMruf • — JbM#«ieMM% 1. 88. Xnapp« S8. llr. 84» 

W. LEa 

xxn. K 

PR. . ' 

Lc^o XZII. pia primigema (fideSs}. 
An dnem Platie, y4 Stunde Ton Oslerborken, wekfcer das 
CSastell heisst, worden drei grosse dicke römisclie Ziegelplatten 
DÜt obigen Siglen gefunden. Sie stehen theUs auf rundem Stempel, 
llieilB auf graden limen, Oa« bekannte JBpithet fidelis lehlt bier. 
BmuOmmm, TL 86w 

8 8 «linsen. 

Stadt an der Alb, 2 Stunden von Karlsrube, mit herrlichen 
Cmgebnngen. In der Nähe die lOnt Strasse Ton Baden nach 
Pforsheim. Viele Münzen, GebHadendnen, Andeaglieii* 

M9lb, l c. I. 279. JfFeik, S. 8^. 

88. ' IN. H. D. D. 

D. BiEPTVNO. 
GONtVBERNIO. 

navtarvm. 
cornelivs. 

AUQVAia>V& * ' 

D. a D. • 
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nautarum Cornelius AÜquandus de suo dedicat, 

Dkeer Votivaltar Mi Neptnnsbiid wurde 1480 in der Ge- 
gend Yon Für^enzell (Burgstall) gefunden, und auf die BrQcke 
der Alb bei Ettlingen gebracht. Kaiser Maximilian sah 1511 die- 
ne« Deniunal,. und üess es nacli We^ienbuig bringen. Im Jahr 
ISfiO wurde es nach Etdingen lurttckgelnracht, wo e« sieh auf 
der Brücke noch jetzt befindet. £ine ganz gleiche Inschrift befin- 
det sich zu Baden. Nr. 82. 

SMgiPm^ L 490. Cmtfr, |. 09. I<fr. 4L MiMffMWf, L mmriMg 
bei dSefem wich Boh gctdit. OrM^ 1fr. iSS. 

Anaerk* I) 10 Soldaten unter einem Decan bildeten ein contuber* 
nimn, contaLermnm (von tabema). An der Alb, welche 2 Stunden tti|tCV 
Ettlingcfi in den Rhein fliesst, befand sich nach diescM Denknud. entweder 
eine ■ililirische Flneeetotion in teherii et nvnal da madk der nelit hnpcr. 
oecMent. an der Bönen pmefectnme navina annieamai et niKlni ihiAna 
depntatama Terkonmen (l^anciraL p. 959), «der eine Sehlfegiide, endaii» 
lai anudea» die aneh eontnherninn genannt werden kt. An» llhcinie »eh* 
sere ihnliehe Atsoelationen nnd Collegien (s. Regist. 8). Heutiges Tags 
nennen sich die gernsbacher Holzhändler noeh Schiffer (aautae). 



Firstlieh leiningsehes Dorf im Odenwalds» badisehen AnflwdUb 

' 94 FORTVNAE. SAG. 

BR1TT0N£S. TRIP. 
QVI. fiVNT. SVB. CVRA. 
T. MANL T. F. POLLIA. 
MAGNI. SENOPE. 
. LEa XXIL P. P. F« 0. R 
Jlnfnnse sseriM», JBrUlOfiss TripuHeMew gut nmi mA eura, ^ 
Tiä Manii ^) Titi filii^ pollia (fnÄu) Magnij ♦) Senope, «) Cen- 
tiuimi» leg. XXII. primigeniae piae fiäeä», apm perfeeenmL 

In dem Fandamente einer Scheuer nahe beim Castell. 

rta. Benkm. 8. 93. T. Vn. LeiehtUn, Forsch. I. 19. Ffr. 1. 
Suüur, Haii^gchlet 109. mmtr, t07. £eW# ges. tor. 8. 988. 

' Annierh. i) Tiipnntinni, }eM ÜMihridge hei LShnvn fai Eaghod. 
9) Biesee Corps wurde hi Ahweicnlifit seines Befehlihahew wtm einem an- 
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dem Befehligt; es stand sub cnra. Anden Iiekiie: nach ilim standen de 
unter einem Ceuturio, um exercirt zu >ver(]en, bildeten blos einen unbe- 
stimmten numerus, bis sie nach beendigter Exercierzeit in die Linie cinrück- 
teii, und irgend einer Cohorte oder Legion augetheilt wurden. 5) Auch 
Manilü. — Manins ist jedoch ein bekannter Nähme. 4) Cognomen. 4) Ge> 
bnrtsort des Manins, s. Sinup am schwarzen Meere, Geburtsstadt des Mi- 
thiUatefc 6) EtMUiUm Bftswfriw avf df^ «dnwilder Wehiliue. S. 
BifklBr 8. BmumiIw. 



S Ii n d w • • V* 

Dorf an der frankfurter Heerstnusse. 

95. DnS. QVADR. V ... BS. VICA 

NI. BIBIENSES. • 
D. S. P. 

INIt guadrkiaSMiB 0 f^tud MUnaes 0 ^ ^ pomtmmt 

Bejel fand diese Schrift 2u Sandweier, wo sie auch Leichtlen 
am Kirchthunne sah. Barft liefert unrichtig unter der Auf- 

sclirift St. Goar. 

LgutOpi» 1. e. 6^ 66, wddier di« gduf^Bile Erkliia|p «Sebt Mmmk^ 
im lUdhkIfe. Fedkt, Gcschlehle der hadisehn Landichaitoi» lüf- 
Umd, 1. e. 198. 

An merk. 1) 8. Register Nr. 8. 2) Der vicus hicss Bibium oder 
Bibia, nnd ist nach Leichtlens Forschungen I. 67 das, eine Stunde von 
SuMiweier um Bheiae hm einer Fahre gelegne, Beof Ifi^gheiBi. (k- Hr. 96« 



IfflShelaa. 

Das alte Bibium oder Bibia , dessen eine Steinschrift zu Sand- 
weier erwähnt Alan fand hier noch andere rOniische Denkmale. 
& Sandweier. 

JLeiekÜeH, f orschimgeii. JL 67. 

ÜIRCVBIO. 
C. l 

SECVNDIVS. 
V. 8. U h. M, 

merUo, 
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LeieMoi entdcekto diese An fai Jahr 1816 m Am 

teneingaug der altdeutschen Klrclie, am hülzernen Portal halb im 
Boden. 



Filialdorf, 1 Stoiide Ton Baden. ^ In der Kirche allerlei r5- 
miiwhe Steinbilder , welche in d«r Mitte des 18. Jahrliiinderts dfir 
damalige Ffiairer absdüligea liess. 
JM> 1. e* 96*. ^ 

97. I» • H» • • • , ^ 

MER. m 
Q. GAE €11 IDT. (aic)r . 
SOL. L. F. BIIV. 8. (sie) 
V. S. L. L. M. 
In bonaremr domm tHou^ Mereurio, QukUuM Caedüm 

Warde im Jabr 1804 neben der Kire&e bei Grabnng dte> 

Fundaments zum Schalhause gefunden und^iacb Baden gebraeht 



Offenliurs* 

''SlMilf beim Eingang« In das tob dfluRtaem^ angebante Kin-^ 
zigthal, and Römerort an der von Strassborg herziehenden Römer- 
Strasse.' 
PFUtmit» 146. 



L. VJJjmO. ALB 
mo. DOMANISI. 
J> . COH. 1. TRIMCa 
ANN. LXV. STL Xm 

n . . 

]Uucio Vaierio' Albino, Domanenn ^y, Centuriord (JPraefecto} 
•^ohmtU prima» Trimaehimm mmanm LXV. süp endknm 



In der Kinzig bei Offenbarg 1790 gefunden, und in der Stadt 
gegemürtig aofbewabrt AiiiC dar Vsfderseite ein Krieger .hH 
Faraioidnni, 
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fFielfmäi, 1. c. * 

Anmerk. 1) Bit fakritehe Familie ist lieltaniit. S. Heg. 10. Bo* 
Mttk».8teat i» Kleinarmeiin. 9) V«lli4BKtei«i ait derSliidl gkidMi 

I 

B » dl e ^ w • 14 • 

Badeort, idiitor dem SeUesee |^ NalmieiiBy ^ irkMgea lO* 
. Bdsdien AlterAümeni, Ein grosses rOmiselies Bad, TOpfenleik 

Ansitz beim alten Qemäuer. — Markgraf Carl Friedrich Hess das 
•Bad mil grossen Kosten sdurmend ftberdecken. 

huuU, Beiträge zur ältesten Geschichte ete. S. 129. Rdb^ hist 

\ ___ ^ 

4opogr. Lexikon. I. 05. Gerhert, hist. sUrae ai^rac. T. IL . 

m ABNOB. 
UfonM Aibnoöae. ^ 

Schriftüberreste auf der Basis einer Dianenstataei |;efundeii 
4m Römerbade and läatr anfbewalirt 

.JVwnwAmi, 76. WUUmJk, iiO. Oahitt» IL 166. 

Anmerlu i) S. Regist 6. 



101. ATV^ 

Schnftüberreste auf einer kleinen Ära im Bade gefanden. Die 
«imterste Zeile lieisst totim §oMt äöenter merUa, bt nonfiit niefcl 
jra erUSren» 

i^ieUauU, 152. 

Wiä .maemilimjrem« 

Ein Bildniss des Aesculap, ein Leukenzeiger and mehrere 
Braehstiieke Ton Insehriftsteinen^ sind die rtaisehoi AlteMttmir 
dieses Ortes. 

Laektlm, l c. I. 74. v 

10«. , • . CAV 

..AMOR. 

Unter dem Bilde des Aesoalap. 
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loa +INVL 
Auf dner dttnneii, langen Platte, am innem Ende der Kirek- 
liofinnaiier. Die ErUürimg beider Insdirfften ist nielit mSj^lieh. 



Dorf am Rhein, im Bezirk Hastadt, Hier im Beinhause drei 
AUäre des Herkules. 

. BMt, 1. S7. 

104. 

. L SE . ; * 

...TL DI. ..I 



in. COS. . • . 

• • * • OOS* 0» Jk» • • • 
LEVG. 



nUier: dargestellt und eigftnst 
IMP. 

CAES. DIVL SEVERI. 
MPOTL DIVL AATOMNL 



. TEL P. DL COS. DIL P. P. 

PROCOS. C. A. AQ. 
AB. AQ. LEVG. 

Imperaiori Cae$ari, DM Seoeri Nep&H, BM Antomni Irl* 
teüMw palegiaüs Uly C&nntH IUI, patri patriae , Proeotmilif 

ciüitas Aurelia Aquengis^ ab Aquis leugae .... 

. Dieser Leukensdger irnrde 2u An am Rbeln in der Kirehen- 
mauer gefunden. Leiehtlen, L e. L 6, hat ilm, oboi st^ty 
ecgänzt. Er war dem Elegabal zu Ehren errichtet, wie die wegen 
seines verhassten Nalunens ansgeltfsclite Schrift beweist 

Brfttzlnceii« 

Dorf, >y4 Stonde ym Ptmlielm, Dordi die Gfemarlomg kielt 
eine tomerstraase. 
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.ia& lo.nl / 

H E 8 a 

V. LL. M. 

Jon aptmo maa:imo •••• votum solvic Üben» meritOm 

Im Jahr 1755' am £ek der -Kndilio&maiier. Jestet im Cburta 

zu Durlach. • - 



Dorf, eine Stonde anterhalb Pforzheim, lind eine halbe Stonda 

Yom Kanzlerwalde, wo viele römische Alterthümer eutdeckt wurden. 

^dSniMMcr» Jahnbeiiehte. III. Jadii|^ 39. ^teiMm^ FanchvBfen. 1. 8V. 
^finMmer Beoh*chter. 

106. ' SENECIAH. OPIM. . 

SOLEIVINIS. E. ROMA 

ARRVNTIA. VICTORIA 

MkTESL 

P. C 

fiSeneeioe Optimae, Solemnu (fitkui) e Remm, AmnUia ViOoria 0 

' fMttr pord eurämL * 

In der Kirche zu Eutingen am Altar, wo Leichtlen und Arn- 
sperger die Schrift sahen. Mittheiiong des Stadtpfurers Wühe)ml 
za Sinsheim. In der zweiten Zeile ist das L >ieUeicht aaeh eis 

G, und in der dritten Zeile in Arruntia das eine R ein Q. Des 
l^eliannten Nahmens Arrunüa wegen ist jedoch R vorzuziehen. 

ABMcrk. 1) INe Fuulie Aijflniikthi war eine eonsiilerisGhew Lveite 
Airantfau nvAff im J". GonfiiL. Taeitw •am, I. 76 gedeahl Ihrer.' ^ 
HiBseii und lasdniftea sind von ihr Torhanden. 



Dorf bei Weingarten. 

MMiUm, Fenek L 89. 

107. DOMrriANVS. FE , 

Domitianus fecit. 

IVCVJNDVS. F 
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TOpfemalaieii «nf 3 TcUm von nUhär flfegieMe, ki Be- 
sitze des Herrn AmtamiMn ObcndUer n Gutenlie. 



Dort bei NeckargemUnd. In seiner N'ikt Beste •einer riini- 
flctai Hemtrasne. 

Leiektlem, Forsdkiuigeii. I. 95. 

108. DEO. INVIC 

m L. vrrviL 

QVINTVS: 

V. S. L. L. M. . 

D€0 ktMo 0 J^«^ VUurim *) Oukiiu$, mAm» 9ohit kieku 

. Menter' merUo, 

Dies^ und der naehfolgende Qeittbdeslein worden bei Lob»- 
fdd gefunden. Beide bdfaiden sich in Heidelberg. 

IMilen, I. c. "200. Creuser, über ftlträttisck« C«ltv mm ObcKri^M. 

AmMcrk. i) IBAtM» de«n Bfaart w Bbda ae» de» S. «d 
5. JaUmdcvt tebr wMflet wnde. & HcdflrdkdM im HcMglb. H m- 

n«. 8. Reg. ^S. .2) Vetiiri» (bier f^cAaft Yitaiias). Der Nabve euer 
sdnr bekanntep, in yielen Steinscbriften bei Grater Torkommenden plebejischen 
Familie. Unser 42viBtiis wiur, analog nach andern InsduiflcB, der fönlle 
Soba. 



loa DsasoL* 

VITALIVS. 
SEVERVS. 
V. S. L. L. Bl 

Jko SoÜ 1) Vitalius ^) Sevemsy votum sohU )aetus Übenter 

merUo, 

Fündurt v/i» Nr. lOa 

Ammerk. i) Hier ebenfalls Hithras. 2) Pie«cr NabMC hmmi hd 
Gnter mn mntiaul m. Vitalis cncbciat btafigcr. 
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Dorf bei Baden. ... 
110. DIAN. 

. . m. MA. ... 

Dianae Justus Maternus. 
Diese An wurde im Jlalir 181S geCimdeii. 

BmMmtt, 18151. 8. 69. 65. 1818. & 188. LtfMem, 1. c. I. ^6. 

AmiicrlL 1) Lanfj^e glavbte mh diese 8clurift so letca ra mlBamms 
««Dkaae quHs tiello Bilifam aqaeMiiia**,"«ad selbst der sduafftbii||fe 
IieickdeB gab dieser ErUiri^ seuea BeifidL Das IV isl hO^ i^BÜscIier 

IHcrer, ÜII; es ftUt llui' de; OHMbieb. . IMe 4* 9t^t|ea «qaeasisiplier 
MUis AUt daber weg. 



*.» • ..... 

Sladt . Die rOmiseke Reieli«g;reiite (Unm itauiiMi). Jioft:f«n^ 

Btirgstadt bei Miltenberg berkommend, bier Torfiber nacb Oster-«' 

bürken, wo ein römisches Castell stand. Walldären ist di^ Stj^leir 

wo ebenüfiUs ein OreiuHiasteU erbftat war. Der AianbrnuMB, ;iliir, 

Marsgrand. 

Fudu, alte Gesch. ron Mainz. I. §. £4. 15. IL 8. 8. 978 f. JBansdmann, 
Beweis wie weit der Römer Macht etc. 8. 946. Steiner , römische 
AiterthttBier des Mai^gebieCs. Bic Gbarte. — Cbeogmrbisebe Epbe- 

111.. *R0. SALVm AVM. ' 

. . / MARTL ET. VICTOB , t : • 

. ..j lAE. ARAM. PO / / . 1 . 

Pro Mäiu$B.AtßgiiMerum 0 Ml^ä et VUtmiae mrmm patmU Ct^ 
CamMm (feUeii noeh melurere Zeilen). 

JSin abgebrochenes Obertheii einer Ära, welches im Schlosse 
eingemauert ist. Die Yerebrimg des Mars war bier, wie ea 
sdieinty besonders aasgesdebnet In der Feldgemarihmg beindet 
sieb noch ein Marsbronn^n, und ein Marcfgmnd. £b ist ca erin- 
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Bern, dass die Beflalsong an dar ^rMuw lag. Selten und nnr 'dft- 
nal bei Mmtorins triffi man Dedieationen der Ar| „HartI el 

Vietoriae'' an. S. Acta acad. PaL L 214. 

» • 

Aamerk. 1> Hknos Aueliat whA Xneiiii ITcn. Dtii SteiiteCsmif 
mit irahiMbceblieli Im lalir 161, da Kureii« AMlrai im Ladw Tom 
■m IBftKgntcii wigcMBnieft liatCtf« 



8 « 4 « Ii • • Ii. 

Dorf, AmlB Weinheim.' Die Rdmer aeheinen liier Beaitauigen 
gehabt JEtt .lialran; 

11«, I. H. D. D. S. AER. CVR. ET. D . . . 
V£T£R. ASmiVS. £T. AYL. FAT. 

In honorem domus divinaey sohoendorum aerorum curatores et 
« Vet^ Anmiu et Auhis Pafo'nus. 

Dieser Denkstein wurde im Jahr 1813 entdeckt. Zwei gra- 
vitätisch sitzende Figuren, die eine in der Toga, die andere in der 
Toniea; beuten auf den luhah der Schrift. Es sind ft Personte, * 
vfä^ nft €feldzräen (Soldangaablen tm 'die hinziitretenden So!-- 
daten} beschäftigt sind. Die gelungenste Erklärung giebt unstreitig 

EMäUm, i e. 70. 8. Mmuek i»B«dUatle. 1815. a 76. 116. & 1069« 

• • • 




« « • 



In der Nähe von Neckarbarken stand ein Caatellf deaaen 
Fundamentiiianeni noeb im Boden atedcen. - "Dort ist jetat aHea in 
Feld umgearbeitet. JlUirlieh werden Münzen 4ind AnticagUen zu 
Tage gefördert^ 

.,frmem,.% ^^MMbt •» diilMiaer OwcUMheU^ A 17. 

113. . - MINERVAE. 

PÄa SALVTfi. 
IMP. N. 
UBRARI. * 

^mnertm. pro $alfte Jm»eraMB ßmtrl 0 Mkrartk «>. . 
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Dieser Stein lag in den Rainen des CastelliSy und befindet sich 
jelil im Pf anrgttteB M Jiedk^i;^^ 

8. obigen JTaluresberielit. 8. 18. ' ' ' ' ' • * ' - *• ' ' 

Anmerk. i) HVer dieser Kaiicr fpeweieir, lissl sScli' iNw' Sdüfift 
■iekt «AinekcB; WW. einer dte'iAMea&ieiit Ifi) ble Hbndll W M 
IiegimMB Mlvi die flMdAteolUtvir'wiflMM ml Maw« In Itthroi.. - 



** * * « ; « ' . 



114, . COH. m., 
AQYIT.JEQ. 

Cohors tertia Aquieanfnym eguUui^ '^ civkm romanamm. 

Schrift) in eineiii'BAnrmstaH ^^Necfa«!^^ gefonden, and 

jetet im Pfarrgarten das. auigestelttj. . . ,# '\ 

Zweitor JeMMüiekf «I «t ffindkiiM'QeiAelwil. 't m i : 

;AiiBerl. 1) S. Register 13. 

V - ' " • / t ' ^ * 

•* •> 0 * % ^ 9 fil 

* • ■ 

- 9 t* -1« • • II«'- 

Dorf bei Wiesloch. .v . • .. - 

ßFieUndt, GtHiUekte ^ Luubtridbs switdin Ittel wid BracbieL 
' IIÄ. MINERVE. 

ET. , 
HERCVLL 
LANTONIVS.' 

MATERNVS. <- ' . ' 

coa xxnn. y. a 

JfineraM k HereM, JÜÜu$ Aniankts Matemus, Centurio eohattU 
XXIIIL vohmtarionm Mu^ rt^mmutru^ ' - 
Diese Schrift wmrde dahier gefunden. 

Leicktlen, h c. I. 91, welcher die Schrift an Ort und SteDe sah, dessen 
Sdnngene £rU«nuig liier TOfsiigmiw cegch« tdid. Onlii. 4971. 
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Stadt im Fiirstcnth. Fürstenberg, in deren Nähe an der Hoch- 
Strasse viele rtaische Baattbenreste entdeckt worden sind. BrigiH- 
bannis der peutinger Tafel bat bier gestanden« Der Herr Fürst 
Yon FUrstenberg liess 1821 auf seine Kosten planmässig nachgra- 
ben. Büchner «di die berühmte Stelle. Man fand Steine der 
11« Legion. 

Aufsätze <1er zur Hochschule Abbuchenden , heran^gegeben Ton Präfect 
• Schreiber. 1824. 8. 7 - iG. Leichtlen, l c n. -91 & 

116. LEG. XL 

iind 

' ^ ' LEG. XL C. P. F. 

mmu^ AjMw fttr QflMhidile «id iJto Oe9gn9We.iI. JBMI. 9. liOOL 
' Anmerk. i)^.. JRegist. t. die übrigen IMMe; dktcr Legion. . 



Dorf ft Stunden von Aiosbach und 3 von Wimpfen. 
^ 117. INf-lL D. D. . 

DAE. \ IRO. D.D.; 
• AVITA. MAXM 

' ; " • , ' ■ • NL V. S. L. L. M. " ■ ' 
Iii hmmrem'jdatmui dMnae, Deae viranm 0 detSea^ atU» 

mini ^) f>otum aolcens laete liöenter merito.. 

ÜB der Kirchhofinnaner zn Kaijkrtsh^asen. 

i • • • . . 

Enter 'StäunAtaUU efavhckicr Oetelkohaft. 8. HS. Zweiter 

Jabfliesberiebt. S. 19. ' ' 

.t 

Anmerl;. 1) Vielleicht auch Virtuti. Doch hindert hier das O. Sielte. 
Castel« wo einefica Virtus Bellona erscheint. 2) Maximia» der Sohn eines* 
Gothen und ciaer Alaain. Es/be^enMlet nicht, zu sehen, wie seine Gross- 
mutter, in Unkenntniss der rönM^e^ Giilikbeitea, keine b#hnK MnekA «Is 
die der Tapferkeit, Hen Virtns /kennt. 

Stelnliae k«, 

Stadt, oberhalb Rastadt Hier vorüber die Römerstrasse von 
Strassburg nach Baden. 

/ * 
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118. IMP. CAES. M. AVRELIO. ANTO 

* * NINO. PIO. FELICI. AVG. SPAR ' * • 

THICO. MAX. BRITANNICO. MAX 

poirnviOL MAX. kf: cos. iol / 

. PRÖCOS. CIVITAS. AQV£NS* . 
AB. AQVlIä. L£Ve. 

Imperatori Caesari Marco AureHo AntoninOy 0 ^^^) FeHci, Au» 
§U9t9f FmtUAoo MaximOy Britannico Maseimoj Pomtifid MaxknOy 
JMH Mrte^ Cbfififtf USI, 0 BnemmM «iotot A/gmniU^ 0 

ab Aquis kngae Uli. 

Bei SldDbadi, Bwis€lieii Baden und Bohl, wurden 1588 drei 
nmde Lenlcenzeiger an der alten Heerstrasse, welclie wen Strass- 

barg über Baden nach dem Neckar zieht, aaf einer SteUe gefunden. 
Obige ist eine jener dreL Sie findet sich za Baden. Dass diese 
drei Steine an dner und derselben Stelle ^gefunden,, nnd dreien 
Kaisern^ dem Caraealla, dem Elegabal und dbm Alexander Severus, 
dedicirt erscheinen, beweist, dass bei jedesmaligem Regierungs-: 
f Wechsel nene Wegzeig^ gesetzt worden. S. Nr. 120, 

SdköpfUn, I. um. Widmdt, 164. ÖnUi, 988i 

Aamevk- i) Caracalk. 51) JTahr 213. In diesem Jahr unternahm 
4en ^germanischen Feldzn^. Darum heisst er hier noch nicht AUemaai- 
cw. S) IKe cintas Aqnensia, der Bezirk wird hier deutlich Ton dem 
Oft« A^pM ii»lencUed«B. Dieter gehett «lie'Bui Besiili imd war Hnn^t- 
«rt dMidbn. • Joie» heM Md^ nicht Äudk ipuMk Cmcalk) we|l ^Umw 
atch Md iAlleati^laad mm ab derJLeilwBseigapgaMlBtwud«. 4) Vm» 
dien Itcvken e. Einieitsiig. 



11^ im. CAES. mvL 

SEVERI. NEPOTI. DI 
VI. A.\TONINI. MAQ 
FIL. M. A. • 1 • • . 



. . . m. COS. . . " 

nil. P. P. PROCOS. c. A, . 
AQ. AB. AQ, L£VG. > 
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CAureSo Animiim, PU, FeM, AugustOf Pontifid mawimo, Iii- 

bunitia potestate IIIJJ Cansuli IUI, i) Patri patriae, ProcontuU, 
ekUoM AureÜß Au^uengit, aö Aqm$ leugne lUL 

Im Jahr 1586 zu Steinbach gefunden, wie Nr. 118. Im Jahr 
1745 sah Schöpflin diese Schrift; Gruter, PLstorius geben unrich- 
tige Absduriften. Unrichtig gab asch Fr. Geiqmklgeii in seiner 
Hamseiinniik von 1631 den Fundort su Aohrbacli an. Der Sldn 

befindet sich zu Durlach. 

Anmerli. 1) Das vierte Consulat, AM n. Christns. In demselben 
Jahr wurde Elegabal ermordet. SK) Es ist bemerkensnertb , dass sich Ele 
gabal hier einen Enkel des BeTeros und einen Sohn des Caracidln nennt 



120. IMP* CAES. DIVI. 

SEVERI. PH. NEPOTI. DIVI. 
ANTONINL MAG. .PIL FlUO. 
AL AVREL. SEVERO. ALEXANBROL 
PIO. FELICI. AVG. PONTIFICL 
MAXLMO. TRIBVMTIAE. 
POTESTAS (sie) COS. PATRL PATRIAE. 
C. A. AQ. AB. AQ. 

L. mi. 

» * 

Mmperatmif tkmart, MdSeeeri PH Ifepöü, JHvi Antonhd Magni 
PH ftdo, Mareo AureHo Severo Alexandra,^} Pio,FeHei, Avgueta, 
Pantifici Maximo, tribunitia potestate, Consuli, Patri patriae ^ 
eimtae Aureäa Aquenne^ ab Aguie leugae JUL 

Derselbe Fundort wie Nr. 118. Zu Darlach aufbewahrt. Die 
Abschriften bei Gruter., Be^ell und Crusius sind fehlerhaüt. 

Hnwchtmük uffieht% nach R^hrhadi gesetst 

An merk. 1) Alexander Severas lässt sich hier einen Sohn des Anto- 
ninus Caracalla, und einen Nepos des Septimius 8e?erus nennen, obwohl 
er dn Coasohrinns des Eleguhal ivar, der ihn ndoptirte. 8. folg. Tafel. 



Digitized by Google 



— 71 — 

Bassianus. Solies sac 
Emesae. 



J'dia ]Imuw> I». Septiado • J ulia Moeia. 

8cyrro Ii^. ^ ^ Soaemit Julia MammeT^ 

Bassianus. P. Sept. Ant. ' -flu napsit 

H. Aurelins Ant. Gela. Varl«» Mtttcell* ' . G««U 

Caracalla Imp. Senat. * Mafdan«. 

• I I 

* Heliogabaloa Alexander 

Imp. SeTcnu lap. 

S) Bn iMi^ Zakl Bei dem Gonsnikt nnd der «rib. polest, stekt^^so lücr- 
■it die erde m TcittelueB. * Elegnbal imde getftdei Dal BenkjaNa 
gehM dhker liieM S SCdM mrdM* «Im MdkdMU^ 918, m. 



» «• 



Deif t 2 Standen Ton PfonMn« 

m. ....... 

NEPOTI. DrV I. ANTONINI. PH. . * 

AlAG. FIUO. M. AVR. S£V£RO. 
ALEXANDRO. PIO; FEXi. AVa. 
PONTIFICL MAX. TRIBVNICIE. POTES. 
COS. PATRL PATRIE. CIV. AVR. AQ. 
AB. AQVIS. LEVG, 
. XVtt 

(^Imperaeori Caesari, JHvi Seveti Fu) nepofi, JUm Antonini Pü 
Magni fiüo, Mamo AvreUo Seoem AlewandrOj Feiki, Au- 
$fU8io, Pontifici Maximo, irihmdHae potBUotUf CanwMy Fatri 
. patriae y civilas Aurelia AguensiSj ab AquU letmae XVII. 

Dieser Lenkenzeiger^ weKlier bier gefimden wurde, und sa 
Durlaek aufbewahrt ist, wurde in demselben Jahre, wie Nr. IM, 

gesetzt. Beide Steine, mit denselben Titein und Fehlern^ wurden 
▼OB eineni SteinmetM gtidrügL l 

SeUyflim, I. jSBS. tUinesius, p. 9114. Ilr. 14, Meraber onriebtig 
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m. IMP. CAESARL 
AVRKLiO. 

ANTONINO. 
PIO. FELICI. AVG. . ^ . 

PARTmCO. MAX 
IMG. BRITANNL 

MAXLVIO. PONT 
mCL MAXIMO 

Muabno, BrUaniea Maaimo, Panü/M Btaalmo, (Po/rl patriae, 
ContuH IV. 0 Proconsulij civitas AquentU, ab Aquis leugae 

XVIL) 

Sdirift auf eineiii Tfinrtliiiimelteii rOm. rondeB Lenkeasttger, 
veteliMr inl Jalir 1748 M Ndttingen nAeluit der alleii Strasse ge- 
fanden wurde. Was von der Schrift fehlt, lässt sich nach dem 
Inhalte der übrigen Lenkeiueiger leiehl wa^}ktap wie oben ge- 
sellten Irt. Dieser St^ wurde m ^cber Zeil idt dem Nr. 118 
gesetst, denn hier wird Caracalla noch nicht Germanicus genaunfe^ 
Ist zu Durlach befindiicfa. 
SdO^. I» ISO. 

Amsevlb 1) SI5 a. Gh*.» ehe «r te teiMMiiiliii Ndseg witfriulM 
S. k Katlwjk 



JVeldenn^eiii* 
Dorf, 1 Stande yon Slnshdni. 

tM, L c. n. 501. 

11^3. MATRONIS. 

, . .fflAHEN 

ABVS. 
rVL. VERANt* ^ 
VS. SVPER. PR 
. 0. SS. £. SV 

la V. s. 0) * 

, MatranU 0 CAQ hiahenabus Jutfua Veranku •) Superior, pro 
se et suis . Votum soloU laetus Üöenter merüo, O 

Am in der Intkoliidben Kirche so Neidenstein» mü öliger 
Insdirifl. 
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ßflihdmu erster Jakretbericlit an den Sinsheim er Verein. S. SO. 

Ann er];. 1) S. Ref. Ilr. 6. S) Welcker Ort oder welche Gtgtimd 
Aftinfcen oder riehihaheii gCMUut vnMrde« wobei yvir den Römer nieht Ter» 
fcwoi woUea „9"^ vix m roalno do^ potnit" (]Icln)'mfiMeii dortlgt 
Vite».ck«i«e» cfgebeii. » Die geu Veroin iil hdmnnt, 
M Gfvter vimoMl tot. Dm «fBOtten Svpeiito erecheint melinula M 
Orvter ab g/aäBlie. 4) % Bdnulco AUitannj^zeichm fttr loetat lÜMiilcr 
Mrilo. 



Stadt, am Zosammenflusse der Nagold und Würm mit der 
Ins, beim Emgange (Porta) in drti Haaptthäler des Gebörgs 
AlmolNi, mit yersduedenen rOmiselieii Denkmalen. Nidit m 
wechseln mit diesem Römerort ist das zwisehen Laaterburg und 
Rheinzabern liegende Altplorz, bei dem Geographen von Ravenna 
Porea genannt 

JUiehtlcn, L 79. Eotb, lO. Ö7. 

IM D.M. . 

QVINTVS. 
IVUO. AVTO. 

FBJp. , 
Düf MaMui, Quiniiu 0 «MSo AxtUo flh. 

Za Pforzheim gefunden, und jetzt im Schlossgarten sa Dur- 
ladi belndlicL 

Ortüt, 4I$80, ans HageuLusch's nngedrucktem Mannscript. WteUmdt, 919. 
Anmerh. i) Beim Nahmen des Vaters ist das nom. gentilitium der 
Kurze wegen nicht beigesetst Worden; er biflis Qointiis Avitos. 



m. L 0. M. 

DOUGRBNO. h. visAkT. 

PATERNVS. MIL. 
LEG. Vni. AVG. 
\ V. & L. AI 

wde% legionh Vlil. augwtkte, votum solvU tmtm mailo. 
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Za Pforzheim gefanden , jetzt nicht mehr vorfindlich. 
Sekiflm» I, 47«. LMOem, I. 81. ilnarMM, cL L Nr. £6. 

AnmerlL 1) Avek 'Doligfenus , Bolieeavs, Boliehenivt» tob Stajit 

Doliche im ostl. Syrien, nahe am Enphrat. Die Verehronjr des dolichetti- 
sehen Jupiters war sehr jius(];ehreitct. Man fand Inschriften zn Rom , Ra> 
▼enna, Marseille, Frascati, Aschafleuburg (s. das ). Juno hiess dolichenische 
Köni^fin, nach einer Insc. bei Rcinesius p. 214. Lncian beschreibt diesen 
S3rrischen Jupiter auf Stieren sitzend. Zn Stuttgardt befand sich ein zu 
Marseille gefundener Stein mit der Insc. „Dco Dolicheno.** Jupiter ist hier 
mit Helm lUid Harnisch gewafTnet, auf dem Rücken eines Thieres sitioid 
abgebildet; da Adler «ntcr dem Thiere. Orientaliscke Mjth«. Grcocr 
SV Gcfcb. liM. Gvltiv am Bhcia. & 61. Nr. M 9tf» 



Ans Am EmBdiale erbebt sieb dieses aiiBebiiliebeWaldgeb&rge, 

imd zieht zwischen der Nagold und der Würm hin. Auf der Höhe 
eine römische Strasse, und auf einer Fläche von 1^2 Qaadratstiin- 
den ifiele Sabstmktionen and Denkmale rdm. Zeit Sammlimg so 
PforsbeittL Ministerialforstratb Ansperger machte bier, onterstiitst 

Yon Sr. K. H. Leopold, Grossherzog von Baden, wichtige Ent- 
deckungen« 

• « 

Karlsrobcr nftlsL flanodaagai. I. 891. Pfhnkeimer Beebaehter. 1882. 

' 69. 68. 64. Creutxer, zur Geschichte altrömischer Coltnr etc. 67* 

Sioäkcimer Jahresbericht. III. S. 55. LeiektUn, I. 82» 

126. MÜRGV. 

snNi.. 

JBbimuriOf ... * 
00ftto. C/ocQ . 

Braebstiek einer Ära sa Pforsbeim aofbewabri 

LeieJuUn, I. 84. EarUr. Samml. I. 3fii. 



Dorf am linken Neckarnfer, die alte Burg. 
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127. IN; H. D. D. 
• * . MERCVRIO. 

^ A£D. SIGN. AGR . . 

m.L. BEIlX)NIVa ' ' ' 

MARCVS. AMEfi. 
IVSSVS, FCIFICON& 
1 •••••••• 

Jn honcrem domm Mnae^ Mercurio aedem signwn ac reliqwi^ 
• . Centurio quartae legionis Bellonius Marcus ^} Amerinua juB' 
mt$ O ^ mmolo Can$eantio Gdwi . Contuiß IL 0 

Apian gab die erste richtige Abschrift. Laiuey fand das 
Denkmal za Obrigheim, ünbekamity wo sich dasselbe befindet» 

* » * 

Lmmey, im «et mtmA. p«l. L S. fiOÜ. Tak I. J^tm, p. 464 Gfmttr» 

p. Ö2. Vir. I. 

Anmerk. I) Oder agnun» Plats mn den Tempel» welchtr abgesteckt 
war» and lait Bäumen bepflnnat wie» fi) Bas praenomen ist nach spä- 
tcfem Gchnoch nvch hiev nneh^eielst womlen* 5) In Anftraip. 4) S86 
a. €3u. Geh. ' Es ist Gonstantins Ghlorvs» der hier nhne GoDeii^ n^enannt 
^vivd.. Bei der Ktae ud Vndciidlchkeit der flehiift kna Indc» dkut 
Iicitfl aichl.fcfifi* sein. ' « 



Heidellievir* 

UniTeraitillBStadt. Der nahe Heiligenberg; 

SeAreAcr» Gesdii^te «nd Beschreihnng Ton Heidclhefg^ 
128. DIS. M. 

VOLCIO. MER 
GATORI. AN. XXXX. 
^ l. VERiX. CARAltlX 
CON. PIEN. POS. 
IHis Jfflwttdia Voleio Mereaton^') annoruak XSXX, Jüucia.Vera, 
Curanä (0ay ^ em^u^ pkn^tdmo pomii. 

Vor dem westlichen Thore bei Heidelberg, im Feldbezirk 
„Sed"^ 1822 gefanden; auf der lMTenntätebibliathek das. befindlich. 

■ 

Ein BKmer im Leibroek« hJUt in der Rechten das Wlnkelmnsf 

(DreiedL, Setzwaage) in d^r linken einen Stock (iVIassstab). Zil 
seinen Fusiie^ ^.J(iii«d^ 
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Mnue, .AmIut Bat Gcidb. mmä alCt -Oeographi«: L IM. HL Heft. 8. 161. 

Creuxer, im Kunstblatt des Morgenblattes. 1822. Nr. 22. 

▲amerk. i) Mercator, hier cognomen; bei GnUer häufig als Staam- 
■ahnie. Bei Gruter und Reine&ias .homint der Stamnahme Volcinias Tor. 
Dieser setit den Wurzel nahmen Vpleius Voraits. — Am Bheas mnd Hain 
giebt et Boeb jelst eise Fanitie Wels. — Der Verfterbeae ivar Archifekt» 
wie ^ Ahbüdung seigt. Daas er angld^h Hereater fewesen, ist «nriehtig. 
'Mercater iiC effenliar Mer Pergtfaalkah^e. 9) Zn Hnrrhard eine Sehiift 
wwmf ein Ouraniea yetlmnnit YMMd' naher Vemandter Lneia 
Vcrfa.. 



IVL. sscvir 

DVS. ET. IVU 
. lANVARIVS. 

V.S.L. Ij.nl 

Jiwi Optima mookno, JuSu$ 0 SeemiduB et JüÜm JitmtarmB 
flntreB voium sohentea laeti merUo, 

Auf dem Heiligenberg gefunden und gia Graters Zeit ins 
ScUoss naeh Heidelberg gebradit . 

Gmier» S. IIS. Nr. 9. JFrtktr, orig. palat. Aeta acad. paL X 8. t98b 

Taf. 1. 

Anmerk. i) Dass beide «nr berühmten gens Julia gehSalen, ist sehr 
zu BesvreifeiB. Durch FreUamwig .bonnten aSe diesen Nahmen «fbaitcn 
babwii 



HAM4l«cli«eli«liei«k 

Dorf, y2 Stunde von Heidelberg. 

laa MERCVRiO. . • 

RASBilCVH 

L. CANDIDIVS. . . ^ 

CATO R. DC • 

V« & L» L« Mk 

MAnmh .. basem emn H^no Lucius Candidius. CMer^eator, *y 
Bec%ario cwUati» ... vatum sokfU iaeiu» HäetUer meri^. ' * 
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Nach Reinesius und Lamey auf dein Heiligenbcrg bei Heidel- 
berg gefunden. Freher jsah ihn am Rathhause zu Handschaehs- ' 
keim eiBgemanert Jetst «i MaBüMm, Die riehtigste Absehiifi 
bei LamAy« ' 

: Atta aead. pal. I. 195. Abbildung T. II. ad f. 183. i^'nuRir, m 
GcmIi. «Ite. Cfltwr. 46w Hr. ^O. . f ' 

AametlL i) Oder aadk lamKf Chte, Bimm. Umi«. 'Bat K ttekt 

gelmiit hinter Gtio. XcMator (tichtig gelesen) ist hier l^enoBthalime. 
m) Ein Cajus Gandidins in nachf. Sdirift. Beide aus einer gens; sie nutci^ 
schekieu »ich durch die Personalnahmen Mmator und Calpurnius. 



tSL . visvcia J 

AEDm cm SIGN. 

C. CANDIDIVS. 
CALPVRNINVS. 
D. C. C. SN. £T. MEDIO 
C. NEME. FEC. 

eurio Mum eoUegü »enUnrum et metüeiu MMa Ne$netum feeit. 

Der Fundort wie beim vorigen Steine. — Lehne setzt ilin 
nnriehtig naeh €}adranurtein anf das linke Rheianfer, gesttttet anl 
die Stelle ^nedicns dvitat Nemetom.^ Im Museom sa Mamilieim« 

Ada a€ad. Pal. I. 202. 904. Lehne, ges. Scbriften. S. 348. Nr. 118. 
OreUi, Nr. S067, und Creutzery SV Gcsehkhte der nltr. Gnltiir 
Nr. 78, lasaeift dk S wfanten Zdlea yitti^ 

A«ai«y]i. i) 8. Regliter Hr. 6. fi) S. fwheifchnde fatdttÜI ISO. 



6. e msemliaeli» 

Stadt im Kinzigthale, mit vielen römischen Alterthümeni, 
weiche in der Abtei daselbst auCbewahrt vnrdeii. Hier ein gros-* 
seg Castell, dessen Ueberreste noch im Torigen Jahrbnndert sa 

sehen waren and vom Mönch Placidus Künstler beschrieben wor- 
den sind. 

M, bkt ftelirt. Uiicm fw Btdn. I. a 369 f. mdmd» 1. 1. 148* • 

« 

t • ' • 
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^ IM» L O. lf> • • ^ 

^ BAIBIVS. BABnQ. 
jglULSVL 

Mori opßmo muußimo BaMua i) JkM^ /UU mtL 

Auf dem Castellb^ge, wo wabrschemlich ein Japiterstempel 
Stande gclandeik Eine miide Säuto; ^ ilur stand em Japiten- 
blldf welchwr «Mmndwi gekounoL 

Sekäj^, L 475. melmndt, 148. 

Aamerli. I) IKe 0» bacUa im pUeStdk» tofibat mmä Mmiggi 
tet Sift BftUte «Bter sick GmuIii. Tor- mmd Pcw— almWa der WcflkcB^ 
des feUen Uer. Eia Aiau'llft^u» Ciji llias, mml tSm Lwio Badblas» 
Ttib. adlit kraum s« Mains m. 0. R^. 10. S) Ai ^ At. — Der . 
SteiiuMfi idttkb ftUerluil Babii^ ttü et BaeUifM ttO. 
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Königreichs Frankreich* 



i0 DeparMMiils des Ober- mid Niederrlieiiis. 
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Das alte Brocomagus der Itinerarien, ein Städtchen wo sehr 
fiele römische Denkmale gefnndm worden smd. 

L S5I f. n. 56S. freift,.65. JüniiIs, & 199. 

133. I. 0. M. ' 

ET. IVNONL 
BEGI..E.LVC 
, INIVS. VICT 

VRVS. EX. V. . 
Joei cptimo maximo et Jt$nmd Rtgmmi, tAtekmu . Ftdiinw^ 

ex Vota. 

Fundort ist Brumpt Schdpflin besass die Schrift in seiner 
Sammlnng. 

SekäpfUn, I. 47. 

> 

A n m e r k. 1) Unbeoanntes Geschlecht. Auch als Pcrsooalüahiae kommt 
Lncinias vor. 



134. im. CAES. PVB 

LIO. LICINIO! 
YALERIAKO. PIO. 
VmCL INVIOTO. 
AVGVSTO. CIV. 

TRIBOCORVM. 

hi^atan Cßeemi PtMo lÄckiio Vaierumo Pio^ Mki, In- 
vteto, AuguetOy eieUae Triboeenm, 

Ränder Wegzeiger, welcher in den Obstgärten bei Brumat 
sieht, dessen Inschrift Schöpf iin dort sah. — Ob er ein Leuken - 
oder Meilenzeiger gewesen, \äs8t sich idcht bestimmen , da die' 
Zahl und das Zeichen fehlen. Die Yermuthung spricht für einen 

L 6 
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Leokenieiger, weldie in jener Kaiaerawit am RImu tIbUcli yflmm^ 
nild sogar im Decnmatengebiet Torkommem 8eh9pllln liXll ilm für 

einen Meilenzeiger. 

JLntA I) Regierte von tB8— tll9. S) Verwaltaagsboirk, ateht 
clBsdiie Stadt. Steiner, im AtcUt Ahr kett. GMch. I. Heft. 8. M> 
SAköpflin, I. ttttl. Ob llnuMit, wo der Steio it^t» das Haaft der GiVft- 
tM foweteii» will Mdpflin Biebt boatiiuacB. 



üriederbetsclidorf« . 

Dorf im ebemaligen Hanau -lAebtenbergiidken. 
135. DITL PA 

TRI. VA ^ 
SSO 
RIX 
. MARTL 
. Mi patri, Vastmw K) MarH, 

In neuester Zeit gefanden. A.W*ßtrobel 2a Btraaebarg sen- 
dete an OreLli Abschrift» 
OMlit> 4967. 

Asmerk I) Golüifber IfobM. Bleser itt der Tpl9» det Vfieekb 

ÜLftittSSliofeii« 
Aosgegangner Orl nahe bei Strassborg. 

Sehöpflin, n. 276. 

136. L. UCINIVS. L. F 
CIAYD. MAXIM 
VS. AEQVO. 
' F. CV. 

Lueku Idekmu ^) Lueü fiäut, niawäaQr.) Murimut, A0^% 

fiari mtrmoU» 

Sarkophaginschrift bei Königshofen 1568 gefunden, aber nicht 
mehr vorhanden. Schdj^ilin tbeüt sie aus des JUtaiigL Batbs Klinga 
lins AfanoMripl mit 

SMpfUn, 1. c. I. SOQ. . 
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Im Bbdngebiel koniaea «durcM Xifini«. t«r. M*xiM«s kt ham Ptnnaah 
mw^mt, Ü) Stodt im OberitoUe». 



S « r 



a Ii u r s. 



ÄrgentonAuB bei Ammiaii; und ArgeDtora in der not. imperii 
genannt HauptwafifeDplatz and Waffenfabrik der Römer. Sitz 
eines Comes miiitiae. Schöpfiin klagt bei der BeriUuutbeit dieser 
ROmerstadt über Mangel an Alterüiiiiner. — Jüebergangsatelle nack 
dem jMiseidgen Oermanlen. 

Sekipflm^ J. 906. fTeik, 61. üfino^. 8. fl4. . 

137. lYUAN. 

OVINC • • 

Juliano AugusCo provincia, ^) i . 

-Aof der äusseren Manerseite der Stepbanskirelie m Slraas- 

borg fand sich dieses Denkmal im 17. Jahrhandert vor. Zu 
Schüpflins Zeiten war die Schrift nicht mehr zu finden. Aus Ma* > 
bilion nnd >SoiiUter bat ae^ Scbdpüin mitgetbeilt . 

JbMiM, Abu. BeiMd. T. I. p. 495; AMter, ad Uni^tkoYcr. p. 1114. 

Sehöppin, I. 880. 

An merk. 1) Nach dem Sie|^, welchen Caesar Jnlii^UM 3itS 7 bei Stnist* 
hmrff aber die Allemanneii erfocbt, bc(>;^rösste ihn die Armee »Ii AugtuimM* 
Ama&mm Kare, bericblet« diese Wurde habe er damalt nicbt «BgenowacKk 
Erft M Ende dci Jabres 560 oder Aafang 56i erseb^t er Mit dieser 
WAide. Da mmm die Sieintcbrifl ebne Zweifel aut Heng a«f JeneB Bieg 
aba A«gwtw mstt ao Ant dieses Henbaud swisclMn 557 «ad 5661. 



1) Arvfbida Ocnaaaiae primae. 



Berg in d»n Vogeflen, wnaelbst rOau Altertbltaier^ 

StköfPim, I. 851. 

138. I. 0. M. 

C. LVCYLLVa 



V. S. L. M. 
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An merk. 1) Schöpflin 4Gi> liat die Meinongen üLer dieses Epithet^ 
gesainmeU. Die Benennung ist nicht topisch, wahrscheinlich liomml sie Tom 
Haarwuchse des Gottes her ,,qaia granorvra formam efiiciunt/" Man findet 
«inen Apollo Grannns su Aoni (Orelli 2|r* SCOi), in Schottland (Gruter 
p. S7f 58), in Dacien (ibid), zu Lauingen und Begcnsbnrg (Raisser, Lauin- 
gtm p> 16. Fig« 06.) , au Neustadt am Kocher; Caracalla flekte im aciBcr 
KnpUcil dieicii Gott mm (Bio. Cms. 17, 77). t) Eim topiMlie Gottheit 
im Bffitoaieo. Sie Uess JHifeii» JfoiA»» Mtgotä» wie luckrilleB ra Bitiag- 
hmm beweiMii {Cmmiem, BriL Loodoii. .1607* p« 669. Mimmrd, IhmU^ 
p. 119. SchöffUn\ 1. e. I. 469. €h^, Nr. 9696, 9697). Bieser Noliae 
4et fnmätm Gottet ivwd« biw liier dem Appollo als Epilket' beigelegt — 
Die Weibe gesclMik voa eine» Biimer (Tite)« «veiekcv in BrÜnnileii wor lind 
dort den Dienst kennen lernte. — Will man das Epitket nkht annehmen, 
nnd die Stelle so lesen ,,ApoUini Granno et Mogouiio", so ^väre die Dcdi« 
cation zweien Gottheiten geiiöri[;- A'uni Mainslroni , der fälschlich im Mit- 
telalter Mogus hicss, kann dieser Reiuuiune jedenfalls nicht abgeleitet ^T0^- 
den. Vom Apollo Toutiorigus s. Ii. AVieshadcn. 5) Die gens licinia n'ar 
eine plebejische, gekörte unter die ältesten und bectthntesleii und zählte 
unter ihren IVachkoounen die Crossus, LuouUus, Murena. Ein Cajns Lici^ 
Bins Trio (wahrscheinlich Brüder des Quintos) kommt kei ApinB, 1. e. 
p. 564 vor. SeiB GnbeteiB frorde io Steicivnrk gefÖBdeB» s. Begister 6^ 



i4a, D. M. 

mm 

0. M. F. 

Dm Manibus (unleserlich^ 

Brvelifltfick eines Steinsarget, welche« SehffpQin in den Bä- 
Ben der allen Argentovaria gefunden hat» 



144 IN. H. D. D. 

ARAM. 
BIRRIVS. 

MARTiVS. 
D. S. D. 

jbi Aofiorm dmm ähinae aram Bbrhu MarHua de mta 4b» 

Der Fandort ist Horburg (1748). Schöpfiin besass es in 
"Meiner .Sanunlnng. 
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Schöpfen, 1. c. I. 468. 
Anmerk. i) Gens hirria encheint hei Mnra^oriai' 1. c. HI. tf, mmä 
war im Italien Terbrcitet- 

£ I « a s • B a b e r 

TrtB tabmae M- Amm. Marcellin genannt, Ib den ItinmriM ' 

Mos Tabernae^ und der Strassenrichtiing nach angezweifelt dieser 
Ort. 

Stkiffiim» I. SS4w fTmk, 1. c. 66. 

14& BIERCVRIO. 

£T. APOLUNL 

MAGIORIX. ET. 
ftVlNTVS. SECVJ» 
DL FIL. y. S. L.. Bl 

Mercurio et Apollini, Magiorix 0 QuintuSy Secundi fiÜu» *) 

Votum »olüente$ laeti mertto^ 

• 

Bei ElsasssaWn auf dem KQUigsluftf u den Vogesen gefondeB. 
Befindet sich jetzt zu ELsasszabern. 

Sehöpflin, 1. c I. 4o9. 

Aamerk. I) Ein celtischer Ifahme, vrie Orgetorix, Verciogetoiisi 
Aabbiix, Ihuurarix, Bolloriz, Vanwiz. fi) Diem Sccmdns Iwtle dcM- 
Midi tlkai Sibae. Her erste bieaa Mau Secwidiu. Ble FaailUe Seendat 
iit Wthanl, ndJkMnrt aaf dae» SiciM *wm Mete tw. a 1fr. II. ' 



D. M. 
CASAE.ET. 
CABAin. 

FILIL E. 

Dü$ MamöuM, Ckuae 0 et Caratü, fiUi eorum». 
Giwbstdft im Garten dea ReeoliektenUoatefs aa ElaaaBsabenk 

Schöpf Un, I. 527. 

Anmerk. i)Der Nähme kommt einmal bei Grnter 578, Nr. II tot. 
9) Gamtias sebeint ein Verwandter der im Nr. 147 (genannten Carratia ge- 
wesen sn scjn. IKe Gen» eamtin war. mm Bbcin. nocb weiter bekannt. 
2n HcIb bcBnden sieb swei Stdnscbrillent deren cüm eines Casatias Cara- 
fins» nnd deren nndeae eines Titns Cbndins Carntias (serir aagastaBiX «r^ 
wibnL Memrittt bist de EMfaes die Heta p. 13. Bei Oraler p. 881* 
Mr y flndsl tiA efccnfidlt dn GaraHaa an lleaMasas; 
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147. D. M. 

MATTAI. CARA 
SI • . 

' Steinschrift aussen an der Collegiatkirche zu Elsasszabern. 
Wage und- Qewichtsteui feigen das Glewerbe Verstorbenen 
Malta Garasia (Camtia). . , 

SA»pfun, I. 826. 
Anmevlt. i) Bf» hesicrke li«er d«s «i statt ac. fl) S. TOtliar|;cbeMfe 

Hr. i4a 

^ Reiclt,aliof«ii* 

Sclion ra Zeiten Sehdpflins fand man in diesem Orte, dessen 

Ursprung auf römische Zeit zurückgeführt werden kann, vielerlei 
Alterthümer. Mehrere beziehen sich auf den Mercur, welcher hier 
ond in der Umgegend häufig verehrt wurde (s* Mederbronn}. 

SaSp/liu, Ahmt m, E 410. 

148. DEO. MER. S, MC 
TORINA. JKATAIiS. 
fix. V. P. L. L. M. 
Ifeo MercuriOf Secunda ^} Victorina NataUs^ ex voto posuU libem 

laete merUa. 

Dieser Stein wurde in einer Kirchemnaaer vor dem lliore 

gefunden, und nach Strassbnrg in die Antiquitätenhalle des Histo- 
graphen SchOpflin gebracht. 

AmMefk. I) Der Bvchstabe S. h«de«iet wohl eher SeeandA aliSafa. 
Iictsterer rCahme wird mit der Silhe SEX. angedeutet. 



IJi&l»ek.aiiiiter Fundort* 

149. LEO. Vm. AV . . 

V. S. L. L. M. 
IMP. AÄTONINO 
ET. G .... a COS. 
Idifh .Vni aitgu$^, vptum soMi laeie HöetUer meriio. JmpenH 
tore Antonino et Gela 0 Caetare Comuülms. 0 
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Wahmlieiiilich ans den oberrkjfcmisclieii Ch^ndeiu 

OfcerZin, Museum SchöpflinianniB. T. II. 3. Oretti, 944. 
Anmerk. i) GeU ist bis auf da« G ausiremeisdt. 2) 204 n. Chr. Geb. 



M • 1 4 Ii e i 

Stadt. 

Sehöpßiny n. 143. 

150. ... 

ET. MEMORIAE. 'nBRENTtAE. 

AVGVSTVLAE. CONIVGI. 
SANCTISSIMAE. IVSTVS. IVS - 
TINVS. MARirVS. ET. IVSTL 
OCEANVS. ET. fLORIDA. , 
MATRL PIENTISSli\IAE. 

• . • memmiae Terf^nHas Auguatulae, eonjugi ^) tanelUiimmt ^ 
JuiiuM Ju$iinu$ 2) maritus , et Jwtinus Oeeamut H Bfarida mo' 

tri pientissimae. 

Steinsarg ohne Deckel in der Feldcapelle bei Mölsheim. Auf 

dem Deckel standen die fehlenden Buchstaben D. M. — Zwei Ge- 
nien halten eine tabula mit der Inschrift, welche Schöpflin selbst 
absobrieb. Frükere Abschriften des Wimphelin and .Cpccios rügt 
als fehlerhaft. 

Schöpflin, I. ^24. 

Ann er k. i) St coajagi*. 2) Bekannte, bänfig Torkomnende Nak- 
■en» s. Grater an vielen Stellen nach dem index nom. Kegf 10. 



Dorf in den Vogesen, in der ehemaligen Grafschaft Dachs^ 

borg, in deren Bezirk viele römische Alterthümer entdeckt worden 
sind. Bemerkenswerth sind hier, das alte Schloss Dachsburg, die 
Schanze^ das Heidenschloss, Bildnisse des Mercnrs and Sparen 
eines Tempels, der lange Stein mit dem Büdnisse Silvans n.«.w., 
welche meist auf der Hohe des Gebirgs zerstreut liegen. — Süd- 
lich liegt der Berg Donon. 
Ml^/Idi, I. »29. 
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15f. D* M. 

M. AIMILIANVS. 
SIXTAE. SiroATL 
VXORI& MATRI8. 
MANSYDTL 

JItw Manibua, MarcuM AemUanusy Sixtae, 9 SedaH^"} useans, 

matri$ MantueU ^) (po$uU), 

Grabstein, welchen Schr)pflin in einem Grabe bei Dachsbarg 
fiuld, und nadi Strassburg in seine Sanunliuig brachte» Schöpflin 
wandert nch mit Redit» disa ainf einem m grossen mit einer 
Menge röm. Alterthiimem bedeckten Tenrain nur diese einzige In- 
achrift zum Vorschein gekommen seL <^ 

An merk, t) Personalnalime der Verstorbenen. M. Aemilianus setzte 
das BenlimaL 2) Die Familie der Sedati er bei Gruter p. 241, 47i, 1087. 
3) Die gens mansueta bei Gruter p. 108, 128, 209, 54i^, 74i> Auch auf 
einem Steine zu Rheinzabern. Scdatus und MansueUu flcheinea Jedoch Juer» 
hei der KArae der Schrift, hios f ersonaluahmea b« wepu 



Viederlbipamm. . 

Dorf mit Heilquellen am Fusse der Vogesen. In der Nähe 
die Wagenburg. WahraeheinUeh hier, wie bei Bergiabcni, cina^ 
Bergclaasnr zur Deckung des Gebirgseingangs. 

SeiSfflm, I. a40. 

Itt. L 0. ML 

AVGVST. 
VRSVLV. 
TAVGL 

Jovi optima maximo , AugusCus Ursulus 0 Oet^r atsgustalis'), 

Brttchßtäck einer Säule, welche au fillederbronn gefunden 
Wurde« 

• * 

Sekipflinp als. iU. I. 473. 

Ail^erfc. 4) Ein Ifueii» AwcUm Uitnliit hüfeunft «af «ümm flasim 
sm CÜB yw* GntUr» L e* p. 0. Nr. 9. p« 178. Hr. 7. 



4 

> 
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, . EG. YDL AV . . ^ ^ . 

V. S. U L. M. 

IMP. ANTONLXO. 
n. ET. GETAE. C. COSS. 
. • . 0 ^* oluguitay oo^um mMt Uiete Sbentar nurUa. 

Xmperalore Antonino ^) II Setae CaeseaiK €onmHhu8. *^ 

Bruchstück einer bei der Wasenburg gestDmdenen Ära ^ welche 
in 8di5pfliiis Sammlang nach Strassbnrg kam. 

jäeta acad. pal. IL 128. • * ' 

Anmerk. 1) Es fehlen hier beiläufig 8-10 Zeilen. 2) Gancalla. 
S) Dieser Nähme ist auch hier, wie auf andern ähnlichen DenkaialCB» «IM* 
CeUaoht, jc«toch »ach hemerUnr. 4) SOtt nach Chr. Gck 



154 DEO. MERCVRIO. ATTEGI 
AM. TEGVUCIAM. COMP 

ositam: seVerinivs. 

SATVIJNVS. C. F. EX. VO 
TO. POSVIT. L. M. 
Deo Mereurio atiegiam ieguädam emmpoMtm, >) SewrMus S#- 
Mämi9y Caß filiusj ex vota pewit iaetUM Htenter merito. 

Unter der verfallenen Barg Wasenburg, beim Dorfe Nieder^ 
bronn ist ein Felsoi, in Welchen- dies« Schrift elngehAaen ist. Ha,' 
wo jetzt diese Burg steht, stand einst die rönusche Attegia, wcloiia 
dem Mercur erbaut worden, ist. 
Saa^th^, AlMt Ul i, 49B t IMIt% 1596. 

Aamerh.- i) Tliedri'cre einstöckige lVohiran|r^ Ton n^Branatm Stei- 

aen waren die attegiae. Bei Mainz, im attacber Felde daselbst, hatten sidi 
Veteranen und Laadescingebohrnc solche AVohnungen erbaut. 8. Fnchs 
Gesch. V. Mainz. Die attegia Merciirs muss ein kleiner Tempel gewesen 
seyn, oder ein nach vornen geöffnetes Iläuschen, wie unsere Heiligenhäus- 
chcn. Bei JavenaL 14, 196 steht, dirui Haaroruin atte|pas, casteUaBrigantom. 



H » « • M » V. 

155. DEO. MEDRV. MATVTINA. COBNERT. 
' Deo MMru 0 MaMbia Cotnerta. 
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Mit dem Bilde des Mithras. 
MiautbUut det Hofgenbkttes 1826. Nr. 86. . OnOi, i8i0. 

Aftmerli. I) Stttt MÜhne. Vidleicit der V da ^ «der der 
VcUAI. ^ 



Stadt In der fiäiie die AUstadt. wa man iMe rtaiselM AI- 
tertlifimer fimd, und das all« Conoordia (ItmecarieB nnd Am- 

mian) lag. 

Sekifflim, I. SS5. Aetm a€ML pid. IL 48. ßTM, 68. 
ISa I.H.D;D. 

DEO. MERCVR 
10. AEDEM. AR 
^ AAL ATTIAN. 

YfiLMAOISS. ET 
BIAGISSIVS. H. 
IBKRNV& CA. 
LEG. XXK P. P. F. 
Jn honorem domus dhinae , Deo Mercurio aedem >) aram Attia- 
nu$ Magnus et Magigsius Uibernus^ CampuioUcr UgUmU XXII 

prUnigeniae piae fideU§, 
Fondort dieses Steines die Abtei St. Remy bei Weissenburg, 
SdiOpfUn m Strassburg besass ihn in seiner Antiquitätenhalie. 
MWimer, p. |0i. SAlt^, T. L. 416. OnK, Nr. 1868. 

Anmerli. i) Gewöhnlich ein nach rornen offenes oder mit einer Thfire 
Tcrsehenes kleines Gebäude , so wie ohng^efiihr die jetzig^en Uciligenhäuschen 
aussehen. 2) Die Carapidoctores übten die jungen Soldaten in den l^af- 
fen. — Vielleicht auch Cnrator armorum , Waffenaufseher, Zeugmeister. 
Sdiöpflia will „Camilla tnbu'V Ha^enbasch schlägt lot „Cnstos arraorain.*' 
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Hierzu gehören der Kreis Rheinbajern und ein Theil des Unter- 
' mainkreises bis an die ehemalige rOmisdie Reichagreiuse» 
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Dorf m der 'MjindiiDg der. Gersprenz in dm Mauu Viel« 
rOin. Alterthfimer Warden hier gefbnden. 

Sammlnng; bei Wirth Hock daselbst. Steiner, Maingebiet 4. 

157. ...... 

MIL. COH. n. . . . 

ISP. NATIOIVE. . . 
ISA\ R. STIP. VI. PR. 
ION. ET. MARCV& ... 



• . • . MUes cohortis II . , . QHJispanorum , natione Jsaurus 0 
st^fcndia VI . . , ^ et Marcus «... 

Bmclistiick' eines Leieliensteins, ' welcher auf dem Felde ge- 
funden worden and jetzt im Hofe des Wirths Hock zu Stock- 
stadt eingemaaert'ist. 

A a m e rk.' t ) Her Yentoi)»eBe war am der isialMdiea PM^iam IsMBien. 

m LEO. xm p.p. F. 

Legio XXIL primigenia pia fuM», 

159. COH. m. E. AQ. . * 
Coiiors tertia equUum AquUanorum. 0 

160. . COH. HL AQ* 

Obige Siglen wurden sehr häuüg auf gebrannten Steinen ge- 
funden. 

AcMMf, I. c 189. 

AsMerk. f) Auch kler, wie in dem nahen Obernbtnrg la^n Abthei? 
luagea aqoitaaiscber Reaterei. Dort die 4te, kier die 5te Cokorte. 
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A.«eli»ffeiil>iirs» 

Urkondiieh ältestor ROmerort am Main, erscheint nun Jahr 
Chr. 69. Naeh dem Geographen von Ravenna hies er Ascapha. 
Auf dem Badberge, wo jetzt die Stiftskirche steht, war der Mit- 
telpunkt der Befeistigung« Verehrong der Diana nnd ein Bild der- 
selben aus Bronae, welches 1777 heim Abbrach des Dianenthnmis 
verlcaaft wurde. 

, J^ahl, Geschichte t. Aschafienhurg^. Hetm, Erlilärung^ römischer Inschrif- 
tea zu Aschaflenburg. Steiner , Geschichte 4es Badisauu, 5 Xheile. 
Steimer, röin. Alterthfimc»« «Us Maittgdiieit. : 

. 161. AP(»LLENI ET. 

DIANAE. N. BRIT. 

ET. EXPLORAT. . * 
. N£]!ÜAMINCL C. 

ACffiNTE. T. AVBEL. 

FIRMINO. >. 

LEG. XXn. P. P. F. 
; . , V. S. JL JL M. IPIPVS. 

AVGVS. ORFTTO, 
; . ET. R\ FO. COS. 

ApoWm. et Dißnae, mm&rtis Britomm et exploratore* nemoMtu^ 
jeiMesO eurmm agefOe TXto AureHo^) FirmiM^ Centmitme Ugßi^ s 
XXII primigeniae piae fldeHs ifotum soheru hiettis UbenUr 
merito. Idibua Autfwsti^^ Orßo et Rufo ConstUibus,^^ 

Altar, 1777 beim Abbrach des DOlig^fts- (Dianen >) Thurms 
gefhndeu. Das interesssuite Denkmal befindet sich im Studienge- 
bäude zu Aschaffenburg. 
Am» 19. DM, 908. Mmt« Mdasebkl )187. mai«r» 116. 

Anmerk. I) Die bisherige Lesart „Nmniiiibvs Mnuaui imperii in et 

exploratio nc Maninjj conjujjis" ist unrichtig- Die unsrige rechtfertigt sich 
durch 3 andere rheinische, s. Regist. 15. Der Ort, vvornach sich das Aus- 
späherkorps benannte, hiess Nemaning. Es ist unbekannt, wo er lag. Die 
Endsilbe ing deutet auf germanische Benennung, und in dieser Beziehung 
ist er den Ortsnahmcn Dettingen, Manolfingen ähnlich. Dürfte daher Ne- 
MUlingen am Mainstrome zu suchen seyn , zumal da die Reichsgrence in der 
Xake ist, nnd AaetpilMr hier ihre rechte Bestimmnng hatten? INach der 
ttOtit. Dignil« Imp. oce. finden wir in Britannien ein Standquartier der 
BiylimtereA m Porta Adurai CPitrte l^tade in S«s«ex)t ferner fimiftm ^vir 
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CMli» ofimtiUmm aUht tfdt tm» Bmm JUiMuA im NOTdkmibefluidl bd 
aftr Stiidt Olde Carlisle. VieUeickl Img nemni^g iii Britauica» wie Ldiiie 
Tcmiiibet. S) ,Belu«Btes patr. GefeUecKt.. 8) 18« Avgvft Tag d"« 
Ja£^ jfestes , zn dessen Fder dieser SIeiil gesellt wurde. Der Sekfttse Apollo, 

Dianens Bruder, erhielt desshalb auch hier eine Weihe. In der I^ähe der 
wildreiclie Spessart, den die Römer bis an den limes hin durchstreiften. 4) i 78 
B. Chr. Geb. 



16t. I. 0. M. 

T. AVREL. FIR 
• • AUNVS. J> LEG. * 
XXIL PRl P. F. 

V. S. L. L. M. 

«IM opHmo masimo, Titu§ AureÜus Firminui, CetUurio 
gionh XXII jnimigeniae plae fideHs pohm $aMi taeius UbenUr 

merito. 

Diese Ära wurde ebenfalls im Jahr 1777 am Döngestharm 
entdeekt, und befindet sich jetst im StadtcngebSude £U Asehaffeii- 
bürg. Nr. 163 ist ilir nach Inhalt ganz gleich. Die Nebenseite 
liat -Giaekskugeln und Füllhorn. 
JMr, L e. 90. SttSmer, L c. 188. WReiMr, tHUO^» t c III. 



lea. I. 0. M. 

T. AVREL. FIR 
lilINVS.>.LEG 
XXn. PR. P. F. 

V. S. L. L. M. 

Jwi apHmo muuekno, Titut Aurefnu Fbmdmu, Ceniurh le- 

gionis XXII primiyeniae piae fideih wthm solvU laetus libenter ' 

merito. 

» 

Aach dieser Stein worde 1777 an derselben Steil» wie Nr. 16t 

gefunden, und befindet sich im StudicDgebäude. Er ist dem vor- 
beigehenden (i^2) nach Inhalt ganz gleich, 
a AUcgata wie Nr. 162. 
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IM. L 

A. P. C 

ANEI 
BVS C 

T. AVREL...., 

> LEG. XXII. PR. . . 

ET. AEL. MAIOR. C i 

EIVS. CVM. 8VIS. 

V. a L. L. M. iDmvs. 

AVG. OKFIT. RVFO. 
C. 0. S. 

JoH cpIhM mawimo TUu». AmeÜnu C^PIrmkmäy Cm/ii- 

tU> ieff, XXCr. primigmUte (piae ftdeüiy et AeHa Major 0 conjux 
ejuif eum suis votum solüerunt laeti libenter merito^ läUms 
Augusä Orftto et SUfo CansuÜAus. 

Zeit und Ort der Entdeckung wie Nr. 162. 163. Der Stein 
ist nicht meiir vorlianden. - « 

8» AUflfftte "Wie Ifv. tffil. 

*Anmerk. t) Unrichtlfr ist in meiner Oesekichte des Maingebiet» 

S. 190 bemerkt, dass diese Aelia die zvreite Gattin sei. Das, was über 
die «xploratores neinanin(jenses IHr. 161 gesagt ^vurde, fvidericgt jene An- 
gabe. 2) 15- August 178. Tag des J&gerfestes, in welchem Firminas 
die Steine Nr. 162» 168 wc^te. Hiemacli brnbcn wir Ton die*eB Ccatnri» 
4 VottTaltftre. - 



165. I. 0. M. 

DOLICHENO. IN. HO . 
JNOR. D. D. P. FERAS 

m. CL. Avrrvs. savari 

A. ^ LEG. VIIL AVG. P. F. CO. 
. EX. AQVILIFERO. LEG. 

i. ADiyxftiiais. PRa as. 

JET. BVIS. y. S. L. L Bf. 

APRONIANO. 
ET. BRADVA. C0& 

Jool epHm» maa^Oj DoHeheno 0 in hatwrem domm ^Mtme, 
Publim Ferasius, Claudia (tr.J AvUus Savaria^ 0 C^nturio Is- 
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^ards Vin. augustae, piae feUeU eommodae^ 3) ex Aqmlifero 
h^nmU, I wyu^rkU pro te et nd» veium »dvU laeiu$ MenM 

* 

^ meritOy Aprmiiano ei Brmbta CamuHbue» 

Fundort wie Nr, 161. Diese Ära ist im Studieugebäude aaf- 
bewahrt 

8. Alleg«ta 1fr. 989 tad 964. 

An merk. 1) S. b. Pforzheim Regist. TSr. 5. 2) Sararia, Stadt in 
Pannouien, heut zu Tage Sarva in Ungarn. 'Sie gehörte zur claudischen 
tribus. Viele Krieger der I. Leg. stammten daher. 5) Das Co bat Spu- 
ren einer Aaslöschung, die dem gehassten Commodus galt. S* Regist I. 

4) 19 i. GoMoln, Gatains Apraniums (Vater de» Bia GaMiu) ud AlCiliiit 
Biadaa. « ' **. 

166. I. 0. M. 

N. BRIT. 

NB MANC 
0 & LE XL IVS 
BR. > S. V. a 5> > 

LEO. xxin. > 

V. S. JL L. M. 

JO0I cpümo iluuBimo% numeirue BrUonum ei expimratotee Nemin 

tdnyenseg, 0 legionis XL justae *) brUamcae Centurio, voto 
^cepto solemni eenturiarum et legionis XXIII Ceniurionee vo- 

ium MOiventee iaeti Ubenter merUa* ' ■ ' 

Fundort, derselbe wie bei Nr. 161. Die Ära ist abhanden 
gekommen, und die Abschrift der ä and 4 Zeile unrichtig, 

S. Allegata wie bei rir. 161. 

Anmerk. 1) IHit Rücksicht auf 161 gerechtfertigt. Bie bisherig« 
Lesart Nnmini Britaniae et THumini Mancunii i!>t jedenfalls unrichtig. Bi« 
Stelle BIAIXG der Sten Zeile ist besonders entscheidend für Nemaniugenses. 

5) Unbekannte« Epithet dieser Legion. Soll wohl heissen G. P. F. Claudia 
pia iidelb. 3) Bie XXHI. Legion, Ton welcher man bisher kein« Benk 
Biaie in Gallien und Grennanien gefunden, -war biemaeh» wie dia XJL 
It^ftoa» Mm Bheki gcrafe» «m für Vcayasiaa m fmkUm» 



167. I. 0. . . . 

' A. LEG. mn. A. 

>; LEG. m 

Dii 
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* 

Jod ifptkna mawimo, Aqmlifer leyioms F. aUmdae et OenturuH 

fiet UgifinU VJL 
Fondort wie bei Nr. 161. Nicht mehr 



» « 

168. T. RAMVNO. ME. FEClf . 

Titus Hamximius me fecit. 
Ara, welche an der Stiftskirche steht, auf deren ^rei Seiten ' 
drei auf Cnltor und Kriegsbesehäftigiiiig Besag habende Bilder der 
Ceres, der Fortuna und des Mars zu sehen sind. Ein Krieger 

stürzt mit gezücktem Schwcrde in den Feind. 
rim» 8. 27. Steiner, 8. i87. . 

AsBcrh. i) Tentfcker IfiihiM wie Addwg lud Hartaag. 



- . tft % e r n vb « # . 

Stadt am Main. Auf dem nahen Berg stan^ ein grosses R9- 
mercaslelL Die Heerstrasse sog yon M4in2 über Aieburg hier * 
hdr. Man fand viele Denkmale römischer Zeit 

Steiner, Maingebiet unter den Römern 8. 199. Dessen Geschichte des 
Bachg;aas, I. Tlieil. 

160. APOLUNL ET. A£S 
CVLAPIO. SALVT. . . 

FOHT\ NE. SACR. . 
- PRO. SALVTE. . L. PE . 
- TROm FLORENTI 
NI. PRAEF. COH. lUL 
AQ. EQ. C. R. M. RV 
BRIVS. ZOSIiMVS. 
MEDIGVS. COa S. S. , 

DOMV. OSTIAU 

ER. V. S. L. L. M. 
ApoUM et AeeeuktpMy Saluti, Fcrtunae 0 eaenmj pro- ealufe. 
hueü MroM B'l&rentini, Fra^eeH eahorth UU aquUanonm 
eqtäCtm, eipkm rmnan&rwny Mareue -iRuMue ZtntUmts , medi" 
c%u eohertU suprascriptae , domu ") Oatiae Tiöerinae ^) votum 

eoMt taetiu ÜUnter >merito. 
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, Eine Votivara im GaiSthause zar Krone in Obernburg noch 
•befindlich und eingemauert. 

FkdkM, L c. I. 57. IL ^|«&ier, Baehgau X it. Admtr, rin. 

Alttfffhfiner des MaiiigeMet« 199^ ' > 
Ab merk. I) A|mi1Io, tcui Sohn Acscnlap» Salus, Aeacviipt Toditqr 
«nd FovtuuL S) Statt 4omo. * S) Ottiae XiberiMM «na AuflasM dar 



170. L 0. M. , - 
L. PETRONIVS. 

FLORENTINVS. 
DOMO. SALDAS. 
PRAEF. COR SIL 

AQ. EQ. C. R. 
V- S. L. L. M. 

JM üptiAo maatmo, lAtewn Petroniu» MnarmiinuB, domo Sal^ 
äada, 0 ^ftefeetuo €oK tll aqtätatwmm equUum/ chkm ro^ 

' manorumy votum solmt laetus libenter merito. 
Eine m Obernburg befindliche Votivara., Sie ist im Gast- 
luAise zur Krone eingemancirt 

iFIcdU*.!. «. I. SS. II. 275. jltctW, Altcrthumcr des Bachipsas I. Ii. 
A^er». ffllM. Alterlhilmer des Maiugebiefs SOi. Oraler» 1. c p. XIV. 

Nr. 8. 

Anmerk.' I) Saida eine Colonie Augusts in Mauretanien, in der Ge- 
gend des heutigen Bujchah. 2) Die erste und z%v« ite Cohorte der berit- 
tenen Aquitanier auf luscltriften bei Grufer "^80. ?(r. G- und iS54. IVr. 4. 
Die Benennung civiuni roiuanornni, xvclche man bei Orelli IHr. 5405 und 
5404. ausgeschrieben findet, bat darin ihren Grund, weil vor Trajans Re- 
giernaif; die Aeaterei, welche meisten:» aus Nichtrömern bestand» den römi- 
tchen Truppen, insbesondere deic Infanterie, gieren Legionen nvr ans Bd- 
mVn» gebildet worden, gleleh sein .woIUe, nnd daher snr Ansneichnoag 
diese Blenenlinng erhielt. Caracalla .hob den üntencfaled dpreh ällgoneine 
E^eilnng dfs run. B&ueireehts anf. Unsere Insehrill sehein^ den ersten 
lahrhnndert: ansngehArei^ IHe Lesart cvrato «eooBTaleseeoto Ist. daher ver- 
werflich. ^ ' ; . 

171. LEG. XXII, P?L P. F. 
Lßffiofdi XXIL pnmigeniojB jnae ftdelh Omtmia. 

Schrift auf einem Quaderstein, welcher 1766 ausgegraben wor- 
den ist Er irar von einem Gehänd;,. worin ^oh Fachs IL 976 
•ine Centori« der W. Legion la^. 
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170. COR im. vo. 

Ziegeisteiii, wekher in Sctaier des Stifbschnlti>Miw 
eingemauert ist 
Sittmtt, Hdiifdbfat & MO. 



Dorf am Main, wo einst eine A^merÜBTtli gewesen. 

173. L 0. M. 

8ILVAN0. CO f 
NS. mANAE. 

AVG. yn ; . . . IL 

xxn.' 

AC. uQosi sm 

CVR. BfAMERTIN. 
IVSTL C F L D. n ASPIL . 

C. O. S. 

•IM cpämo mtuBim», SUeim» emuervalmi 0 -DiMUM — j««-!, 
U$narü (jfw tunQ m/k eura Mamerlhä OptionU duobus Aspris 0 

Diese An lag lange Zeit Tor dem Sehnnbanse, ist aber jetit 
neben der Kirche aufgestellt. Sie wurde ums Jahr 1730 entdeckt 

Jlwwfaw. F«Hs. d. B«wciMt p. SM— S47. IM«. 4a Tab. »HL 
Jbiyf . L p. 186. Xctfiflm» L 51. Ammt. SOS. ,510. 

ABmerlc. i) Ak MbÜBCiidlcr WaMgotl fai jeaet^wdMA» OcSCuJ. 

VtcOeicht auch vrcgrn der nahen Reich^i^rt-nze , nach Gmter, p. 60, 3. 
S) Die Bochstaben WTL können nicht anders als so ergänzt werden, besoB« 
ders in Rücksicht aof sub cura. Unter den rexillares befanden sich diese 
fnbri lignarü. 5) Die nmgekehrfc Schreihart treffen T«ir noch inehraials 
att. 8. Oehringen. 4) Diese Buchstaben lassen sich leicht so gestalte« 
■it Röeksicht aof salb cara- — ' Was „sub cnra** bedeutet, kommt noch 
Mehrmals andenrärts Tor. 5) Die beiden A«pcr bicilCB C Jalias AMftx IL 
md a Jaliw Aif«.IL Sia B. Gkr. Gck 
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Stadt am Main. Auf dem nahen Berge ein S6liloa% und hier 
▼oflier TirmaAlidi ein lOm. Caatell. In . der Nllhe, an der Mfla- 
duDg der Muda in den Main die Altenstädt, wo einst Fachhansen 

stand. Hier IJeberreste eines römischen Gebäudes. Sammlung bei 
Reyierförster Madl^f» welcher in der dortigeii Qe^^end eifrig feinoht. 

Steimer, Maingebict 

174 .... 

SEQ. ET. RAVRACOR 

VM. CVRAVERVNT. 

• . Se^iMMtartMi et Rauraehorum euracenmi, 0 

Aaaitfk. i) Aveh die Rawacher Seqvaiier Ikferloi mr Amte 

ihre Cohorten. Hier ivohl eine Cohprtenschrift und Bencis der Anwesen- 
heit dieser Truppen. ^ 



Amtorbücli* 

Stadl im Odenwidde. Verschiedene rdm. Altertiiamer« 

175. NYMPHIS. ' . 

N. BmXTON. * 
TRIPVTIBN. 

SVß. CVRA. , 
M . . . VLPI 
JMALGHL 

> LEaxm 

PR. P. F. 

Nya^Mt, mmeruB RrUonum ir^miienihm 0 ^ cuta 0 Msrel 
fn^l MakM, Ceniurianis leg, XXIL prUi^^nh» phe /Ueth* 

Fandort Amorbach; dort nicht ikiehr Torfindlich. 

Wkdks» t. 67. n. Ekmnimmm, 9911. Crinifer,' HS. 1^* 41. IMV« 

1697. Rnuffp, 84. Steiner, Maingebiei 946. 

Anmerh. i) S. Regist. 15. TripontlniB » aine britische Stadt Aach 
EU Haziwar in Siebenbürgen findet sich ein aiiBMWnil BrifaaiM GiateB94* 
9. 9) IlKtor UterindiefeU def Kalchas. 
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Den cel^ischen Nahmen behielten die Römer anfim gi ^ ]}ei, und 
BMUiteB den Ort Noviooiagiis. Als sich derselbe erveiterte, md 
VB ilB mm Ftaiselier Yerwshimgsberirk entstand, liiess tr md 

der Bezirk nach dem Volke jener Gegend civitas Nemetanu £r 
iDSflunt bei Pltt&emäns.und im Itinerarar Yor. 

Itkmmm, GbMBik t. Speier. JiMk, 8. IM 

170. DEO. MERCMUO* 
ACCOJNIVS 
T. A. 

Jho Merewio Aceonfus lat^ juAno. 0. 

Ehemak in der Gemenns- und Bfanritiaskirehe m %eier, 

md nun zu Mannheim; Bhichstück. 

lekmmm» 8. üctWnw. & 114. Ilv. 74. Gruttr, S. Ö4. Nr. tf. 

Aamerk. 1) Mam liest 'tmA Miaanrirts •mimm libeu toIui Mlfit, 
•d^ MiMO Ubou fceit. Grotcr p. 117.' Ar. Ul. 19. 

177. D. M. 

AVRL. VITALI. 
MIL. L£G. im. FL. 
STIP. VH. VEOT. 
AN. XXV. AGENS. 
EXPEDITIONE. 
GERMANIAE. FL 
AVIVS. PROCI. 
VS. MIL. LEG. SS. 
S£CV^DV& HERE& 
CONTVBERNALL 
BEXKAIEREX. F. C. 

DÜM MemümSf . AunUo VUaÜ, miUU hg. IV. fiaxiae, Hipeut^ 
ms» Vlly tiaii atmet XXV ^) agen» eaepeiAHomem Germtmiae, 

FiamtM ProcäuSy miles leyionis su pra scriptae y SecunduSj k9t€9p 
eatUubernaü öenemerenti fieri ewrwoU. 

Im Jalur 1600 vor dem Neuburger Thor gefunden. 

•JLdbMMt», I. €. 8. a 29. ücMCRitf, p. 51^ Hr. 14. 
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Aaperk. 1) Hafk V i^t efai^twntni^, w^avch «i» swcitef 
■Im XXV cstcicht. DorTcntorbnc kMlatdaeM 18. Jdve feKneft- 



lTa ; . . . . 
• ET. IVNONI 

REGLXAE. 
VECCLMVS. 
SIMIIJa. £T. 
SVPERINI * . 
A. DECVMIL 
LA. V. S. L. JU M. 
. . . 0 Jtifiofit Reginae^ Yeecinius SimiHf et Superima Decm^ 
miUa 2} Votum ioicerurU laeti Uöenter merito, 

» 

Ums Jalir 1770 war dieses im Jahr 1611 ca fixier gefioii" 
dene Denkmal auf dem Rathhause aufbewahrt. 

XcftMM» I. <«|i. "WIML ÜeiMin», chic 3L XXIV. Acte aca^ M. 
IL«. 

* 

Aamerli. i) J^fi «pliaio mtadmm ist n Mplim. 9) IKe HakMCK 

eines Ehepaars. Der Nähme Decumilla erinnert nns an die cdflnis^ie Ubf 
«kcauUsy omd die Lesart tob <ieu undeciBt miile virgines nutrtjres. 



179. D. M. 

CONSTANTIO. 
VALENTINO. 
FRATRI. ET. 
JLVA AE. MX 
TBL COKST. 
ANTWS. MA 
X1M\ S. F. C. 

JMb Jbfil0if0 Cimttmah Valtnßmo firatri ei Umae mäiH, Cim- 

Uaniw» Miunmue fieri euraeU. 

All der änsserdi lllaiwr der St. Geoigskirche la Speier. , La 
J. 1741 wurde dieser isteok in einem Grabmale gefmden. Es isl 

ein Privatdenkmal, dessen Aahmen nich* .uf die kaiserl. Familie 
der Constantiaen su beiielwn sind. Constantins liieas nicht C. 
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Blazilliiit^ &att6 ktiim Bnider, der 0. Valanaiio«, k«iiie Mutter, 

welche Luna hiessen. Die Mutter hiess Claudia. 

äkhöpfUn, l, Gruter, 8. 47. IHr. 4. LeAmmim, 8. 91. 

Stadt am Rhein, wo der Vicus Julius der Reisetafeln stand, 
yiele römische AlterthUmer. JDer Tempel der Göttin Maja. 
Kimig, 8. 145. ItfS. 

180: DEAE. BIAIIAK. 

AEDEM. A. SOLO. FE 
, CIT. G. ARRIVS. PA 

TRVITVS. BF. COS. 
. V. S. L. L. M. 
Mhae Majae 0 aedem a solo fecity Qajus Arrius Patruitus, öe- 
nefieUirhu ComuUs, votum Molvens laete Übenter merita, 

Baadenkstein eines Tempels der Maja, weleher bei Anlegung 

eines Fundaments zum Schulhause 1824 ausgegraben und nach 
Speier in die Sammlung gebracht wurde. 

MSonig, t t. Tat 9. Nr* 44. 

Anmerk. i) Maja, die im Stillen ^Tirkende und bildende Mutter, die 
Geberin der gedeihlichen Feuchtigkeit und Ursache der Fruchtbarkeit, ge- 
bahr Ton Jnpiter den Merkur (Kreuzer, Symbolik HL 2G6). Auf einem 
zu JXeustadt an der Uaardt gefundenem Bilde erscheint sie mit der palla 
liekleidet , in der linken Hand den Schlangenstaab ihres Sohnes Merkur füh- 
rend {Hönig, 1. c. 19Ö. Taf. 5. Fig. 70). Sie war, wie ihr Sohn, Patro- 
nia der SAnfieufe, und wird hier als solche besonders Terehrt*. da ihr eia 
Rftaier dnen nenen Tempel liaiiea liess. dieser Bheui|;e|;efid, w4 Me^ 
kor so hivfiif rerehrl v^iirde. kaaa erwartet werden, dass aädi die Matter 
Theil ßM der Verehr«ii(f idmHt. — Bas Pealntal auf de» 'Rossberg, Jh* 
198, giebt Iderroa den deutliehstea Beweis, da dort auf der Selwift mMc^^* 
Iniriö et Itajae** steht. Beide Beakoale - geh'ttM m des settoHtea des 
Bheingebietes. 



laty^lliiSeii« 

Dorf an der Heerstrasse von Landaa naeh Weiasenborg. 
181. DEO. MERCVRIO. CAM 

BO. IVSTL Y. S, L. L. M. , 



t 
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* < 

Mko Merßurio Combo , 0 JutüuB, 2) mMmi iMlif« ÜftanMr 

meriCo. ' 

Braehstttck eiaer Ära mit Merkarsbild. Vom Fundorte Im- 
pflingeii kam der Stein naeh Mannlieim in die Sammlung. 

Aetl acad. pal. II. 13. - - ' 

An merk. 1) Das {gallische Wort Camb (Randel, Verkehr), "wird hier 
paaiaid ui|^ewendct. ]>ie im Wcchsclrecht Torkommenden Ausdrücke 
afCmliire, coMaaibittm, coBCftmbire** nnd daker «atstaudeii. fi) JustiaSt 
der sich Ja giMier Kfine ninr nack eeSaem PeneiieliidMieft na^tt wir 

wkuckeinliek warn Wicksler (Bunakiklf, »eaewinf, iige&tuiiu). 

• " ■ » 

I 

I * 

D v.€ • » Ii • f 1^ n* 

Dorf bei Speier. Verschiedene BaaüberrecHe. 

KSmg, L c S07. 

18t. MERCVBIO. 

SACRVM. 
FLAVI. 
VBTIO. (sie) AVI 
TVS. MAXIRfS. 
V. S. L. L. M. 

Mercmio saerum, Füsm 0 Optio, AtUua Mawumu, witum $okU 

laeiu» Hbenür merUa, 

Im Jahr 1828 auf einem Acker bei Dudenhofen nebst mehre- 
ren andern Steinen und Ueberresten gefunden, und in die Samm- 
long zu Speler gebraebt' 

König» 1. c. 208. Taf. 3. Nr. 71. 

Aanrerk' i) Stand vnd ganzer Nähme des, wahrscheinlich nur na<& 
•eiMi StanmMduaeii genannten FlaTins» dessen Stelle der Optio Avitw 
vfrtrittt ist hier adt grosser Ume^kinweggelassett weidea* 



Klrelilteina mm der Selu 

Dorf im Kanton Grünstadt. 

ISl I. 0. Ät ' 
SEPTVMVS. 

HORINiyS. 

V. au M. 
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Jmi 9ialmo nuußkno, SephmhtB Harbdut, 0 t^oMn M(Mi taeius 

merito. 

.Bei Kirehhein gefnndm» Ära, die nach Mannheim kam. Auf 
beiden Seiten des Steins sieht man qnadrigas and quadrigarios. 

MOhug, 1. c. S. 148. 
Ami er k i) Der WwselMhae ist Herius, welcher bei Muster mmä. 



BTeustadt an der Haardt* 

In ,der Nfthe die Schanze, -wo sfcli höchstwahrscheinlich ttk 
Römercastell befand. — Man fand interessante Denkmaie. 
AMgr» L e. ISil. i78. 197. 

' 184. L\. H. D. D. 

BV. D. D. (sie) 
DIS. CAS 

IBVS. 
CA ST YS. 
TALLVPPJE. 
, V. S. L. L. M, • 

In honorem domus dimnaej Jovi optimo maximoj ^) Düs Casiäus, 
Ca$tu$ Talluifejus 9 voium talvU iaetus Uöenter merUo. 

' Nächst der Schanze links an der Strasse gegen Mosbach 1822 
gefunden. Im Besitze des Buchhändlers Cliristmann. 

mkdg, 131$. 

Anraerk. 1) Eine Wieclerhehlwi( lUr Weiheformel „in honorem domos 
diyinae,*' ist nieht «nsimdunen. Hit Besng nnf die ErltUhninii; einer . Stein- 
•dirift hei Hedemhdm t. Beg. g. od. Toe. Casios, nnse hier Jnpiter stehen. 
]>n dieser Gott nnf nwei Bbffen, Casis oder Casipis (^nannt, Bildnisse hatte» 
M mag die Hehnahl , JKi Case«** hieravs entständen sc|n. 9) Der Ww- 
nelnahme ist Tallupus. — Bei Gmter ein Tallnpins nnd hier weiter nhfrelei- 
tet Tallupejas. — Es ist ein seltener Bersonalnahme. Die Erklirong „trir 
*h«nis alae qninfae propria pccunia/' welche bei Köni{]; 1. e. TOiliouimt« er- 
innert an mehrere ähnliche unhaltbare Erfinduugcu uuepigraphischer Natur. 
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lÖB. VICINIAE. ' 

.... VLLINI. ET. 

, . • . NIVX. DONA VIT. 

.... R£FIGl£NDAjM. 

• IN. AOLO. (sie) 

.... EClO. AVG. . 

CJIO. CAES. COS. 

....IVW. 

ergäiust in der Haaptsaehe 

VICINIAE. ' 

, • ; . PAVLLmi. ET. 

. . CONIVX. DONA VIT, 
LOCVM. AD. REFIENDAM. 
ARAM. IN. AGRO. 

TRAIANOp DECIO. AVG. . . 

ET. HERENNIO. DECIO. CAES. COS. 

IVN. 

. . . Viciniaiß .... PauUiini y et conjux donaviC locum ad refi^ 
eiendam aram ^ ^ offroy^^ Trajano MhehAvgwtto H Herrenmo 
Deeio Caestsre €UmmHhu8, 0 • • • «lufiif . ^) 

Im Jahr lÖ^ an der Seliauze gefunden imd nach Speier ge- 
l^racht. 

Bümjr, 1. e. 198. JU«tiiftmmVcAe« IntelKgenibhtt I84I8. 8. 98. Beil. 8.' 

Anmerk. 1) JXach Gruter S. 97. Nr. ö, ivo eine Schrift ,,reficien- 
das aras** hat 2) Platz, >yorauf die Ära stand. 5) Die beiden De- 
cicr erscheiiicn bei Roinesius S. 316 und 537. — Trajanus Decius und 
•ein Sohn Herennius Dccius. Jener liam S'^O ai]i die Regierung. Das Co»> 
fulat der beiden fällt in das Jahr 2i$0. 4) D* num nicht bestimmen kann» 
ob Hai. oder Id. in der Lüeke Mand, to weis iiuib ameh aidit^ oh Mai oder 
Jau aaittBahmcA aei. 



m D. M. 

ATTVRVS. 
MATTIEI. 
LUyS. AN 
LX. TTFVR. 

Düi Maniäusj AUurtM* Mattiei ftlius, annorum LX, TUurus 

QmuitJ. 
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In Jabr gcfimtei; • ' . 

iUieiMbuierisckes lutelügeuzblatt 1828. Nr. £8. Beil. 4. Körnig, i99. 

Chrosses Dorf an der HiRrdt, nahe dabei die Hohebarg, wo 
ein römisches Castell stand. Man fand Baarainen, Miuize% Areii| 
GeCasse u. s. w. 

, JBiii^, 8. 107. 

^ 187. DEO. MERCVRIO. 

CAVPINIVS. 
ADIVTOIL 

EX. IVSSV. 
POSVIT. 

jDeo Mmrewio Cauffkiku 0 AiijMor *J $x ju$mt pamAt ' 
Altar mit dem Mercuriusbilde , weicher auf der Hohebarg im 
Jahr 18S0 gefundea und in die AntiqiiitätenhaUe jro Speier ge^- 
bracht wurde. 

König, 1. c. 8. 107. Tafel I. Nr. 12. ' \ 

Anmerk. i) Bei Gruter ein Caupoaiw. 2) Bdnunter OcMtibllhM» 
hJkiiüg hei Gniter, Reinesios «. A. Hiemttt Adyefofivt. 8) Attf tlMr 
KrwheiBBUg des Gottes im Tna 



18a D. 0. M. 

IVLIVS. 
OVÜiV. . 

Deo aptim maxUno, >) Mhu, Oelpnia. *) 

Altar, auf der Hohebarg gefunden, und .zu Speier in der 
Sammiung befindlich. 

MMg, 1. €. tos. T. I. Hr. itf. . 

Anmerk. I) Statt Joyi optimo inaximo , noch nie sonst Torhommend. 
Auf einem Gelübdesfein zu Toul in Lotlirlni^en wird dieser Titel auch den 
Janas beigelegt. D. O. M. lANO. Muratori, nov. thes. JL p. 40. Nr. 4. 
2) Ein Ovinus auf einem Steaii s« Hedeniheim. Bort weiht «r dm J^iter 
B«w CMios «eine Ar«. 



Digitized by Google 



— III 

\ 189. DEO. m , . 

CNIO. EX. . 

vom ^0 . 

: SYT. (sie) PAT ^ 
ERNVS. 0. (sie) 
Deo dscnio 0 poauH Paternus. 

AUar, welker 18S4 auf der Hokeburg gefunden, und nach 

Speier in die Sammlang gebracht wurde. . i 

Eöntg, 1. c, 108. T. I. Nr. 14. - . . 

A am er lt. i) TopUcke Gottheit 



190. MERCVR 

10. lOVI. E. 
D. GETR. AI 

PATROm ' 

Mercurioy Jovi et Diis ceteris 9 maximis patranis. 

Altar, Fundort die Hohebarg; jetat an S^^eier in der Anti- 
tiqaitätenhiBJle. . , 

König, 1. c. S. i07. Tafel I. Nr. 15. 
JLnmttk, i) Ajidenvärts findet man oft 9»düs deahns^e ceteris.** 

Dorf bei Landau. luteitaanA durch die, In der alten Pferr- 

kirche entdeckten Bild- und Schriftsteine, welche nach Mannheim 
in das dasige Museum gebracht worden sind. Der Nähme Godram- 
jM» Ist in Beiog auf Stein (Burgeaslell) an bertteksiehtigen. 

AtU acad. p«l. II. 9. 

191. L 0. M. 

MANSVETVS. 

NATAUS. 
V. S. L. L. M. 

lovi opümo mawimOf Mansttetus Natalis, 0 f^^^t^n soivU iaetus 

Üöenter merito. 

Vierseitige Ära mit den Bildnissen der Juno, der Minerva, 
des Mercurius und des Herkules. J^tzt zu Mannheim. 
AI» MiUL fd. n. 9. IdlM*« gd^ M». 109. 
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» • 

Abb er k. t) Ein VUinimm Ifatalli auf eiacB Dcilauile n BdiAf- 
bofen. B« der Naliaie Natalis anch als PerMmalnakaie Torkflauit» m IUiI 

sich ein Vcrwandscliaflileh« VerkUlaisf nkkt bcfttfaunea. 



192. IN. H. D. D DEO. 
TARANVCNO. 
CR • • VINI 
OVIBVS EX 
CON . . TA. 
BTL 

Iii honorem äamus tMnae MHo Taramueno. >) 

(die Uhrigen Buchstaben sind sehr entstellt.) 
Dieser- Stein, in der Pfarrkirche befindüch, kam nach Mann- 
heim. 

Acta acnd. pal. II. II. Heinhard in Martini lltesaurus di&s. histor. IIT. 

i ^ii. Lehne f ges. Sehr. S* 

An Merk, t) A«ek Tanameas» TanarieiUf Taranleaty TanatM» y^m. 
Taaar, Donaar, Tonnnr, eine galliseke. Gottheit 8. Rc^. 6. 



193. . . . M. ET. IVNON. 

• • . . GliSAE. CAS i 
; . VICTORINVS. . 
• VRBICVS. L. P. 
Im» 9ptkno mamnb hmotd Reginäe CaeäuB Tietorinm VHieu» 

Hbenter postät. 

Ära, mit den Gottheiten der sieben Woehentage aäf d Sttten. ' 
Dieses Denkmal 'kam zuerst nach Germersheim, hieränf in dia 

Sammlung zu Speier. — Auch zu Mainz, und zu Jaxthausen fand 
man Steine mit, den sieben Wochengöttern. 
Kimig» 1. e. 8. 145. 



B e r s s a b e r n* 

Dorf, am Fasse des wasgaher GehOrges. Der Nahne ent- 
stand von tabemae. 
Stiäpflm, I. 1156 t 
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194. VOSMO. 

MAXSn 

MINVS , 
V* 8* Jjm JLh NL 

Vosego 0 Maximinug 2) votum solvU laUiu UbenUr merUih 

Eine bigebrUlt weMe bei BergfAtam nach Chnrter p. 94. 
Nr. 2 gefunden wurde. Schöpfün fand sie nicht melu: vor. 

Anmerlu 1) 8tetl Vfitnmi 4m belMuurte CkbftKg; Mit tdam »«Ii- 

, ivurdlgen Alterthüäieni rSmischer feeit. PCach ihm wurde eine Gottheit be* ' 
nannt. Statt Vogcsns , heisst sie hier Tote^. 8. Register tf. S) Statt 



StädtdMB» 1 8t Tom Rkein. Tabemae von Amm. Blare. und 
in den ItfiMrarie& geiiaimt/ Klrtfjmal iiiHi luess iVwtalieniae. Yiala 

röm. Alterthümer. Die RtJmerstrasse, der Thümel. 

SMfflm, I. 2S9. 4tt9. Konig, 95« 97. iOt. 199. itftf. 17«. 

i7Vn«H9t9.944..9t9.,S|IAi 

/ 195. IN. H. D. D. . 

L. SILVAJMV9. ... 
PROBYS. 
POKTES. 

D. S. D. D. 

Iii der KircUiofamauer neben der Piarrkircbe. Kam iii Sdiöpf^ 

*• ■ * ' ' 

Bus SaaimliiBg aadi Btrasaboi^. 

Sdu^fUn, tt97. Grutei-, 163. Kr. ». 

ABserk. i) SUruias Bew «bMiMnun, alckl ab iflMkliev Bm- 
•te «pcrm MdeHter^ JMckM n Tabenu brao. VidleljBbI 
r ia j«Mr Gegend Tide' Ofiter» dem Baivtnaf dm Brtdwdkm 



8 



Digitized by Google 



— HA — . 

, 0 

MERCfVRIO/ 

MNSVEVS. 
.. ARFACI. F./ 

, . . OCUTIA, 

SECVNDA.. 
. V. S. L. L. M. 

vetum solffentet UteH UbefUer merito, 

J^fian sah diese Schrift, and jschrieb sie ab. . Zu^ .&cbvplüii8 
jCeileii>iiidil4||riir, vorbaiideii. 

Afitmus, p. 465. ^SMkipflin, I. 4IS9. Bcyel, inser. tken. 

Anmerk. 1) Vielleicht auch DfansuinDs, ein gallischer Nähme, zumal, 
da sein Vater Arfach ({gallisch) biess. 2) Walimlieuüich «Ue Gattin de« 
Aviaeh. ^ Iki Gniter«li«iM|Bt M|ie OciM» ^or* 



X'O« IM» .T".!' .... 

SAMM. (sie) 

V ^ • • ..... ^ . ^ 

Bei Rheinzabern beim Austreten 4es yorbeifliess«|deii BrkiK 
bachs 1825 gefunden. * ' ' , 



198. UEQ, L ADIV. . . . ' 

JDe^'o J. adjutrix. 

Ctebrsiinter Stein, zn.Rlieinsabeni 4i;efiindeM| wA ia der Samin- 
Inng^ stt Speier befin^cL 



Wald bei Rbeinsabem, doreh wekben die wahierhnHini RO^ 
merstraase yon Laaterborg her nadi Riieinsabeni, so(. 
r. 1* c S. i69i 
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m. IMPERATORI. CESARI. 

VALEBIO. UClNIANtO. 
UdDilO. NOBILIS 
SIMO. CESARI. • , 
a N. . P, XIU. 

Imperaiori Vaesari VaMo Idänimh (eO MMnio noMiatmo ' 

Caesari, 0 ctmtate Nemehtm (ndUe) pastuum XIIL 
Schrift auf einer runden Wcgsäule, weiche iin Jahr 1824 
i/a Stande von Rheinzabern bei Ausgrabung eines Stockes gefun- 
tdfen, und' nach 'Speier in die Sanuniong gebracht vordem Einziges 

und seltenes Denkmal. 

üöfn'ff, 1. c. 1G9. Taf. m. Nr. GO. * 

Anmerk. 1) C> Valcr. Liciuianus Lieinius (ia der Schrift blos Valer. 
Licinlaniu genannt), nviirde yom Kaiser Valerius <5G7 znm Kaiser ernannt. 
Anfangs regierte er die ProTinzcn Pattonien und RkiUien. £r Tcrgrösserte 
jedoch setae Macht, und tkeilte mit GausUBtufflM Reich. laciuos, 8chwa- 
. ger GoutaatiB», erhielt dto M^t, GanttaAlla dea Oecideat Iia J. 817 
' cmaBBtea beide Regeatea ihre Sdhae sa Caesarea. Der jange Lieiaias (SO 
Xanate alt) erhielt diese Wurde. ' £r* ist es, welcher ia oiiserer. Sdurifi 
ToriiOBunt. Im Juhr SSfi feiertea Vater «ad Sohn, aachdem Letiterer im 
JtSkt 819 aiift dem Vate^ Goasut frewordea war, das Quin^eaaalfest. Ei 
war das letsfe des guten EinTcrstandnisses awisdMa Kaiser Lieiaius «ad * 
Kaiser Constantinus. In diese Zylt fiel des Wegezeigers Errichtung (322) 
mit Wahrsckeinlichkeit ; mit Gc>\issL(!it in die Jahre 317 — 322. Im 
323 verlor der Vater im Kric^je (;ej;en Constantin Thron und Leben. — ^ 
Auf dem Denlimaic zu Bruuiat erscheint Licinianus allein. Sie iüt offenbar 
älter, als die zu AheinBabern, und vor das Jahr 307 gehörig. Lieinius, 
Vater und Sohn, erschienen auf einem Denkmale in dem Gebiete Goa- 
stantins. >Vic erklären ^vir diese Httflalleade Erscheinung? Die Erbanuag 
oder Wiedcrherstelluag der Stcasse tefissea vi'ir dein Aegeateu dic^ Iiail- 
des, GoBStaatia laschreihea, und hdchst wahncheiBlich stand hici^ ncfteh 
der Siale, die der beiden Liciaier aar aas Höflichlnit in gutem SisTer- 
sllndnisse erw&haf , ' auch eiae , die den Herrscher ' Goastantin . nannte. 
S) Die MiUiariea sind hier gallische Lenhen an t80D Schritte. Bie peu- , 
tingerische Karte bestimmt für die Eatferaua^ tob Tabends (Rheiaaabem) 
his IfoTiomagus, (Spcier) 19 Leukea. Da bub der Funciort eiae halbe Staade 
Ton Rheinzabern ist, so friSIt pit Zuzälilung dieser Leuken, die Entfernung 
von 13 Milliarieu (Leul;en) üherein. d'Anville not. de l'ane. Gaule p. 4G2. 
nimmt die im nntoniiiischeu Reisebuche gesetzten Entfernungen ebenfaU« 
für gallische Leuken, und bei dieser Annahme trefTen die UiiUariea immmr 
mit der wirUüchen Eatferaung nach JLeuken übcrein. 
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V e 1^ • ■ h • I ■■• 

Siftdtdien* an det Strasse yoii Dttrklieiiiif nafik Neustadt 

200* IN. H. D. D. GEMO. MARTIS. 

ONATVS. VINDONIVS. 
MES80R. 

V. S« Um Ii« Bf* 

Hn honorem domus diinnae, Genio Mar tu, GmUu» ^Vinäonnu 

MeoooTf Votum ooM laeiw merUo. 

Findet sich zu Deidesheim nicht, mehr vor, auch ist unbekannt, 
wohin dieser Stein gekommen. 



Stadt im Canton gleiehen Nahmens. 

201. MATVRIO. SE 
RONI. ET. MA 
NATIAIL . VICE 
RINAE. FILLL ... 
. . . EORVM. 
ERVNT. 

MiamrhSeronioi Mtmtitkn ViooHnae, 0 /Uto eC (kmimy oemm 

poBXierunt 

Kam yom nenenbuiger Bann, eine Viertelstonde voa Rocken- 
bansen, Uer kev, md Ist an dem, Hofikore des Bttrgefmeisten 

Opp zu sehen. 

JUhif, L e. & 157. 
Anuerk. i) Zwei oiiMMiiiite Ifahmea. 



in der QemarkiiBg. 
efai CMell stand. 

KMfi, 1. c. s. 198. 
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902, D.M. 

VISIONTO. IV 
80. ET. CONIV 
GL FDLII, ElVa FE 

CERVNT. 

Mt Jliafdbui Viäama 0 ^) ^ eot^jugi, ftM i^ug feeeruni. 
In dem Hofe der MüUe tob Oberstaafeiibacli) anter dem Pfo- 
sten einer Remise. 

Konig, ). c. 8. 128. 
An merk. 1) Bei Grmter erscheiot eis Viaiu. S) Jooto vad Jwo» 
da gallischfir NduM. 



Dorf im CaBton GtfUheim, mit vielen rOm. AUerikilmem. Ii| 
der NSbe der Leldhenacker and Reste eines Tempels. 

B»m0, 1. c. 157. iSö. 

m L 0. M. 

PATERNI . . 
ATTNVS: ... 
MIL. LEG. XIUI. 



Joei e^PÜflio masB^My Patemhti , . AHmu 0 ^Ute* Ug XIV. 
Ar«y weldie 1964 .cn Eisenberg gefnndM^ nnd naeb Bisnnbeim 

in das dasige Museum gebracht wurde. 

i»mg, y c. 158. 



Altenklrclaem«^ 

Dorf im Canton Waldmobr. . 
904 ... RATER. ET. HERES. 

. . IB. CAJVDmiANIO. T. 
ACira MOMM. ET. TV 
IL FEdT. TIB. CANDID« 
. AMV S. IVNIANVS. 
FrtUer et hereg Tiberio Candidianio TacUo, monumentum et tu^ 
«iuAmi feeU TIberIm CainMiuaime kmkuM. 
Cnittr, 88a Hr. 10. 
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. . 10, ET. POL . ' 

, . . DONATE. . . E, . 
. . lEAMMO .... 
. . OBIT V D . , . • 
. . VRSVU C. 



Diese und die vorherp^chende Inschrift erhielt Gmter durch 
einen gewissen Tielemann Stolle. 
Gruter^ 898. Plr. iL, 

C u • * e 1^ 

Stadt im Canton gleichen Nahniens. 

«06 

VAL. AMBII . . 
ET. POMITIANYS. 
ET. SIBI. VrVI. FECE 

et Domitianus et sibi v'wi fecerunt. 

Bruchstück eines Grabsteins ^ welcher in den jEluinen d»t 
inaltankirche za Cusel gefunden wde. 
Jßhds» I* e. SIS. 

Heliweller* 

Porf im Caaton Cusel. — Zwischen hier und dem Dorfe 
Qiiniiliachi entdeckte 'man viele^rOniische AiterthOmer nndUebemsta 
von Mauerwerk, wo man die Gegend beim 3ehi0gsAei|. naint.^ 

|6Sni^^ 1. c. 8. 160. 

207, PEO. MERC. 

SEX. COT 
\ ' ' TIVS. FASC 

ILLV3. V. S. L. M. 

Im Jahr 1790 auf dem Schlösschen bei Uehweiier gefunden, 
und nach dem zweibrückiscVm .Schlosse Carlsberg gebracht, wo 
diese Ära beim Brande lersü^rt wurd^ Nach einer Abschrift , die 
man vorfand. 

ABmerlt.. i) ])cr .SlanlniiMihm» CmttHvs kommt ai^t Stdittekriften tf« 
ten vor. Die g^s c^ttk ist patriciseh. 2) Unbelrnttite PerMiwbudu»^. 
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Stkdt, mit röm. Alterthümern. 

Sek^lm, I. 318. 

lovnssiA 

VESTINA. 

• 'V. S. L. M. 

jDieaeo 0 Neptuno, Joutissia ^) Venlina votum solmt laete merUo, 

Der Fandort ist 2<Feibr1leke]i in den dasigen rdnÜselien Bade- 

rulnen. Dieses Denkmal würde bei Aasgrabung römischer Sab- 

struktionen daselbst unvorsichtigerw^ise.. zerstört, wie Schöpf Ün 

AL L 318 berichtet • 

A.iii»«rk. IX De^. Ü) £|b gidlMehev IlkliiiMi ait Uife|pd>dicr End- 
•ylbe. Zii dicicim IfahmcB wurde der rft^iiseke VcsÜihi gefügt. 



B I i e « • • • t • It : 

Städtchen, 2 Stunden, von Zweibriicken. Iiier stand ein bedeu- 
tend^ Rj^mercssteily dessan Existenz viele Denkmale aller Art be- 
xeogen« .Sanunlnng bei.Fiiedensrieliter DeroiBi'^daselbpt . 

JInh^, Uc. S. IIS. 169. 

209. DEO, MERC. 

SACRVM. 
^ CA . . . ANIVS. 
MATERJSONVS. 
Vi a L. M. 

Deo Mercurio sacruniy Campanius MaterninuB 0 ^otum soUbU 

laetus libenter merito, 
Aüi dem dsbaeher Berge bei Bliescastell, wo ein Tempel 
stand. Dieser- Stein, ist jetzt obnweit'.des Apnabpfes niederwttrs'^^ 
bacher Markung eingemauert^ 
iCom^, 117. 1Q5. 
An merk. i)\oA MateffBiis. abgeleitet. 

8. MEUQ , 

NI. FIL.. 
SIBL .' . • 

IHU Mambu& Si M^Üeni fiüo «t^ ...... 
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Auf dem ScUo«e ni WiwcMteU etagwuiert Bradurtftck 
• eines . LdclMDSteiiiMU 

KSmijf, L c 8. 165. 

Berg swkelieii Beelierbaeh iui4 Gangloff im Canton Laatereekeai 
den Rtaern sckm bekasnl^ wid dfher aoipli der Nakme («• Rom- 

berg bei Darinstadt). .••.»*' 
Mfmig, 1. c. S. 2ia ' • • 

«11. MERCVRIO. ET. 

MAIAE. Q. S£IVa. 
FOSTVMVS. 

"Vm S» Ii* Ii* M* 

Mercurio et Majae, >} Quintus Sejus Postumus votum soltfU laetus 

libenter merito. 
Im ^[ahr ld88 an dem Punkte gefuiden, wo die drei Gemar- 
kwngen Ton Beelierbacli, Nnssbkefc nnd Waldgrehweiler aiiaammen- 
stossen, auf dem Gipfel des Rossberges, an der Hochstrasse, welche 
von Kaiserslautern nach Meisenheim zieht In der Sammlung zu 
Speier. Bürgermeister Müller an LantersdMi hnt das YerdiwI 
der Errettung dieses seltenen Denkmalar 

König, 1. c. S. 210. 
Aavtcrk. 1) Register 21. • « 

V 

«1». MERCVRIO. 

HS. (sie) YTO. (sie) MA 

smiws. m 

DUTL F. CA. WL (sie) 
NVMnRO. VL 

- 4 •••••• 

Marewrio e» eotOy Manndtdus Jrduti >) fiäm^ campidoetar 

aar numero VI, ^1 
Auf derselben Stelle mit dem, in vorhergiehender Kammer her 
sehriehenen Steine gefunden^ and zu Speier fwindUeh. 

Köttig, ]. c. rheinbaierisches IntelUgeuzLiatt Ton 1828. ^r. 52. Anlage 

Anmerk. 1) Galliscbe Nahmen Mansoint und Irdut. 2) Campidoc- 
tor, castra metator. 8. Register IXr. 8. 5) Anfang;sbuchstaben des Nahmens 
de« Namems. 8. Reg. 13. Das doppelte II als e kommt hier dreimal vor. 
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des 

Karfürstenthums Hessen. 



Hierzu gehört, mit Ausnahme des Wesergebietes, der Übrige 

Theil des Kurfikstenthiuiis. 
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Dorf bei Hanau amMaiii, romantisch gelegen. • Man entdeckte 
die UmfangsDiaaer des CasteUs, dessen tönglielies 'Viereek noch in 

der Lage des Dorfs erkennbar geblieben ist. Die Römerquelle und 
die Porten des Dorfes, wo einst die Porten des Cast^ standen, 
sind interessant Viele Anticaglien. . v 

Äe/w«-, Maingebiet S. 162. 

m PRO. SALVTR VICTOBIA- ET. 

REDITV. DIPP. COSS. ET. 

SEPTIMII. SEVERI. PERTI\A€ 
IS. ET. M. AVRKLI. ANTONINI 
£. P. SEPTIMII. GETAE. PIORVM. 
AVGGG. ET. IVUAE. DOMNAE. * 
AVGVSTAE. ]VIATRIS. AVGG. ET^ 

, ... STRORVM. Q. AlACIVS. . . ■ ' 

' r , . . DESTVS. GRESOENTIA. 
, . . LEG. .... OlfV . . 



Pro Salute j victoria et reditu 0 Imperatorum Conmlum et Sep^ 
timii Severi Pertinacis *J et Marci JLureÜi Antonini et Pubiii 
Sepram €fetae, Piantm AugMtcrum et JuUae Damnae At^ 
$u$tae, mairh Auffustorum et eaetrorum, *') Quintue AM^^i^ 

Modestus f Crescenlia 

Dieser St^n wurde im Jahr 1835 heim Graben einies neuen 

■ • 

HauskelleFS \9m dei< Erde gehoben, und in die Pfkrriipfraithe ge- 
bracht, wo er wieder verschwunden. Ich habe ihn selbst gesehen 



Digitized by Google 



— 124 — 



mul genau aligesebrieben« Drei Zeilen feUen dem Räume nacb. 
8. eine älinliclie Insclirift ohne Fundort tn den Niedetkndenu 

Anmerk. i) Diese Rüclsk«kr JicHehtsieh auf den ZM^eiten ptfYthischen 
Feldzng, bei iveldkem Sept. SereniB von seinen 2 Söhnen, dem Carmcalla 
ÜBd deai Gel«, l»egleitet Tnudea, Auf den ]iriteiiisdb«iI'eldsB|; deatet diese' 
8diiift gewiss nicht, deu der Teter starb ja in Brttanien. Ba nvn die S 
Sdluie liler^Iinperatorea und Anipisti gena|uit werden» diese Titel Urnen aber 
Tov dem Iwitanisdien VeMsn|; rom Täter g^jeben wnrden« so mag dieses 
gerade in die Zeit des nftcbstrarbieigAenden parüiiseben Feidsogs reieben, 
nnd nnsere ScbrUI dabcr in das Jal» SOS gehören. Bie Inscbrifl in den 
rHederlandctt beaiebt sieb anf den britaniscben Feidsng. 8. dasdebst bei 
tjunhekatuder F\mdort'' S) IKese Nahmen nahm SeTCms Ten seinem 
ReichsvoiTalirer, dem ermordeten Pertinax an, dessen Tod er auf fürchter- 
liche Weise rächte. Er wollte der That nach Pertinax und Sererus sein, 
somen und omen haben. 5) Domna war seine zweite Gemahlin , Ton wel- 
eher Geta gfhohren ward, die erste Gemahlin hiessT Marcia, Caracalla war 
der Sohn dieser £he. Der Nähme Geta ist anf dieser Schrift ebenfalls, wie 
auf der sn Seligenstadt ausgelöscht. Geta wurde im Schosse seiner 
Kntter yon Caracalla ermordet. Es geschah nach dem britanischen Feld- 
nnge, in welchem beide Söhne den Tater. begleitet hatten » mithin 808. 
4) Ein Ebrennabme, welebler nqeb keiner römiseben Kaisertn tot der Jnlia 
in Tbeil wnrde. Er gidiiAt dem Ebrennabmcn „Iiandrsmntter** neuerer 
iZdt. In einer Insc)kiül bei OrelU b«c Nr. dMIt wird sie mater Angnsla, 
eastramm» senatns et fapnli romani Tnn sebmei^eris4&en Priestern genannt; 
in dner andern Nr. 913. mater castromn et senatns. Anf einer bei Rees- 
darf gefundenen Mftnne beisst sie eben&lls mater castromm. Bie [Gremablin 
des Kaisers Deeins, EtnneQla, biess mater castror. OreDi 994, nnd Ota* 
cilla, Gemahlin des Kaisers Philippus, hiess ebenfalls nater castromms 8e> 
natus et patriae. Caracalla wurde auf einem flteilenaeiger bei (Reinesius 
das«, n. Nr. 79.) p ater militum genannt. 



814 LEG. Xm P. P. F. 

Lßgh XXIl. primigenia pia fidelis. 
Ziegelsteinabdrücke, welche in dem Fundamente eines römi- 
geben Gebäudes 1834 gefunden worden sind, leb habe sie selbst 
gesehen, und einig» derselben in meine Sammlung gelegt. 



Stadt am Main. Bei der Mündung der Kins% ein Kdmer* 
Meli 
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ATTILIVS. P. 
OCCISO. F. 



OedM flgulus 9, feeU, 

FICTORINVS F. 



Auf Todtnlampen and Oefössen, welclie^ bei Haafta ui den Jak- 
ren 1770 und 1777 heraosgegraben wurden. 

♦ 



Flecken, in dessen Nfthe viele Sahstraetionen. Hier ein Car- 
steli. Sauimiimg des Pfarrers Herrmann daselbst. 

Sie: LEO. xm p. R E. 

he(fio XXJl primtyenia pia ^IdeUt, 
Ziegelsteine, weldie in den Jabren 180S — 1804 vom PCuerer 



B e r s • n* 



Hemnaun Bergen entdeckt worden sind. 

AcAmt. rtai. AltcrCkiMer im Maiagebiets iW. 




0 



•l 
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Die 



... t 



Landgrafschaft l{eiss(0ii.rHombttrg 

r 

gehört; gaaz zum Rheiugebiet 



jft n • 1 ' b n 1^ IT* 

Römercastell an dem limes, 1 Stunde von Homburg! Viele 
Alterthümer, übecall iiin in die Sammlungen zu Frankfurt, Ho^n- 
barg II* k V. zerstreut Hier wahrselieiiilich das' AHannotd« 

V. Gerntng, Laluigegend. 114. ISeuhof, Nachr. t. röm. Aiterth.. 

«17. . .\ P. CAES. M . V. • 

ANTONINO. PIO. FELICL 

AV. . PONT. MAX 

BRITAN. MAX. 

PAHTHICO. MAX. 

TRIBVMia POT£STAm XV. 

- COS I 

. . . P. . . . PROCOS. COL ^ . . 

ASTONINU. DEVOTA. 
NVM. EIVS. 

Imperatori Caesari Marco Aurelio AntoninOj 9 Pw/ Fettet^ Au~ 
gustOy PoiUifici Maximo, Britannico Muaimo^ ParUdco MaqAmOj 
THhmiHae pote9taH$ XV. 0 ComuU IUI, ImperaUni III, Patri 
patriae , ProcatuüH, eohor» (JV; TtndeUeanm) antonMa 4»^ 

Vota numini ejus. 

Im Jalir im Castell ansgegraben. £r ist im ScUoat nt 
Hombvirg eingemaaert - 
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9. GmdHf, 988. Grntefmd, In ^eeMe*! 1». BiU. I8fl8. Hr« 8. OrtW, 
^70. Neukof, 58k l&wMf 4 ia den sieaioires de U Meieti de» Aa- 
tiqueires. I. 320. tekne, ges. Sehr. 8. 878. Kr. 188. 

Anmerk. 1) Caracalla. 2) Die trib. pot. XV. ist entsclieidend für 
die £r^&nzun(j Imp. III. Cons. IIII.^ denn beim Antritt des Trib. XV. er- 
liielt er auch diese übrigen Titel. Es ist das Jahr 215. S. eine Sebrift a» 
Katlwyk nnd sii Mains. 8) Hie LeearC «^enlonla antoninSn" enekeint niekC 
Mdittig. IVack Ziegekbdffftete ton de» €ok IIDL Viadel» lel die E^fin- 
tmag gcreditferti^l. 

' : ' ' 218. c(m. m. vmb. ' - ; 

^ . . Cahor» III. VindMHfrumL 

• . ^ 

810. COa niL YIND. 
' Cohors Ilil. VindeUeorum. 0 

AMrtteke aal Ziegelst^nen der 8. und 4. ColiOrte 4er Viiidle^ 
Uder, im Jalir 1784 m 'grosser Menge gefnndeo« 

Anncrk. I) 8. M flhftoM t. d. ViiMiiiera. . 
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Das 

Herzog thum Nassau 

g anz zum Rbeiiifebict» 



FleurMlielm. 

• • • 

» • 

Fieursheim, Städtchen am Main. ^ 
m CN. CVRIONL 8A ' 

BiNO. i^. xxn 

MIL. P. METFX 
LVS. CALVINVS. 
CONTVBERNA 
LI. DVLCISS. PO. 

Ctudo Omiotd SaHno UghnU XX3L mitm, 0 PMu§ MUMOim 
CtMmm^ eonMemoH äuleUdm» pamtU;.. 

Huttich fand diesen Stein zu Fleursheim, und nahm die Schrift 
in seine colleet. aoL £r indet sich nicht mdir Ter. 

Jfuekt, I. 168. Gruter, 8. i559. 6. fFictter, 151» 

An merk. 1) Da nach dem GebrancK der ersten Jaltthuderto dar 
fltettwuduDe, die Tribns, der Geburtsort .fddn, a* MMUe mmm f oictst 
•da» diese Sehrift ia das die JidtrhoadetC i« setsea» iveaa akht dk Hah- - 
wmm seihst» Mherer JBelt aagehaica wflrdea. Fachs sctst die Schrill aach 
der ceastaatiaischea Zeit AUela n dieser Zeit fiadel sieh die SS. Lcgiaa 
aleht »ehr var. Bla jtsehciat tarn ktstcaauile aatcr IMadietSaa. 
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Dorf bei HdcM am Main. 

tftl. , I. 0. M. 

IVNONI. RE . . . 
€. IVN. SECV . . 

D . . 1 V 

/09t opHmo maanmo, Junoni Reginaey Ca jus Jumus Secundus 

(Deeurio cwUatU Taunennumf 0) 
' Li der Kirelieiimaaer lUiin Eingang zar Liidcen, jetit im Mo* 
seum des histor. Vereins za Wiesbaden. Winkelmann, Beschrei- 
bung der Fiirstenthümer Hessen. L 146^ giebt eine febierhafte Ab- 
ichrift. Wabfselieiiilkh wurde dieser selur sebwera Stein in der 
Näbe von Unterliederbaeb gefandeiL 

GormpottdeBBiMchriclIt des Herrn ArduTart Babel su Wiesbadoi. 
Ammerk. I) So*ecIienMB die humm moA siektbum Bvekefabea m 



Dorf am linken Nidaufer bei der Mündung* Gegenüber^ am 
andern Ufer lag ein Caatelli das Monimentam Tnyani Man fin- 
det nnilhUge Trümmer Ton* Geissen und Manerwerk. 

AelMT» Maiagebiet 8. 109. 

m LEG. XXX. V. V. 

Lflylo XUL ulpiA frieiHm. 

Lebne fand da, wo die Nida einmändetj Ziegelsteine dieser 
LegMm (im Jabr 1816} und braebte sie in aeiipe Bpwinjhmi^ 

JfamHr Zmu$ nm latOk Nr. IMt ■ 

,Ji% t.». ' 'it. 

m LBG, Xm P.S. F. 

JLe^o XXn. primigenia pia fideHs, > 

Sowobi Leftfie im Jabr 181d,.«k Bj^älerbin JtaivfP im- Jabr 
1819, nnd erst Irilrlidi (1836) Einvobner an HUebaft^.iluiden da» 

wo die iNida einmündet, viele Ziegelsteine mit obiger Schrift. 

Jfateer MCng 1849. 11^.84. Aaraw, Opfaüi^ I. 



9 
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■.V,-. 



«4; FORTVN. 

CORNBL. ' 1 

ARATOR. 

> . LEG. XUU. 
G. M, V. 

' ^ ' ' V. a L. Äi. * 

^^l^na^ 0 Cornelius Arator, Centurio leyionis XIIIL ^«iiitiUie 
Mor^ia«^ t»c£rict« oa^iM» laetm nterUa, 

::s0WvaefS» im Jahr 18t8 auf den linken Ufer derNida gefunden, 
.ill.4(^ Gegend^ wo bei Erbauung der neaeii Mainbrü<;ke emeNoth- 
■ß Stande Im Museom des lüstor, Verans s» Wiefbaden. 

^ ges. Schriften S. 990. Ifr. 9S. 

Amaerk. I) Bei Ldine. Iiicias Cornelins Antor. S) Da die Le^o» 
im Jahr GS den Beinahroen martia victrix erhielt, und ihr Aufenthalt 
ein noch 12 — 18 Jahre dauerte, 9* fckört dkse Schrift switdMm 
BKk Wkkl% lir die Gcs^idrte 4ct AsUms am 




L O. JML 
. . . /D.* 
..... V. 
jf P .... s.- * * 

IN. SVO, P. 
^ 1U L; M. 

• IVXLWO. BT. 
^>^ J^— > ; GUSPIKO. OOS. 

. im mm fimtU JttoU' 

merito. Jutiano et Crispmo ^ CnfimÜ^i». 

der Mmmt aiif der Oelseiie der nralOrteii KnrdM sn Nlda. 
V : -v^lNilnii hiihliifc MB te, air4ir naiw Wl» der Sda gelegeaea 

~j ^HjH^n^ ^peB^ieB^^lie Ü^IbJÄh^ S» 
"^f^AaBcrk. I) m Utk Gk. ••( MMe Salr der Rcpcrue 
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Städtchen am Taunus. * ; ' 

«26. JVUHXr 

. j^T. CASS. PO 
' ^\ ^ TENTINVS; 

'' r ■'' UViR. CILONE. ' ^ 

IL ET. LIBOÄE ' " ' ' ' ' 

COS- .XV. ' 
" * /• : KAL. Nov; ' ' ' ; • 

OmiuMiB XV. XmL NtmemkrU^ 0 

Diese Ära fand Apian an einem Schlosse Kronenburg einge- 
manert. Im Qrossherzogtb. Loxeitaburg l>efittdet sich ebenfaUs da 
ScUoss Kronenbarg. Man wdoi-mekt, welcbes dieser beiden 
Apian meint. Lehne hält Kronburg am Taunus für den Fundort. 

Jfimm» p. 44fi. Grvier, 586. Nr. 1. JUpdu$s avdwir. iaicr. p. 100. 
Nk. 14. tAme'§ gcs. Schrilteii p. SMK' Nv. 86. 

Anmerk. I) 18. Oktober 204 nach Chr. Geb. ^ • ^ * ' 

* • » 



■ a 4 • !> m Ii e i 

DerVicus novns, ein grosser Rdmerort auf dem Heiden- oder 
Burgfelde, welebes jetst zviseben Prannbeim und HSdembeim liegt 

Man entdeckte Fundamente von grossen Unifaiigsmauern, Tempeln, 
Häusern,. viele Münzen, BUder und Qefässe, Altäre, Strassenpfla- 
ster und andere Gegenstände. Das Burgfeld wurde von jeher aus- 
gebeutet. Vieles kam in profane Hände, Vieles in entfernte Gct 
genden. Der historische Verein zu Wiesbaden rettet jetzt, was 
ikoch mögfich ist. Die Literatur dieses Orts ist bedeutend. Aus- 

Fluchs, 2. Theile seiner mainz- Gescliichte. Gerken, Reisen TV. 204. 
V. Gerning , Main- und Lahngegcoden iOG. Anmden des Vereins für 
'- rnrndj AUi^rtkumskunde I. Sd. i; 'Hft. 45, IL Ilft, ft6l. ^eta 

-9iML'fA,*MSlf illiyiii» «Wtbtnaehe Büd^ m HiilatiMlMrt 

9* 
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' ^ . OLLE . . 

TIGN. 
. . TAUVSL 
..PTATVa 
GetUo eollegn tignartorum. 0 ViCalius Opfatus, 

Im Jabr 1882 auf dem Ueidmileld gtfimdMi iind ins Mmmm 
mak Wiasbaden gebraelit 

td^'t ges. Schrift» S. 9S7 Nr. 119. 

'Anmerk. 1) Tignarii, fabri tignarii Ovaren Zimmerlente, Mer in eine 
Innung vereint. Vielleicht auch lignarii , wie auf einem 8teia sn TrennfortK' 
steht. Die lignarii beschftftagten sich mit dem Fillm «ad IVtaiptitilt» 
dM BmImIscs WMMraad sa LmmL . / • 

. m I. 0. M. 

ET, IVNO 
NLREGI 
NAE. GIN 

GETL POS. 

J(00i €ptimo maximo, et ^moni Beginae CmgeikiB 9 pomü. 
Im Jahr 1887 bei Hidernbeim gefanden und in der Sfltnml Biiy 
EU W iesbaden befindlich. 
JLdbM*« fcs. Sehrillea & 1^. 
..AaMvkt I) Uabchauiatar PowMMJaahM. 

m DEO. 

CASIO. 
OVINIV& 
V. S. Lf. Li. M. 
JDea Cath 0 OvMub votum sohU Ubem merUa. 

Za äädenibeim 1888 gefimden, tmd tn der Sammlang des 

bistor. Vereins zu Wiesbaden. Fussgestelii weiches wabrsehein- 
Mab das Bildnias des Qottea Casios trag. 

jMm'/ ges. Sebriftm 8. ISS. 

Anraerk' t) Casios, Casis, der Nähme zweier Berge» die an der 
aardlichen und südlichen Grenxe Phöniiiens liegen. Dieses Wort bedeutet 
phftnisisch» dag AeaMcrste» die Greaie. AaC diesen BcfgeaL wacdt Jnfir 
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iw ab BiiMiill Imiigiirt >>rililL Bit lUwlik Am.!k«Ha dM» T4»> 

WH VIBV W^BB^^b^VW ■IP^^W^M^WVB^V*'^ T^VM^P^^^ ^^^"^^B W^^^^H^W^^BW M^^^MMI^^*» ■■■WVVW W^PVMV ^v^HBV^ 

yd, ntf 'fU^ flM^ .»Iii j M i il tw M i ^f JFiigiligy> OfiaiMtM» 
Egypticr «4^^ Miaisier tpcf iw tw » m.Mla» die Ycvdbnnig idmr fa- 
terliadisehen Gottiheil ui dm Hkelii Inmelile. Jetw e, L €• t. Heostadt, w« 
ebemfall» ein Jupiter in dieser Beziehuug yerehrt wird. nndi Ifr. i88. 
(Rappertsberg), wo ebenfalls eiu Oyinios erscheint. 



FORTVNAfi. 



.^1 



...... PRIMI ; . 

' • « ' hhA^ .1»'. .«IiV vi"- . 

FortwiaCf Claudia 0 PrinUlla votum 9ok4^ laete UberUer merUo, 
Eine vom Pater Fuchs im HeidenfeUl tÜdMkte and copirte 
fiteiiiAdhnft. .Hip hm nicht w^it ▼mn StrasaenallBre .bei dem Forum 
yihrtamipu — htrmmt JL IL & 61. 0t Itest diesen Stein nftehst 
der Stadt Frankfurt auffinden. £r war im Jahr 18tl über dem 
fitalle im tob bmdbaeb'sehen Ho%ebäade cn H&dembeim einge- 
maneit Gleichwie Nr. S3S Hir den Novns ^eiu gerettet Wde, 
b6 dtrfte aaeh dieser Stein der^SKhdf FMkfitft ^eder ab^uu&hmen 
sein, zumal da Fuchs auf Augenschein berichtet« /. . >«.' 

^ JSkdb« L e. n. 8. 63. 265. v. Geming, Lahngegenden S8<(. / ' 
ABBCrk. i) Fachs gUaht, dau dicMi.VkuaUla aat^ AlcauMUr Ifo- 
m«f dicMa ifitda gctetat haBc Oli sie aat iem 'dkadUchen ' Gcichli^le 
(ewcMa; Üaä sich niehf — " **' * 



S31.: IN. H. D. a 

« GBMIVM. (sie) PiATEA& NO¥L Vi 
CL OVBi EDICVLA. et. ÄRA. 

T. FL. SANCTINVS. MIL. LEG. XXfl. 
p. ALEXAND. P. F, IMM» COS. .J^Eft 
PETWa ET. FELIX. FRATRES. G. 
R. ET. TAVNENSES. EX. ORIGI 
NE. PATRIS. T. FL. MATERNI. VE 
TERANL COa HL PRAET. PUB. 
VINDICIS. ET. AVREU^ AM 
MUS. IVIATER. EORVM. C. D. D. 
AORICOLA. ET. GLEMENTlNa C0& 



Ol 



I» 



Digitized by 



Jb^'ibiiiiivjn* liM^iMi dhltoM«^ 'Amfo* iftaiHM ^ Jj'Sip4' ^ifll ami tfdi* 

ln\geniae aledi^andrinäe pto/ fi^^^i immunh constUarit et 

^im pairUy TiH Fkaü Makrm^^ V9teritmi ^ cphinrtU III praetor 
fianae, piae , vindicis, 0 AureÜa Ammiaty mater eorum, 
eiviM romanüf dediearunt Ajfnoofa t^, Cletnefffmo Cansuiiäus, 0 

Eine Steinschrift, welche aaf dem Heidenfeld, wo sonst der 
novus Vicus stand, 1765 entdeckt wurde. Fuchs schrieb sie an 
Ort und StoUe ab. Aaf dem AUar Staad ein Qeiiiasbiid tob go- 
.ler Arbirit Aiicb die ReiseiiAn'^iel^ Aeademie zu Mfinebeii salieii- 
di€ Schrift iitid ^ot^ii^en sie. Aufbewahrungsoil ist das breidr 
fmeb'sclie Ho^^toi^ zu Uädarnheiu. f 1 v . ! .ix* 

' * lY. 177—185. ffmkof, Hac«f . thn ^en ANch^dmcm hei Momhm^ 

S8. Wiener, Sckmidr^ Geschiclitt! des Gros8kcrzo{|^nms Hc9- 

. seil 1. 126. Oreüi, I^r. 1»!,, L^,.rAf^ J^iy^ l. I40. 

i'.vn-ilwK»rlu . D: MiAt.BiMi IlwWBinlinnyi»«: liprfirii «41» V<i>tHt lir 
BMt. AHerttataer I. au^^^dA ffaU» pi^acton«^ wa «ic Tm der ]>latea 
tuM darebidb^ttjea wwde. 2) Aedicpl«, dae aitcbaiaifiip J^iBiiebtoi^ 

Ti^rin der Geniof auf einem. Altare stand. 8. bei Ifiederbronn. o) Diese 
Stelle ist absiclitlich aiu^cmciselt. Maxiininus befahl den Nalimen des bei 
Mainz ermordeten Kaisers Alexander Severus auf Monumenten zu tll{;en. 
4) Durch den Consnl vom Hrleijsdicastc befreit. ^) Taunenses, >veil der 
Vater dieser 3 Bruder ans dem Gebiete des Taunus, weiches einen eigenen 
römischen Verwaltungsbezirk (ciritas) bildete , gebövtig war. Steüker, in 
4er Zeitschrift des bistor^ Vereins für das Grossbei^ogfkvm Hessen I. Eine 
andere Ansicht hat Lehne^ sbcin. Arcki? I. A40« idlL 6) Der Veteran 
Tito» Flairiiis Materaos besäst dprl Jiei de» «taiieben ICeiuUvfe nasfieit||p 
Iieibgfiter (poMssiones) wie lFuek»t 1. e. idtf leban darAnt.'"— Gattetu Ta- 
del iiC niehf sa' beidlini.' ' Hie grob» fWbsttibei» dltti» Mamet liegt am 
Tage, aad Fncbs •lAiifblit^Wl»^ daveb «ütoere Vembai^ea gerecbtfertigt. 
7) Die dritte pvitoriaakdie Cobofte-O^lbwacbe deaSaimt Aleiander), 
welcbe gegen Heli«i|g»balai Ifa^Ktillnng wacbiiai i«at, «ad ihren Herrn 
tm verlbeidigt« «ad rieiite» VIndex a yindicand«. Aaf eini» Intcbrill sa 
Rom (Horater. II. p. 894. Nr. 6.) ist die zweite prätorische Cohorle gleich- 
falls pia rindex und sevcriana genannt. Letztere Benennung in Bezug auf 
Alexander Severus, der sich auf IHünzen, Severus , zum Andenken an Sep- 
timios 8eTerus, nennt. Darum nannte sieh die ftS. Lqpon, akxandrina und 
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m a D. D. 

. I. AFLIO . - 
. OR. VS. ' . 
• lAMAVM. 

Das BnidistQck •um im lliMeiifeld Keftmjenen StvineB, des- 
sen vordere Hälfte fehlt, und gegenwärtig 1834 in dem freiherrl. 
' breidbach'sfyben Haf<i ..2i| Uädernheim eingemauert ist. Fuchs 
sdiiidb die Bachiftiabeii ajl^^ imd sie in flei^un Werke (II. 61. 
268} folgendergestalt . ' 

' I. H. D. D. 

D£A£. FORT. . 
AELAFUO. 

DORvs. :: 

..... lAlLA. MAVKA. . 

' . BX. V. P. L. I . .. . .. 

M. 

Hiiftef copirte die Schrift, und ^eklknete den Stein mitErgän- 
imgi Eii stöUtA sidk folgende, mit Bmi$ äxd OertUttteit erldär- 
bare' Sdurift lieraiu i ' ... 
, l [ IN. H. D. D. . 

PLATEAE. FORI 
, ARAM.AFUO 
• • • OR« ' VS* 
.... lAMAVM. 

in honorem dmm 4kmae, pkfiMe fmri mrnm. 0 (I^^i Uebrige 

ist nicbt» eridürbar.) 

Was demnach Fuchs und nach ihm vGruter, Reinesias and 
Lipsias gaben, ist ulirichtige Absdnift and. yerfbhtte ErUllrong. 

. Ain^mUn nass. Vereins fax Geschichte L 45 f . (HaL^) 

An merk. 1) Da der Sfiehi mti cinar Stelle des Vk«8 movu gefnndeB 
. iv««4mi ist, wo dw QvintinilpaMe die pnitunsehc Strasse dweblnwntste» 
an der Stelle also, 'wo ein fonw im qnndrinun tick bSdete» so eneheini 
dicie Stdie Ickten« Umi nnm^ giaeUidk genttel.' IKescv Stein ivw d«ai- 
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Badk em MarktalUr, und nicht amtik Fnaikftut gdiörjf . Iii Vk« 9 mm W 
> finden sich auf den fthfiscB SteMMB «ad Mea PUImb Mdi Herein 



m IN. a D. D. 

GBBilO. PIATIAE 
NOVL VIGI. AEia 

UVS. BARICIO 
TVDIVM. (skO SOL. L. JSM. 

Baricio tudium «o/oi^ laetus merito. 

Ein Altar mil haUmacktem Oenifitii ulid eiiier aedicola (BQA- 
Uliiseheii) auf dem Heidenfeld bei Hidemheim gefanden, wekbai 
Pater Fachs sah und abschrieb. Im J. 1821 im breidback^aetol 
Garten EU Hädemheim aufbewahrt. 

IL 94. Lmmejf, di». ad lapidet ^&m, IMenb. v. Cming, 
I«aknge{rendeii SS5. AtAm acad. pal. ITH. Manift/GMhichte 
des Grosshenogthums Hessen I. AnnaUn des histor. Vereist 

LHeflS. atff- 
Anmerk. i) Statt plateae. Ber Vicnt n«Tiu hatte eine platea prae- 
l^riat «Sa« jplatea pfiacifalit and da« platea .yiaiaaa«^ tt Welche StiaMa 
kl man hiw i^raMiat? wahwchrialidk die pktca ptaeloiiat wakha adt der 
. HeertCiasic aach der Nidda la *frader Ri^taa^ etaad. 9) JHegaase Stelle 
•eil hier heissea, vatna eehit laetae BMiita. Sie ui gewiw marichtig ahga- 
•eriehen wordea. Haeh Lehae „taaaeaais, rotaai sohit laetai Hbcater SMrita. 



m D. JMU 

PILADELPVS. 

PILAIVDRICA. 
PADO. XXVffl. 

DON. xxm F0& 

lANVABIVa 

ABl EST XX. 

Ein Stein, welcher zu Hedemheim an der Nordseite des Vi- 
MS novns sefniideB imdy nach Fotha 1» a, IL W^JBSIQ von den 
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Landleaten zerscUagen ward« — Fäelui Btk Um 'ideli«; vm Vtok . 
gesehen, hat hier offenbar unrichtig copirt. Es lässt sich daher 
hmb bafltiiiiiiite Srklämiig dar gaman Schrift geban. Nur sovial 
Mliaiiil dantUah, daaa dar, Vanrtorliaiia wm Landrüt odar Paduii 

zu Hause war. 



83& D.I.M. 
Bit • • ER 

SENE 
CIO. 
P. S.JP. 

Deo kwkto MUhrae 0 Marcus TerHu» Senecio peewda tua 

pandt, 

Wurda im J. 18S9 za Hädamhaiiii in Viaua BOTua gafimdaD 
lud bafendal aiah im Moaamii za Wlaabadan. 

Lehne s ges. Sehnftea 8. 856. Nr. 67. 

An merk, i) D. I. Bf. auf Grabsteinen, heisst Diis inferis Manibui« 
]>och kommt diese f ormel selten vor. Gewöhnlich findet auuB B. M. Biis 
Hanibns. In Vlcns noTus befinden sieh xwei Mitbrastempel (Annalen des 
Vereins fiir nass. AlterthumskuMle IM. U. Hft i. & i-ltffi)- Bali«r Ist 



m . H. D. D. 

D. I. M. 

/ MVRIVS. . * 

VICTOR. 
AEDIOSL' 
C» X. K . . 

Jn hOMßrem damus divinae, Bm inoicto Mithrae, Murkts ll^etor, 

« 

M J. 18f9 gdfimdaii und im Moaaun n Wiaabadan. , 

JLehne's ges. Schriften S. 257. Vir. 68. 

• Amtatthu t) GeßdlYervreter der tauiensischen Bdrger. Die cifilw 
taiineiisiwa war eia tigemm mm Ttmam liegender yemaltungsbesirk, desses 

JLchM» ' 
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'\ j 1». 0. . • • 

. . . ^ • . LOLLIVS. 
. . ; CRISPVS. 

> COM. XXXIL 
VOL. 

Hßo mcUto e<nn»U, • Lollius CrUjnu, Centunio eohmrtU XXXII 

Im J. 1826 zu Hädernheim auf dem Heidenleld gefunden und 
im Maseam zu Wiesbaden. 



t38. . . . D. D. 

' \ • . . . ERO. • . 

t . . • XRI. 

" ; • 0. ffiCVliDI * • ' ' 

RIS. EX. MONI ' 

(Jin hon^em) dmnus dSpinoe^ üttero patii, Caju$ i^fficffffii&i» 
iSoeeutom eo? montfii jDei Mem laet^$ pomU* . 

' Bei Ilädenilieim 1899 g«faiideB. 

hthMS ges. Schriften S. 267. Nr. 8tf. 

Anmerlc. i) Dieser dem Badk«»» Jinüusdieuüich ap Tag^ der Lil»«- 
mUe» (17. Min) i^efveikte Altar« wde> wem dittEfgli|pngIiehM*a, wie 
glavBe^.fiehAis ift» t«b daraa t^made des Wdabams aa dma Taaaat 
gwefst 



m IN. a D. D. 

PLAT. PRASTOR 

ARAM. QVl' 
' ET. GENTVM. 
SATTONIVS. 
GRATVS. D. D. 
• LMP. ALEX. AVG. 
HL £T. DIONE. COS. 
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Jn honorem äomve diiomae, plaleae prmtUmae aram guintanam}} 
et Oefikmf SaUonius Gratus dat dedicaty Imperaton Akasanäihß 

Auguato III et mtm VotkmOlbm* * . •» -^> «^ 

Diese Ära wurde 1822 auf dem Heidenfeld gefunden. Sie 
befindet äieii im Museum jeu Wiesbaden. 

Jkmtäim des Vcrdas Ar bmw. AttertbnmalnB^ L HfL 8. 75 f. Ct/ühA- 
mJU« KnwtUfttt Ton tSiS. '49. tf t.'- Xdbie'« ge«. SdifSlleii 8. 387. 
' Nr. liO. V- 1" • 

Anmerlc. 1) Die plate« praetorfa '^einrtra {feliauten Gastells wurde la 
der Regel voo 9 Grässcs, di^ fiBleä mIw län ptiadfalli und der plateM 
•der Tia qouitMM dwff btelyiHqi. ^ A;i|f .d«r PvelfkrnitBiuig derplateapne- 
tovk «ml fidatuM bcCuid -d^ p^^-^fanf^f^ßfm* MuMpfate 

wo Hindel «nd W«iid^ ^ifüpt^^nk itmtäit» Hin tluii der Q«ii- 
teaalter adt dem Ccniv/ tob welebeii oboi die Rede ist. ' IKe Am eildell 
Ürai IfaluM TOB deäii a«f^ vMelDte eie ia der platea 

fneloiia ttend. Gnter, p. 12d. 1^. ^ «Irfe Insehrift wA Ren bei» 

worfai et %tu»% „arim signa Tiae qvmtanae dedicaVit/V Si) n. Clir. 
Der Nähme des Kaisers Alexauder i^t liier zu lüichen TCftiUilit worden, je- 
doch noch lesLar. -p Dio ist unser GeschichtsBchreiber, • • , • 



5 • « , • 



w 1 • Ii » « • m« 

^ S^t und beräbniinr Bbdomrt. Hier die Aquae mattiaeae der 
RSmer, oder sie gehörten ni den in jener Gegend befindlicben 
mattiakisdten Heilquellen. IMan feind Bilder, MlbiM, Geftase o. & w. 
Die ganze Umgegend ist römisch aiterthUmlich interessant. — 
Grosse Sanunlung des Vereins nassanyche Alterthumskunde und 
Gesehidilsfofsehung. 

jhmaUn des Vereins für nass. Altertbumsknnde I. Bd. I , II., HE. Heft. , 
II. Bd. II. Heft. V, Gpnung, Rheinge^enden. Schenk, Ge.schichts- 
beschreibung tod Wieabode^. Dorow, Opferstätte und Grabhügel 
I. a. II. Hell. ZimmffrmMim, lYieibadeB und eeuie Uagebangea. 

V «40. mc/cvm' 

XCIT. IN. PA .. . . 

Biß ^pdeseit in fioee^ Sppoem* 0 

jQhristUf^er Grabstein aus dem d. oder 4. Jahrhundert^ weichef 
bei dem Bau der Hauser in der neuen FmdnWbsstnsse gefundei 
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Bdiiii « TVnibeii. 

Borowy Opferstätte t. 48. 8. XXI. IS. 
An merk. I) Hier ist eia teutscher Nähme mit lateinischer £MU|;wi|; ' 
la f «dien 9 TieUeacbt Eppodu Kab yeigleieke t\»€kt, I. 4Q7. 



»41. LEG. XXn. PR. P. F. 

J^ee^ XXII. pdmlffetda pia fideUi* 

. . . ... . . im xm F. F. F. 

. ,^0^ XXn. iniM^miia pia /kMis. . 

LEG. XXn. BRL (sie) PI. ' \ 

' - , , ,. ... 
Leffiards XXII. Cohara guhUh, 

LEG. xxn. P. P. C. V. 

Mtegknb XXSL lyiwfjwwiiitf /UM» CMor» V. 
Abdrttcke auf yMen g^knsm^ wMk» mim fn mnl 

bei Wiesbaden gefonden liat. Mehrere liaben das Zeichen eines 
Rades, Einige kamen nach Bonn. 
Mkeimsehes Antiqiuriini, FkuliteFC.t776. f. 6S3. Mhfim, Opienlittei 
1.45.46.11.8. 

- ■ - ; 

m IN. ILD^ D. 

APOLLIKt TOV 

i' • • ^ TIORIGL 

L. AlARINiyS. 
MABUl 

• Nv». o LBO. m 

GEM. P. F. ALEXAND 
D. J>. D. FORT VN AE. VO . ^ 
TL OOAflPOS. 

niiM Marianus f CerUtsrio legionis VII ^} geminae piae ftdeÜs ale' 
xandrmae 0 donum dedteat Fortunae voti compas» 
Bti Lcguii^ der Fmdamite 4m ScMmMgi I7M gefindn. - 
Ist im dmrtigai Ba4e eingemMNrt. 
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JUkm», ia AmmIoi VtttiM llr mam. AtterffandnuMk I. 14. 

' V. Geming, Rheingeg^enden 8.3. I>»f9u>, Opfentfttte and Gniiliü|;el 

der Germanen und Römer I. 62. 

An merk, i) Apollo erscheint hier, y/rie ra nictfleiBt Horburg «nA 
Om i h ottwir o. •• w. (s. das.) als Heilgott. Wm er aatewiHs als gfu- 
B«s od Mg««« «bt kt er Uer topiieh 4t teiitMigef. , Dieter Nehaeiil 
M dem fleflii««ier IfattiaheB emi^ieB. VieUekhl Uew der BetÜMv 
te JMee Tevleiich. Doe rÖs^Mhe StdaieM^ he— le . der 'Amuptuhm im 
Werte m» aelM» Teelietis (fn.. Teiit|origU).lbl8eB. Der Centuiom 
Heiini«!« weleher dvrck ApoUee Heälanft md dvrcli dee Gl^, weklkee 
dewes HeOhreft beganstigte, geseiid werde» ttte ^ieUelAt der erste» 
welcber den Apollo den tihitoii<Ai8eben nennte, und so die topische Beden« 
tnng des Gottes reranlasste. 2) Von der 7. Legion s. Reg. 1. Die An- 
wesenheit eines Genturionen lässt durchaus noch keinen Schluss auf An- ' * 
Wesenheit eine Abtheilung dieser Legion zu; zumal da hier am Badeort, oft 
nnr fremde Gäste aus den fernsten Gegenden gesucht werden müssen. 
3) Die Zeit des Denkmals lallt in die erste Hälfte des dritten debrbnnderts. 
Aa^fk Jkier ist der Nähme Alexanders Ton Maximins Anhäagmi aninlftichgi 
TeiwMbft wecden. Er ist aber mqfk leaber ffMieiy^a^ 



m DIS.MAN. 

Q. FÄVONia ' 

' VARO. FBL. 

Q. FAVONI • 
VS. YARVfik :• 

ooaxxxn. 

VOL. PATER. 
FT, T. P. P. 

Vanu, c0kmfU XXXIL vöktnUar h r um y patgr ew testamento 
mulum pecunia propria (fieri ewrarntj,. 

Nach SesAafi* L e. 95 Mmd siok dieser Stein la Wiesbatai 

und kam, wie er ausdrticklicb sagt, in die Sammlung nach Praun- 
heim. Unrichtig wurde er entweder der Stadt Frankfurt oder dem 
. Vim»B«m sögeaeiiriebeiir 

Fuchs, m. 134. 269. Lersner, Chronik von FrankAirt I. tt. Steiner, 
Maivgehiet 148. 

ABuerk. 1) Bekamite Familie» ivelcke SMPÜMiM de «itlgaitate 
Ui BütaflM I. 4. heMhieifct 
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V 

.Ml. LuQ..9L:LtL 
h.. . • A».'L* ORB* • 

SIMVS. SE • 
DATIA. B ' ^ 
• ASSIN^;^ '* ' 
V. S . U L. M. 



Nach Fuch$ U. 2 bat Mauclerque diese Schrift im Vicus üq^ 
m liiimlNrMbaik lÜlaOt ^vk, ImSmei mek dw Steiii in Wimh 
Merii deft M für den FntadoH kalte. ' fitamhmg ni Fkraan- 

heim enthält offenbar Steine von'^Veraduedenen Orten der Um- 



1 * ». » < C »• 



. ^iMir. i06S. üb. 4. iOOß. Hr. 9. #r«B/ I06S. MiAi, H. fi. 
Sek^, G«Mb; WieMta. JUM* fMa wrtf» g Ailife a S. 

An merk- i) Anders liest Fuchs „Lucius Cresunos Sedatia Mlia (filia) 
Assina (Stadt im Pelopones).* Die IVahmen Acmilius Cresimus und Sedatia 
sind bekuAt — Lehne*« Vorschlag; scheint der rif:htic;ste. 



• f 



m L Ö. Bf. ET. ' 

IVNONI. REG 
IN. HONOKE. F 

Jotfi opHmo mawkM e$ Jurund tie^nae' hmurem ... 

(äomu9 dimnae), 

Iii ^d(7 alten lieid|iii|dien Jlfaiier «n ßdienks Zetan-enigi^ 

manert. r • » ...i . \. 



(4 



TOpfenukiM auf daer TodciilanpeMite.QllAn;.4M-'nniMy 

benen Inspectors Krans za Id^teivi. , . 

Aw, m den NemMrcs d« In wtHtbi des Mitafutc« T. i. i91$. 
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^ . «17. IN. R a a • 

GENIO. SANC " 

TO. M. AVBEL. CL. '" • ' ~ 

POMPEIANVS. * 

• - MIL. LEG. \m. * 

» 

ANTONINIANAE. 
AVG. BF. COS. U). , . 
UNVAILIMP. V_ 

D. N. ANTONINO. ffll. 
ET BALBI^0. .1jÜ CO£L . 

In AofUWJfi ifomif» dfrifuie^ tiM^ #«fiefo üford ^«rvlil i) CUmk» 

äius Pompejanus, ^) mi/e« legionis YUl. antoninianae j augUMtae^ 



Blaaderqoe fand diesen fileia im adUdien Ho£b tu Pr»nnly»im, 
ämilt'lkxmhuti sak fta deu — fiMbenk ttnü Wimibaden^ findort 
sein. Da die Familie v. Bodeck eine Alterthumssammlang; zu 
JV—Bheim halte, so mag er iuerher gebcaelift worden aaiB.' 
iMmw nimaif Ülr WittakSnt Mum Stein in ' Angproirii .-^ oIhI- 
knr Mo» darum, weil er iliii in Praunheim CEuid. Ffir Wieshiiden 
aprkhl die Yermathimg. Fuchs kannte Schenks Oeschiehte nieht» 

' jnidl#,'kl. 4. Gmtef, 1078. Nr. 10. BMA, S. Bemkmri', 1. 08. 
' ^eftaiuif, Gesckichte Ton Hessen I. 26. Ffr. 4. Sifiner, MaingeMet 
149. X^An«'«, gesammelte Scbriften 6. 517. IXr. 107» 



Ancvh. 1): SdMdt, Ii t. hcmbrkf , da« dleM Stdle Idoi M hdMe, 
Mareas Aanlia», damUa (fariha) Poaip^anai* Eiae frUNi daadla hat et 

W dieAr I^mbI Bi«M*ahflr diaSvige aa lfee w i oa fc a trtidaa, 
GaafaM düw Batelia« nalttt INa Lflbarl» wdeha FUi, 
ii.c. |riey,^ii»MtaM aadMMtvMAiMteii^ fte güldoa 

HbuHBOs Anrelias AnfbninM Gartcalla. ' ' 9) Dieser Glavdins Fömpejanvt irt 
waltrsciieinlich eia Soliu oder naher Verwandter des Consuis Claudius Pom- 
•pejamus, %irelcheii Garacalla, zu Ende Si2 oder Anfang 215, weil er ein 
JFreand und Anhäng^er des ermordeten Greta war, ebenfalls, aber beimlich 
i Juaterlistig „ita qoidem, ut -vidertur. a latroaibus iateremi»tus (sagt 
i) emordete. Um Raehe abzuwenden, geschah dieM DedicaÜbn, 
da Caracalla in kiesige GegemA kam. Amch die Li^scbung des DIak- 
Gkta gttckak ««f Oaakanlea av GnMskrotzeaknrg und Seligttiitail 
«aa gliidkem Onadt (i. dnMlbel)^ S) 9ct i5r liMmi» 'INL^ Yag dif atf. 
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g«friif8M ^aanpauuii^ tefMÜ mw^mM (ddMw QabfMMlfinl te 
BddbffWfvallnif, mU fda Tater BeptMw Stmif iha m« WliiegeMlai 
mmatSm), Die Uw wur Ar grtiee FeellkUMile» 4ie eigeatiidbes Tage 
(s. Aschaffeabwg). ») IKUu CaeUa» BiObinns (SIS). la ikwMlkeB Mm 

ist der Stein zu Homburg im ScUmm getetst worden* 



f4a . BIARTL LBVCETEO. ' 

PRO. SALVTE. IMP. ' , 
DOMINI. N. AVG. PH. 
Q. VOCOMVS. VITV 
LVS. LBO. XXn. PR. 

P. F. PONE^DVM. 
CVRAViT. 

BSarH leueMf, Ö pro dähtte ImperatmU Domkd tuMri Au§iitU 
PH, Q. Voconnu VUiOWy Cmimio legfhnii XXIL primigetdM 

piae /iäeÜs ponendum istmwU, 

\ mMA iMk «BiBcta Stein 15iO ia mämm dollict aiift vtid 

ibemerkt, er sei in der alten Capelle zur Armoth M Fraaenslte 
«faigemauert. Diese Capelle wurde abgebrochen und ihre Steine 
gM sw R'V'^'^ des Hofes Amiade yenrendet wordea. Im Jakr 
teU hai Archiyar HaM dia HUfia ÜeaeaStoins «!• AerTnffa 

daselbst verwendet. Die Hälfte der Schriftzage ist noch erhalten. 
Bia Beste verrathen die Richtigkeit der Abschrifti welche Hultich 
Ueftrt 

JFkehSj I. 34. Gmter, p. i$8. Nr. 3. Lehnen in den Annslen des nnas. 
Vereins für Alterthunikiinde I. Heft 8. 17. Tab. ,1. Fig. i. Wie- , 
ner» l» c. HS, 

Aamevk. I) lia te CMgeii« m Hl wd iMi ^^ahatea dfe 
IM diam eeheial der Mm leaceliim beaant mdea s« ae|a» ^ Oea- 
adetf niaaaf ; wla JapUer 4Baniaieaft ereeheiacb. admüt Qi n U AH <im 
gimhiieigthaiaf HoMca XL aOft; B..K. «p-^ Aadaanlieltee L tw dadtaii 
L €^ :Bitrlascl I«aea iia äehamiaea Ibere» aamü aritUMaag de i l D art 
cters edegen, elMaU «a JUtalasejthiem gezihlt, aav aach iHaha deai AM- 
les geweibt. Er igt, yfie es scheint, als Held selbit der Mafotleheeliae. 
rCaeh neueren Entdeckungen genoss er am Uu »phoms allgemeine Verebrnng« 
Ihm also scheint diese Dedication uosers Steines zu gelten, und zwar um so 
mehr, als Kaiser Antoninus Pius 150 einen Feldzug gegen die Tauroscy- 
tben .(Krinunbe>voliner) , welche die römische milesische Colouie Albia (h. 
INnake) hedeiagtca» .aaMdiiete» aa^d die Feiade ichlag, tae Gcgcad iit 

/ 
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es iprade, wd Man (AckUlei) Terelurt wurde, und ihm empfahl der Centu- 
rio Voconius das Kriepsglück seines Kaisers. — (Von Mars caturix s. Bö- 
kin^en im Hötfigr. WürteniLerg). Die Zeit 159 ist darum die riclitig^e, 
-weil Antoninus (hier Mos pius (i^enaunt, alicr an diesem Titel gerade kennt- 
lich) nur 2 Fcldzüg^e anordnete, den z>veitcn 140, mithia den ersten 159« 
da er 158 zur Regierung km» im. demselheu Jahr, wo er den Titel pius 
erhielt. — Beide Erklärungen liegen in gleicher Wage. Nähere Forschoageii 
im Gebiete der lienkca a&ne» eutscheadea« 8. Register i. MMilcMetiHt. 



B I r s t a dl t * 

Dorf jswfselieii Casfei und Wiesiwdeii. Dtr Nialiiiie deutet auf 

eine Stätte, wo eine Burg (ROmercastell) stand. ' 

249. D£0. M£RCVRIO. 
NVNDIXATORL 

Deo Mercurio nundifuUarL 

Auf denr Wege naeh Castel in der Geitaarkang Bürstadt ge- 
funden, und im Gemeindehause daselbst aufbewahrt. Ueber der 
Scbrift eine männliciie und eine weibliche Figur, beide Schlangen- 
stftbe lialtend. Die mannliche ist {li^rkur, die weibliche die Nun- 
dina, welche Val. Maximos als GSttki anführt Vklleicht auch 
Maja, Merkurs Mutter. S. Nr. 180. Zu Wie8|)aden fand man 
einen Siein ohne'Sphrift, worauf eine Nundina, Mereurius and 2 
Genii abgebildet sind« Die Nondina hält eine Opferschale, in 
weiche Mercur einen Geldbeutel ausleert. Nach Qürstadt bei Worms 
gehört diese Schrift nicht. 

V. Gtrmüy» Rhei»g. 5. LAme^ Auftlea L 16. SekeiUt, 10^ Meimnbu, 
1fr. 84. SekmiA, Getehichle T9m He«ea H. 8801. thnm, Opftr- 
statte H. 7. ' 

B • t ■ Ii # i im. 

Dorf, Stunden von Wiesbaden. Man entdeckte In der Nlhe 

viele römische Gebäudefubdamente und andere Alterthümer. Pfar- 
rer Liga daselbst forscht fleissig, und liefert interessante Nach- 
liebten«'. • ' - 

L 10 - 
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I^, Im im Amuüm 4M \mSm Ar smi. AltatOmulnuid« I. S. 188. 
«. IL 9. a 6«. 

«50. ... I 

• . • RTVXA ... 

. * £IVS. £X . 
. . ^ CEPERVI . . . 
.... IMP. D. N. S. . . 
... XA^DRC ... 

Im Jalir als iScUnsssteiii m einem GewMbe ^fanden, b 

ist Bruchstück einer Ära, welche wahrscheinlich vor diesem Ge- 
brauche in den Ruinen des Rönievarts daselbst entdeckt worden 
ist Man bat bienron swei firgfinznngen. 

m. H. D. D. ET ' 
FORTVNAE. RE . 

Dvc. £ivs. £x. vom 

OSVSCBPERVN. PRO 

SAL. IMF. D. N. SEV. 
ALEXAJVDRI. AVG. 
(aobscripti) 

In honorem donms divinae 9 et Fortunae reduci ejus -J ea^ 9oto 
MweeperwU .pro taiute Jmperatoris domüd nottri Seoari Meaan- 

dri 9 AiagutiL 

Die Nahmen derjenigen, welche dieses Denkmal setzten, hät- 
ten dann auf den Seiten des Altars' gestanden, da wir aber ein 
Brncbdtilck desselben mir ans baban, so sind sie natfiriicb aidkt 
mebr sa finden. 

Die andere jBrgänznng 



FORTVNATVS. 

ET. SEIVS. EX. VOTa 
SVSCEPEKVNT. 
SVB. IMP. D. N. SEV. 
ALEXANDRO. AVO. 

Fortunatus et Sejus ex voto susceperunty sub Imperatore domno 

fMMH« Senero Altewanäro Aujfiteta, 

£dbM* im den AhmIoi des VeidM Ittr mss. AHerth, I. SMK Tsb. I. % 
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Anmerls. 1) Biese Formel ist vrohl nnbezweifelt; sie kann auch bei 
der zweiten Ergänzung stehen. 2) Mit Bezug auf den Feldzug Alexan- 
ders, den er am Rhein unternommen, wesshalb die Zeit der Altarsetzung 
ins Jahr 25i) gehören dürfte. Ejus, weil Sohn und Mutter (domus divina) 
zu Magontiacum anwesend waren. 5) Bieser Nähme ist noek lesbar, ob- 
gleich Alexanden Feiode seine Löschung yersnchten. Bie zweite £rg&a- 
z«ng liefert uns zwar' im Ganzen daeselben Resultate der Zeitbettimainng» 
die cinCulieB Pf ahmen FoftwintiM nad fiejns haben aber Vielet gegen siÄ. 



Hefter ie Ii« 

i 

Li dar Nähe dieses Dof& zieht der Hnes ronuuuis, und nalie ' 
daran liegt ein zerstörtes Castell, ebenfalls Altenburg genannt. Man 
fand viele schöne gebrannte Steine, Bronzegegenstände lu s. w. 

J&Mtf» in dem hanaaicchea Hagaala» Jalivg. .i784 8. 19. »..Cenun^, 
Bkeingegendim SSO. 

«51. COH. ffll. VINDEJU 
' CohcTB quarea Tituleliearum, 

Aus den Ruinen des Castells. Kraus sendete Zeichnung an 
das histor. Institut zu Göttingen« .Man findet sie in der allgem. 
iustor. Bibliothek V. Bd. \ 

Hanauisehes Magazin 1. c. , 

A naef^k. i) Bie Yindelicier waren , wie noeh heatiget Tags, die 
Tjveler« getekidrte Sanhandwerieer. Ikaen ist« muik der Heage Targeflm- > 
<deacr Zie^feblfieke, . trelelie dieses Zdehen llihren, ein grasscr Theil der 
Festaagswedie aamsckreiben. 
Mrmu, in Haaanfaekea Hagaiin 1784. 181. 

Man tndet ihre AMeilnog anck im Gastel bei med«ibiber and Hed 
desdovf. Bier Aber iOOO gebrannte 8teine mH ihren Stemp^ 8ebon an 
Aagnstas Zeiten« 18 Ter Christi», nach Vateijodiaog der Rhiter andl^n- 
delicier, wurde die waffenfähige Mannschaft grössteutheils nach dem Rheine 
geführt. 



10 
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Kloster im Rbeiqgiui. 

25«. I. 0. M. SERAPI. 
^ • CAELESTI. FOR . . ^ 

TVN. ET» GMIO. ' 
LOCH. P. UCDil 

VS. PAL. TR. 0- 

' . \ LEG. im. M. P. 

PRO. S£. SVIS. 
Q, V. L.L.C. 

Jaoi optima maximo, Serapidi Caelestij 0 Farlunae et Genio,loei ' 

dmdeae po$mt pro tuisque Ubens hOent eompos, 

In dem Kreiizg;aiige ißv Kirche daselbst fräber dogesiaaerty 
jedoch seh läS8 nicht mehr vorfindlich. ' ' 

Lehne, in den Annalen IX. 12. Lehne's ges. Schriften S. 192. J^. 46. 

. AmWerk. t) "Wir Hoden bei Gniter' nnjl Aaden ela JUaiui c«elc«tb 
SM Tibmr, timem Iferewins coeiestb lu Sapino^ eisen Jnpitar eeeleitis vnd 
' eine 'Venns coelettit zn Bum., mncb einen 8ilVnnnni endesteii • wnrnnter 
jedoch Um* gemeint ist* dm Geto Ibn in seineai Werbe eber dent^eberbnn 
„Uferteni 87lY:iinn]n in silTa** * nennt. Senpis Ist bier Jnpiter nb Sonnen* 
gott Znr Zeit des Knisets Hadrian ivnr der ursprünglich ägyptisde Gott 
Serapis gann einerlei mit Jupiter, nnd besonders ols Geber ' der Feldfriicbte 
gedaebt. fi) Gonsjolarisebes Gesebleeht, vrelebes seinen Glans demPnblivs 
nnd Cajus Licinins Galvus (sie regierten in den Jahren 400 bis 561 vor 
unserer Zeitreckiiuiig unter den 6 Kriegstribuiien die Bepublik mit consu> 
larischer Gewalt) yerdankt. 5) Cognomen und Vaterstadt werden hier 
nicht genannt. — Da die paiatiuische Steuerklasse eine der vier' der Stadt 
Rom ist, so ist die Vaterstadt hinlängliob beseichaet, . 4)' Diese Schlu4S- 
formd der Dedicotion icommt selten Tor. 



HAviemfel«« 

Hier 20g die römische Grenzwehr vorüber, deren Ueberreste 
man noch sieht. - Es wmr^en so viele Denlunale, besonders von 
Bauwerken entdeckt, dass das Dasein eines. CIrenseasteUs ange- 
nommen werden dar! 
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Srinkmannt in den Aantlen des Vereins für nassaaische AltertLumakunde 
Heft I. S. 4. * . 

m LEG. Xm PR. P. F. 

Legh XXII. prhniffeniß ph fideU».' 

Mehrere dieser Sigleu auf Ziegelsteinen wurden 1825 gefun- 
deiL Die Üntersacbmigen an diesem interesiiaikten Ritoieroite sol- 
len noch fortgesetzt werden. 

8. daselhtt. 



1a H e % m m . 

In der Nähe dieses Dorfes auf einer grossen Haide ein ser- 
störtes GrenzcasteU, ÄUenMrff genannt ^ nnd- dabei nodi mehrere 

kleinere Schanzen. Es wurden viele Gefässscherberi , Geld und 
andere Sachen | besonders aber Ziegelsteine mit diesen Inschriften 
gefunden, ' . . 

Kraus, in dem banauischen Magazin, Jahrg. 1784. S. 9 f. v, Gemin^, 
Rheingegenden 256. 

254. Pm K TREVEROR . 
VM. P. LXXXVI. - 

SVB. CVRA. AGENTE. CRES 

CENTINO. RESBECTO. S * 

LEG. VUL AVG. 
Peäihtm numerus 0 Trei^arum pasnts hXXXXVI^ $uB eura 
ayenie CretcerUino Resbecto Signifero leyionu^ VIU. auyustae 

(reMtUuerutU .oder feeerwU). 

Ein Baudenkstein, welcher 1778 bei Herstellung d'er itoifc 
Mainz nach Limburg ziehenden Strasse- nahe bei Liebach, wo ^ 
Pfahlgraben Ton ihr durchsohnitten wird,. gefanden wurde. 

Kraus , lapidem literis romaois injicriptum in lucem pietulift. Xtuhof », L c«. . 
8. öl. 

An merk. 1) IXenliof liest Mpedites aoTitü," IXumenu empfiehlt sieb 
achr.' Jm Odeawalde, sm AseiuJßnbiiiijf, mm. Bhern» finden wir siebenninl 
nnurae BritoBiiM, numerus E^qftlosntmr. Zu» Rechtfeitigjuig dieser Auiii&t 
siehe Bei Oehriagen Nr^ 9. „pedHnm ceatwein.!* 9) Oh dieses tmerisehe 
Corps aa der Heerstrasse» oder mu jifx Reiehsgreoae diese Aebeit ^rCirioh- 
telet Inni vidleieht noch darch die OetdicUwit eatdcehl^werd^. 

V 
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wk LEG. xxn. pbL p. f. 

Legio XXiL prindyenia pia ftdeÜi, *') ' 
Aus den Ruinen der Alten bürg. 
Srmu, im luuMviKliea IbgMia 1784. S. 14. 



256. COH. m. TR. 

Cohars Certia Thracorum. i) 
Sehriftabdrtteke auf Grab- and Banriegeln, welche Inspektor 
Kraus in* grosser Menge vorfand. 

Kraus, im hanauischen Magazin 1784. 8. i5. 

Anmerk. i) Es naren militcs limitauii. Da bekanntlich zu Zeiten. 
Marc Aurels die erste thracische (Kohorte errichtet, später aber diese Trup- 
pengattung vermehrt wurde, so gehört diese Schrift ia die Zeilen der Kai- 
MT Septiada» Sereras, Caracalla and Alexaadar Semot. 



«57. IN. H. D. D. GEN. TR. 

GENTIANO. ET. BASSO. COS. 
in honorem 4mm dhinao, Senio TrooeronmO- ^fonäano ei 

Bateo ConnUitue, 0 
Aus den Ruinen der Altenburg. Kraus schickte Abschrift an 
Wenk. — Basis eines zerstörten Bildes von Stein. 
H^enk, hess. Laadtfegeecluelite I. S. itf. . 
Aamerk. 1) Eia aanoras IWreronua lag Ia dtsMai CmtelL S) Ap- 
lU Oeatiaaott aad Ponpaaiat Saiiai warea, Im Jalir ftit a. Cbr. Gaatala. 
Ble ente bekaaate lasduift bU bcttiaiiater JahnaU, aaf welcher h «a ha* 
monm davai divlaae*' Torkont. 



«5S. IMF. CAES 

..... ^ . Pia. 

FELICI. AVG. PONTIFICI. MA 
XIMO. TRIB. POTESTATiS. 

COS. Pw P. PRO 

TB£VEROR 



EG. DEVOTA 

MVRVM . A 

BIAXIMO. ET .... • 
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IMP. CAES. M. AVREL. SEV, ' , 
AI.EXANDRO. PIO. 

üfiUCL fonuficl ma 

XDfO. TRIB. POTOSTAm 
COS. P. P. PRO. ET. GENIO. 

TREVEROR ' • 

NmP£D 

BO. DBVOTA . • . . 

MVKVM. A. FVJSDAM. RES. . 
MAXIMO. ET. AEUANO 
COS. 

hnperatori Cae$airiy Marco Aurelio /Severo AlewandrOy Pia Fe-' 
äd, AujfiMt, Pantifid Mawimo, Tribunitiae p&tettaHi, C^tuuU, 
PaM patriae, ProeonmtR ei €fenio Trhererum . • ,\ numerue pe^ 

dUum et d^Ca mumm a fundamento regtituit. Maxime 0 et ^ 

AfiÜmo ConeuÜäue^ 

Aua den Rainen der Altenburg. Kraus sendete an Wenk Ab- 
schrift dieses Denk- ond YotiTsteins, auf welebem die Nahmen 
des Kairars ansgelddeht worden sind. ' 

IVenk, hess.. Landesgeschichle I. ^17. in der Note. 

Amacrk. 1) Der. ICahMe dieses GrasidSy so wie die Aii|rebe des tri* 
.huuebdben Amts» das der Kaiser hiev» d« leine Zahl beigefugt ist, swa' 
erstesBidl Bekleidete , der Unstaad, dass ium^ den flisl&l flarönt , grade die* 
.ser Consul zum erstenmal unter Alexanders Regierung aofgefuhrt ivird, und 
des Kaisers dort stehender Titel grade wie auf der erhaltenen Zeile unserer 
Schrift einfach „tribun. potestat'* enthält» ist der Schlüssel zu dem Ganzen. 
Es fallt daher dieses Denkmal in das zweite Regierungsjahr 225. n. Chr. 
Geb. (s. Oebringen). Von dem Corps der Trierer, ivelcbe am ümes vonm^ 
nis Banwerke enichteltent liahen wift selwn geqpiocben. 
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Welirlieiaii. 

Dorfy nicht weit von dem ehemaligen Umes romanns. 

fm. LEQ. XXIL P. P. F. 

M^egh XXU prMtfeniay jfia /fdMft. 

Nahe am Pfahlgra|>en gefond^n, und im Besitze des verstor- 
benen biapekton Kraus £a Idstein. 

Kraus ,^ ia den venoires de la societe de« ABti^t^ de Gastel T. I. 359. 
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Grossherzogthums Hessen. 



Hierzu gehört, mit Ausnahme des kleinen Gebiets, welches man 
cor Weser sählt, der übrige Theil dieses Staates. 
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Blscliof«lieliii. - 

Dorf, ^2 Stunde vom reehten Rheinufer; links des Mains Spo- 
ren einer römischen Strasse, welche Ton Weisenaa kommt 

Ma Bim 

TRIVIS. 

QVADRIV ^ . 

IS. AEL. 
DEMETRI 
VS. Q. LEG. 
XXII. PR. 
y. S. L. JML 

XXII. primigeniae votum soMt laetus Itbenler merilo. 

Lehne feaid diese An 1800 hei Bischofsheim aii£ einM Scheide- 
wege, der nach der hochhdmer Alainttherfidnrt fiihrt. Im Qesiliß 
des Finders. ' 

mmmr» 8S. Umm'M ^ Sduifloi B. 518. Hr. 108. 




Dorf im Ried bei Grossgerau. 
S61. QVARTIONIAE. FLORENTINAE* 
MAm DVLCISSIMAE. 
^ VRBANIVS. FIRMVS. 
FILIVS. HERES. 
EX. VOLVMTATE. TfiSTAMEKTL - 

F. C. - 

Quartioniae Florentinae matri dulcissimae, Urbanus PirmuSf 
ßm» et heres pphmtate teHa mm ti fieri curtmU. 
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Steinsarg, wekher 16S5 geftmden wurde. Dr. Herst in 

Darmstadt und Rath Winkelmana sahen ihn und schrieben ihn ab. * 

Jetzt nicht mehr TorhandeUf ' , 

Jkäief£w, 1. €. 8. 710^ Nr. 40. IwhMmmm Geschichte tob Heuern 
I. IIA 



lieui^feld. 

Dorf beim Otsberg;, wo ein Caatell staiHL 
m NVMA (sie) AVO. . 
DEO. INVICTO. 
ATVUYS. MAIOR. 
EX. VOTO. SYSGEPTO. 
V. S. L. L. M. 

j^uflitnt Auffustcrum, "Deo invicto, ^) At^lius Major tm wdo 
nueefitn vMm mOvau iaetui lUenter wmito. 

In einer Bauernhofraithe neben der Kirche za Winkelmanns 
Zeiten. ' Jetzt verschwanden* 

fWhMmmtm» GcMhiehte m BesicM ud^HflnfcUI I» III. 
Amnefh. 1) Hitfane. 

m. HVMA. GVS. (sie). 

. DEO; nmcTO. 

LVCIVS. TROVCILLI. 
EX. VOTO, SVSOEPTO. 

• ■ 

S. L. Lfa M. 

eepto Votum solvit laetus libenter merito. 
Fondort wie Nr. 869. Ist abbanden gekommen. 



Stadt am Maili mit römischen BaoQberresten nnd Antieaglien. . 
Hier ein Castell und grosser Römerort. Sammlung bei Bürger- 
meister Goi daselbst. 

. SiHmtr^ fliMiigebiet «atcr 4«k Mmm S. 168. 
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264. DIANE. AVGVSTE. PRO. . • 

SALVTE. D. D. N. N. SEV ■.' ' " 

£BI. ET. ANTONINL 

AVGG. E. GETAE. C>ES. 

TOTIVSQ. D. D. L. GELUV. 

h. F. FLAVIA. CELERIANV. 

NEM. >. LEG. Xm PR. P. F. 

AHAM. ÜB. ET. TABVLABi.. 

PRO. SE. ET. SVIS. POS 

VIT. CILOKE. ET. LI 

BONE. COS. 

IHanae Aujfustae ^} pro $alute dommorum mstrorum, Seoeri et 
Antotäni Auguiiorum etBetw CaetariB, tatiu$^ domwtMme, 
fMduB GMu$, LueU fHus, flmoia (tr,') Celerkmus^ ^ Ncmaum»9y 

(knturio leg. XXIL primlgeniae piae fulelis , aram libens et Cabu^. 
iam ^) pro se et ewe poevU CUone^ et JMone ConeuÜöue, ^} 

Im untersten Gefängnisse des A4(ainthunnes eingemauert. 

Adtf , GdfibiActfdui B« ScUseactiidt. Adfier, 1. c. Ifiener, 115. 
»es ges. Selifftftca 8. 87S. Nr. t9il. 

Anmerk. 1) Beinahmen Tieler Götter. Diana erscheint unter demsel- 
- htm aucli ander-wärts noch Tiermal (Muratori und Gruter). Ben KaisetA 
0«b mm mm» Sduneiekelei dicselboi BHnahincii. Voned«. - fl). Ansge- 
Ifisehter nähme» nie andemftrb Boeh Mehmels bei diesjBü mad eadem Kid* 
•en. 8. Register 8. . 8) .Alle Hcmiisgclier lasen Bisher flaTia gent, lera- 
■ns» l!lenia«s«s. — I«^e hat nach den. Grondsitien rdm. Eplgra^hik die 
■ Weite der 8ehrifl anders interiinnlKtirt» flaHa gens, und leranns Tetsdunih^ 
und hietans gaiu richtig die tribns nnd das cognomen geroaeht, wie hei den 
Beseichaungen so häufig anderwärts yhrhommen. Hie trihus Ilayia kommt 
übrigens unter deu 5«> tr. niebt vor. Wahrscheinlich >vurde sie eiue Zeit- 
lang statt der Toltinia gebraucht. Nemausus ist d. h. Stadt I\icmes in 
Frankreich. [4) Sept. Seyerus feierte 204 die säcularischen Spiele und 
diese Ära wurde, aus dieser Veranlassung errichtet. Diana spielte als liythia 
oder Gehnrtsheifcnde bei diesem Feste eine Hauptrolle, wir finden sie dess- 
lialh anf nnsenn Steine. Das Fest wurde im April gefeiert. Sjpiele» Götter« 
■mhle. wurden angeordnet, in Prifathänsean stellte min an den Thören 
Tafdn anf nnd lad Jedermann ein. ^ L.» Gellins that es aneh. Bei Efw > 
rlAtnng der Ära hatte er an^ nngleidk firdmmig eine gastiidke Tafd ans- 
getteill. 8) 804 nach Chr. Gehnrt. Cassieder nnd Andere eehiiehen 
CUIo statt G9a. AUe Steinsdniftcn hahcn Gilo.. 
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m LEO. xm p. p. F. 

l^egio XXII. primigenia pia fielelig, 

auf gebrannteii Steinen, welclM im Bad nächst am 
Mainnfer gefonden wocden sind. 

Steiner, 1. c. 170. 



Cohors Tkraeumf ehkm roumnorvm» 0 
' Auf gebrannten Steinen im Bade am Mainufen 

Srciner» L 170. . 

Anmerk. 1) Falsch ist die Lesart curato reconvalescente. Die Co- 
korte hat noch keine Nummer. Zu Marc Aurels Zeit, um 169, irardcn 
%nm erstenmal bei den thracischen, rhätischen and Tindelicischen Völkern 
Soldatenaoshebungen vorgenommen, und neue Cohorten, ohne ]\ummer% 
errichtet. Bald -wurden die Cohorten vermehrt. Der thracilclM« -gßb m 
teebs. Dieses. Denlnnal gekört daker in die Zeit «m iOO. . 

I . 

Z e 1 1 la m,m • e m* 

Dorf bei Seligenstadt. In der Nähe stand die uralte Zell- 
kirche, und das von £ginbards Gemahlin, £mma, gestiftete Kloster. 
In den Ruinen fand man rdmische Anticaglien. ' 

Steiner, Geschichte von Seligenstadt 8. 67. 

867. L C 

HEUC 

NOVI • . 

FEUCI 

RIO 

IVLIVS. 

FIL. FA . . . . 
VS. PAPI . . . 
SfiNTIVS 
LVa DO. 
PRAEFECT. . . 
CASTRISE. . . 
EISETAOV 
V. & & L. 



« • 
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Ein in det Mitte durchgcspaltener Altar, welcher im Jahr 
181^ in den Fundamenten der Zellkirche gefunden und nach Klein« 
krotfenbarg in meioe Wohnmig gebracht wurde. Die SehriCl ist 
sdbr yerstttmmeltl Diese Am, auf deren beiden Sehen SebkeH- 
beil und Opferschüssel abgebildet sind, war dem Jupiter gewidmet 
Leserlich sind noch die Nahmen Julias Sentius. — Auch scheint 
von «kern Praefectua casiri die Rede au «ein. Es Ist Hofikiuig 
Toriianden, die andere Hälfte "des Steines aus dem Fundament der 
Kirche zu «rhalten. 



26& . . M . . 

LPIA ..... 

IE. C • • «; 

CIVS ...... 

ARCI . • • • 
ARVF 

lANVS 

GEMEL . 
OBERVNT. 
A.VIT. 
IDEVA 
ND. 
M. 

. Dieser I^ichenstein wurde 1820 in dem Fandamente der ur- 
alten Zellkirche 9 nächst Zellhausen, and dem ansgegaagoien Dorfe 
Hansen, gefanden, and nacli Seligenstadt gebracht, wo er in mei» 
nem Hause aufbewahrt ist Er ist der Länge nach durchspalten und 
bat auf der unbeschädigten Seite eine presse. Die Sclirift ist 
aar Hälfte. übrig geblieben und desshalb nicht mehr an lesen. Iii 
den erstill Zdlen kann man noch die Woite „Diis Manibns^ und ^ 
in der 9. und 10. Zeile ^emelli obierunt^^ erkennen. 



« 
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Dorf, y!: Stunde von der Römerstrasse, welche von Maüuc 
über Diebarg nach Obernbarg in die obere Maingegend zog. 

SuHnm» Gcschidite des MtfagftMfi« uter dca ILAbob. IHnea Gctdiiekte 
dtft Bft^f a«s ff. TheO. 

26a IMP. CA£& G. IVIiO. 
VERO. MAXSIMINO. 

PIO. FELICI. AVG. ET. G. 
IVUO. VERO. MAXSIMINO. 
• • • M* \m • • • 

hnpenUoH Caesari Qc^o JuÜo Vero Maxnmmo, Pia, FeÜei, ilif- 
' guHo, 0 ^ Mawdmino Cfaetmi nMHMHmoQab^ 

MagonHaeo leugae, ^> . . . . 

Sehriß auf den BmehstiickeB eines eylindriachen Lenkensei- 

. gers, welche im, Jahr 1833, ndie an der rOmischei) Strasse, auf 
dem Acker des Ortsbürgers Sauerwein gefunden, und in die Hof- 
raithe des Bürgermeisters Saaerweln sa Klestadt gebracht worden 
'Sind, wo sie noch liegeui Hier habe ich sie selbst gesehen und 
abgeschrieben. 

Anaerh. 1) Jbxindaiis ivird hier nach aidit CtenNiiiieas geuunt; 
Die Eniehtnag des Lcnhenieigen ftllt daher in die Zeit vor itm Anfkng 
des geriMBifehe» Fddsvget, den ier iai Soaimer fiSg untemahBi* ab* kvs 

nach seinem Regieniogsaiitritt , Anfang 95tt. 8. Oehringen «nd Tihingen. 
2) Die übrig gebliebenen Buchstaben M. L. gestatten diese Lesart, weil die 
Qeerstrasse Yoa Magontiacum kommt. Die abgeschlagene Stelle enthält die 
Zahl der Leuken. Diesseits des Kheins ist er der einzige Leukenzeiger im 
GrMshersogtbom Hessen. • ' • * 



H 1 e B n V 

Stadt, mit vielen römischen AiterthOmem. fiammlang bei 
Jostisamtmann Würrschmidt. Mehrere^rOmische StrasiSieni mld Ue- . 
herreste eines heidnischen Tempels. 

Stretncr» Qcteiehte des Bachgnnt, .8. Theü. 

Digitized by Goc^le 
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fTa D. M. 

SENILIAE. 
RESTITVTE. 

CONIVGI. 

PI£NTIS 

SIfliE. fli» 

SVRIANVS. 
FTOELIS. ET. 
SIBI. VIWS. 
FECIT. 

IS.FACTL 
I 

ICVLS. SIT 
TIBE . . . a'S. 

Düs Manibus Seniliae RestUutae, eotyugi pieniudmaif MatdU 
SuriamtB mOeHM et Mi tmu feeU dt mumm MU. 

Dieser Grabstein befand sich in der alten Pfarrkirche sa 
Dieburg, wo ihn Pfarrer Severus fand. £r ißi nichl mehr .Tor- 

Sgvertu, Mag. eclet. p. 8^. Fueht, L 2i7. Steiner, Bachgan I. S* 3C|; 



II r e I e 1 c Ii« . 

Stftdtchen, bertthmt durch sein earoliggiflchet JagdicUoM 

Die Rämenrtrasse in der Nähe. 

«71. D. M. 

QVINTIO. LIBE 
KALL QVL VIXT. 
ANm U. ET. 
PROXIMONIAE. 
SANCTAE. COIVGI. 
EIVS. VIVES. . BL 
FILI. EORVM. URB 
BAIiNL IVVENS.. 
ET. IWENTINA« BT. *AV 
STVS. ET. TIBERINVS. 

FILI. EORVM. 
PATRL INCOMPABL. ' 

F. a . 
l 11 
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f 

Mb ManiAuB QmxUio JAberaii^ 0 ^ anni» H, et Proxi^ 
manbu Saneiae, coi^uffi ttfut, fdven» fiM eorum LUeratbU 
juvenes et JueenHnay et Fauetusy et JUbevkuue /IM eorum, 

patri incomparabiU fieri curaverunt. 

Dieser Stein War in der alten Burg Ha^n eingemauert und 
befindet alcli jetst am Eingänge mr BÜrche. Bari im Bannforst 

Dreieich, und Höck Beschreibungen der Grafschaft Isenburg, liefern 
onriclitige Abschriften. Dtie obige ist noek einmal vom Originai 
genommen. 

Steiner, Tom Malnjj^chiet 243. ' 

Anmerk. 1) Der Nähme Liberalis als Gentllnalime ist bekannt. Pas 
iDeokmal gebiert in das dxiite Jfehrkundert, umd scheint der Verstorbene 
Colonut a«f einer röm. posessio gevresen ma aein* Dieses Beakiiwl lieleii 
; felgatdet, gMwalogisches Schema. 

Qduitiis Lilicralis. Proximonia Sanctn« 

S^mÜamM Liberaliniü, Fautns liiberalinas, Uberiniif libereliiMM. 



Bullau« 

« 

Dorf im Odenwalde, gleieh hinter der bekannten Befestigungs*» 

. linie , wo die Uünicr einen Reserveposteu im Casteii hatten. 

FORTVNAE. 

L.FAyoNiva 

8ECCIANVS. 
p> LEG. VÜI. AVG 
jnnrtmufe, h. Bwmme Seeekmne, Qenturlo Utfiotde Fiil. mi- 

guetae. 

Diese Ära war in der Capelle des Dorfes eingemauert und 
wurde 1519 entdeckt. Graf Ludwig Georg von Erbach ^Fürstenaq 
schenlrte sie dem Mnseom^ cu Mannheim und üess an derselben 
Stelle ein Nachbild setsen, wte es- noch jetst sa sehen Ist Maa 
fand hier noch eine Ära illiterata mit den Bildnissen desMerkarSi 
UerJ^uleSy Fortuna und Minervi|. 
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Breiibers» 

BeifMklofl» im Odenwald. Im Jahr 154S «um. hier 

römische Bauüberreste. Hier stand ein Castell. 

Am^i»» IHK 

FORTY 

nak' sac ' ; 

Rm L. 

CVRTiV. 
VR8INV8. 

• * 

Fariunae »acrum, LudUi CurCius Ursinus, 

Eine Ära mit Vertiefinng obai> worin eine Kigel kg. ifiie lal 
nicht mehr yorfindlidh* 



«74 Lfia zm a r. p. r»^ ... 
' LEO. xxm 

XXn. PR. E. s. 
L£G. XXIL PRE.< 
Xm PRE. 

2iegeiabdrucke 1543 gefunden, nun verschwunden. 

Settuider^ eribaehwche Geschichte p. S06. JBiuiff» 91. Winkls, lOttv 
Anmerh» i) Es Ist deatlieh, dass obige Ibsehifftea naMi^ sindb 
Ifucih Avglisis Zeit gab ^ helne Lqfielieii, welche toa S5 Us 19 steh der 
ZeU bemannt waren. Knapp und Wiener rerbess^ite also diese Sehrilten, 

und lesen: LEG. XXH. primigenia, pia, fidelis. Ob die Schrift 5, Legio 
XXII- primig. p. severiaua zu lesen ist, >Yill ich nicht behaupten, da hier 
die Buchstaben sehr willkührlich stehen, und der S. leicht ein oder F. 
sein konnte* 



Flecken im Odenwalde. Ini Kirchentharm ist folgend« In- 
aduift eingemauert 

L.SEXmVALE. 
MHi8 Maniöut LucU SewtH, Vaie. 
AM9f » 1. c IM. MMMsf« ttbaehiMhe Historie, Tab. VIUi 



% 
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▼ I e 1 b V a in. 

I>oil In OdaMrald mfefast der «OteMw BOMnrdtt«. . 
17«. LEG. XXn. P. P. F. Q. F. 

Le^anU XXII, prmigetdae piae fldelis ^fuingenkniae fimäUares, 9 

Auf einem Ziegelstein in der Nähe des dastells bei Vielbruni. 
£r wurde von iuiapp entdeckt. 

Anmerk. i) Knapp schlägt 5 Lesarten yor: ^ 
a) Leg. XXII- p- p. f. quInIa (sc. cokors) fuuditorum. 
h) Leg. XXII. p. p. f. quingent.iriae (cuhortis) funditoicik 
c) Iftg* XXII. p. p. f- quintae (coliortis) fuiiditoreS. 

Die Lesart sub L) scheint die richtigste. Unter den Vclltea oder Aa> 
tetigBttMm 4ior Legionen befände« eicb die Scklesderer (Vegetim lib. t. e. 
90. Uh, 9. e. Sn.) Hie Velite» «MÜm beSM beMden €(A«Mt* «w, 
••■den bei jeder Cebevte ymtm YeDteB. Die sweile'Gohevte jeder Lcfie« 
Ahrte m i^ A^mM Mdetea des Beiibne« Qidage^lttiib ^ Hier ab« 
die 8cUe«dcrer der QsiegeiiteitAiile. 



ÜT a « ■ Ii • r 

* 

fai WaUMrilcfo Heimidcte, wMit» tm dte GHMricang die* 

ses Dorfes im Odenwalde angrenzt, fand man em gemauertes rö* 
■liMhes Grab. £s liegt ohngefabr in der XJilie der rOnucbeB 

HbbeiiMBBti|siiii| Toa Olienibarg bu Schlenea« 

• " « , 

•s4'/5» • « * • . ^ 
• . HO. 
MTW 
TIMP 
NTlinCoS. 

Dieses Fhigment eines Inscbriftsteiiis lag in «fben iMmeldetem 

Mauergrab. Knapp ergänzt sie so 

CVRTIO. 
'HVM. TRI 
PVT. IMP. 
T. ANT. IIIL COS. 
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und liest ' 
• • • • • CHatia^. numerus jTrijniCiensium 0 Imfi&ratore Tito An" 

- imdma lUL XfonnOe. ^) * . , ' 

Anmerk- i) Triputiensische Britten la{|^eii auch zu Scblossau und zu 
Amorbach ganz in der Nähe. S) Antonin der' Fromme, im Jahr 145, 
Gommodus im Jahr 183, Caraealla im Jahr 215, Ileliogabel im Jahr 222« 
Alle begleiteten d*8 vierte Cousulat, alle biessen Aatoniaus. Wer von diesen 
Tier Kaisem ist unser Antonio,? Die Wahl ist scbwef , Knapp yermutbet, es sei 
Antonin der Fromme, der durch das einfache X vor Antoninns binlftn^iek 
iMseielnel üt» wihveiid Lei den filiri(|eM AntoniMn u&ek tiele NaliAMi nd 



»S: CCÄl xxmL V. 

Cohars XXJV. Voluntßriorum. 0 ' ' 
I«'. «iDem, xSmiflclieii. Ba4e auf, caper gelimi^toa Ti^eL 

Snapp, 156. 

Anaer.lu. I) Eine eolutit. XXXII; VoL treffe« wiv si» WMiIfcdea mi. 



K. V E' Ib, a • Ii». 

Dorf im Odenwald anf der H^« Beim nahen JagdscUoi» 
sog die» beibstigte IJnie der Rdneir vorilber^, tind. gleioli^ dlibei bdr 
indet sich die Ruine eines Casteils. ' • * . 

J &Myy > 100.. 

279. VICTOR. ' 

Auf. einer Patern Ton rother Erde mit scharfem Iiistrai$ent» 
flidilig eiogjeaehi^tt^ and der lilahme des T^fem- odiw BiBmers. 

• • • * 

IP r I e «I l> e r s». 

Stadt äi der Wetteraa. Hier eine rt^miselfe Nilidtriassnng, 
wie viele Denkmale beweisen. Die Burg auf den Substruktionen 
eines^rdmisehen Caateils. Pia Sammlung; des f rofessora: Dr. Die£- 
feBhach daselbst 

Diefenbach, über Alterthümer in nnd um Friedber^. Derselbe, in der 
• Giouhcnosl« Zettucp Kr. 5i0. Ten 
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280. LVC. 
Auf der Uandbabe einer Urne. Abgekürzter Nähme des Td- 
jpfers, voU: Lucai^us figalneu £beB so midbeuit nuf einer andern 
Urne , 

?81, COMÄL 
. d. i. 
Communis ßgiikUn 
Im Jahr 18tS beim P)anireii eines Gartens gefunden. 

Hier stand das Porf Strassheim neben der römischen Heer- 
Ktrasse. Es ist eingegangen. Beim Abbruch der Kirche 1804 
(apd man einen römischen Sarcophag. 

fWiKgfM^ ^'sUt Kistof. top. Besehr. äes Grosshenou^mw Hesten 0« S78. 

I?82, MAHTL ET. VICTO 

RIAE. 

CORNICVL. COHT. FL, 

DAMAS. cc. EQ. SAG. \ 
V, S. L. L. 

Jforü H Vkfkiriaß, Soemu ^) ^Sev^rusy eatnieuiarmu ^ eohorth 
flatfiae 0 Damaieenarum miiie equitum saeravU, Wfium sohU 

laetus libenter merito. 

*• niese Inschrift wurde 18Ü4 in der Kirehenmauer gefunden 
^ and in die Kirche su Friedberg gebracht. 

Pilger^ in tler Giussherzü^jl. Hess. Zeitung yon 1809, I». 152. io3. 
134, Dicffcnbach, über Altertbümer in und um Fricdberjj. Minola, 
im rbcin, Archiv U. 8. 220. Orelü, 4979. MiuoU, Beiträge aar 
• Uebcrsicht röni. Geschichte S. 509. 

Anmerk, 1) Der IHabmc Socmus kommt bei Tacitus uncl ander» rdn« 
Scbriftstellern TOf. ]>er Q ist aficobar ein O. Andere halten das Sq[nems 
l&r eine Alihfiisiuig Ten Sepünias. Ba die Flüche des Steuit muh ist, sp 
kt riae Verwechslung des Q nnd O leicht 'mSD^Uch. 9) Vob irfdiftintea 
Bdm, als mUitirisehes Ehrenzeichen. 8) Vielleicht n|ieh «eeheftis AdeUs. 
4) Eine Bdtevcohorte Tnn 1000 Mann, Hicf eine dentliehe Angnhe Aber 
dem 9eitaad der Cohovien ip Sten InhrhvBdcft, wel^e späterhin 

his n«f einige Hnadevt hevehsnnken. 
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Verfallenes Castell an der ehemaligen röm. Reichsgrenze im 
Gebiete toh Oberroasiiaeb» Viele Antieagiien: 

Neuhof t I. c. Dieffetibaeh, in der Grosslierzogl. ZeifnDjjf Von 1834» Nr 
526. Derselbe, über Altertbümer in und um Friedberg. 

28a L£G. XXII. P. P. F. 

LegU tXIL primigejnU^ pia fldeUt. 

Diesen Stempel auf gebrannten Steinen fanden Reg. Rath 
Neuhof zu Homburg, Prof. Dr. Dieffenbach zu, Friedberg, Cfeh. 
Med. Ratb Dr. Nebel zu Gietten. 

Wiener, Ifr. 89. S. 134» die oben angezeigten Schriften. 



Hr i MI p f e 

Stadt am Neckar. Interessante römische Alterüiümer. beson- 
ders die BAmerstrasse und ein Thann. 

Meid, Getehiehte Toa MTimpfen. 

DIANAE. 
, A£D£M. CVÄl 
SIGILLO. (sie) L. MEM , 
MIVS. MATERNVS. 

■ V. s. 

JHanae aedem am 0 MmcuU JUnumtiif Matemut wttum 

Gruter berichtet, dass dieser Stein mit dem Bildnisse der 
Diana auf dem Felde gefunden und bei Apotheker Moler anfbe- 
vabrt worden sei. Er findet sieb nicht mehr Txnr. 

Cnto» iOil. 4. 

Ab» erb. i) Signum , da« lUld der JKuuk Sigillo «neheiwl Cdseh. 
»ie BiMit nil d» Stetve itiiiid Ib ciiieai Tempel. 



w o r m. 

Hier dne ccdtisebe NiisderlesiHHlg^ denn. rOmiscbes Castell , 

welches wahrscheinlich Drusiis anlegte. Hieraus erwoehs unter 
dem Nahmen Borbetomago» eine römische Manicipalstadt, welche 
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als Hanptort eines Verwaltangsbeiirkes «ncli civitas VaDgianiu, 
vik der Bexirk sAbst, liiess. 

Pmdi^ G«MUeIite der Stadt W^s* tKnifU, 'Uehergiclit zw TSmiseb. i 

teutscBeii Geschichte ' des Rheinstroms. fVurdwein, hist. episcopat. ; 

^Tormat. Dr. Lange, Geschichte und Beschreihnng von lYorau. \ 
Se^tuiat, Historia episcopatus Wormat, ^cta ac^d. Pal. 

I. 0. M. ET. 

IVNONL R£ , 

gine.no 

via. prisc 

EX. VOTQ. S. 

Jmd opämö mawimo et Junotd BejfUtae Nifoh Piisea e» wato 

Im J. 1820 bei Wormd an der Heerstrasse lutQh Hbeintürk- 
heim gefunden. 



286, I. 0. M. 

L. OCTAVIVS. 
C£L£B.PRA£F 

coa m BRisV. ' , 

ET. COH. I. THRAC. 
Jod optimo tnawimo^ lAtcius Octavius 0 Celer, Pratfectus eohmr^ 
H$ VIL Brmte&rum^ e$ eohmrüs I. Thracohm* ' 
Za Oniteirs Zeiten im bisohOflielieii Hof, wo Pitliopäiis das 

Denkmal sah. 

Gruter, p. 14. Nr. 8. 

Abb erb. t) Wahwebriiilicli T«m euiena Firei|felastäieii,dcr» dmek Aa- 
•|put hentAtmA cewordcnoi, Fraülle OdafU. 9) Die Bveiiei wolivten «i 
dem 0aTW im PMuioaleK, in benttgeB BotBiea. Ifacb ibveai AaCrtaad * 
«er Tiber etfüten lie Gob^vleii, wdcbe bis «af «ebt etieisea. 5) Die Stel- 
lea bci^eHete er aaeb einaader. 



S87. UGINIVfiL 6L0SSL 
F. HELVETVS. ANNi 

XLVn. EGVES. ALA. (sie) 
HISP. STIP. XXVI. H. S, • 

miYL. GAPima 
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XLYII, egues alae HUpanorum^ stipemSontmXXVJI, hie tUm 
est. Uberiut JuÜm CapÜo heres {ex testamento fieri ewraviQ, 

Nadi dem Beridit der Reisenden der Aoademie aa Mumbeim 

1714 am Martinsthor, jetzt in einem Hofe des Rathhauses za 
Worms. Reuter, welcher den Feind niederwirft» 

Atim wMiA. pal. I. 19. SeUmuH» Tab. I. t. 

Anmerk. 1) Gloss, celtischer IXalime. Sein Sohn hatte das vömlsche 
«ognonen laciniu« 



88a VEUGffiNVa. 

SISGI. F. ML 
. ' ES. EX. COH 

ORTKRAETO. 
AN. XLVl SUP. 
XXIV. NATVS. M 

ONET 

H. & E. 

Vejagenus, Sisgi^') ftlius , miles ex cohorte Raetorum^ annontm 
XLVL stipetuüanm XXIV. iuUus Monetü, bie »tiu bmL 

Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
am Martinsthore,. jetzt aber abhanden gekommen, Figur eines 
FnsssgSngers« / . 

acad. pal. I. 23. Sckanntitf Tab. I. 4. 

Anmerk 1) Celtisch-germamscher Nahne. Ü) Die Stelle «l^XIV. 
aatus Monetii** fanden die Rebenden nieht Y«v> Bev Monyai. nvter. hist. 
hat sie. . Konetioa ist eine Stadt in niyrieii. 9} IKeiea Ilealuial gehört 
hu Bfvcile Jahihudert, weil die rh&tiMhe Cktheite hier noeh alleia ohne 
llauaer steht.' 



289, Ö. CARMINIO. IN 

• GENVO. EQVITL ALA. (sie) 
^ HISPANORVM. 

STEP, XXV. SIGNIFERO. 
SACER. IVUVS. H. E. T. 
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V 

(üüg Manidm) QuMq CarmMo 0 Jngmw^^ «yiM «lue 
fmrum, «i^feMUorum^ XXV.^ sifftUfero, S(Mr JuHii» il<f«» 

, testamento (^fteri curavUJ. ' < 

Nach dem Berieht der Reisenden der Academie xa Mannheim 
1964 am Martinsthor eingemauert, jetzt in einem Hofe dee Rath- 
hauses zu Worms. Die 2. Zeile ist jetzt verwittert. Ein gewaff- 
ueter Reuter, Signifer, stürzt in den Feind. Zwei Germanen mit 
sichtbarem- wehrhaftent Trotz in^ Unterwerfung, üie Güte der 
j^onstarbeit yenüth frühere Zeit des S. Jalurhonderte* 

jätta fcad. 1. i9. SeKmmiit» bist. Wom.:T. I. A. 

AmMerk. i) Hkv BoiiMi ireatilitiui. logemrait ««derwiife «benfidb 
geatUitimi, ist hier cogKomen. fi) Der Sifttifer vmr BiUier. Sei« Alter 
ist* eise Sdtndicit» hier nicht angie^eben. 



m ARQIOTALVS. 

SMtIRTVUTANL 
F. NAMNTS. EQV. 
ALA. (sie) INDIANA. 
STIP. X. ANIfQ. 

BREDES. POS VE. 
Jkf^iotalus ) 0 SmerUUUani filius ^ Namrds, ^) equeu alae tu- 
tüanae, stip. X. amurum XXX. Ate Mlfia est, hereäes poMwarunL 

Nach dem Bericht der Reisenden der Academie zu Mannheim 
am Martinsthore 1764, jetzt in einem Hofe des Ratliliauses zu 
Wonüs. Reolerfigar im Galopp. 

Atta acad. pal. T. I. 24. Schaimat, T. 5. 

Anmerk. I) u. 2) GaUbehe Nahmea Ai^^tdud Smertiüit. 5)Stadl 
ia GaUiciy jetst Nantes. 



«91. C. VIBIVS. 

C. F. VOLT. 
VIRILia. 

EQ. LEG. XV. ' 
AN. XLV. STIP. Xil. 
' ' H» %• fi* 
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Ct^ VMu, Caß fi/ius, MMnia CtrJ, ThUh 0 eqnes iegiomiXV., 
annorum XLV.y stipmdiorum XII.^ hic siCus est. 
Im bis€hO£U<^eu Hof | wie Apian berichtet, Ist nicht mdir 
▼orfindlick 

Ab merk I) Ifelwii Mm cognomen feblt der GcbvrCsevC 



i 0. Bl 

• ET. rraONI. REGINAE. 

VICTORINA. PRLMITIVA. 
' POSVIT. 

Jod apUmo putximo H «tatoni Besfnae, Vkimrkim MaMba 

S. Nr. 406 bei Mainz. Nicht mehr vorhanden. 
Sekmmmt, p. 4. Sekopflin^ Lei. 472. Gruter, 7, 6. 



m c. CANDmn. martinl 

mraVIRI. AVGVSTALIS. 

BhichatOck eines Leloheiisteins, achoik in Schannats Zeiten in 
Worms nicht mehr vorfindlieli. 

^ Schuimat, p« 4. . . 



»4 OOTAVIAE. AMANDS. CONIVO. 

CARISSL\1AE. LASIONIVS. FlRlViNS 

F. C. ' 

Odaciae Amanäe, eanju^ emitdmaep JUuionitt$ Firminut fieri 

CWOVlt» 

Steinsarg, welcher auf dem freien Platz neben der Domidrche 
1834 gefand^ wurde. £s befanden sich dabei noch viele andere 
Steinsfirge. Aof einem derselben stehen die Nahmen WolfUn und 

Fridekin. Iii der NicolaikapcUe aufbewahrt. 
GrQssl^erzogl. Uess. Zeitung tou 1854, JSv, 875. 



Wk M. S£MPR0N1 

VS. L. F. DOMO. 
. . . . Marcus Sempromus , hucn ßiu$, domo «. « . . 
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FiragHMNift eiaer Grabscbrift, waMiM dia BeiseBdan der Am- 
lie TO MamiMiii am M artindClMne fimieiL Es bt jetzt in einem 

Hofe des Rathhauses aufbewahrt. 
Atim «eaiL paL JL 28. ^dUmMtf« T. IL t. 



296. D. M. 

SPECTATIAE. PEREGRINAE. 
SERVANDIVS. SOLEAim ST. 
SERVÄNDIA. SERVANDA. FHJL EI 
VS. FAeiVNDVM. CVRAVERVNT. 
Üti« JUanibus Speetatiae Peregrinae, Servandu» Solemms et Ser-^ 
mrußa Smamktf filü iju» faektmktm euraneruniL' 
Aof den alten RatUiaoseb Yor 15 Jahren wurde er 
schlagen. ' ^ 

Acta acad. pid. I. 90i Sehmmua , Tab. II. 2. 



«97. D. ML 

SPECTATIAE. SPECTATAE. CONIVGI. 
CARISSIME. LVTTONIVS. LVPVLVS. 
CONIVNX. INFEUCISSIAiVS. OVM. 

FiUABVs. posvrr. r c. 

Spectatiae Spectatae^ conjugi carisaimae {hutonius Lupulus con^ 
junx infeüciggimus cum fiUaöug posuU, faciufhdum curacit. 

Befindet snieh im antern Hofe des RaiAliaiises. Reinedns setit 

sie unrichtig nach Speier. 

Acta acad. pal. I. 52. Sekannat, Tab. H. 5. 

An merk. !VacIi den Insebrifteii der beiden Steine Nr. 296 und 
297 lüsst sich , da die Spectatia Peiregrina und die Spectatia Spectata einen 
Vater aas der g;eaM Spectata* hahen mAmovi» nndliieniteh Geschwister suid» 
fiüfeades Scheu aafsteile«: 

Spectatus N. 

Lattonins Lnpolas. Spectatia. Spectata. Spectatia Peregrina. SerTandos N' 



Lvttonia M. LiittoiÜA N. Senraadiiu Solenmis. SerTandia SerTaada* 

Ave den OntfliudiMeii de^ Sohses Seeivdiw SoIcbbU mi<l der Toehler 
Semadift Mmnda» seUeei ich «nf de« Taler SerTaadas« eo wie ««• de« 
.GcBÜfauihaiea des Vaters Lvtlomvs Lapuhis die GentÜBahnen der Teehter 
LvttMia wm islseni siad. 
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«ML L 0. M. 

Q. VINDILIV. 

V. S. L. L. M. 

Jwi 'epUmo mßwimo Quintus Vindiäut Pmbwm oo^imb» moIvU 

kiehu Uben/ter meriia^ , 

Zu Gratens Zeiten im biachöüiclien HoL 
CwNr« 9* Bk« 17> 



, iMl €. RABVRIVS. 

FESTVS. DOM. AR 
RETIO. TRIB. LEG. 

m G. F. praef!. 

ALAE. SCVBVLORVM. 
lOVL ' 

€ii^ Ratmrku^ 0 Fotim, domo AreÜOy MMw» U^md$ YJL 

geminaey felicis, Praefectus ätae SeuMcrum ^ JovL 

M^f lUM^l^ lUisels Maniucript (v. 1727} im ScUosshofe za 
Wemu , jetzt aldit nebr voriumdisB. 

Bharmtmi't 1. c. I. p. i. 1. Lekttes ges* 8clirifteii il7. 

Anmevk. i) fidbae tcUigt Bdbniiiis vor, im 'eiae Fttnilie EabiuU 
▼«Uli; wbekoai ,ifL ' U) Um Munutcrii^t Mwttnt (find) Uk« 
FOKABBBlIO. ' Et Messoi IwIk PrawKtiwai; aber «w Aftdlvi 
«■kürte. Et Ht Aitnio » Fatte der AfnaSntM. — Et amt tonaek 
taM AmII^ kditea. Bei GrtOtr p*. tfflO Ifr. . 5. erteheial efcenCült ciae 
Orftbetlinaa^ ant daao Artlio. 5) Die Abteloill bat teatatoraaii Ha- 
mtori's S Aktckiiftea kakea aeatatonini «nd scnbaloram. — £eAn# riekf 
SGubulorum Tor, weil die ala scabalornni bei Muratori H. p. 804 unl 1101, 
Nr. 6. Torkommt. Die Erklärung bleibt er aber scbnidig. Scutatorum 
wäre we^en der kleinen leicbten Schilde, die scntae und scutulte kiessea» 
▼oraaaiekea. 
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BT • « Ii * V • • e M* 

Dorf Stunde tob Wonns« 
aOO. LVPVUO. LVPERCO. DOCTCmL ARTIS. 

CALCVLATVRAE. N0\ lANA. MATVRA. 

MAT£R. PER. LVPVIiVM. LVPIANVM. FUÄVM. F. 

iMpuÜo 0 htipfreo 0 doetari artU taleulaiurme , 3) N&eimm Mm^ 
Iura mater j per Luputinm Lupianum fUium ereMt 

SteuuHurg, welcher 1818 hier gefunden wurde. Er befindet 
sieh gegenwärtig ni Wenns in dem Garten des Oemeinderaths 

Baude! daselbst 

Arnrnttk, t) Die gcM hMuat bei iKafftUrhu dnul m. Hie 

geat Ivpu]« cneheinl (Ia(;e^B hiuliger. (Gniler« Beinesivt a. a.). A«A 
(pji e« eine gent lupilU. f ) Dietet cogneaiea' iadel mui MiteniHt m$A 

als nomen gtaiyttium. Es bildet sich fol^^endes Schenuit 

Lnpuliu s N. PCoTiana Matura 

Iivpoliiu LuperciM. Lf^uÜM I««yiaMu% 
doctor artis calc 

Ich seile dietet Dealnal, der IlahaMft i^^ea, nvie edken achnMüt he- 
mM« in d«fl dritte Jehrhundevt IQ Dicier Lehicr der lUchciiHitt er» 
tdkciBf,'der elMtige^ am BhciMtmfe 



Weinnhei na« 

Xkat bei Wosms. 

301. D. M. 

T. TVMMONL ET. AL 

BISUE. COJNIVGL 

T. RESTITVTVa MIL. 

L. xm P. P. F. F. c. 

milei lesrlotil« XXIL prtmi^etiiae piae fideÜB faekmäUm eurmü. 

Wohin das hier gefundene Denkmal gekommen , konnte nicht 
ansgimitteli werden. % ' 

Ltm€$, in \et ac«d. Th. Pml. VI. p. 74. H^iener, i09. ' 
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Stadt, 7 Stonden von Mainz, sehr* alt, und dureh Ver- 
ordnung Kaiser Valentinians I., von hier aas datirt, hetrannt. 

Hier der vicus Altiaja oder Altejum. Viele römische Aiterthümer 
in Emele^s Sammlung. , ' ' 

EmuU, Besehreibvng der röm. AltertKiuner toH lÜheiakeMak jSm dr e m^ 

Alecja palat. iUttsli!. Heidelb. Widders Be«chreili«ii|r der Plah m. 

18. ^hmidt, Geschichte des Grossherso^pthums Hessen II. 
Pauli, Rhciahe&seü iOG. 

_ 308. IN. H. D. D. 

DV. MYMPHtS/ 
VICANI. ALTTAIfiNSElS. 
ARAM. POSVER. 
CVRA, OCTONL U 
BERTI T. OSTOHL 
CASSI. X. K. DEC. 
MAXIMO. £T. AEUANO. C 

X» honaftm dorn»» iümnae, Mfh Njfmpkhy tieatd AtCU^aue^ 0 

aram posuerunt cura Octonii^ ^} liberti Titz Ostonii Cassii, deckno 
Kai» UecetnbrUj Maicimo et Aeiiano CansuÜbus. ^) 

Diese Ara^ genaa .abgezeichnet bei Bmele L vmrd^ im 
Jahr 1783 auf dem Pfarracker, nahe bei der Stadt ausgegraben, 
und befindet sich daselbst am Gartenhaus des Herrn Emele ein- 
;geniaiiert. 

(jes. 'Sehrilteii B. 3MI8. Wr. lOS. 

Anmerli. 1) Celtisches Wort, latinisirt iVltiaja oder Altia. Im codex 
Theodos. Altejum. 2) Wohl eher Ostonü. Die Buchstaben O. C. sind so 
■flkr in einander Tcrschlung^en , dass es eif^cntlich nicht gut zn lesen ist. 
Für Ostonü spricht die Lesart, weil dieser Ostonius der rtcigefaMnae dct 
Titas Ostoniw Gnsfiiis ist 5) n«Teaiber 825 a. Chr, 



30a FORTVNAE. 

DEAE. 
EX. VOTO. SVSCE. 
• L. GNATIVS. 
MASCELLIO. 

Va S* Xi» AI. 
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' Votum solüit laeCus meriCo, 
Im J. 1783 zu Alze^ gefunden; JeUt im Museum gu Mannheim, 

gcfl. 8ckrift«D 8. 904., Nr. 90. . 
Aftmerk. *1) UnfCwökBliiAe Iffthneii. JAimM* II. p. i068. Nr, 5I. 
Grmter'w 809. Nr. Y. 



304 IN. a D.D. 
DEAS. MI 
NERVS. 

VITALEM 
VS. SECVJ» 
DINVS. E. VO 

TO. D. D. 

In honorem domus (tivinae, Deoe Minervaey TtMEniiM Secun^ 

iümio 9 ew voio dai deiSeai, 

Im Jahr 1783 zu Alzey gefunden und jetzt im Museum zu 
Mannheim. Die Ära lag in der Nähe des Yorhergehendeir Steins. 
ielueV iiesT Sehrüten S. 916. Nr. 61. 
Abb er k. I) Verchrcar to WiMCWchaftea» 

Dorf swisehen Worms und Main^ am Rhein romantiiseh ge- 
legen. Hier die Aquae Neri unter den Römern. Im Jahr 1826 
wurde die alte Heilquelle aufgesucht, alte Rfimerdenkmale, Ein- 
iumung und viele Munxen gefunden, aus deren Reihefolge, toh 
den Jahren 86 bis 267, man einen richtigen Aufenthalt von 181 
Jahren berechnen kamu Das neue hergestellte Bad b^kam den 
Nahmen Sironabad. - 

Bat fliroHahad ud «ciflie fieili|adleB bei Nierttefai» Maiai (18999 duiie 
da gcediichllidbcr A«ImAs tok £dbM^ 
aO& - DEO. 

APOLLINL 
ET. SIRONAB. 
IVUA. FRON 

TINA. 
V. S. L. L. M 
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Iselv Hdmter merUo. 
Dieser Weihaltar wurde bei Aufräomung. .der Römerquelie 
. gefunden. . ^ 

OUgeScMft. JftrtUM, de 8Imu Mwi» ( Xkmlrfh^ Qrdü. 

An merk. 1) Apollo erscheint hier als Heilgott in Gesellschaft der 
Heilgöttin Siroiia. Bis jetzt sind S Steininschriften entdeckt, auf vvelchen 
beide Torkommen. Eine befindet sich zu Rom (Grutcr, 57. 10.), eine zu 
Bretten in Siebenburgen (Gruter, 57. 11.)» eine zu Grossbott^var im Wür- 
temberjpschen (Nr, 41,)« eine zn Arold in Lothringen (Oberlin, Museum 
Schöpflin), eine Mft Miarttein. Zweimal wird hier (zu Ulam oad Bretten) 
Apollo „Grannua" ijeaannt. Da nun dieser Apollo Grannos mehrmals anf 
]>«dnuüeii „Mogonniis , Howiiw^ beimt (a. Hmrbvi^ im JPnakfw^), so 
■Alinnt Lehne, daia sieh obig^ Ini^rifl sn II ienlein enf dem .i^olla Gnin- 

Mei^nnvs begebe» vnd listt ibn an den Ufern Maine, alt besan- 
>dcn Tefdkrfe Getibeit encbeinen, da Monom der eeltisebe Ilabme dceMdne 
eei. BicMr Andebf bin icb nicbt» wie kb beim Denkmal ««Herlittvg aagis- 
■leibl bebe. AnalSIliiIidar bier? en in der vimiaoben Geadiiebte du Creet 
benoipAvme Hemen. S) Van dem cdttiMlien Werte Seir '(Hemeber) und 
On (Wasser) Beherrscherin der Heilwasser. Also eine celtische Gottheit. 
.Auch Diana wird auf einer Ära zu Waridiu in Ungarn „regina undarum** 
genannt (Crruf«r, 59. 8.). Vielleicht >Tar Diana zugleich Sirona, wie Apollo 
ein Grannns, wie Herkules ein Saxanus- Bei unserer Inschrift haben wir 
jedoch nur an die celtische Sirona , nicht au die celtisch römische Diana zu 
denken, so wie blast an den römischen Apollo, welcher nach Fassung der 
Schrift kein Grannus und kein Mogounu<« sein soll. Das Denkmal zu Ayold 
an IfOfbringen bat die Schrift „Deae Direnae" feblcrbaft nach SteinmetefBOt 
Iftriteenne/ Hier ist die 'Gfttfttn «Rflaardi ak^ebiUeft, welebe wie eine «»^ 
Mnie Qndk gefarmt 'tiiid, nnd die ^uo WeUen in weites^ Bingen ,befab- 
Ikllen liist. (8. Oberlid 1. e.) ^ 8). Eine ^nlk Frontina komm^ aneb auf ^iner 
An sn Weisenbwg in Uagam irer (ämtcr 67. 9.)v Beide Ifaluncn käm- 
men getrennt nicbt selten Ter. 



* 306. MEMORIAK. A£T£RNITAm LVCANIAE. 
VICTORINAE. C0NIV6L PVDICISSIMAE. 

ADQVE. (sie) CASTISSIMAE. PERVLXCIVS. RO 
iMVLVS. BF. COS. MARITVS. ET. ROMANVS. FIUVS. 

OB. INMENSVRABILEM. PI£TAT£M/ jE4VS. 

*» • 

MemmiM aetemUatis, iMcaniae Vietorinae^^') e&niugi puSehH^ 
mae eUque castUsnmae, Pervincius Romulus, beneficiaiiu» Coh" 

h 12 - 
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Steinsarg, welcher bei Vergrösserung der katholischen Pfarr- 
kirche 1767 aus der Erde gehoben wurde. £r beiiidet «ich iili 
katholischen PüurriiaM %vl Nierstefak 

- GonretpottaensMchricht des Herra Pfafrert Orfd ta 7liersf«tii (1886). 

An merk. 1) Dm Tictoriniscie Genehltecht wiir plrbrjiseh, berühmt 
und aus{;iLrti(et. Aulidius Victorinus war Coiisul, und ftibrle zur Zeit des 
marcomaunischcn Rrie(js ein Ilccr ([«•|;«'n dJ<* Chatten (IG2). Der Gatte der 
Verstorlicncn , Pcrvincius RlOOIuIds, als heiwlloiarius (>onsuli< hervor^jehoben, 
scbcint durch seine Gattin ein naher Verwandter dieses Consuls rrewesen, 
und eben dcssbalb anf diese Weise (beneficio) ausg^ezeiclinet worden x« sein. 
Hieraus folgt die Termutblidie Zeit dieMr Sebrill. 2) Dk pi«tas 4m fish- 
ses gcgcK seine MBtlcr. 

I 

D 1 • n Ii e i m* 

Dorf nahe bei Oppenheim. 

307. SILIVS. ATTONIS. F. 
; EQVES. ALAE. PICEXT. 

AN. XLV. STIP. XXIV. 
H. F» C 

SiÜus Attonis fitius y equcs alae pirentinae annorum XLVj- 
Mtipendiorum XXIV. here» (des} fleri euracU (jenuU). ' 

Zwischen Dienheim und Ladwigshöhe, in der Nähe der Strasse 
von Mainz nach Worms, wurde 1S34 dieser Denkstein gefunden, 
and in einer Nische neben der Landstrasse , in dem Qebiete der 
Gemeinde Dknäeim Aufbewahrt. Der- Verstorbene ist asf einor 
Basrelieftafel in lectalo ruhend, abgebildet, Bnks ein aufwartender 
Knabe, vor ihm ein TiscbcheQ, der Reiter in der Waffentracht 
Die Bilder sind iarbig. 
ar99Aen»^ Jbr#. Zeftaa; 1854, Nr. 808. JCe&ser 2eil^ 1884» 
Nr. 962 und 868. 
Aanerk. I) NdMen geatÜltittn fehlt» et -cvgiebt sieh «her ait dea»' 
was fol(;t „Attaais AUm.** Der Heller Ums fifliai Atlow Wire dieser Nehac 
▼oUtttodii; i;eseU( wollen, s4> wMe hei den Vater anr praeaaMea odet 
' cognomen gestanden haben. Dann hätte man aus dem nonien gentilit. des 
Sohnes riickniirts auf des Vaters nom. geutilit. schliessen könnea* fi) Vea 

der ala picentiaa. 8. Castel Nr. 544. ^ 

« ^ * * ' 

I 
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ZwiBchea Mainz, mid Oppenheim. IBer die alte Römeratrasse 
tlieilweise Boeh riehtbar. Viele Münzen. 

• ' 308. CAPITO. ARRI. L. 

ARGENTARIV^. 

TVS. XXXV. 
HIC. SITVS. EST. 
DIOMED£& ABRL 
SEr! POSVIT. 

CapUo, Arri 0 (ilfertus, argentariusj natume Pannftnkuj, anr 
na» nafu$ XXXV, Me ^Im e$t, IHomede$, Ani aermu', poifuU. 

Grabstein, welcher nächst der alten Strasse bei Laubenheim 
ausgegraben, und von Hutüeli jgesehen wurde. . • 

Annierli. 1) Plebejisches und berühmtes Geschlecht. 2) Argentarii, 
caelatorcs, arg^ntarii Tascularii gehören in eine Classe küastllcher Arbeiter. 
Sie argent^ii waren . auch- (^Idwechsler und Teritanden Münzen zu 
prägen. . • 



Marienborii« 

♦ 

Dorf 2 Stunden ron Mainx. 

309. CVRTELIA. PREPVSA. 
. MARTL LOVCjßXia 
y. S. L. L. M. 

CwrUtia ^epuaa^ MarU Umcetio ^ Mfum toUoU taete Udenter 

auitito, 

Bronzetftfelchen, welches in einem* grosseren Gfegenslanda ein- 
gelassen war, der nicht vorgefunden wurde. Im J. 1836 zu Ma- 
nenbom gefanden mid in das Museum nach Wiesbaden gebracht. 

Ldkmes Qes. Sebrülen 8. 971$. 
An merk. 1) Auf einer Inschrift zu Wiesbaden steht Marti leucetio, 
also eine Variante. 



12* , 
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Dorf bei Muns. 

Sia LINDIS. 
: ' FUJA. VE . 

LANDV. 
ET. THV • 
DELINDI. 
H\h VIXIT. . 
IN. PAOB. A . 
NOS. XIL 

Idndhf fiäa Velandus H ThudeÜndU, ^ niwU in pOMl amm 

XIL 

Grabstein eines^ Christen , der za Ebershelm 2 Stimden von 
MtinE 1772 auifg^egrabeii worden ist. Die Schrift isl von der 
rVmisAen schon sehr abweichend, und roh. Miin bemerkt rtmische 
Züge. Die Nahmen Velandus, Thtidelind and Lindis zeigen, dass 
hier eine deoteche Familie ansässig war, die sich zam Christen- 
Ambe bekannte. Die Steinsetzong |ehdn daher in die spiteate 
Zeit der ROmeriienrsehaß am Rhein. 

JFhdU* L c II. 164. 



Das alte Sicila und der vicus Britaunoram, wo Kaiser Aiemnder . 
Seyms ermordet worde. Viele rOm. AlterthQmer. 

JLehne, über die gpeographitche Lage des alten SiciU im rheia. AxcktTi 
L Bd. S. 242. . ' 

311. T. £NJ^S. - 
T..I4MAN. 
CIVS. ANN. • ■ 
LXX. ET. ENNIVS. 
TL F, AN. XXXV. 

• Iii. SS. ■ ^ - 

PATRONVS. DE 
SVO. POSVIT. 
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I 

TU^ Enniusy Titi fiÜWy Lamanchis, 0 (*nnorum LXX ^ et 
nhu, JM filmt 3) omMnm XXXV, hoe loco MnuU. Paeranm 

de 'Into poitrit, 

Hattich fand diesen Stein an einem Brunnen. 
AdU»I. 208. 

_ . • • • 

Ammerk. i) Ort der Herkufi; 9) Sdteiies AÜer itaiu Rkeiili«- 
fMfcncr. S) Ti^ Ennim ud nSm Sohn Titus Enniiis. 



LEG. XXIL PR. P. F. 
^ Xe$no XXn. primigenia pia ftdeHi, 

Ziegelstein, mit diesen Abdrücken hier in Menge gefunden« 

, Jhnm, ppfentitle .ud Gnbhigd Bit II. p. 80. 

I 

% * * • • \ 

ua - ' ai ^ETROiöivs. 

C. F. CLA. ACELE. • 
MIL. LEG. Xmi. GE. 
AN. XX. STIP. V. 
H. S. S. 

C. PETRONIVS. ; ■ , 
FRATER., PIE. F. . 
Mareu$ PetronM^ Caji ftUus^ cimttäa (tr) A eeietm» , mikt 
ieghnU XIIII. geminaej annorum XX; stipendiarum V. hie 

Hatiieli fand diesen Grabateii» bei der Kirehe • wat Bretsen« 

heim. — Aus Apian bemerkt Gruter dasselbe. « 
Ac&f , I. 154. Gmler, 1. c. tftfO.. Hr. 7. . 

Aamerk.' i) Bie Petmaier» ein berfikaitet |>ldb<jU<te Cteiddcchl. 
Üsler Angast begleiteten iie angesdiene Stellen. Diese IVehaHii CHfkiineii 
•vf MfiBsen (Medioborbns in Angnstd ^.). Bee Kaisers VReDns GeHak- 

lin war eine Petronia. — Der Vater der Kaiser Vespasianns and JFolianns 
irar ein Petronier. S) Die Schrift ist ans der Periode vor 61 aaek Gi|r. 
Geb., da sie noch nickt die Nakmen martin vietrix erkalten batte. 
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314 . L. LORO ...... 

VS. L* f. « 

CHRISI,,,. 

VALE ... 

LEG. im. • . . 

ANN 

STIP ..... . ' 

L. LO. .... 

CAN. 

ULB. F . • • • 

Der Imrlielie Thell ist folgender: lAuhu Loranhu, LueH fiHuBy 

ChrUia leyiords IUI. annorum . . . stipendiorum ......... 

HöertuB fieri cwaoU. 

Fuehs fand diesen Stein, dessen HlUfte sehr aasgetreten ist, 
auf der Kirchboftreppe. Auch zu Dahlheim befand sich Dach 
Fuchs L 221 eine» gleiche InschriüL . 8ie ist. wohl dieselbe, welche 
sich sa BMienheim belndet, und scheint dorAin gelLommen sa;Bein. 

, .. » , 

315. • C. IVLIVS. C. F. VOJL 

CARC. NrCER. m 
. LES. LEG. II. ANKOR. 

xxxxv. AER. xm 

SL S. £• 

HOSPES. ADES. PAVCIS. HEC. PERLEGE. VER 

BA ... PATRIAE. HIC. 

' BONVS. HIC. ERIT. LXCLVSVS ..... 

IVLIVSL .IPSB. * . ET, CARO. COR ^ 

PORE. FACTVS. IVCVNDE 

TERMINVS. IPSE. MEIS. VLTIMVS. IPSE. FVIT. 
XXXXV. ANNVS. CVM. MIHI. FATALIS. VE 
. MT. ACERBA. DIES. HIC. EGO. NVNC. COGOR. 
STIGL4S. TRANSIUE. PALVDES. DlliVS. AETER. 
m m MEA. FATA. T£JN£;N,T. ....... 

CARO... 

FORTTTER. ADM . • « . . CRVD£Lfö '. . • • . 

AKTVS. TER. 

RA. CIXIS. OSSA 

MILE& LEG ; ; . . ' 
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ff 

Cajus JuHtt$ 0 Caji filiua, 90iikäa Qr) Careae,^} Kiffer , mite» 
legioniß 11, annorum XXXXV. aerorum XVII. hic situ» est. 

Die lateinigchen Yerae, welcli^ in kleinem Bneksteben und 

engen Zeilen nur zum Theile .noch leserlich, aasgehauen sind, 
enthalten Klagen des Verstorbenen. P. Fachs hat diesen Stein 
1769 zu Bretzenheim onter dem Rathbause herausbrechen und in 
. das cburfiirstliche Selüoss nacb'Siainz bringen lassen. 

Ikdis, 1. c. I. 116. 

Au merk. 1) Von der plebejischen Familie der Julicr, nicht Ton der 
- patricischen, zu ^velcher Julius Caesar (j^ehörte. Die co^^nomina IHiger, 
Candidus, findet man bei der plebejischen. A. Augustinus, de familiis Ro- 
manormn p. 1211. 2) Carca nach Ptolomaas Üb* V. C* VJL Uispftouie 
TamauMMis (TarracoiO« 5) Statt slipendiorum. Dieser Gebraach acnär. 
SV ectsen, herrschte xu Aa^sts Zeiten noch eise xeitlan^, wurde «her uch* 
hat aübgetchall. Z« IUuib hefindt» eid» aoeh S andere loechrifleK mit aeror. 
AmA WM Speiev hat laaii eine solche entdeckt* 

* 

ähri bei Mainz, wo das eastelläm saperins lag. Die jan- 

genfelder Au in der Nähe mit vielerlei röni. Alterthümem. 
Pauli, rhein. Allcrthumer. Emele, ßescbr. rheia. Alterthümcr. 

316. P. SEP. ET V AHE * 

Nvs. l: f. FRO 

NTO. AN. XXV. 
PuöHu» Septimius Etumienu», hmii fiiiu», Fronto 0 ann. XXV. 

Ein Grabstein, der an der Heerstrasse oberhalb Weissenan 
1772 gefunden worden ist. • 

/kcA*, 1. c. II. 160. 260. 
Au merk* 1) Aj^aomen. So benannt von der kohea Stirae. 

ai7. .'^ T. . 

AGILEIVS. T. F. 
VOLT. CARVS. 
LVCOff VETER. L. 
Vra. AYO .... 
Tüiß» 4yU^us, 0 ß^*9 voUinia (tr,^ V^rm, Luco,^} ver 
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Dieser Stein wurde 177% an der Heerstrasse, bei Weissenau 

ausgegraben« 

Fiuskts 1. c IL 8t. Sai9. 

Anaitrli. 1) FMg, L c.tmAA n Wweitm, dam d«r TentaribcM 
wgea .GldcUdi det NafauBt ew VvwamUbar des- Hwtjfcn Agilejos tcL 
9) Ebe fltedt in obmi Itelieik 



Dorf eine Stunde von Mainz. 

3ia IN. a D. D. DEO. AIER 
CVRIO. TEMPLVM. 
POS. EX. VOTO. T. IN 
DVITVa VICTOR. 
L. L. M. 

In honorem domus dittnae , Deo Mercurio templum 0 posuU ea; 
voto TUus InduUus Victor, laeUu Uöens merUo, 

An einem Baaenhanne ans den Ruinen des nun imdiwim- 

denen b. Krenzstiftes. Jetzt im Museum zu Mainz. 

Leime's gci. SchrifUn S. fijSS. Nr. 7^tf. 

Asm er k* 1) IHetcv Teufel tekdmt an der HecnIvMM mmi dem Wmn- 
ftlde fggt a a d w i wm htlktm, £r ^rwde rar k. KievtntifliUrche vorwendet. 

M • ma 1^ » e Ii* 

Dorf unterhalb Mainz am Rheinufer« 
319. L 0. M. 

SARANICO. 

CONSERVA 
TORI. VOCO 

Miva virvLvs 

LEG. XXn. PR 

. P. F. M. AYR. GER 
MANVS. D. E 
M(MI...... 

Joel optima wuußimo, saranleo^') eofuervatoii, Voeonhit PÜiikitO 
Ce$Uurio leyionU XXIL primigeniae piae fldeUs. MareuB Aure^ ' 
Su9 0ermamt$ Mmom^y .^^k,. 
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Der Fundorl ist Mombach bei Main^. Die Zeit des Funds 
wird nirgends angegeiboL Unbekannt ist es apeh, wohin das Denk- 
mal gekommen. 

jiyian, 25. Uuttich, 90. Gruter, 225. Joannis, HI. ^. JFbdU» I. 2. 
II. 404. Orettt, 1266. fViencr, 127. 
Anmerk. 1) Das Geschlecht der Atilier ^yar von Tyrus und von den 
alteo tyrischen Königen abstammend. Es stand zu Rom und im Kelch in 
bohem Ansehen. Tyrns hiess auch Sara (Gelüus , lib. 14. 6. 6. Antonius 
Augfnstioiis faMÜiis Romanornm p. 1160). Jupiter wird hier nun als 
Beschützer des s«nuiiiclieB Geschlechts angerufen, nad swar insbesondere 
AfUiu Bndu, wd^m in Jahr %M CmnuI mr. Fuchs, L e. I. S. 
Migt eiitisch, dun dieses Bcnkiual unter so TerdeeMen Ifdbuen, wegen 
. i^uffdkl tur Gomudus Verfolgung, eirkhtet wurde. — Gndins w31 «nders; 
er. besiclit diese Benennung uuf die 8u«r (SsraYus, Serfus, fluni, Ssrviz, 
Sarpbü)» welche in die Mosel Iiiesst. Qrdli*, 1961. — £eJbie, in den ge- 
soniMelten fldbriflen 8. 157. beide EiUirungen l er w erfe nd» scUigt tot 
„Jori taranico eonseryatori** su lesen. Dieser Jupiter wire dann der gal- 
lische Jupiter tonans, tou dem g^allischen W'orte Taran (der Dunner). Das 
Wort Erhalter wäre dann ganz an seiner Stelle, weil anzunehmen, dass 
Vitalis und Germanieus ihm ihre Erhaltung hei einem Blitzschläge zu ver- 
danhen hatten. Von dem Dens Taranicus s. Godramstein. 2) Lehne, I. c. 
hat Vitalis. Das Ceuturionenaeichefi .fehlt 5) Eatona« das heutige Ijejbach. 



m LaM. 

NYMPfflS. ' 
C. SP. L. NOVIRI 

YS. CAMERI ' 

Nvs. opno. 

LEG. XXII. FR. P. F. 
y. S. JL L. M. 

ranro. et. 

RVFO. €0S. 

Jovioptimo maximo et Nymphis^ Cajus, Spurülibertus, Nomrhts, 
CamermuM. 0 Optio k^ionU XXH. fniadjfeniaß piße fid^, witum 
Mkrit Üben» laeius merUOy Orflto et Bm^^ Conn^^ 

Wahrscheinlich stand diese Ära ursprünglich an der Quelle 
welche £mrichsruhe genannt wird« Muratori schrieb sie ab. 

JAiraton' j p. 559. Ilr. 5. 
Änaerk. i) Hu^ seiner Valeistadt Gonerinuin in Uatrien. fi) t78 ' 
nach Chr. 0ck 
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Ii t n S • n« 

' Hier bei den Gelten schon ein bewohnter Ort ; das von Drusos er- 
baute Bingium aqf dem Berge «nd im Thale. RSmerbrUeke ftbefN 

die Nahe. Begebenheiten im britanischen Kriege. 
V. Germng, IVhciureisc 09- Dahlt Panorama des Kheiostrons. Mknmi 
ttkes Archiv II. S. 17. Aufsafz von Lehnt, 

m. L iL D.. D. 

L 0, M. PATRONVS. 

. PATRINVS. ÄRA 
. » M. DE. SVO. IN. 

SVO, POSVIT. 
' L. L. M. 

D. N. SEVERO. 
ALEXANDRO. lU. 

E. DIONK COS. 

ift honorem äomm (Hvinaej Jwi opHtno maaimOf Bairomu 
PalrinuSj aram de suo in suo posuit y laetus libenter merito. 
D&mina nostro Severo Alewanäro tei-tio. et Diane CanauÜöuM, 

Diesen Stein fand Gerken 2a Fuld im Schlösse , und bemerkt^ 
dass er von Bingen hier her gekommen sei. Bass m Fuld" keine 

0 

Römerdenkmale aus alter Zeit übrig sein können,. ist gewiss, mi^ 
hin auch wahr, dass dieser Stein hierher ge)>racht worden ist 

CLerketu Reis«n IL S68. ArttMhenogl. Hcit. Zeitnag I8S4. If». 1199. 
Anmerk. D'Anf seinen Gute. Urkundlicher Beleg aber ^römis^ 
posseMionet nm Bhein. S) 9119 aneh Chr. Geb. 1>i» iit wuer Geschichlt- 
■ehreihtar. 

PRIMIA. AGGEPTA. 

ET. PRIVAT. SECVNDI 

NVS. ET. TERTINVS. 

ET« CONST.-. FRA 

TRES. EX, VOTO. PRI 
. VATI. TERTINL SVP 

RA. SCRIPTL V. S. L. L. M. 
CMarH e$ Vieicriae^ 0 Ptimia Aeeepta et Mimtw SeewM- 
nm €0 .Tertkme et Conetan» fratreiy ex toto PrhaH Tetikd evh 
praicripti^ votim solverunt tiöentes laeti merito. 
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Im Jahr 1775 sa Bingen gefunden uftd gegenwärtig im Mu- 
senm sa Mannheim. . 

Lehne s ges. ScKriften 0. 976. Wr. B8. ^ 

An merk. 1) Nach den Bildent des Mars und der Fortuna liier tr- 
l^t, S) Mutter der 5 9rüder. 



Stelle links an der Mftinmündiii^y wo ein römisches Casteli 
und eine schwedische Schande ^tand^ 

Fuchs, 1. c. Steiner t JUaiDgebiet. 

• m I. 0. M. ET. IVNO. 

NL REGINAE* 
CL. QVARTI 

. * NVS. SIVE. EDV. 

EX. vom IN, . ' ' 

SVO. ^. PRE . • , - 
'' , * NTE. ET. EX ... 

ICATO. C . . 
y. S. L. JL M. , 
JwBÜ opHmo maximo et Junoni Beginaey CiawHus Quor^uB 

Mtve Eduus -) ex voto in suo posuit Pre(^s^mte et Ex(_trJicato 
Can»uii6u8f ^} votum ^olvens laetua Üöenter merüo. 

Im Jähr 1632 hei Erbauung der Gustavshurg gefunden, und 

nicht mehr vorhanden. Merian, Fuchs und Reinesius lieferten Ab- 
schriften, worunter die des Erstem die deutlichste ist. Verfehlt 
sind die Erklärungen von Fudis und Reinesius. 

V 

Fuchs, I. 82. Reinesius, p. öi. Lehne's ges- Schriften S. 164. 

Anmerk. i) Gutsbesitzer in der Nähe des Castells zur Zeit des Ca- 
racalla. Ein Claudius Quartinus -ivar unter Hadrian Prätor in GaUieiu 
Gruter 590. Nr. Titus Quartinus diente hei den numrisdicn Truppen 
vnter Alexander Sereras. Herodianiu lib. 7. c. 5. £r vnat Torher Consol, 
md ivnrde Ton den Ofi^ntaUsehe» Trappen' ram Gc|penkaiser erwiUt. — 
Unser £1. Quartinus irar ein cinfaehef * ]|ilr||f«r ohne THel iind*Ean|f» 
nnd mit jenem Frfttor nieht identisdk. . S) Sif« l^dous, oder der Aediier, 
nicht eivis Aednns, wie Foehs nnd Reinesins lesen. ^ Das eo|pionien Aednns 
ist hier sucpldeh aneh VoUunahme. Statt Alt findet hmui hei angchingteu 
eognomina anch „qni et/* 917 nach Chr. Geh. ^ 
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UMARL HL 
Togitio SoÜmari 0 fi^i^ . 
CMbstein eiiiM allemaimischai Reit«», wMh$t 1634 . W Er- 
bauung der Gustavsburg hcransgegraben wurde, lange Zeit in 
Mainz auf einem andern Rümerstein (dem berühmten Comodianum) 
Staad, und endlidi nach Mannheim kam. Man neht das ReUaf- 
' bild Mses Reiten. 

l\tehs, I. 100. Beinesius, h c. Class. IUI. V{um. XXJL Müfttfmiemn, 
Anti^te ei^li^e T. IUI. lüi. U. c. V. 

AmmeA t) VkUeiekt Sa«MivL Ob «cmt 4er Whdi Bm&mmt Irt, 
Ammu lUic mubI« «lieU« ich malt FwSk» alcM bebMpfea. 



325. P. SOLIVS. 

P. F. VOL. SV . ' 
AVIS. VIANN>L 
MBLLEG. Xm 
PRIM. AN. 

xxxxvn. STip. 

mÜe$ leg. XKiLprimii/eniae, anmrum XXXXVJL Mi^fendlarum 

(das übrige fehlt}. 

Der Fimdort kt die Stelle, wo die QnataTsborg stand. 

JLameyt in Acta acad. pal. II. 158. Sehöpflin^ 441. Fueks, I. 174. 
U. 248. niener, S. 134. ^eta acad. pal. II. 139. 

Anmerk« 1) Suavis, a^omen, ivelches selten vorkommt. 2) Viana, 
Jcfst Wain im alten Rhätien, im Lande NoTinn. 3) Opitft schrieb 1635 
diMOi Stda glciek fi«facsiM Jbnl ilui m dicM» etfiK. 



336w T. UVENNTVa 

C. F. OL. PROCV . / ' 
XVS. FAVENTIA . • . 
LEG. XmPRI... 
Titus Javennius, Caji fiUus Fol 0 • • • Proculus^ laven^ miieM 

kgUmU .XXII. prtmigemße ^} . • . . 



Digitized by Google 



— i89 — 

'INeMr Stein ,ward 1633 auf dem KnflOertein ; (Gastavsbarg) 
•aosgegrabeii und tob Öl^t> abgeseluriebeiL ' 

Wiener, 151. Il^tnAelmann, BeschreiLnn^ Ton Hessen p. 175. 
Anmerk. 1) Statt ol, muss es »nhl heissen of oder ouf, d.i. oufeu- 
tina tribo. — Auch yoI, d. i. voltiuia tribu. 2) Urbs Liugonum in Ober» 
Italien, jetzt Faenza genannt. 5) Wifütelmanii bat noch weiter AR, XLV. 
4BIIP. «sd das CeatwicBseiekeA ^. 



ZalilliAelt. 

Dorf, naKe bei Haiiu. Hier die RaiiMB der rtaiadien Was* 

serleitung und viele andere Alterthümer der Römerzett. 

i'WcA«, alte Gesckicbte Ton Mainz. 

3«7. M. VAL. M. F. LEML 

MATTO. BONG 

NIAE. AOL. LEÖ. 

' XXI. RAP. > . L. FAL 

TONL FIRML AN. 

XL. STIP. XDL a S. E. 

T. F, I. Ha F. 0» , 

Marcus Valeriwi, 0 ^larci fiÜM, lemania Or^y ^^^^Oy Brno-' 

miae,^} mUes leg^tmU X3A n^ßodt, 4mimia Imsü FaltomFirmi, 

«finoruM XL^ tl^muL XOL, hie tiiu$ tkty tptkmmnU fthmtla, 

jUBsity heredes fieri curaverunt. 

Dieser Stein wurde von .Fuehs hinter Zahlbach .an der Rö-. 

meratraaae gefonden. 

AdU» Lc.IL 105. 
Apaerh. 1) Die FavdUft der Valerier im theik plebejisch; thdif 
9«CiidM&.' 8. h«i Nr. 5t0 efaMi §tehi des tmeku Ptdmus, €}, '§Sm um 
der rMtiniseheB flteveridasse. flSer ab» xwei Tersehi«deiie 'Famfliensweige 

der filarcits Valerius und Lucius Valerius. Was Fuebs II. lOS, yon den 
Faltonis sagt, ist offenbar unrichtig, da der Stein diesen Faltonus nicht 
Valerius nennt, und hier eine ganz andere Familie des Lucius Faltonus Fils 
muM ^aMUBcbmen ist.^ 9) Bononia in Italien. 

328. D. M. 

LVCIO. VALERIO. 
VICTOBL MIL, L£ 
dO. XXB. IVI« F. C. 



r 
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jm Mmlbuß, Utda Vaferh yieM, tMH kg. XXIL JuOum 

Aach diesen Grabstein fand Ffidis IL .p. 104 106 neben der 
RSmerstrasse hinter Zahlbach bei jenem Steine des Mareosr Vale- 
rias, Marcus So^. Von der Familie der Valerier haben M ir nun 
hier den 3. Stein« Dieser Luciua Valerius gehörte wahrscheinlicli 
com Zweige des auf Nr. 329 genannten LacittB Valerias^ Cigi. ilios. 
Wir stellen foigendes Schema auf: 

Cajus Valerius. .Marcos Valerios, 



Lucius Valerius. 
Verecundos/ 
▼olt tribo. 

I 

Lucius Valerias 
Marinas 
Volt. tr. 
S. Nr. 350. 

389. 



^Lucius Valerius. 
Vitttor. 



Marcus Valerius, Matto, 
• ' lemonia tribo. 

V'- ' 

Quintus Valerius, Virilio, 
ofentina tribu Marci 
filias et Quint» ilios 

' ' adoptivus. 

S. Reg. 10. 



L. VALfiÄlVS, C — 

F. VOTi. VERiECVN 
DVB. VE ; . . . VETE 

' RANVS. LEG. XUU. 

G. M, VIC. ANNO 
RVM. L« SL S. EST. 

T. F. ivssrr. H. F. C' 

idsehti Valerius''') Caß fiüiu, voUinia (pr,) VmeunOiu*^ VE*.,. 
v^emmiB leg. XIUL g$minae marüae vieirieU aniiomfli Is. kk 

9itu8 est, testamenti formtUa jussit, heres fieri curamt. 

Dieser Stein befand sich zu Fuchs Zeiten in Zahlbach einge-: 
mauert. Wo daselbst,, ist nicht bemerkt.. ^ 

i^bdb, 1. c. n. 98. 
Anaierh. t) Diese F^unUie ist ehie der UtetteD nmd vonehaute« gc- 
weiCB. 8. Nr. 5S7. fi) AgBOven. Das eogneineii 'feUt hier» wie ge> 
wShidich eeli den Ende des cvstes JaihrimdcrCf. 5) Vietfiz hlees elfecit 
Iknm Sk$ in Bflituiea. Der Sfei» gchfel deuadi aach 70, alt diese 
Lejpoa BUi swdtenMl In Bbbui'dHrAekle. 
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3S0. im :xiiL a 

Legio XIII. gemina, 
LEG. XIII. G. P. F. 
hegio XIIL gemina jna fidelh, 
Siglen auf gebrannten Steinen, welche bei der alten Wasser- 
leilimg und bei Zahibach iu dem W iidgrabeu gefunden worden isind. 
JpNdb» I. 195. 

An merk. Es gab S Legionen dieses Nahmens/die eii^ In Dacien, die 
andere im ulx-ren Pannonien (Dio). Kiiie derselben y\ar im Jahre 14 im 
obern Heere in Germanien (Tacit. Ann. I. 57). Luter Tiberius soll sie nach 
Fuchs I- 152. im Moguntiacum gelegen haben, welches dieser Autor dar- 
aus schliesst, well sie im obern Germanien befindlich und dieser Ort der 
Hanptplafz der Truppen war. Jm Jahre 70 befand sich eine in Pannonien, 
ergriff Qtho s Parthei und zog ««eil Italien (hist. IL ii. 43.). Vitelliot 
braocble §ie naehker xnm Aufbaa von Ampliitheaterm sn GfciB«iui «utd Bo> 
MM» (hitt. TL 07. m. 5fi.). Ifaeli ]p«nnmieM rarAclt||^Bflt, erUlrte .«le 
«ifk rOr Ve^atiftn «nd m^g «berouil» mcb Jfaliek Qukt U: SO. HL t, 7. 
S7. S2.). Zn derselben Zeit befand aidi» Ba.ch einigen Handsebriften der 
Bftcber des Tadtas, eine iSte Ijegioa sn UfoTedam (Bfenssj Qdtl. iV. 26. 
69.). Bmesti und CrolHiu bf ben diese Lesart, Andere Selsen aber dafftr die 
16. Legiaa. Tide 8ieiae in der Ge|j^d r&m Wien nennen eine 15. Legion 
unter yerschiedenen Nahmen. Bei allem das Epithct gcmina Torans (Gruter 
^14. I\r. 9.). Auch in der Schweiz finden sich Inschriften mit dem Bei- 
nahmen gemina. Dio (hist. röm. LV.) erzählt, däss sie nicht lange vor 
Alexander Severus gemina genannt wurde. Beide alte Legionen sind also 
damals zusammengestossen, und in eine vereiniget wordeu. Obige Siglen 
gehören daher der Zeit seit Alexander Sererns an, nnd das Daseja difscr 
Legian in Gemaniea vm jene Zeit Heilet «asser aUcas Zweifel. 



331. 

• • • lilAwMIL. 

• ^ ' LEG. XXL RAP. 

AN. XXXV. 

sTiF.xiv. as. 

H. P. C. 

...... miles legionisXXl rapacis, annorwiTi XXXV. i^tipetuUorum 

XIV. lue mtu9, heres (ßes) fieri curavU (erutU), 

tMiesen Grabstein mit sehViier Uncialsclirift, welche noeh roth 
bemalt gewesen ^ fand Fuchs auf einem Acker hinter Zahlbach an 
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der BaekeshoMi 40 Schrhte den Ffinle» des A^nSdokto. Er 

war von feinem, sehr weisen Alabaster. Interessant ist hier die 
noch vollständig erhalten gewesene rothe Farbe. 

AmU, 1. e, n. 101. 



m c. 

IVL. . MAR 
INVS. A. RA.' 

ARMATVRA. 
LEG. XIIII. G. 
■ M. V. ANN. XXX. 

sup. XU r e. 

T. F. ARBITER. 
F. C. 

Cajus Julius MarinuSj a rationÜui 0 armaturarum 2) let/, XIIII 
gevunae, marliae, victrichy annorum XXX. stipendiorum XIL 
Me sUus es$, UsimmenH formuUt arbUefr fteri eutawU» 

Dieser Stein lag hinter Zahlbach, am alten römischen Wege, 
der von der Wasserleitung zum Amphitheater fahrte. Er lag flach 
auf der Erde, die Schriltsehe nach nnten» and von West nach 
Ost nmgestfinst, welches Fachs bei vielen SIeinen der dördgen 
Gegend bemerkte. Er glaubt, ein Erdbeben habe diesen gleich- 
mässigen Umsturz veranhisst. Doch mag auch das Weben des 
Westwindes solches veranlasst haben. 

J^kdU. 1. c n. 157. 

Aamerk. 1) Ww cImb Beehnimc^eiisl n tcfMbcii hatte» wm doi 
. sagta BMI» er id « ntieiubw. ' 9) IMe|ini|jg;e Abthdimg der LcgioB» 
wdche legdaiMlg Mich cfaien EaerdtlqB sic^cieh und geschlMtoi ttiitte, 
mmt» wum anMtinj Die Lehmdelcr dee AiMAtuea hieüea ceapidMtetes. 
Et gab anMton le?it «dd gravis* Sie hatte» . ilkrea beBoadem flold^ Her 
Terstorbenie ivar bei der Araiatar der 14. Legion ab Zahlmeister amgesteDt 
Fegetius, de re militari lib.' 1. cap. XSa. p. 9. üb. II. c. XVn. StdtM- 
sius, (Cland.) de re militari romana. G. XIX. p. 1438 ia Graerii the- 
saaro Tom. X. fUcks, 1. c. II. 158. 
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POMPEI , : 
IVS. Q. F. PVR 

SEVERVS. 
VER. ML. LEG. 
XIIIL G. M. V. 
AN. XL. STtf. XIX. 
LH. F. 0. 

Quintus PompejuSy 0 Quinti filius , publilia ffr.) Severw^ Viero-~ 
nensisy mites leyionis XIlll^ yeminae martiae metricUf armos XL. 
at^muüa XIX, hie jtet e»t, ie$i^menH formnla ^fdut hereätß 

» 

Diesen Grabstein liess Pater Fuchs hinter Zahlbaeh in der 
flogenannlen Leimengriibe heraosgraben und uß ehiitlKrstljtflie SeblofS 
bringen. ' * 

Fuehs, J. 147. Oreüi, 43^6. 

Anverii* t) IN» pompejiMhe GeMhlecht« da plebejlMbat, ymg §m, 
mmnA Ibaptfiuailieii abgetiidlt IMe eiae Itthrte oft dea Beiaahami Bafos 
aad den Vevaeheiea ^^nintas; die aadere die Vöraabaiea Sextns aad Gae- 
jas. Aas leisterer ivsr der b^Ohate Pompejns. Jene Iiiaie Wßjg aaf Sei* 
tea des Caesars aa^ aaehker Augasfi, diese iftar gegen Gamar. Aat Aa> 
faslas de Iba. SoaMaav f, iS6I f. 



334. DIGM. VRSL ET. GRATTAE. HIBERn: HEGONT. F., 

ET. VRSIO. HIßERNALIS. ET. VKSIAE. YRS 

YLAE. f. ¥. EVRVM. SEDATIVS, GRA . 

TVS. PARENDIBVS. (sie) FIENTIsisiS. F. C. 

(^Diis Manibus) Digni Ursi et Oratiae Bibemalisy Hegontio flHo 
€i üniQ UiäemaÜ, et Ursiae Ursulae, ßiis et filiabua earum, 

Steinsarg bei Zahlbach am Kloster Dalheim 1759 nebst 15 
andern gefunden« Fuchs sah ihn in dem Wirthshause zu den drei 
Mobren 2a Mainz , mid sebrieb die Schrift selbst ab. Die fibrig«ii 
SSrge kamen durch den Finder an yenidiiedene Orte. 

Fkukts I* 907. ^ 
Aaaerk. t) Sedafias Oratns selitl hier seiaea Vervvnadtea» dsa 
HuuM der ail ikä Temaadtea Gratia aad ikrea Kiadera das lleaksal. 
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SM. ATOOTV. 

AtimeCwt* 

Stein, als Deckel auf einem kleinen steinernett Sarg, welcher 

bei Zahlbach gefunden wurde. Fuths sah ihn bei ^iclas Orth zu 
Zahibacb. ' « 

nie Schrift ist interessant wegen des Nakmens Atinetos, wel- 
chen die Römee^ Ihren Haus'bedienten ' gerne gaben, wie aus Gruter 
und Tacitos annaL Ub. XIIL cap. 2Z hervorgeht. 



336. D. M. 

C. PATERN!. POSTVMINI. DEC. C. TAV 
N£N«iV]ML VIRL SACERDOTASIS. PlUGMA 
HCL PATERNIA. HONORATA. FDL ET. W 

RES. PEK. SVOS. PAUEMES. F. C. 

jDüi ManituM O. Patenä Poiiummi '^yjkeurianit ekmm iatunenf 
Mm, vhi taeeräoialis pragmatid, 0 Paiemia Aonanta fläo 
■heres per suos parentes faciundum curavit, 

Mem *nian die Fundamente .einer neuen Kirche sa Zahlbach 

grub, fand man 1809 einen grossen steinernen Sarg mit dieser 
Schrift« £r war ohne Deckel. Gegenwärtig im Museum zu Mainz. 

, £rihi>,'hi*ihein. Archiv L 141. Xclne, ia den AmmUm dct VoretM.Ar 
. MM. AltcHhiacr i. II. Bd. U. ^ fik €4. 

Aumerk. i) Bekannter Nähme. Die Schrift g^chört in tlie andere 
Hilfte des Sten Jahrhunderts. 2) Die Ceremonien des heidnischen Gottes- 
dienstcs Ovaren manni{;fnlti£;« und ihre Beobachtung für die Opfernden von 
Wichtigkeit. Sie erforderten ein eigenes Studium und Umgang aut den 
Plriettern. Pmgnntici wnroi Minncr, ~weldic diesen Gebranch gennn Isnnn- 
ten «nd Andtip terUirten. — Qetelaknndiget welche dem • GedSe hf hee der 
AdTocnten -In AnfSUbrnug der iveMtie m Hfilfe 'hnven, hieseen chcnftiUt 
VlngaMtleL Der Verdtorhene war Becnrl« Im Beildw . der ciritat Taa- 
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m. VALKSTINIK. AVITK. MATROHB. 

LA VDABILL CIVL TREVERE. VETIE. 
V£RA. £. HONORATA. FIU£. £. H£B£D. 
BfATRL PIBNTISSIME. F. C. . 

8idie lUiu Nr. 400. 



C m m t 9 U 

Bei Mainz am rechten Rheinofer. ürkandlich enelMÜit 170 
B. Chr. Geb, hier der Vieas MeloniomB. Später, Baehden die 
RSner einen Verwiltongtbeanrk in dortiger Gegend errichteten, 

hiess der Ort, wie der Bezirk „civitas IViatiiacurum. Viele röm. 
Altertliümer. Sammlung bei y. Qeming, bei £meie, bei Lehne, 
Wd im Miuenni der Alterthanagefleilnehaft m Wiesbaden. 

JEmde, Beschreibung röm. Altertb. y. RheinbesMa. Sckmmb, Gcscbicbte 
der Bandesfestuo^ Mainz. Fuchs, I. II. 

m IN. H. D. D. 

DEABYS-NBI 
PmS. SIGNA. ET. 
ARAM. C. CA 

ranunivs. 

BfATERNV 

S. PHAEFECT . 

VS. AQVE. 
V. &L.L. IL 

In honorem damus dhnnaef Deabus Nimphis siyna et aram Ca» 
jits CanuUmiuM MaUrnm, Praefeehu aquae, ^) voCum moIvU lae^ 

iu$ Üfofit aurko. 

Bei den Festongsarbeiten 1813 gefunden imd ins Mnseom ra 
Blains gebraeht 

tdkne's |res. SehrifleB S. 806. Nr. 109. 

Anmerk. 1) Ein "fitel , der mehr als Wajjister fonfium, 4iiler forninis 
C««fof bedeutet. Der Prälckt stand höher. Er hatte die Direcüoo ttb«r dca 
BhciB im jeder Bcuduai^;. B. Rewesiw B. 467-^7f 



15* 
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COS. Uli. 
PROCON./ 
. AVREL. TITIAN. 
TVS. D. LEG. VIU. AN 
INIAN. EX. COHN 
PAT£RNIVS. AVITVS. ET 
NL PETIANVS. (MNlNiC. 
KIVS. ATTIAKVS. RESP • 
.... SINYS. CONSTANT. RfiSTI 

TvtvaL coMm co& devo 

TISSIMI. NVMINL BIVS. (sie) 
Im J. 1811 wurde diese Steinschrift in der Nähe der Schiff«- 
<»rtf«k«t loa Schritte obMrhaÜK der itömerbnieke, bei CaeM im 
Rhein gefo|ideii. Sie befindel Mi- im Moseom sa Darmstadt 
ist durch das Wasser sehr abgeschliffen. Doch blieb noch so viel 
Schrift übrig, dass Lehne folgende Ergänzung vornehmen konnte. 
(BMP. CA£S* JML AVREUO. 
ANTONmO. PIO. WEL. AVG. 
PARTHIC. MAX. BRIT. MAX. 
TRIB. POT. IMP. III.) COS. lUL 
(P. P. PACAT. ORBIS.) PROCOm 
(MARCVS.) AVRELL TITIAN. 
PROMOTVS. D. LEG. Vlü. AN . 
V TONUilAN* EX. CORN 
VCYL. PATERNIVa AVITVS. ET. 
ANTONL PETLVNVS. CORNIC. 
ANTONIVS. ATTIANVS. RESP * 
EGT. VRSmVS. CONSTANT. RESTI 
TVtVS. COMM. COS. DEVO 
TISSIMI. NVMINI. EIVS. 
tmperatori Caesari, Marco AureÜo Antonino, Pw Feiiei, ÄU' 
guito, PariMeo Mßteime, BrUamieo Mawimo, tHbmMae poi^ 
Uatkf imperatmi IIL CkmmH Uli. PaM patriae, Paeßiori 
Orbis, Proconsuü, Marcu» AureÜus TUianuä, promotug, Iktcurio 
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• 

iegioids VIII antamnianae ex Camicularüsp Patmmius AvUu» 
. «r Aniotiim PeHanut ComieylarUj Anianim Aukamm, JSe$pee-^ 
tu$ Vrdnu8j Carutantiut BekUufimgy CommmUmientet CrnntHt' 

devotissimi mtmini eju$4 

Lehmes Qpet. fikbriften €k 581. Nr. 127. 

Ab Merk. IMe Grftad« s« dicicr Erg&nxiing sind folgendes I) dSeZiiU 
des liertei^ Goimlali» weliAe sieben geblieben , fi) die Benennung antoninlnUn. 
Vier liniser knwen sum 4len Consulat, Anfminus Pius, Commodus, Ele- 
gabalns und CsmeaUa. Von diesen 4 untren nur Caracalla zur Zeit des 
Tierteu Consulats in Germanien. Der Stein wurde gesetzt , weil er in Ger- 
manien anwesend war, aus Furcht und Schmeichelei seiner Beamten, die 
Veranlassung, den Stein zu setzen, passt daher nur auf Caracalla , welchem 
SU £hren ^ic Bte Legion antoniniana genannt wfirde. Hier wurde sie schon 
unter Marc. Aurel, und Varus eben so genannt^ allein unter Conunodos ging 
dieser Plahme ab. Unter Caracalla wurde er ivieder elng^ilbit» und unter 
Mebreren Legienen gei s Sn . Gasucalln iibrte den Xitd im. 8 J^abre 
noAri— der, und tvibread dieser Zeit den^TM Jto,.I0.t du «r abor 
wibrend eben derselben Zeit die l^Uel des fribuAieiseben Ante von XTI. 
XnL fübrte,. so lisst sieb das Jabr der Schrift nicht genau bestimmen, 
Bio Zelt liegt swisiAea 815 -818. & eine Sdhrift sn lUttwyk und sn 
' Houdburg. ' - 

' ' 340. ^ IN. . ' 

D. D. 

In honorem domtu divimte, 
Inschrift auf einer Basis, im Jahre 17d3 gefunden und jetzt, 
im Museum za Mains. Aof einer Tiereeldgen Unterlage stellt ein 
Ideineres Acbteek, dessen sieben Seiten die. Odtterbiider, des Sa- 
turn mit Sichel, des Sol mit Strahleul^rone , der Luna mit dem 
Monde, des Mars mit Schild and Spider, des Merkurs mit Cad»- 
ceos und Flfigeln, des iwgker mit 8c^[|4er and Donnerkeil, der 
Venus mit Spiegel, haben. Auf dem Viereck stehen Juno, Minerva, 
Herkules, Merkur. — Anspielungen auf das menschliche Leben, 
worüber man das Nähere bei Lekne •gea. SQbriften 341 lesea kaite. 

341. . MERCVRIVM. DOMES . ^ ; 

ncm c. iyuvs.,sATTQ, ...... . 

3tareuHim domuUcum 0^ Caßit JuHu$ SaUo, 
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a 

Figur eines Merkurs mit dieser Inschrift am frankfurter Thore 
gefunden, und jetzt im Museum zu Mainz. 
Leime'* «et. Mrüloi 8. StfS. DI». 80. 

* * 

Anmerk. i) Ein.Iiar m. ]Mbc1iifBU|f dtt BBVfei. AmA tmätjn 
G«ttheifte twden s« HaiM|^tt«r |(ewiU(, s. B. die Fwtmui dovettiea, der 

Silvanus domesticns. Die Laren werden soweilen im AUgemeiBen Lares 

domestici genannt* / 



m ...D.D. 



. . NONL RE. . 

- • ■ 

••••••• 

. LAEm £T. C£R£ALL 
hmiarem dmmtt äMnae, Jwi optimo nuuAm^ et Sunotd Be» 

fflnae .... Laelo et Cereali Consulibus. 
Zwei Fragmente eines in einem Brunnen IdOSL gefundenes 
Insekriftoliiiis» welcher sich im städtischen. Mosemn sa Mains be- 
findet ' 

' Lohnes ges. Schriften S. 184. 

Anmerlk i) Aenulias Laetns wid Aniciiu Cerealis. mech Chr. 

Gebert . 



m AVLVS. CORALV& 

MIL. LEG. XXn. P. P. F. QVL 

VIXIT. ANNIS. XXXUI. ' 

STIP. XJIU. CIVES. 

CIVITATK ACHE 

WSABJVS. DIATR. 

ET. MVCAPOR. MV 

RALIS. MIL. LEG. 
, FRATRE& ET. CONTV 

BERNALES. OFT. 

PIETATE. FECERVNT. 
AuluB Cataului, miles leg, XXU. primu/eniae ^piae fidelU, qui 
viiBU annoB XXXia, MÜpenOhnm XiHl, Ohes, 0 eMtui» 
Aehsrntaanus, 2} Diaints ^ ei Mueapcr MuraHe, mttUee legkmb 
(XXXL pr. p. fidek') *^ fratre» et contuöemale» apHma pietate 

feeenmi.. 
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• RnttMi lud dkaen Sefcriftoteiii in der Mater der Marttw-. 

kirche zu Castel. Er ist verschwunden. 

. JkdU» I. 167. OnUieh, 20. Gnder, 7» mener, ioO. 

Aamerk. -1) Agniniem IhnmI 'hd Graler «idbrmili tot- yTnrtd* ' 
kahae GifiUs. fi) Arngw im FMi«loreick S) Jh. dieser rhlme fttdbt 
TWfcomiiit t so scheint bier Diadsnemis gestendea so bebeik 4) Bor Ver- 
storibeae stand mit seinen Brfldcrn in contnbernin. Di« Er|finsnn|f ist dalnr 
salissii^ , 

344. C. IVUO. C. F. VOLT. 

. . • . S. DEC. ALAfi. PL 

. . NTINE. AN. XXXXVHL 

• • • F. H» F. C» 
Cajo JuHo, Caji fiÜo, volünia (tribu) ..«.ir^ 0 Decuriam alae 
pieeniinae annanm XXXXVIU^ iettame/Ui fonmUa^ hereie» 

Pater Oamans entdeckte diesen Stein zu Castel, und' sendete 
Abschrift an Pater Fuchs , welcher ihn späterhin nicht melir fand. 
Auf dem Steine stand eine Basrelieftafel mit einem Belter. Audi 
diese ist äbliaaden gekommen.. 

Fueks, L c. n. 7i. 

An merk« i) JDer'naleserlicIie Nähme des Landes oder Ortes, woher 
der Verstorbene gewesen. 8) Von der ala picentioa besitien wir an JDien» 
Acn» bei Maina ebeafiklls nach ein Deiiinmü. Welthta Antbeil diese Aln 
IM Kriege gegen .Cifflis f&r- Vespasian genopmen« vm Magantiaenai s« rei- 
ten» cmUt Taeitns annales IV.. Ba in den'Jaluren 69. nnd 70 die nla . 
pie.. in der Bbeingegend stand, sa Usst sieb die Zeil dieses Beakoudt bke^ 
■adi bestiBBUüi. 

845. I>. - M. 

M. AVRVNCVUECL 
lYUANO. EQVITL 
ROMANO. HEREN 

NIVS. VICTORINVS. * 
VIC. L£a LEGL XXSL 



»••••••. 

. . . .-POSVIT. 
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JPÜi MmMi$Bf Mono AimimetUeo Juihno, e pM r —iufl; Beten* 

nku VletorimiSj Vkarime Legati legiönieUUh.*./. 

posnit. >) 

Hattich hal diMen am Rheimifer bei Castel gefiudeiitB und 
niclit mehr Torliandenen Stein 1990 abgesdirieben, Jobannes nnd 

Apian haben unrichtig copirt. Fuchs nahm seine Abschrift aus 
.HuttidL 

Adb* I. OS. n. m. ftaM, se. 

Anmerli. i) Bnwer man. ^IVer. I. eniUt, er hahe euuteat bei 
Castel einen Stein folgenden Inhaltes gesehen: 

B. M. 

A. L. AVRVNCVLEO. 
• TMBVNO. EQVITI. RO 
MAIXO. HEREN^ilV 8. VI TO 
. . NVS. LEG. XXML 
• • • • 

. E« irt du iiUcibiifte jUMchiifl «biger iMchrift» ud ud der- 
idbt SieiB. 



34& L. CI . . . . 

L. F. CLA. VmVM ... 

FRTIVS. > . LEG. ' 

XI. C. P. F. tt S. E. 

C0RNELL4. 

M\SA. VXOR. H. F. C. 
iMciue d . . . . JLueU fiüw, eleudia(ßrO VirvM • • • JEftMif. 0 
XMuHo lejfUmie XI. elmu^y piae fidelhy Ue eUu$ eei, Oer* 

nelia Muaa uxor heres fteri curavit. 

Dieser Grabstein viur nach Fudis L c. IL 83 sn Castei an 
der MartinBclaiuie eingemanert. 

Anmcrk. 1) Hier agnoineii .«nd Gebnrtoort, die undeuUicbe Schrift 
,]ftMt beide niebt mehr crheimeB. 



347. SEC. METTIVS. C. 

F. ST. F. VIBI. MI 
.£G..XIULAN. 
Seeundue Mettius, 0 Caß filius, eteUaiina C^J fero TiMo >) 

mUes lejf, XIllL annar, 
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An merk. 1) Dieser Mettiiu war ein BMdcr dae 'QirfMiaf HaHIM) 
Tvcldicr auf eiaeia mainxer Steine rorkommt. S) Viliach in Hamthen. 



348. IVN. REG. 

PLAT. DEX. . ; 

EVNTL NID. 

T. VETEBL ET. 

& MASC. CO 

NCESSVS. 

D. FBCER. 

Junoni Reginae, plateae dextrae eunti Nidantj 9 Titus VHtT . 
Alessagf et Sextut Maacu» Conceaaus dedicanda, fecerunt. 

Auf dem Fnasgestell einer bsoBieiien Statae der Jnno, welche 
1810 in den Festungswerken gegen Frankfart hin, gefunden wnrde. 
Dabei fand man ein Fussgesteii einer andern Bronzestatue mit In- 
sdurift 8. die nachf. Nummer, lena befindet sick im Museun 
des Alterthamsvereins jsa Wiesbaden. 

QuarttMl, des Kunstvereins zu Mainz I. Jahrg. 2. Ilft. S. ii* v, Ger" 
ning, Lahn^egenden 237. Lehnet ges. Schriflea 199. 

tAamerk. 1) Von der alten AftaMtlbraeke keriO|^ darek das GasteUua 
«oi rat&tea Ufer eine fleerttrasse naek ^der Nidda« Sie kaisst gcgenwlrtlf 
' Bkdnstraise. — Im Gasteil selkst dorcksckaitt eine Gasse diese Hcerstvassc» 
-wodarek die pkitea dextra nnd platea siaistra eanti H idam entstanden^ Anf 
jener standen nnn in Iliseken die Bilder der Inno nnd des Jnpiters als « 
Campitali^tter, nnd Tenanfkli^ katte aaek die platea sinistra ikre scki- 
tseaden Gatsenlaren. Sparen des Brandes beweisen grewaltsame Zerstörnnj^ 
des Standorts der Bilder, welche {jegen Ende des vierten Jahrhunderts die 
Stadt der Mcttiaker betraf. 2) Die erste urkundliche Benennung dieses 
Flusse». -3) Bürgerlicbe Einwohner der SUdt 

. 9 

349; I. o. m; 

PLAT. DEXT. E. N. ^ 
• ADIV. 8EXTVS. 
LIBERAL. SPERAT/ 

AMMON. SE . 
CVNDAN. MIL. 
• > i D. & FEC: 

• ' Digitized by Google 
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9UO fecerunt, 

Aul einem Piedestal tob Bronie, worauf Jupiters Statae ataml, 
Jiie aber Tersebwoiiden ist, neben dem Jonobilde uid der vorber- 

gehenden Inschrift. Im Besitze der Familie Lehne, 
Ld^'s e«. Schrifla 8. 185. 

Anaerk 1) IhttSk fAtrgAenie Bmietebfift devtiieh. Viel* * 

leicht aach secandani milit««, Krieger der 2. Legion. Wir finden tihtr rar 

Zeit Alexanders, wo diese Schrift gesetzt wurde, keine Legion dieser Zahl 
Tor. Die II. augusta war kurze Zeit hei Gründung der Festung anwesend, 
also lange vorher. — Es sind also Nahmen, die bei der dainali|;;ea Verwir- 
miig ordnBBgtlot nacheiiuiBder folgten. S. die Vocrede. 



m I. o. M. 

ET. IVNON, 
* REGINAE. 

L. SECVND 
'INIVS. PA 
VORALIS. 

muiviR. Ava 

^ . C. AI m. 8V0. P. 
Joti OfÄimo masekno et Junom Reginas y Lueiue Seewuänhi» Va^ 
voraiis, f^^Setfir augwtali» dmCatis MaiUacorum in 4uo ^ 

Im Jahre 1808 stiess man auf der östlichen Seite von Castel 
auf einen verschütteten Brunnen, welcher mit Trümmern vieler rö- 
mischer Altäre ausgefiiUt war. Obige Inschrift einer An war on- 
beschädigt. Sie befinde« rieh -in der stSdtiseben Sammlung n 
Mainz. 

Ltkmt, Imt vhda. Avehir I. 140. Jlirfflfre, ia de« Aaml« des aait» 
Vereiiit für Gcschiehtrfandkns H- ^4- Oid&V 4977. • 

Anmerk. 1) Der Personalnahmc Faroralis kommt von FaTOr, vrie 
Secundinins von Secundns und Secundinus. S. hei Gruter die Beispiele in 
grosser Menge. 2) Oh hier ein städtisches Civilsevirat , oder ein Priester- 
colleg XU suchen ist, muss alKerer Forschung überlassen bleiben. Im rheS* 
niscben Archiv niaimt Lehne jenes , in den Annalcn dagegen letzteres aa, 
wd bcha«pt«t» data tu Castel ein Taaijtal des ?ergMteiCen K.. Aagpitvf 
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irefteaden, m tem IMen^JIctet Aetiral lestancleii. 3) Aeknliclie Stif- 
tungen auf eigCMM Gu|p findet man am Rhein mehrere. 



8&1. m H. D. D. D£A£. VIRTVTL 

BEIXOJm MONTEM. YATICANm 

VETVSTATE. CONLAPSVM. 
RESTITVERVN. HASTIFERI. CI 
VITATIS. MATTXACOR. X KAL. 
SEP. mP. L. MAXlBimO. AVG. 
ET. AFRICANO. COS. H. QVORVM. NO. 
MINA. I STA. SYOT. 
; C. BIEDDIGNATIVS. SCiyERYS. C. YRBIS. 

L. LEVINIVa QVIETVS. TERTOrfVS. ABROSVS. 
T. VITALINVS. PEREGRINVS. MARCRINIVS. PRISCVS. 
COSTANTIVS. MARCIANVSL ATRECTIVS. CVPITIANVS. 
C. BIXSIVS. ADNAMATVS, PERRIVS. lYSTINVS. 
ß lAAlILLiya CRESCENS. ATTONIVS. ASCLEPIVS: 
TITIVS. BELLATVLYS. YRSIVS. MATYRYS. 

TITiYS. SEYERYS. STATVTIYS. SECYNDINYS. 

UCINIYä: COSTAS. sräVANDIVS. SEIIVDYS. 

LYTATIYS. YICTOR. 

Jfi homarem dmm dhrinae, VirMi BeUonae 0 moniem oollcff» 
num *y nHuUttie eonhipiüm teMiuenmf^ htui^mi ehikOU 0 Ma^ 

tiacorum X. Kai, Septembrisy Imp. Lucio Maximino Augusto et 
Afirieano OonsuÜbuij *^ lu quorum nomna infra acripta Munt. 0 

(S, 4io Nahmen pben.) 

Ein Denkstein, welcher. 1809 zu Castel gefunden wurde. Er 
steht im Museum zu Mainz. 

Maie, im AkMt L 149. Ordb*. 4m. 

Anmerli. i) S. oben Nr. 117. zu Külbertsbanssen. 9) Kein Berg, 
ein Tempel der Bellona , der ad imit. des Marstempels auf dem yaticani- 
seben Berge zu Rom , in der civitas Matt. (Castel) erbaut wurde. Die Virtus 
Bcliona bezeichnet die Gefahrtin und Schwester des Mars in ibrer besten Ei- 
genschaft» aicht als %ilde Zentdrcrin, sondern als Verleiberin aller, einem 
Krieger gesiemeaien, Tagenden» welche der Verwüster Maximin nicht be- 
säst. S) Stationarier oder Sicherheitsgardisten des Besirks der mattialpscheM 
CirUas. 8. lUg. MadlgidÜm Scmaa ali Cvatar flanptarie« te 



t 
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CMtM iteU tüMm . Bei I<«kM in dm Aualm te ftnSa» ttut mm. 
Altertktoer U. S. a 19. lieti ii|Mi «,auriitor- Ui." 4) S5. AhbuA 5US6, 
* Tay des Fettet äet ValkaaalleBy m de» 'Gatt dct Fcaen ra Utten» die 
Gellade ra Tertebonen, da Jakr, Badbdea HuiBu Tva MagoatiaeaM aas, 

den gerinaniscben Feldzujr untcrBonmeD hatte. Bie Nahmen der kasti- 

feri siufl jener Zeit volUsommen entsprechend. Sie konunen alle hei Gruter 

» 

uad Andera vor. ■ 



352. 1. 0. xM. 

CONSERVATORI. 
UCINL TV.GNA 
_ nVS. PVBUVS. 
UVia. C. T. IN. svo. 
VT. HABERET. , 

RESTITVIT. 
ATTICO. ET. PR - 
ETEXTATO. 
' COS, 

• • • 

Jörn optima maximo conservatori , Idcinius Tuynatius Publtus -) 
Dwmmr mmm ta^netisi^m in suo ^) haöeref reUitmt ^ AUico 

H PretewMo 0 Coimtähu. 

Piedestal, deren Statue nicht mehr vorhanden. Auf 3 Seiten 
die Bildnisse der AlinerYa, des Herkules und Merkurs ^ auf der 
Tierteii obige Schrift Wurde 1808 bei den Festongsarbeiteii so 
Castel gefunden. Im Museum zu Mainz. 

Mne; im rheu. Archiv JL i4|. OreBi» 1. e* 40&S. 

Amaterk. 1) Bd OreDi Kr. tS96. eia Jupiter eoaservafar «laaiaBi 

Vena. - S) Tagnatius, eia ia den iMimiiBtettea cpigrapbisehea YFeilieB 
Hielt evteheinender Nähme. Das praenomen Pnhlius ist hier nachgesetit. 
Man findet diese Ausnahme bei Tacitus. 5) In suo, «1. i. auf seinem Gute. 
Zu jener Zeit ivaren die Güter meistens zu Possessionsreck t verliehen. 
4) Der Altar stand wahrscheinlich auf einem andern Platze, und kam nun , 
auf das Gut des Tugnatiuis. Cajus Mettims Aufidiu« Attioiu und Cajiu 
Adahis Praetextatiu im Jahr 842 Caaiala. 
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DIS. M. 
, L. PLAVTIANO. 

PLAVm ÜB. 
' '\ ALEXANDER. . ' 

TIIRAL. PL. SER, 
/ E. P^ L. . . . B. M. 

Diis Mamöus Lucio PlautianOy Plautii liberto , Alexander thra- 
iensis, Pimtii gervus, e peculio liberti 0 merenti poni 

fecU. 2) 

Grabschrift zu Castel bei 8 andern gefunden; 

. JibdU, L e. n. 176. \ . \ 

Anmerk. I) Lvcü PhvtiMÜ. fi) Biete Sduift orimiert mm daumi» 
wie blligevlidi^ Verhiltmste dht idten RftMerwelt m Menfutieeui einkei- 
■ii^ waren.' In Kriegslag^ern finden wir sie nieht. 



354 ATTIANVfiL 

> 

^ . SATTOm 

r 

SINORV& 

• . ■ . •» • 

NTahiiMii auf Todenlampen , welche zi» Castei geftinden worden 
sind« Sie können sowohl die Nahmen der Töpfer, als auch die der 
Verstorbenen sein. 
Bukt, t c. n. 181. 



3S5. D, &L 
^ CI4VDIAE . . 
PRIMIGENIAE. 
COMiVGL JKJkRISSIBiAE. 
QVAE. VEüt/aN. , . 

xxvni M. im. 

ZOSIMVS. INFE 
9.' 
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MänÜutf ClmkSm Mmißudme eanjugi 'emrk^mae, guae 
viwit annos. XXVIIL menses IV. Zosimus ^) infeÜeUHmuM fiai 

cwavit, 

Obeit an der Schriftsaite war eine waibliclie Figur abgehildety 
welcW die Verstorbene yorstellte. Der Stein lag auf dem St 

Georgs Kir€hhofe, wo sich noch 8 andere Grabsteine Torfanden. 

Fuehs, II. i73. 

Anmcrk. 1) Eiu Zo«im«s kommt aach auf einem Stdae Obcta- 
bnrg Tor« ynrtkka «1« C«h«vteii«nl im doitigcp GMtdl lag. . 



356. D. M. 

TL CL. D. 
LIB. 

T 

Diis Manilnis Tiberio Claudio, Druti libertQ, 
So liest Fuehs 1. II. 175 die Inschrift auf einem sehr gros- 
sen seh warten Wackensteine , den man sn Caslel IM; fiberlfisst 

jedoch die Auslegung einem jeden Andern. 



357. ... MANIBVS. * 
... SACRVM. 

• •.4..... 

.10. 

. • . . • ÄtIONIS.. 
. . • . ESCENTL 
LVCHIVS. LVCI 

LIANVS. PATER. 
' nUO. PI£NTISSI 
MO. 

MO£R ...... 

Hüt MmiibüB taenm ^ ' ImoIOo) optimae m^m^s- 

tianU 0doleMeetiH, ImMu» iMMmnua pater, /Ufo pienti99imo 

moerens (^pomitj. 
Fuchs L c. Q. 179 scherzt hier so : „dieser Stein ist in Castel 
gefinden worden» weil er aber wii'klich, ,wiA ein Schatten der 



4 

I 
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alten Rttmer, in Holland hemmwandert, so will ieh diesem Stein 
sein Ehrenmahl versciiaifeny damit er keine lumdert Jahn aaf seine 
Vergnügung, als wie die rtaisehen Sebatten, . warten moss.^ 



858. BIERCVRIO. 

PAT. SANCTINVS. 
Bl M. COS. V. S. S. L. 
M. liMP. COMMOD 
0. Hn. ET. VIC 

TORmo. u. 

COS. 

Mermrip, PuirUhi^ Smie^nm 0 JMnnerlfilb ComuUtj voium 
Bolmt liöens laetu$ merttOy Imperaiore Cannnoäo IIIL ei Viclo^ . 

rino IL^^ ConsuUöug. 
Fachs sah diesen Siein, bemeriLt ab^r nicht, wo er in Castel 
gelegen; L e. H. d9t« 

. An merk. 1) Dieser Nähme kommt bei Gniter, Orelli etc. mehrmals 
Tor. 2) Memorialcs »arcn die Beamten , >velche die Denkschriften aufbe- 
wahrten, und iokeuswerthe Thatcn der Heerführer und anderer Personen 
aufscbriehen, also Ilistoriögraphen uud Archivüre. Fachs erklärt dieses 
Wort «nricbtig mit manumissus. Ein Freigelassener hiess nicht mananiis- . ^ 
'SnSy sondern libertus. Die Handlnnjr wurde aber manumissio genaaiit. 
Hier ist also lieia FreigelaMencr geseiiit^ 3) Matcns Anfidiw Vietoiiaw» 
welcher Praeter In OhcigerawueB war, mmd gegea die' Ghattes hricgle.' 
Im Jahr 189 wurde cr'ahherafen» md llhemahm In Jahf ISS das Cen« 
•olnt wat deai Kaiser Gonmodei. Im BtaHehea Jahre ^BierCe dieser daa 
«weite Qviaqneniiaifctf telacr aeeh hei Lehseiten des Talers angetrelcaea 
Regienms.' Bei dieser Odegenhelt wwden m Eem nnd In den Pkrofiaaea 
Altire «iid Gelahdceteine oriehtet Saaetlavi hat hier eine doppelte 
Aheicbt, Anrufung^ des MercQjrs sma Gedeihen seines Handels, und Heil- 
-«Tünscfae für den Kaiser. Ein llerenuius Victorinas war Vie. Legati au 
Castel. Siebe ^t, ^34. 

359. D. ^ M. 

T. EX^AVIO. CRft 

SCENTI. MARITO. 
AVRELU. SAMIS. 
CONIV^X. M. F. a . 

vim. ANN. xxxxm 
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MHU Mambus Tito Flavio Crescend marito, Aurelia Samis c&n^ 
jux, monumetUum fieri curaoU, viwit mtmU XXXXVIL 

Dieser Stein wiirde m Ca^el Auf dem St. Georgs KIrdhfcafe 
gefunden, tlabei befanden sich noch 8 andere, welche zum Theil 
vemuiaert, zam Tlieil an den Unterrbein gesehidft worden. Zum 
Glttek liat ein Geistlicher Absdiiiften genommen^ deren Riditigkdt 
Faelier jedoeli nicbt verbürgen wilL • 

, 1. c. IL 170. 



360. ... M. 

. FVFTDia 
. ATORL 
. ARIO. EX. 

lA. BRI ' 

ELV 

. ; N. Lxm 

. INVS. ET. 

. . IB. F. C. 

Iii« Mambu9f .... Fufidio negotiatori ferrario 2) ex promnda 

Brixkmi; vlxU annuIsXXU. 0 /<Aerd fieri eurmfenmi. 

Der Fundort dieses verstümmelten Grabsteins ist der St. 
Georgs Kirchhof , wo noch 8 andere Steine gefunden worden sind. 

fkdUf 1. e. H. 175. 

An merk, i) Dieser Kahme konmt seost nirgends Tor, und eehcant 

nicht richtig zu sein. Vielleicht Aufidio. S) Vielleicht auch jjlacliario. *^ 
Solcher Negotiatori gah es hier und zu Ma^^untiacnm noch mehrere. 5) Ein 
Alter, das Römer «ad Gallier selten erreicht haben. 



361. 



. . . NELIA . . . 

• . CHlii .... 

• • I* S* . . 



. . SERENVS. 
.•VLFATI. 
• .* • TV8 • . • • 

Zwei Bruchstücke völlig unleserlich, zu Ca§tel gefunden. 
JFkdU» h c. XL 480. 
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36f. fifA.RLJMELIAE. E . • , . 

' • PRO. FELICITA 

TE. PVBLICA. 
CIVITATIS. 

MATH/ . ^ A 

. IVES. W SINO * . ' 

BAT£S. 

Matri Meliae 0 t'^^^; feHdtate pubUea ctoUaHs Matii}^ 

cives WüinobaUi, ^) " * 

Als man 1S05 die Festangswerke von Castel und dabei das 
Fort Montebello anlegte, wurde diese Inschrift eines Altars, auf 
welchem eine Malra (Volksmutter} abgebildet stand 9 geCurnften» 
.Professor N; Müller sah die Brachstieke^^ sammelte und ordttbie ' 

•sie. Fehlende Theilc ergänzte er in der Zeichnung nach den Li- 
' neamenten der Ueberreste. Das merkwürdige Denkmal wurde« ehe 
.es in Sicherheit gebracht werden konnte , vermauert \.] 

A. Müller, in den Annulcu des Vereins für nass. Aitertkäuer II» Bknd 
• Ü. M£l. S. iiO. • 

Anncrk. I) Sdkmidt (Oeseh. de«Gro«sii. Hctsen IL 896.) sagtwahffi 
„80 'Wie der Menscb fibcr{>;^eht Tom Jii{rerleben zur Viehzucht nnd Ackerbau, 
erscheinen auch die milden segnenden Gottheiten, unter deren Schutz Ucer 
den und Saaten gedeihen. Die hohe Achtung der Gernianicr für die Frauen 
I&sst erwarten, dass diese Gottheiten hier wcihlich gefuiidL-u %vertlen. nine 
beträchtliche Anzahl tou Denhmälern zeugt von der weil verbreiteten Vec 
ehmng der mfillerlichen Cotthetien; deren kein alter Schriftsteller Erwäb* 
nang^ thut.'* Durch röuii<iche Denkmäler (wir besitzen im nin-ingebiete bia 
jetst 56) sind sie um bekannl gewqrdcn. Sie bcissen auf denselben „Den« 
Matres, .IHalniea Mairae t Matronae»! Sale?ae« Gampestres» Nympbae, Sei* 
• vonae, MatrHaae Jveone»/' Eioig^j die«er BeKenniuigeii liei^en iiie eelti» 
sehen Wdf let «»Heir ud. Beir** die Verwallendet die herrschende» Mch die 
Ei«fthffeiide» Wablthaende «ad Heilende xta Gmnde. Daher Maire md 8lrc» 
Meir, Mair cncheint latinlslrC Maira» Mairae, dat. Hairabas* Biese GatI» 
heiten wardea Toa dea Rdai«ta. aaeh Matres, 3fafro«ae genannt, iadem sie 
mit die«en jene Matres familiäres verwechselten, welchen nacb Caesar h. 9* 
lib. I. c. i>0. und Tacit. Germ. 8. und IG. als /c/venrfcn Müttern der Familicnt 
als allwissenden Frauen (Alrnncn, Veli dt n) göttliche Ehre erwiesen wurde. 
"So wie sich diese Ver%vechselung einbürgerte, entstand auch der Dativ Ittai- 
rabus, iheils aus iHatres* (Matribus^, theils &us Mairae (M.tirabus). Da di« 
Börner hei diasea .Xilica .aad»Mrtonka clae gross« AAhaüchktit aiil ihrea 
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Nymphen , Geniea and Feldgöttern fanden , so nannten sie diese ancK Cam- 
patres, Sylphae. Bei der Einfulirnng des CUiristentliums sclieint manches 
Ton den Mairen auf die Maria über^^etragen tvorden zu sein. Diese einhei- 
mischen Gottheiten haben eine Menge Beiuahmen, die sich wum Theil a«f 
die Ofte ihref^ TerehniBif beziehen. Sie, diese SehntsgAttiBen, encUaai 
Ikeile'i» elnseliieifr Personen, tkeils in mehferen (g^5hnlieh drei). Ifnek 
SAmiAt I. c. sollen erslere bei «nigen AUüdan|ren die Jabresteitni' vor« 
stellen. • JHe Ifnbwen dieser Hoirien sind am Bbeinstrome folgendet »iSei- 
ronn, ]Ieün,/]|[eloMi, Bindana, Asergnebae« MalTisiie, no|>atiae, An&ni* 
liae (man erinnert sieb bler an Tantana), Gesatenae, Hariasae, Senones, 
Matres Treriraer Gabiae, Jnnones Oabiae, Rnmni^e, HaauTebae, Vae- 
ealindhae, Ifebalenniae* Bie meisten also In der XebniAL Siebe die ein- 
zelnen Inschriften nach dem Register der Gottheiten. Besonders häufig er- 
scheinen sie am ]^iL><[errLeln als Schutzgöttinnen der einzelnen Dörfer und 
selbst der Stadtquartierc (vici), ^\ie aus einem Denkmale zu Luxemburg heryor« 
geht. Mone, Gescliielite des Ilcidenthums II, 348. Aldenbruh, de religione 
anticj^uorum Uhiorum. Color. 1747. ^5. Lameif, tie matronis earnm mona- 
mentis in den Act. paL T» VI. .62. Die Mater Mclia unsers Denkmals 
(auch Melona nach dem andern Denhmale) genannt, ist eine Maira, eine 
l^alliseb-HBeltiseh-belgische Buldmutter, deren IXaturcult Ton frühern £in>voh« 
nfl0i wiriehgrlisiert' Mnvde* In dMn Wocte MeKa, Helonai lieft. cfae- vid- 
tcitige jledeutnng Ton penr, Herrin, UnSgin» Sflssigfceiti Gesefs« Lebre. 
Bio eeltiseben Wofte Hei. Bei, Hei« deoten dieses an. Helia nnd Hdmn 
(▼on Hei Honig, On Wasser), sind latlnitirt. Als solcbe sebeinl diese Hain^ 
topisebe Be^entniig in Besi^ anf die Heilwasscr «n Wiesbaden sn kaben. 
Eben so, nnd alt Crenissbeit, dtt Sirona, in Beang anf das Heilnasser m 
merstein (s. daselbst). JMOer, 1. e. 9) Bio eiHtas Hattia^oma anf der 
Stelle , wo jetzt Gastet steht. Früber (171) bless'der'Ort Tiens noms 
Meloniorum. S. IHr. 56S. 3) Die Wisinobades bildeten ebenfalls eine 
eigene civitas. Darum gehört dieses Denkmal in das 3. Jahrhundert, seit- 
dem die civitatcs der Römer am Rheine erschienen, deiner, im Archi? für 
bess. Geschichte I. lift. S. Ö8. 

363. . . . D. D. L 0. M. L . . .' • 
. MELONL bARANTVS 
• . IVCVNDVS. DB. SVO.- 
. . D. VICO. NOVO. ME 
LOliiOR. C£Tfi£QO. £T. CLARO. 
COS. 

Jn honorem äomus dtcinaey Jörn optimo maximo et . . . jMe- 
Mmi 0 fiarantWL Jucunäus de tuo dal dedicat, VUso nM9 Mdo* 
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* Za Castel gefunden, und jetzt im Musenm za Wiesbaden« 
Merkur; neben ibm eine weibliehe Gottheit, fstwa die • Nondina 
oder Maja, sodann Herknies, Jnno and eine Vietoiia sind dbfe- 

bildet. . ' ' 

Lduutt Schriltea 8. 191. Ifr. 48. 

Aamerk. i) Her I speist ein E Sta sehi» dahir Heleae« der Nahne 
einer Ibire. Zm •■pUrc» lit fJKtA^ Kdeaee." 9) Bcr Vieit aem Mf- 
ledtom eihieit e^e Bencameg vo» dem Hubea* md Mnlowdtf mI 
S. Tiv, 569. Am Unterrhein eriiielt Wachlendorf TM der IbCer Vaccm 
iiueha feinen Nahmen. 3) 170 nach Cliristus. 



364. LEG. XXIL 
Le^o XXIL . 

Schrift, aat einem Baudenkstein, welcher im Jahr 1819 bei 
einem eingestürzten Ffeüer der alten Rdmerbrücke auf. der jSeite 
Yon Castel hervorgezogen vorde. Auf der linken des Viereeks, 
worauf diese Schrift steht, sieht man einen Ochsen, auf d^r an* 
dem ein gehöhltes Seepferd. Diese Schrift ist ein urkundlicher 
Beleg sor Geschichte der Erbanong der RSSMrbrfteke. Im Mu- 
seum zu Mainz. 

MUmur Zutraf 1819. Ifr. 



365. ,,44 

Ox\. REGINE. 
A£STlNiV& VE 
TERAN* LEG. XXIL 



Jisii €ptlm «Mima) JiMfiom Btghum, JMMm^ saCiramcs 

Ulf XXf 1. 

Lehn^ (Sand dieses Fragment 1808 in einem mit römischen 
bisflkiftsteinen ausgeDUlten Bronnen. Im Museoni sa Mains. 

«ef. Schriften S. 183. 

• 
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, . L- a JML ET, IVNft 

AESTINIVS. 

/ . ' VETERAN. ' 

f VCILLA. CONl Vi\X. EÜVS. 
iWpÄTlTVERVWT. 
^ooi Qptimo maxi/no et Junonip Ae^tinius j reteramis ft LudiUt 

hk einem Brnniieii zo Clastel, welcher mH sertHimmerteB 

Steinschriften ausgefüllt war. Lehne fand ihn 1808, er befindet 
sich im Museum zu iMainz. Siehe vorliei:geheiidd Schrift^ wo Ae- 
•tiiiiiui noch einmal vorkonmtt. 

tehne's ge«. 8cbrifl«]i 8. 184 



jm. L 0. M. 

. IVNONI. RE 

^ * • GINAE. VAL. QVIU 

ms. PATERN 
. » . VfiL D. 0. MAT1L « 

. • «X. VOTO. POSI. 

L. L. M. DEDICATA. 
X C. OCT. TER. ET. BIS. 
(JOS. 

Joüi optimo maximo, Junoni Reyinaej ValerhtB Quilinus Pßter* 
nuMf 1} Heeurio eieUatU MaUiaeorum tw •miB fiotuU^ 'laelu» 
Center merUo, detäeata deeimo dnte Calendat OeMris, ^) ter ei 

bis Constäi&us. 

Diese Ära wurde im, Jahr 1809 Xttdastel gefufiden oad «tehl 
im maincer Museum. 

^ Mächne, in den Atinaleii de« Vereins für nass. Alterthumskande IL Bd* 
U. Uft. S. Ida. 

^ 'Aamcrlfe A) Das Pmettinim felilt. Yalarins liior das jMsra gm* 
tiliÜvHi p Qoilin«» , «ha cagaonen und Pateravs- dat agnonen* Letstam 
kOBimt'anderwirlte anck als gcntiliiiani Vor. Von dnigen jinr * Talerischen' 
Familie 6ehdri|r«n Hamern •. Mains nnd Zahlfiacll Nr. Si8. Arn tt. 8ep. 
tenbcTv welches der 10. Tor 'den Calmiden des ^ctobets war« Kvnrde das 
€M»nrlsrest des Anfpwls gefeiert. iHlfn wählte solche Tag« sn Weihnagen 
mm^ AUnrcinric&tuagea als die den ddtlsrn angenehnttM* IhA Hein 5* flüt 
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die Altarsetxunj];^ ins Jahr 161. Ob dieses Geburtsfest damals nocli gefeiert 
iTurde« und ob man den Tag mit Vorbedacht dazu ivählte, ist nicht zu 
bestimmen. 5) Die Nahmen der Consuln fehlen. Aehnliche Beispiele findet 
■mh bei Muratori 079. i. und hi-i Beinesius p. 371. Die Xnseriptlon be- 
Bidit sich oflenlMir auf Kmmt. JHam ei» Consul mum dritten- und der An- 
dere sum sweiteanfel ra^lciek dM Cousiilat begleitet babe» kouinit in 
lerer Zeit nirgends Tör. Lebne h e. stellt 6 Beispiele von Kaisem nuf« bei 
denen dieses der Fall gewesen, nintid 

im Jabr 161. Marc. Aurel» und Tarns.' 

— ^ 806. Gamaealla lyid Geta. 

— ^ 948. Die beide» Pbilippi. ' 

' ^ 2öo. Liciuins und Gallienus. 

342. Coiistantius und Constans. ' • 

— — 404. Areadius und Ilonorhis. 

Der Ter Fässer nimmt das Jahr 161 an, der schönen Schrift wegen, 
und wie ich glaube, auch we^en der nabmeujBteUuag, da in den sp&tem 
Kaifeerseiten «ugnouien und agnosten Innner seltencv werden». 



. iSa L 0. M. IVN. REG. V 

C. IVSTIN. . 
FAVOR. VE. BT; 
BESIDERAtiA,* 

DESIDERA • 
TA. S. F. IN. 
SVO. POSV 
ERVNT. L. 
L. L. L. L. 

JM' ap^ino mnaimd-f Junom Be^na»y Cafiu MHnUB Faw, 

' tetieranus j et Desideralia Dssiderata^ Sexti filia in mo posuerunf, 

iaeti iibentesi metUo. 

Im Mir 1795 sa Castel ^uMltib imd im aMtMboi Bfiueui» 

m Mainz. 

XeJbtV gas. Sebriften 8. 16k ' 

Anmerls* i) Die Kähmens Wiederholung fuhrt auf da« dritte Jabr- 
bundfort. 
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M9* Lau 

ET. IVN. UEQ. 
FLMTIVS. FI 
D£LIS. MIL 
N. CADDA 

RENSIVM. 

JN. svo. 

POfilT. 
FV8C0. ET. 
DEXTR. COS. 

UßA epümo i < rjrfi P H hmeni Be^hme, FbMü FUMU, mUn 

numeri Caddarenmun 0 >m sao posuit, Fumco et Dextro Con- 

nUibus. 

PMestaly degm Statae feUt Abbfldiiii|[eii der Bfinerva, des 
Herkules und Mercur auf demselben. Sie kommen nebst der Juno 
, in Castel häufig vor. Die ZusammeiistelliiBg isl mjteressaiit. Im 
^alir 1809 fuid Lehne «Me Schrift, die flieh jetü in etSdtisdMn 
Mnsenni so Mainz befindet 

X^AmV ges. Sekiüln & 160. 

Amerh. i) Eis CtAm lag mm Tlgi& im MetopatuiSai» ehi G*- 
dan Ja jr«dlM, w»'et tm Arahien grtui» ei»Gad^, Btaiit mmd. f leaibchaft, 

* !■ Avabien. A«f welehe dUeser drei wuer Ifmaer« n b«ddi«i ist, Udftt 
' HfveUelhaft, zumal da nach eioer Grmbscbrift in Mainz» dieser Numerus, der 
wohl derselbe ist, anders ,,Catharensium'* geschrieben wird. Nehmen wir 
die Sehreibart Gaddarensium für die richtigere, so wäre dieser Nomems aus 
Gadda, wo nach der notitia di(rnitatum Imperii einheimische berittene Bo- 
genschützen (sagitarii indigenae) als ihre Besatzung angegebefi werden* 
AleMüder Severus mtJkm 254 den Persern Mesopotamen weg» mmd. führte 
▼lele MAoeni:iche , parthischc und Mnwische BogCBSchntaai nn Rliein. 
Wire diese Schrift (2S«) aehea lahre juager, daan hftaaU aa» sieh fn 
daa traherle Osthna hettfanaa, raanl yrtgtm der am Bheia hcftadfichca 
IreBdem Bageaachilaea.' «~ Hattem aher die Rtaer sehaa Taihcr (tSd) 
■ aalche leichte Tkapfc» im Seide, wiie aach diese Berhaall des IfaBwns 
aaaaBehaiea. S) ttIK aaeh Chr. Geh. Hie Sfaiawiahaiea der Caasaia 
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990. , L O. M. 

IVNON. REG! ' 
NE.DVBITAT 

Vi PRAirni 

. ' VS. EX. VOTO. 

— ' IN. SVO. POS VIT. 

l00f aptimo maximo et lunoni Retinae ^ Dubitatiu» PrimUriuM 
ex wdo in sua pösmt, äbem iaetut metitU. 

Leime fioidl^ diege Schrift za Castel; steht im städtischen 
Museum. 



m. L 0. M. 

ET. IVNO 
NLREGL 
X.KÄL.IAN. 

PBESENTE. ET. ALBINO. C. 
SEROTINI 

VS. cvprrvs. 
ET. cvpmvs. 

PROVIDENS. 
FILIVS. IN. S. 
. F£C£RVMT. 
L. Ii. Ml 

loti optima maximo et lunoni Reginae, X Kalendas lanuarü 
Pn9etUe €t AUino CmtuÜ^ 0 Seroünim Cupitw ei OtHtUme 
Pnmidene fISue, in euo feeenmty Hieniee ioeH merUie, 

Im jjahr 1793 zu Castel gefunden und jetzt im Museum zu 

MäAmis ges. S d k r ift « 8. 184. 
Aura er i) Si. Beeenbcr SI46, Coiu. BrnttiM PncwM und Mut- 
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Unter Kaiser Augusts Regierung wurde hier eine Festung er- 
baut Nach und nach erhob • sk^h unter den Af auem der Festung 
und ihrer 4 Seiteneastelie eine lllunieipalstadt; Die Rdmer nann^ 
ten diese Niederlassung, nach dem ceitischen Mag-gons-ziach, Ma- 
' gontiacum. (S. den 1. Theil meines Decumatenlandes.^ Viele Denk- 
male der ROmerzeit) besonders die Wasserleitung, der Eichelstein. 
Fundort vieler römischer Inscriptionen, deren diese Stadt, ausser 
einigen italienischen Städten, die meisten besitzt. Sammlungen 
auf 4«r Stadtbiblipthek , bei Professor Lehne , liei Aichcomnüssar 
With, bei Kreisgerichtsrath Emele u. A. 

fltehst alte Geschichte von Mainz 2. Thl. Schaabt Geschichte der Ban- 
desfesfung Mainz. Lehne» Mainz und seine Bewohner zur Zeit der 
. Römer, im rbcin. Arcbir 1. 128. Schaab, über topo£;raphische Ge- 
staltung der Stadt Mainz und ihrer Umgehung, in den Quartalblätter 
' 4cs Vercius für K-unst und Litteratur I. Jahrg. I. lieft. — Ein ncwt 
IfetehichtUcli-topognjkliisches yVewk h»i J^, Sekamh m Arbeit 

87«, LEG. 1. A. 

, Leyio J. adjutrtx. 
. . £ , L ADL 
£ejrta Jf. adjuirw. 

LEG. I. AD. ' 
Leyio i. aüjutrix, 

Siegelabdrficke anf gebrannten Steinen , welche Pater AicA« 
ausgraben liess. . . 

Ferner 
LEG. 1. ADIVT. 
>. L. FLA. PV 

PESTIS. 

heißonis L adjutriris, centuria Lucü Flam Fudentis. 
Dieser Stein befand sich an der Citadelle neben der Zog- 
brQcke aiiigemaaert 

LEG. I. ADI. V 
>.IVN. SIU 
ANLVARL 

Zeffiönh 1. adjutriM, centuria Junii Silani Vari. 
Am Citadellthore rechts neben der Zugbrücke eingemanert,. 



Digitized by Google 



L£G. L ADL ' 
> , D. IVNL VB 

RECV.XDI. 

Legionis I. adjuCrich centuria Didii lunii Verectmdt. 
Dieser Stein ist mik P. F«c|i8 am Müntterthor (links} . eia» 
gemaHert«- 

LEG. I. ADI. 
mONL VERE. 
JiCgionU 1. adjvtrieiß . (cifitfiirta} fi>^'ait| Fmcimd^ 
Aas den Sammlungen des Dr. Huttiqh in P. fuch übergie^ 

LEG. L ADL 
,'■>.' DOjUITlL 

PRISCL , 
hegionis I. adjutritis centuria Domitii PriscL ■ 
Von den Reisenden der Acadeipiie sa Alannjieim ent4eek^ aber 
melit mehr yorfindlich* 

Fu^» I. liO. IL 75. ^eta «c«d. p^l. H. 14% 

Anaerki Idk stdle obige L^ons- und GmtnrienMliffiften suhub- 
*Bieii. nie enttt Hfilftleifioii ist Tcncliieden i) Ton der ersten Legiioa» und 
9) Toa der ersten aiinerTischen oder nthenftisehen Legion. • Sehmidt, Get.d. 
des C^rossbenoglkoins BjBssen II. 411^' stellt folgende Notiien sasonncB. 
„Galba Ikatte die legio adjutriz im untern Pnnonien errielitet (Dio Gass» 
bist. 1. c. Von da zog sie za Othos Unterstützung im Jabr 7(y.naeb 

Italien, wo sie ihren ersten Kampf gegen die cinundzwanzigste bestand 
(Tacitus bist. II. 4o.). Nachdem Otho besiegt worden, schickte sie Vitel- 
Hux nach Spanien (hist. II. 67, wo sie prima classicorum legio genannt 
wird, II. 8G. III. 44.}. Wann sie von dort nach Germanien gekommen, 
ist noch. unbclMont. Unter den Legionen, die im Jahr 71 aus Spanien be- 
nfen ^vurden, war sie nicht (hist. Ii. Gß.). Im dritten Jahrhundert findet 
man sie in Paunonien (Dio Gass. 1. c). 8ie bestand noch sa den Zeiten; 
Theodosios II. and Valentiaiaas IIL C 6. God. 'Jast. de castr. pecaUo ad' 
litBB et praefeetianoram. 

Obige Denkmilef tiad aicbt seitbestimaiead. Bie Ifabawa der Coatn- 
rioaea 1assea'|^doeb des erstea Jahrhuadarls aadeire Hilfte» oder dea An- 
ISing des sweitea Jahrbnaderts Tenaatbea. 

Die trtte Legion stand im Jabr 14 bei Augusts Tod Im aatera Ger- 
manien im Sommerlager, im Lande der Ubier. Sie nahrti Theil an den 
Unruhen, die damals ausbrachen, und wurde vom Legaten Cäcina nach 
Köln geführt (Xacit. Annal. I. 31. 37. 39.). Vioek im Jahr 70 befand sie 
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•iek Beim nateni Hccte. JÜh» SUndotl vvmt B^mm, 8ie B«f fbr Vilelliu aacb 
Itelicn (kirt. I. ttS. m. SU.). . Der Leipite Hereuhi» GaUw blidi mSI 
eiaen Eeste in Boa» (kiet IV. 19. Stf.). la dcrFolgeseitendbeiaea diese, 
wie aadcic Ifegioaea, die ftr Vilellias geliiaipll« niclkt mAr, Nach der 
ScUackf Bei GremoBa wurde eia TBdl dieier Legieaea aack nijilea ler* 
etoeol (Urt. UE. Stf.). Eia Theil ging bei Naraia tüber (kirt. HL 118. 61. 
08.). Der Vekerrett ergab bei BoTilla (bist IV. 9 ). Letzterer «mrde 
Ton Macianns theils untergesteckt, theils entlassen (hist. IV. 46.)> Die erste 
Legion darf nicht mit der ersten ifa/iVcAen, die ebenfalls für Vitellias 
kämpfte (hist. IH. 24.), und von IVcro rrrichtel war, verwechselt werden. 
Tacitus unterscheidet daher (hist. III. 22.) primani and ilalici. Deakmähler 
baben sich in Deutschland noch keine gefunden. 

Erste minervisehe oder athenäische Legion. Domitian errichtete sie iai 
aatern Genaaaiea (Dio Cassius). Trajan gebrauchte sie bei seiner zweiten 
Unteraebming gegea Dakien. Sie warde daaials roa Hadriaa befehligt 
' (Spartiaa« r. Eadr. 14.). Ifaeb eiaer HaadecbrUl balte sie sa FtalaaUae 
* Zeit ibr Standqaartier.m Daaa (Haaaert', HL 936). Boaa, Ma, Hol- 
laad bdiitaea Deakiaibler. 8. Heg. L 



a^a C. GALERI 

VS. C. F. CLA. 
IVD£SSAVA. 
BlIL. IML L 
ADL ANN. XXV. 

sTip. vn. S. £. 

Ca jus Qalerius, 0 ^^J^ fiäus, cfmuHa (^IrS) ludessavia, miles 
leg, L ^u^i^^rieis, atmonm ^XV, slipemliorum VU^ hie eUut 

es$, heredes poeuerunt. 

Fucbs sah diesen Stein in der alten Mauer am Altcnmünster- 
kloster , vaA s^eb ihn selbst ab, HutUdi ^ebt Um mit vieleii 

' Fkckt, L ii4. Ada acad. U. £47. 

Anmerk. t> Die galeiUcbe FaaiOie bei Grater b&«fif. 9) ÜMb ^ 
Faebs Sararia» jetit Sabaria ia Ifiedera^gann, trobin ftaiMr Glaadia» eiae 
GolaBie, «Bter dem Nabnea Caloafai claudia Samfa» ecbieble. Wie aiad 
aber die Taraaetehcsdea Da^tlabea ITDES am erkUtannT. Hi«r die SteUe 
die eegneaieB. ^ 
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M. MARIVS. 

M. F. TRO. VE 
GETVS. AEQ. 
MIL. LEG. I. AD. 
AN. XXXV. STB?. 
XV. H. 8. £• H. F. 0. 
Marcus Mariits ^ Marci filius, tromentina (tribu) Vegetus 
AeqwUf 0 fMles legionis I. ctdjutricis y annorum XXXV. stipetui, 
XV, hie tUu9 ese, fkeres fieri curaidL 
' Pftter Fad» liess 1778 diesen mit selv sehOnen Schriltsttgeii 
▼trselieBeii Ghraliflieiii bei Mains niöbst der rOmisdien. Hemtrasse 
ausgraben. Er findet sich nicht mehr vor. 
ßUchsy 1. c. II. 74. 

• An merk. 1) Eine plclie|isclie Familie. 2) Cognomen des Verstor- 
lienen. 5) Das Land der Aequer lag an den Grenzen Latiums, und hatte 
immer mit den Römern Streitigkeiten. I^ach Besiegung der Aequer nacktea 
diese einen XlieU der troaientiaiselien (tribus) SteaerkUsse ans. 

SEXTl 

lyiARC 
GEU 
I AH 
* CEM 

ma M 

IV 

. . RC C 

ST. T 
NIP B 
IRD 
R.'BA 

OS VU * N 

RDNHBV 
NX. E P 

vmrmi 

LEG. ANN 

0' LiEG. I * • . 

VIII. AVG. 
GEMINE. a. L. 
LEG. X. V 
UStti ' 
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I * . 

Der I^andort dieser tOIIig verdoriMDen, mm Vhäl abgeliaiie- 
Ben Schrift ist der Oarten des ehemaligeii Bisehofsbofs, 183t. 

Aufbewahrungsort (las Museum. Folgende Zeilen sind noch er- 
klärbar, ' 

... tirUimlejfiane» amoiatiiß, Ctnjtunone»' t^j/iüniß primae, oeUh' 
Wie augustae^ gemiiute, Cenhniones quinquaginta iegionie äeeimae, 

leyionis primae. 

Mehrere l4egioiiei^ sodann die Centarianen der -ersten Le- 
gion (leg. I. adjutrix), der achten Legion (leg. VIII. aag«8ta]|^ 

iler vierzehnten Legion (1. gemina), fünfzig Centurionen der zehn- 
tel» Legion, endlich die eos(te Legion haben diesen Stein gesamm^ 
ter Hand errichtet. 

QmrIalUatt dte KpMtTcrefait sn Vains , jr«Iir|;. I8SS. Heft 9;,. 8. U.. 



. 37a L 0. lÄ. ' 

, . VS. L. F. 's 
. . GftlS I 
. . VAU 
. . LW. IL 

. . AN. . ' • 
... STIP. 

. . L. f ia. 

. . O AN 

Grabschrift eines Soldaten der 2. Legion, welchem sein Frei- 
gelassener dieses Denkmal setzen liess* Am Kloster D|ddAieim an 
einer Kellerehäre eingemanert Fuchs sah die Schrift. 

Fuchs, L 121. 

An merk. Die zivcite Legion tv»r sclwon zu Angnstus Zeiten, o1inge> 
Ahr 14 Jahre TOr Chr. Geb. am Rhein, w'it eine Stciiischrifl eines SolcUteB 
dieecr Legion, nvoraof die nota „acra** Torkommt (s. Nr. 178.), darzathia 
•cheint« . In Jahr 14 Mch Chr. Geh. frei sie Germaaktt» h^m oherci 
Heere in GemMnien (Taeit «d. I. 57.. 70.).. In J«hr 69 befaBd de lidk 
Ja Britanien (am. ÜLtV. 57.X' wo sie unter ClandSvs Ton Veepnsian Befehlet 
vnwde (hisl. ÜL M.). Bin Cass. kannte sie noeh in Britemien« aneh kaa- 
men dnrt Insehilften tot (Grafer, 4SS. 4.). Vertchieden tm ihr ist die 
■weite Hfilfslegioa (adjutrix). Sie hicte nach Vespnthui flarin, nn4 wnde 
la PuMttimi cnidktet In Jakr 71 kan sie nach GenMudcn {TmtUm Uit 
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IV. 68. ¥. 14 ). . Sie siMid ni lliAHrodiinim (bitf. V. lUch 4er neflt 

dign. koper. II. 145 enclieliit tie4in Aiifang des 2S. Jahrhuiiderts zu Worms. 
Der Denkmäler simi nach Verliältiiiss der Länge ihres Aufenthalts sehr 
wenige. Den IVahmt n flavia will man auch von Constantin ableiten. Vege- 
tius spricht aber bestimmt, dass Vespasian sie errichtet. Es gab eine flavia 
prima und flavia üccunda (not. digu. 8. 90). Dass der Nähme flavia nicht 
Ton Constautia absuleiten* be^veist auch eine ältere Inschrift bei Mains. 
S. Reg. 8. Ferner rn unterscheiden ist die zweite trajauisebe oder ägyp- 
tiecbe L^ion. Sie wurde Ton Trajan er^icblet. Ptoloviw e^it eine 
jinjuui uftcb Koblens (Kuuerl 36.)« 



- , * . IDIVS. 
<• • • ROM* 

... MENS. ' • 

. . . o. Mir*. 

. il ADI. 

• • K. T, F. I. 

miUs ilegionW) IL a^jutricU C^mnoram) XXX. ^tifiänäto^ 
rum .... ßßM^amenU -formuta ßeri 'fusHt. . > 

Grabstein, den Pater Fuchs 1769 im Kloster Dahlheim fantL 
Er war nacli def Länge verschlagen^ -so dass die vordem Bfieh- 
Btaben fehlten. 
' JPuc/u. I. 123. . 



378. LEG. IUI. M. 6. 

Ibigio IV. martta ^mina. 

Diefis Sigill der 4. Legion erschien auf gebrannten Steinen 
^al. za lülainz. 
JPMs, I. ist. II. 79 f. 

Anmerk. 1) Schmidt, Geschichte des G^ossherzogthums Hessen II. 
413. stellt von dieser Legion folgende Notizen zusammen: Sie war um das 
^abr 68 vor Chr. in Italien^ wo sie sich gegen Antonius für Oktavian er- 
Mftrte (Vellejns Paterculus bist* II. 61. Appian dt bello civil. UL 46. 
Bio Cassius bist. XLV. 13.). Daher sie vou Cicero in seinen phillipiseben 
Reden mehrmals gepriesen ist. III. S. V. 8. Im^^^kt 63 findet «nn de 
in Syrien (Taelt. Ann. jLV* G. ft6.). Im Jebr 70 ereebeint eie bei dem 
obem Heere in ^mmnien. Von ibr ging bler -die-Empdmng gegen Gnibn 
n«t (hiit HL SS.)* Tncitnf glebl.ibE'itie» denüSeinnbmen «needoniscbt. 
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live späfetai ScMAirf e lUlea wM ätmem dier'enlai rafumm. Efai Vekr- 
rest war in Germanien geblieben (bist. IV. 37.). Eine andere rierte Legion, 
l^enannt die scythiseke, war unter Marcus Aurelius in der Gegend ron 
XarseiUe (Spartian. Tit. Serer. 5 ). Später befand sie sich in Syrien (Dio 
CUss. bist. LV. 24 ). Ilierher [gehören wohl auch die praef. legionis quar- 
tae martiae, die naeb der not. dign. unter dem dnx Arabiae standen. Die 
alte legio martia ging znr Zeit der Schlacht yon Philipp! zu Grunde. Ap- 
piaa de belL civil. IV. IIS. 116.). Doch zeigt sich später wieder eise 
,ligi* IV. fMÜaa Martia. Graler. CCGCX.GIII, t. Bic Orta, ivo m die. 
•er liCgitB Benkmale Kefbadca waidaa liad, ftadet muat Im den Begister 
Kr. I. 



379. . 0. M. 

NIV8. VALES. 

" . JMEDICVS. LEG. IUI. 

MAC, 

Jmd cißHmo m m a ä m B C^Moymu» V4ik(n')9 medkm ieghniM JFO 

maeedofdeae. 

Am aUm Petenthore la Afaim in der StadUnaaer gefimdei, 
tiAe Zeitlang im Intrftrad. SeUosae, ond jetH nidkt mjehr. yar- 

handen. 

Jfmeks, I. 17. 510» aut einer Abbildung. /.aWa geHunaelte Scbriftea 
114. 

An merk. I) Jede Legion hatte ihren Arst. Schon früher nahm der 
^ Staat tbätlges InlercMe an der Heilkunde. Zu Plinios Zeit wurde die Me- 
didn Tatt Rftmem noch nicht yiel ausgeübt, sondeni mehr ron Grieebca. 
Bar cnta fronda Amt Arebafolae befand ticb acban Si9 m €2br. Geb. in 
Mmm, — U«t<r Valene -nat da» Nal^n nadi dn Einar. Wir ttdbm 
■aeb Bcbrera rSpilMbe Aenta am Bbeia an. 9. Reg. 8. IH* WiMCMcbafl 
iMtte tiek bii ini 9. Jabribrndcrt im r5adaebeB BeidM tciv nwgebMÜtC. . 



380. L. ATTIVS. L. F. 
OAL. NEPOa 

NERTOBRICAG. 
MIL. LfiQ. im. M. 0. 
AN. XXXIV. STIP. 
XVUI. R S. E. 
EX. T. MVMCIP, 
IT. UBw F. €• 
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Luciui Attius, 0 ^^^m fiHu$^ yaleria QrJ Nertobriga, mites le- 
$Umi$ lilL Martiae ffeadnae, amurtm XXXMJU, sl^fendianm, 
XVIU, ide ^tu9 est, ex teHamento mutdcipes ^) UBerU fieri 

etrracerunt. 

Pat^r Fttdis fand diesen Grabstein aaf derselben Stelle, wo 
er den Nr. 381 beschriebenen entdeckte. Beide sind m gleicher 

Zeit gefertigt worden. Beide Soldaten waren aus Nertobriga und 
dienten in der 4. Legion. Obiges Denkmal befindet sich gegen- 
wftrtig sa Dieburg im freiherrlich von groschla^chen Garten. 

JFkehs, I. 126. Steiner ^ GescIiicUte des Bachgaus III. 

AsBerk. i) Pldbejisehes GcscUecht, Grata nauH Atticr. Mt&- 
MT A«|pitts GcnUina im wu dieMr Fnaiille. V!r||^ leitet die Altier rmt 

TrejaMa h^. AMdd. Vet. ttCS. 9) Welche anaidpett leh 
Sla«be die auignitiMiMefl. Aaf die Gehartastedf ut hier akht Bewif ta 
aehawB. 



381. T. iVLIVS. L. F. 
OAL. MACER. 
DOM. NERT 
OBRIGA. MIL. ' 
LEG. UIL Af. G. ' 

AN. XXXV. snp. 

xvn. H. S. E. / 
FR4TE. F. C. . 

I^tus JuHu8 0 iMcH filhtSy galeria Ctr,") Maeer ihmo Nerton 
^riffay ^) ndles legionts IUI. martiae geminae^ annorum fXXV, 
ei^fendimvm XVU, hie tUu$ eet^ ft-oter fieri e^aelt 

Grabstein, welchen Pater Fuchs 1756 im Kloster Dalüheim 
ausgralien'and ins korfibrstL Sclüoss bringen liess. 

, Faeftir,' I. 194. 

An merk. 1) Aus dem plebejischen Geschlechtc der Jnlier. 2) Die 
agnomina der Julier waren Tielerlei; es kamen vor: Macer, Niger, linlnfly 
Candidus. 3) Nach Ftolomfius eiae Stadt in Arragonien. Ein anderer 
Soldat vrav elMafalit «aa Nertobriga, aad dieate ia der |. Legiaa. 
Nr. S80. \ 
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38«. VICTOBIO. CASSIANO. VET. JLB6. VIL 

QVL VIXIT. ANN. LV. VICTORH. 
, CLEMENTINVS. ET. VICTORINVS. 

ET SENEClONiVS. IVUAN VS. ¥1 

LH. EIVS. PER. VICTORIVM/ HER 

METEM. LlBERTViM. EIVS. PATRI 

PllSSlMO. F. C. 
Victorio 0 Cassiano, tetmtn^teg, Vll 0 qvivisle antwtltV, Tfc»- 
torü, Vlementinus, et Victorinutx , et Senecionius Jalhinus^ filii 
ilfua, per Vietarium Uermetem Üöertum ejus^ patri pümmo fieri 

eurat&unt 

HuUich fand diese Schrift auf einem Steirisarg, der in dem 
Hanse zum Sehiidkaeckt Staad. Aus ihm sckrieb fudis ab, und 
jnu Apiaa Cfaroten 

Fuehs» l. 130. Grutcr, ö68. Nr. 0. 
'Anmerk. 1) Die J^abmen Victorios und Victorinus würden das erste 
JiiMBiiflert andeiiNii, vrtnn mmn. nicbl (jeneigt näre, wehren der Nahmen 
GleineiiUiiiis «ad MUnm eioe spftCere Z«it der Errichtun{; dieses Dentcmalt 
«Mielimea m. «issen. Aodere GrAnd« lawea jedoch die frühere Zeit an- 
aeknen. Der Familieambnie Tictorivs kämmt biiifig bei Grnter, ApiM 
wd andern Elgeuheiten vor. 8) leg. Vll. Äwei Yerscbiedeae Legiaaca 
dieses Nabmens:'a> legio davdiau, wegen der gegen Claadlns bewiesenen . 
Treue; b) U^xo {;albiana, w<il sie Galba errlehtetc. Die 7. Legian, weldie 
bei Caesar B. G. Lib. IV. Cap. 59 Torkommt; scheint erster« gewesen sn 
sein. Beide nennt Tacitus bist. II. 88. Wst. HI. 7. Sl. 27. Sie gehörte 
zu Vespasians Parthei. Dio Cassius lianntc beide im oberen Möslen nnd in 
Ibciicn. Gab es nur 2 Lc{;iüncn dieser Nuininer, so ist es blai , class obije 
Inschrift TOr Claudius zn setzen ist. Aber es sklit hier noch eine Inschrift 
PIr. 583 im We|;e, welche in die Jahre 2i>7 — gehört, und worin eben- 
ful fy VII. Legion ohne Beinahmen {redacht wird. Gab es nun eine dritte 
Legion dieser Koniiher, oder ist» Was bei andern Legionen mehrmals vor- 
kommt, d«r Bekiabme binweggclassen worden, da, was nachträglich an. 
Bemerken ist, naek 1fr. 948 eine legio VII. geminn pia fidelis alcxandrina 
mkommt, so sind die beiden genannten Legionen okne Zweifel in eine an- 
•ammengezogen worden, nnd es d&rfle. dieser Zweifel wegfallen, dn kier 
das Denkmal H^. 849. ebenfalls in die spfttero Zeit des 5. Jakrkmiderts 
gekört. 



> 1 
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38& PRO. SALVm 

D. D. N. N. 

SANCTISSIMOam ' 

BONO. EVENTVL MDL 

EXERCITVS. G. S. MATER 
KIVS. PERLECTVS. MIL. 
Lfia VIL P. P. F. 
* • . 8TRAT0R - 



Pro wahiie Dominmm nasirarum ISaneHädmarum MmpmOorum 0 

öono EvenCui -) milUes exercititn Germaniae mperioris Mater^ 
mm Periectut, miies leg, VIL peeurda publica poni fecU, 
t. Sttütot ••• • 

Nach Huttich coli, befand sich diese Inschrift in der alten 
Stadtmaaer neben dem Stockhausdiiirni, welcher vor Zeiten dgß 
Gaiithor war, des cam alten Gerichte lühnte.. 

£keks, L 60. Gruttr, i. lOl./IHr. 7. . . . , 

Anmerk. i) Ber Titd Sanctissinw kowMt m GftlKeBvi aicht y^, 
Z« Vmna lielaidet sieh eise tMehfifl', die dem Kaiser Gallieii» diesen 
XSlel giebt Gniter p. 106. Nr. S. Es siad also wdbncheiBUiA' hier die 
beiden Kaiser Gallienns und sein Vater Valerianns g^emeint, die nvch 
Kunsen mit der Umsclirirt ,,bonas Eventus Augustorum" schlagen liessen. 
Medioharbus f. 574. Banduri, T. I. p. 138. Die Zeit der Schrift fällt 
demnach ins Jahr 237 — 239. 2) Der bonus ETcntos als Gottheit {gedacht. 
' Orettt, Nr. 1780—86. 3) G. 8. uicht Gajus. Schon der Zasammenhang 
der Schrift muss anf, die Lesart „Germaniae inperioris** fähren. Andere 
Inschriften hahen ganz ausgeschrieben „Germania stiperior,*^ i^ie bei OreUi 
i7tt. 3328. Saetoalas ia -Galha C. XVI. sagt „sed masime firemebat sa- - 
jseiiovis Genaaalae ezereltus. .4) Maieraias Perleetas war Stratar. Erbe- 
sargte die Errlebtaag des Steias aus den aaai Wegbaa aad s« •ffabtÜe&en 
Gebiaden. bcstiMBiten fiicatiidien Geldern, a. Bcg. a bd doa . Warte 



t ' ' • . * • • • 
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284. ' D. M. 

ET. BQNAfi. MEMO 

QYiaSTANTES 



AUL. ANN. XXIIIL PBOMOT. 

vs. flic. m. LEO. m G. . . , 

\ I.ECTV S. L\. PlUKTOR .... 

FACTVS. EQ. PKOMOT ...» 
EX. BF. PRAEFECTOBV ... 
, NATVSL PROVINCLL M . . . 
&IA. SVPERIORK. REG ... 
NE. SCRLXA. DAOAN ..... 
" ME. GENViT. TENVIT. C . . . . 

NU. COLONVM. . CO . . . 
SER. VALENS. PRIMVS. 
RES. ET. CONSOBRINVS. 

Manibua et bonae memoriae , quid »tantes 

mifUa^^* annju^ JUiJUJy promotus hU: in (etfiotiem VIL 4falbi»-> 
mtm, *) ^ §m9t(niimo9f,fßefu9 equM promaiuM em dm«- 

Scrina fservia). Dardania me yenuit, tenuit Cnlonia *} coUh 
' ' ' ' Mum Sergius Valenä prtmus Aeres et €anioifimu. 0 

Diesen Stein zeichnete HuUich ab, ond von ihm nahm ihn 
Füchtr h 96 und II. 2^ in sein W«rk avU Gruter L p. Gtt 
ün(ii' Johannes pl äSSSl. 'Dos Bild des Verstorbenen en 

reUfif |iuf, dem Heb^tocl^ ia der Hand ist eingchauen. 

fi) Proawti «iad diejeui{;ea. ^eho dtanik Tapfetheil oder ^Gaade MMerl 
winden. Ueber lelsteret fakrtea die Soldaten bittere Klage (Tacitnt). 
Von der siebenten Lcg^ion kam der Verstorbene vnter die Pvitorianer (Ldb- 

truppen) deg Kaisern. Iba geschah unter Trajan, iväbemd er noch ia Ger- 
manien war. Von da wurde er unter die promotos equites befördert. Diese 
waren auserlesene Reiler, als Ehrenwache der Feldkerrn. Daraus, dass er 
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cnlflN» KMPrtKn« fiilfl mdi aidbt» ian AliMIngi« 4|*r 7i«,i*mif|i In 
MaiBB gdflgu Ittbob Fiitorfftdcr wUl «qoilw praMÜ fflMm )di««^i».|pi 

der Armee, und hier tnm wude d^ Verstdrbene ex beMfteio promotns. 
5) Die Landschaft Serrien hiess auch Dardania. Sie lag in der Provinz 
Obermösien. JVotitia dign. imp. Occ. C. LXXIX.. und not. imp. Orientis 
C CXXXIX. 4) Colonia Beschr. PtoIomSns lib. IH. C. XVI. Sie heisst 
jetzt Colone, und iiegt in dem heutigen Morea. S) Der heres pramiu oder 
llniTCiMledb« Uctt Scrgiat Valeas «nd SchwcsteiMha. 



aSöw DEO. MARTL ARM. 
IVLIVa EMERI 

TVS. xMIL. LEG. VIIL . 
AVG. SEVfiRIANAE. 
EXAOTV& CO&k ' 
DEDICATA. A. 
X. K. MAIAS. . i ' • 

MAXIMO. ET, 

A£UANO. COS. . n 

V. S. L. L. M. s . . . 

augtuiae teverkmae, exaehu 0 OmniK»^ deMcmta ante ded^ 
mam Calenda$ Majas y Maximo et Aeliano ConmU^, vatum 

MOlmt lubem lmtU9 merUo, 

Fundort: der Garten de« e1ieBiaUg<^n BischoüaliofiB 1831t. 
Aufbewahrungsort: das Museum zu Mainz. 

QmmimlUMtn' des KurtrcniiM ift5S,-Heft lH 8. 5l. • 

Anaierk. I) Eise IMkaÜiom mxnigtw^ IsamaA y^r kam crtteaaud 
T«r. 2) GleicUfede«taid.Bdl eroeatMa. Er war cia aaa doik Dienste des 
CoBiids mit Ekre' Entlassener. Wahrsdieinlieli evbielt JoUas de^^ialb <4as 
cognomen Emeritus. 3) Die achte Legion stand im Jahr 14 bei d«m {.»a- 
nonischen Heere. Tacitus ann. I. 25. 50. Im Jahre 70 befand sie M«2h 
noch in Mösien. Für Vespaslan zog sie gegen VJiellius nach Italien (Taci- 
tus bist. n. 85. III. iO. 21. 27.). Im Jahr 7i. kam sie v»egen des ba- 
tarischen Kriegs nach Germanien (Tacitus bist. IV. 68.X - Ihxb Abiheilua- 
gtu erschienen Torzilglich in Obergernwniai« wjQl^vs laan auf 4U Ausdeh- 
nnag dieses Pri^vinztheils und seiner Hegireiisnng gegen Rh&tien hin, Schlüsse^ 
j^^» Vük9 die. OjUe alifes AvJMMtK e^^daa .Asfi^i klaü tm- 
gwla pia Jddit avtcfiaka; Uer aii Elve« dM Seben SaMrÜs. 

1» ♦ 
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Stt AfcMMiiiv« ^wtell Irte im Mbr 188 «tek bd ctoe» AirfMMide topAnr 
«MTtkte. «IMtri 488« 'Bh^ 4. U««v GfttMOk UeM sie- intMhüm» .mmk 
rfe etfekdiil «Mk im Jtfo '818 h GmumIc** «(8. WkAate}.- Der 

Stein werde deo 80. Äpril geseilt 



386. LEG. Vnr. AVG. TRIB. , 
LEG. U. TRAUN£. 
T. FL, AETERNVS. ET 
T. FL. ALBIXVS. ET 
T. IL, VBEECVNDVfl. 
£cyjoiil« m / ffUBk ie Üriäuno, I^Miif • IL trojanaie.j IRtu» 

- Verecundut, 

Im Jahr 1821 wufie dieser. Stein (eia Qranit, gleich dem 4er 
Riefeasliile im Odenwalde) aiis elftem Waaperkanal, der von der 

ehemaligen Kardiause zu Mainz nach der Favorite fQhrte, zu Tage 
gebracht. Er ist ein Fragment, und daher obige Inschrift auch 
ahr *80 ' weit lesbar. . Auf bewahraögsort: -das. 'Museum Mains» 

QtuuU/kL des VerdM Ifir Literatw ivid ftput s«?]Uin,X^flft..S8. * 
A««erk. t) Wahmheinlich Brfider aiit dem hdnuilm JUififchca . 
'CMUechte.^ 

" -i • 

387. M. AJEMILIVS. 

M. F. CLA. FVS ^ 
-€Va BAVA. . ' Ii 
. . MIL. LEG. I . . 
^ ' ABL AN, XXV. 

. . . , . Sm ViULBUS.«.. : . 
- > «FRATEB. £L F. L 

' Mtareuä ÄeniiHus f Mctrei ßnts, Claudia (tr^ Fuscus^'O Sava^^ 
rntUes legiani» I. aäjutricis ^ annorum XXV, ätipendiorum Villy 
Mß itthu e$iyfra£er-fijus po§d^ju$$U. 
Der ITimdsrt ip MainiK ist «ieht bekmuitl» J>icier .dtaiii kam 
nach Mannheim, 
^ef« «oad. pal. IT. 143. 

Aamerk. 1) Die.;gens aewißa war eine consnlarisclke , vad sehr weit 
Terbreiteh». 2) Ein «nderer Aemilier hiesa M. Aemilius KtgiimH* * Gtattr, 
8i8. Ii. 8>8«va, Stedt in üamwtuiieii, mich dmi ItaMmiltfi.« . 
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388. LEG. XI. 
. ^ Ugh XL 0 

Auf gebrannlen Steinen im Jahr 1772 aasgegraben. Es wa- 
ren zwei. Ausser diesen noch 3 Steinschriften, die eine zu Maiili^ 
die andere tu Ascliaffeiibiii|[ (b, daselbst)»^ die dritte xa Hafingoi 
im. Badischeiu 

Aamerli. t) Die 11. Legion begleitete im Jahr 45 den Kjuser Cln«* 
4m nach Britknien. Damals hiess sie clandia pin fidelts britanaka. Ua- ' 
ter KaiMv'Oth«i Hat dlßm ait tCkill, 0€lMa iiesvai dalaiatiieh-paaaiaBiieh— 
Hflin, '810 «Idiite inA.iSm Vcfpaaiaja, «ad kaia wvt Zeil te h^nbtAm 
Kikii aadk CbnaMsea (XacilM Idrt; H. «7. IH. tfO.). 8te «ad ^ .14, 
L^oa Imubcb, diei«^ vu. Brili|aic»> jeae a«s Italien » «■ Rheiaie sat^auaea. 
Ihre Ile|iln«ila findet aiaa aa Miuas, Asehaffeabiurg «ad la der Ge^ead ?aa 
Siirieh. 8fe (chS^n ia die iwelte BilUe dki crtten J^hrhaadertt. Ble 
aetitia^ Hap e rli Oeeid. |;e<fcnhet ^Heier fiegion noeh in Spanien. OreUi, I. e. 
I. Nr. 441 f. deiner, rdm. Altert&nmer des Ulain^^ebieteü S. 191. Fhchs, 
n. 88. Sehtnidtt 1. c. II. S. 417. J^Am«) . ia den gesanimelteu Schriften 
glaubt, dass die eilfte Legion niemals in Germanien lag, ifveil sich nur ein 
Stein derselben Torfinde , der blos Ton der Anwesenheit eiaer.PenOB dieser 
Legfoa» nicht aber der Legion seÜMt, Zengnist gehe«. 



889. L 0. »1 

CONSERVATORL 
' e. MEMMIVS: 

BiARTIAUa 
• • .• . liEO« ]UL 

Cmilei) legiani» Xf. ^ «afuffi MhU laeiw Üöenler merUo, 

" Dieser Stein befand sich zu Anfai^ d^' 16, JaJirlianderts un- 
weit der ehemalijgeo 8t. Paidnikirclie' imtMi an «ineat Thurm in 
der Stadtmaner (Fanlusthiinn). ' ' 

W^., L 24. nufiieh, CoU. 1^. Lipnus, inscript. fal. GXLVIl. Gr»- 
fer, JL p. XirUI. Lekmä't get. Schriften 8. iSO. r 

Anaerlk Kaiser ^«ra- we» dea ante» ynkikti dieiea Tltd ge- 
h ii faeht . Salier. BaviUali. He» dea,lBfiler iaa i e ilra tir eiaea Teaipel ha«e«t 
«v«ii er heim Baande •Jei .GapitoKdiBi- aahAlfea waNle. Aach Vaaaea^itwr» 
dea geprägt.' Adbdidbf BeaknMle h«t liiiaa. «ad die-Vaigegeaa 
A«feiarirlMe]»lft«i lMiMi» UBpiflrn:CrsM^ a«pk 8ttv«n.nb: 
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•mstw» je4«€k im ««derer Bedeatnncf. 9) Ldaw Mit die ZM Si Ar 

.ftUerfcafI »fc(|;eMkrlel»en , und glaubt, SHSm ^eliife der 14^ Iiegimi 

Ich bin dieser Meinung nicht. 8. Register I. Bei leg. XI* ' 



.390. . . G. XU 

und 

• • • ]SlH. 

Schmidt 1. c. II. 418 bezweifelt die Richtigkeit dieser Zeichen, 
bei deren Lesung Fuchs 1. c. II. 90 sich geirrt haben kdnnte. In-, 
dmen Hegt za diesem Zweifel kein Grund vor. Diese LegioB 
war ohne Zweifel in Germanien. Sie war im Orient und worde / 
im jüdischen Kriege gebraucht. Titus verlegte sie nach Militino, 
daher der Nähme militina. Auch hiess sie fuImiiMitrix , welcher 
Nähme sdion sn Tnyans Zeiten im Gehraneh^ war. Es iwrinrei^ 
tete sich die Sage , dass Aeser Nähme anter Marens Amrelios auf- 
gekommen, als im Kriege gegen die Marcomannen diese Legion, 
die aus Christen bestanden^ durch ihr Gebet ein Gewitter bewirkt^ 
und das, römische Heer gerettet habe. Nach der. notit. dif^n. wird 
did» Legion noeh erwähnt. 



S91. LEG. xm iy. M. 

Jjegio XIIII. gernina martia. 

L. xm M. . 

Le«^ xmi. mmtku 

* L. xim. G. • 

Legio Xllil. (femitia. 

Geiiraimle Steine^ worauf diese Siglen: der 14» Legion slmideB. 
8ie worden an der rOnnsohm Wasserleitung bei Mainz gefunden. 

Fuchs sah sie selbst. Noch täglich . werden solche Steine ausge- 
«Paben. ... 

wM k§t I. ms« 

Anmerk. Die 14. Legion war sehon %vl den Zeiten der Bcpulilik eine 
der berühmtesten. Sie diente in Asien , AA>ika und Europ«. Im gallischen 
Kriege hatte sie Julius Caesar Tor Chr. bei seiner Armee. Sie wurde 
Ton ihm hinfig gebraucht, und ihre Treue war unerschütterlich. Fuchs er- 
liUt Mit Winne, was ai« für Cmmt gethaii. £r frettt sieh nit Becht, 

I 

■ 

I 

a 

/ 
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die DciiKmale eines binven Corps in seiner Vaterstadt zu suchen, und er- 
neuert sriri Andenken mit £ifcr und Lust. — Wie dem Caesar ergeben, 
so >var diese beiühmte Legion es auch August. Unter ihm kam sie nach 
Obergermnnien. Es ist zu ermitteln, wie dieses geschehen. Beim Tode 
Augustes (14 nach Chr.) findet sie GemaBkiu daselbst und in Hains (Tacit. 
anu. I. 37. 70.). Im Jahr IIS wurde sie aa den Weaantrom gesendet 
(nBMd. X 70.) and kehrte wieder nach Mains snrftek. Unter KaiMr GUa- 
dint^toU sie 43 nnck Chr. Geb. ail dcr it. LegioD nach Brltanieft gesMi- 
dct winnUii sejB. Lehne» rhciii. AfchiT L S«IS, welelwr dieeei aagleb(,.haf 
aber heim Beleg dafür. Sie wird »aeh Taeilds ann. TOV. S4. im Jiihr 
6ft im Britanien geAmdea» w« sie gegen /äufrfihrerische Bellen focht. Nedi 
stellt SU emttttdn, wie Ihr Abmarsch nach BritanleB'gcednh. Spider fin- 
det man eie bei dem dalmaliich-pannaniftlien- Heere (ann. XIV. hbtor. H. 
II. V. 16 ). Otho zog sie nach Itelien, 69 nach Chr. Sie stritt bei Be- 
driac gegen Vitcllius, der den Sieg erhielt, uud wurde hierauf yoik Vitel- 
lius, der ihren Muth und Ruf fürchtete, nach Britanien zurückgeschickt 
(bist. II. 66 ). Ihr Zurückmarsch nach Britanien muss demnach in demsel- 
ben Jahre (60) geschehen seyn. Hier blieb tie nnn bis snm Jahr 7i. 
VesiMitian litf sie -wegen, des bata vischen Krieges nach .Germanien znrick» 
wa sie ^egen Civilis bei Vetera focht. Am Tage nach der^Schlacht mar- 
schirte sie nach dem nberen Germanien (bist. V. 19.). Ver dem Siege in 
Britanien (09) hiess sIe 'Uos gemina. Ifaehher erhielt sie die Ilahmen mar- 
tia Tktriz. Ber nene Anfenthalt In BUns, seit« Tesfaslaas' Abbemfagj- Ist 
dnrch die Benhmftler bewiesen, woninf 'wlr.'gm^|na«,mMtia» ?l^trix, lesen. . 
Seit 71 blieb sie nach Lektus aafgestellter (nicht belegter) Angabe, noch 
10 Jahre In Obeigennanlen, and* wurde nach Fnehs (nicht , belegter) An- 
gabe Ton der 84. Legion abgelöst. Zu Zeiten des Dio Gassins hatte sie sn 
£nda des 2. Jahrhunderts ihr Standquartier in Obergernianien (bist. i^om. 
LV.). ]\ach der notitia dignitatum J. Or. XLIX. p. 1479. LIV. p. 1484. 
stand sie unter Theodosius dem Jüngeren in Tbracien. Eine Steinschrift bei 
Wien (Mise. 464.) wei&t auf das Jahr 2iO. — IVach Goltzins thesaurus 
rer. ai^q. 1^3. hiess diese Legion „achaica felix, britannica« gemini^ 
gemina martla» gemina martia Tictrix, gemina miaervia victriic, gemina se- 
Tcriana germaalca, Tictoriaa rictriz, and nach einem Stein.. m Baden, rale- 
ffiana bassiaaa. Aach die 9i Leglan hatte das Epithet nOemlna martia tIc- 
tafs." . Crater, 1096. 6, — Bcr icht* rftmis^ im findet sich anf den 
meisten Bcnhamlen. Wa sich- dieser XV (VIcmv) findet» sdkeint die Schrift 
nnidt, .ader Hdsdi. abgeschrieben. 

aoe. LEG. xön. O; m. v. 

Legio XIV* gemina y martia , tictrix. 

>. LEG. xm 
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theils neben den alten Wasserleitungspfeilern gefunden worden sind« 
FMt, H. 851 f. 





n. B. F. . • . . 

VO. DAL . . ; . 

' AQVILIF ... 

P. VICT. 
• . EG. Xmi QB. 

LEG. xm. Gm 

. . IL PRIM. P. F. I ' 
. . STIP. XLV. ' ■ ' 
ANN. LXX. 

DH» Mambu9 Aquilifero ... leg. Xim geminae martiaey 

hglmds XIIL geminae, Qegßoniti) XXII. primigeniae piae fiddU, 

Miipentita XLV, annoB hSX..*,. 

Bruchstück eines Grabsteins, der 1714 zu Mainz ausgegrabea 
ward. Fachs sali ilm nodk 



JFVidLr, I. 94. Merueus, iascriptionies 519. 

Aaiicrlu I) Der VwslwbeBe warncfSlAqalliferbeidar l<i.Xcyi»B, 
miä !■ 95. vmA A Itegfoa m kShcMB HVJMiem wihicad sciw 
laagen 4^jäfarigea lUMMtedt auf. Et ll&t ckh dimt «« tmdam JGnh> 
«Idam icUictMn, i^vekhe 4ib WMes,' a«fiiteigctoi, aadb eintader nenMB. 
Bemerkens-werth isf hier das tcllea hohe Alter tob 70» dtm wenig Röscr 
ia Ger^aniea erlebt haben. 



QV. METTIVS. 
€. F. STEL. FÖa 
VIBI; MIL. LEG. 

XIIII. GEM. ANN. 

XXX. STIP. vn. 

H. & E. FRATRE 
PRO. PIETATB. 
D. D. S. ^ 
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Quintus Meltkü 0 Cdjl fi^, ttelUOina (fr.') Vm-o Vibio 2) miles 
legionU XIIII. geminae ^) anngrum XXX; stipendhrum VII ^ hic 
' est, flraire§ pro j^ßMe dono dato s^HenmK 
Fuchs sah diesen, bei dem Kloster Dahlheim bei Mainz her- 
ausgehobenen, Stein^ und sehrieb ihn selbst ab« 

JMS, L IM. « ' : , 

Anmcrk; t) Dieser wnä ein Stein zu Castel Ifr. 847 g Al w a aw^ 
Brädem an. Es bildet sich hier dieses Schema: 

Cajus Mettius. 

Primas Mjettia9,>SeciuidusMettius,T('rtlusMettius, Quartus Mettius, QaiutatM. 
Dais iMhien Brftder den Quaatw Mettios übeiieht, . «i^ Mhon die 
- Schrift. Die Famflie der Mettier war hdkaant. Sie lieferte hniTe Solditea 
iis Heer. SftauntUehe H Br&der dienteii wahrseheialich heiHoaMb i« der 
I4U Leipoa'Bu Maias. Tadtos aennf aach Metticr. 10 Jetit TiUaeh ia 
Klrathc». 8) Da die k|;io XIV. Um geniaa genaant fvird» iä gehlut 
dieses DcniaBal Tar 6S aaiÄ €ihristaa.> 



3Ö5. SECV]NrD\S. 

METIUVS. M. 
P. STL. TAV. MBL 
LEG. XIV. GEM. 

ANNO. XXX. 
STIP. VIL H. S. BL 
. AMOL POS. 

Secundus Metilius 0 J^arci fiüugj stellatina C^O Tawrinus ^ 
miles teghnis XIV geminae ännorüm XSX, stipendiorum VU, 

hh süus esty amiei *') posuienmt. 

Haaptmann Fuchs fand diesen Stein 1731 bei Planirung des 
Weg«8 vor dem Ganthon £r kam nach Maudieim. Der rOmisehe. 
IV Ist Terdftehtig, und offeahar ialseh ahgesohiidlieB. 
Jkcfo, I. 145. 

Anmerlc. 1) £s gab ciae plebejische and eine patriciache Familie der 
Hetilier. (Pitisevs Taee geat Ketilia). 2) Taria ik ObaritaUea. 5) ^ier^ 
aacb eine Zeitbeitinuiaag salisaig, wie Hr.' S9t dargatluai wiriL 
4 AmM kaauit idtea var. 
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a9& M. BRA£UVS. 

M. 8TEL. TAVR. 

MIL. LEG. Xim. 
GEM. AN. XXXV. 
SUP. XIIL a & EL 
EX. TESTAM. 

MarpUM Braelim 0 Mßni ßku, stMUma (ßrj Tuurtnua^ mUes 
UgUmiU XIIII. ^ ^emmaey mmantm X^V, si^endiarum'Xai, 

Me siCua est, ex testamento 

Hauptmann Facha, fand 1731 vor dem Gauthore diesen Grab- 
stein. Er kam nach Mannheiuu 

Vachs, I. ioL 

Anmerli. I) Bei Fuchs *mrtf*»tiy Braetios. ' 2) Ebenfalls unrichti(r 
bei Fachs XUI » >Tie Heim über nenentdeckte riviiehe AlterthiMer. ri|^ 
Uebor dat Alter dieses Steiu Hr. 391* 



' 897. C. DANN1V& C. F. 

VOL. 8ECVNDVS. 

' VIANXA. (sie) MILILS. LEG. • 
XIIIL G. M. V. A. XXX. 

STDP. m a S. £. t/ 

F. I. H. F. C. 

CajM Dannim Cnß fiUuM, tfalüma C^Of Seaundus, Vienna,^^ 
mUe» leg. XUU geminaef. mmüaef vieirkU O annmm XXX,, 
stiperuHonm XII ^ hie situ» est, ieetamento fieri jueeUf hmMie» 

fieri atraverutU. 

Dieser Stein, befand sich im Hanse deiB Kassiers Phili|q|» Wolf 

von Rosenbach in Mainz, wie Gruter bemerlLt. 
Fkcks, I. iöS. Gmter, L 4(40. IXr. t. 

Aaverk I) W^nSg l»eliiBiiter Ifalime. S) Vlenu, das beatffe 
Tuen. BemctlMiHwerth ist, das« die bei OnUi Nr. 445. 3tf5. S704. 
S780. Torkoameadea .Römer» aas Tieaaa gobürtlg, «u dandben toibas 
(roltiala) gehörten , ivie naser Dannins. . IHess iObrt daranf» Vieana ra le- 
sen« S) Ueber das Alter, des Steins s. Nr. 391* ^ 
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398. SEX. NAEVIVS. 
. . SEX. F. TROM. . ' . ' 

AQVIS. MiLE;S. 
LEG. XnEL 6EMI 
. \ NAE. Ax\N. XXXV. 

STIPENDIA. XL ^ 
^ CL S« £• 

T. LICINIVS. IXS. • 
TESTAMENTI. FO 
RMVLA. POSIT. (si&> 
Sextug" Niaevkts,^ Sexli fiäiu, tromefUina (tr.^ Aqtda, wUeg 
legionis XIII. geminae 2) annos XXX V_, sCipendia XI ^ hic »Um 
p9$^ TUu» iMiniu» IX. mUle bester tiU *) teskunenH formula 

Hauptmann Fuchs fand 1731 diesen Stein bei Flanirung des 

Wega vor 4eiii Gauthor. £r kam nach Mannhelfu. 

/lidU, I. t4S. ' ' . 

An merk. I) Plebejisches und altes Geschlecht, "«velches schon 200 
Jahr vor Chr. vorkommt. F. Ursinus d. fam. romanorum. 2) Vor dem 
Jahr CO, nach IVr. 391, gesetzt. 3) Anderwärts stipendiorum. — Beide 
casus >vechseln. 4) 9000 Sesterzien. Diese Stimme wurde nicht Mos für 
da» GnlMOftl« soadcm ancli für Cenmonie; Opf<ef «md GcschcialEe 
irendet^ 



d&9. C. CORNELIVS. 

a F. POL. ASL MIL. 
LEG. XIV. GEM. m 

XL. sTip. xxra. H. a R 

LIBEKTL TRES. EX. 
T. C. 

Cajus ComeHuSy Caji filius, pollia (tr.^ AHnia, ^) mile» leg. 
XIV geminae f annos XU, stipendia XXIIi^ hic siUu e»t, ÜöerU 
ireß em UMkmunti farmu^a jßuraveruni. 
Hnttich fand diesen Stein im alten Glockenhof. Apian und 
Gruter liefern unrichtige Abschriften» Fuchs räth dem Huttich zu 
folgen« * 
JFkdU. I. U7. 
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Alimerk. f) Das comelisclie GetcUefilkt« aus welchem der Terstor- 
htm» ^eweneii« ist berühmt, edel uad ang;esehen. Richard Streinlus de feat. 
BoH. im Gmevit fhes. antifl^oit lUm. T. VII. p. ilOtt.. S) Stadt im^a 
5) Im 17, Xebeaijahr Juim der Vcntarbene aam 'Wafeadjciiefc 



400i CN. MVSIVS. T P. 

6AL. V£L£IAS. AN. 
XXXH 8TIP. XV. 
AQVILIF. LEG. XIIII. GEM. 
M. MVSIVS. .0 FRATEU. POS VIT. 
Cneju8 Musiu9, .TiH fiüus, gakrUj VelejoM, 0 ^nmio« XXXn^ 
Mifyemßa XV, Aquilifer leyionig XWy yemmae, ^) Marcus. Mu- 

SIU8 Centurio frater posuit. 

^ Auf dem Grabsteiiiy der diese ßchrift seigt, der, Adler- 
' träger Cn^jas Musiiis -mit sernen Ebrenzeielien im ganzen mllitSri- 

schen Schmucke, mit Ehrenspiess, Gürtel, Bukein von Pferdege- 
schirr und Medaillons auf der Brost» Hals imd Armringen, abge- 
Bildet» . ^ Nähere Besehreibimg des merkwürdigen and einzigen 
Deniomalis. der Stadt Mains liefert die Qaartalsehrift des Kunstr 
Vereins zu Mainz. Jahrgang 1831. 2. Heft. S. 39 f. Der Stein, 
welcher im Jahr 1S30 auf dem neu angekauften Grundstücke de» 
Kirdihofis gelnnd«n worden ist, wird im Museum aufbewahrt ' 



Anmcrk. I) Vcleja ist das in der Gegend Ton Piazenza jetzt liegende 
Horf Villoe. Aus dem uördlicheii Italien waren noch IG andere Krieger, 
welche nach anderen Steinschriften, unter der £4. Legion dienten. 4) Die 
14. Legion erhielt zur Belohnung des grossen Steges, welchen sie im JTahr 
6i nach Chr. Geb. über die Britaaier erfeeht, die beiden Nahmen martia, 
▼ictrix Da. sie noa hier blos geaiiaa^genaBaft wird, so folgt daraus« dass 
die Schrift vwr das Jahr 61 zu'ketseB ist. Bas Bild des Adlers, Kvelebes 
der -Stein aeigt» stcUi tfabraebelnliA jeneiK vor» der bei dem gMssoi flsege 
TaffaBge^geB ward«. 



4^1. TER. EXSOMNVS. 

TEIL F. . AN. V£R. 
MIL. LEG. XVI. 
AN. XL. STI. XVL 
H. S. E. 
AVREUVS. DS. P. 
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Terenlius Exjfomnusj 0 ^Perentn fiüwty amenri (tribu) Vera^ 
nae, mUes legionis XVI. 9) annorum XL^ Hipendiorum XV 
Mo dtu$ Mf, AursOus de pantit» 

Huttich hat diesen Stein auf dem Albansberg, als noch da- 
selbst das Stift stand , an dem Probsteihause gesehen iind abge» 
sehrieben. Sr kam von da nach Raisweiler im Lme mbttgi scheii, 

Gruter giebt ihm irrig diesen Fundort 

AicJU, L i^9, Ailfidk, p. 100. Grtder, p. «39. 

Anmerl:. I) Eine Kxsonuiia, Lucn lilS«, Iromnit bei Gruter Tor. Der 
INuhnie ist sonst nicht htl.auut. 2) Hier fehlt das a^rnumen. 5) Die IG. 
Le^on >var, tvie die 2-, 15. und 14. Legion, unter August nach Oberger- 
manien gekommen. Abtlu'ilungcn derselben lagen daher auch zu Moguntia- 
cuni. ISach Taeiius ann. I. 97. fand sie sich im Jahr 14 Jiach Chr. Geb. 
dort bestimmt Tor. — Ihr früheres Erscheinen hängt Ton der Critik über 
dkn Inhalt einer Steinschrift zu Bretzenheim, worauf Aera stehtf und. Ton 
wulmi Unstindea nb, was in der Cicschichte- von Mains TorfcoMnen wird. 
In J'abr 70 i^bdrte tie simi mntem gennnniwben Heere » wi4 war anf 8et- 
toB iiet Titdlins (aie 11., 15. und 14. Legion anf Seite Öfbo*s), lür den 
de Bach Italien sog (bist. I. 06. III. SS.). In If ovesirai (II ems) kg der 
Ucbotett (bist. IV. 26. 68.). BntetH nnd CrotUw woUon die Zahl IStibitt 
16 («. dsMlbat). MmIA« Gei^icbfe Ton Hettea II. S. 491 wamm/t die 
Zahl 16 an. Er sagt, ▼o'n aUea Legionen, die tikt VÜeflint nmib Italle« 
zogen, scheinen Ueberreste (Cadres) übrig geblieben zu sein. Diese nennt 
Tacitus nicht selten selbst Legionen (hist. IV. 18. ij7.). Am entscheidend» 
sten ist bist. 62, verglichen mit IV. 20. Dort ist die Rede von einer 
Legion in Bonn , und hier ergieht es sich , dass es nur ein Ueberrest Ton 
3000 Mann war. Ein solcher Ueberrest der iO. Legion lässt sich nur in 
Kerns weit eher er>varten , als die 13. Legion^ «der ein Ueberrest derselben* 
Die Fmdorte und im Mcgister I. sm erseben. 



dOt. L. ANTEST 

IVS. C. F. VIT. 

PLAC. MIL. 
LEG. XVL AN. 
XXVL STL II. 

H. S. E. T. ANTE 
. STIVS. FRATEEL 
POSVCL . . 



III 



\ 
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müe$ leifimdi XVI; mnnmwm XXVL Mtipendhrum II, Me jto» 

e»t, TUu9 AntetHm frater postät. 

Der Yaler des Pater Fi§eh$ hal 1731 diesen Stein rar den 
Gauthor za Mainz gefunden und abgeschrieben. Er kam nach 
.Mannheim. . « 

tkda, L c I. iW. 

AKMerk i) E2m pleb«jitebe Fairflie, welche vMe befil«te Hte. 

ner zählte, FnlTiae ürnmis 4ie fanilus RimanonuB. S) Unter Augast 
couiniandirte ein Feldherr Cajus Antestius in Spanien sehr ruhmvoll. Florus 
Lib. IT. C. XII. Die Cassius Lib. LIII. Dieser kam nach Belgien , ^yo 
er auf Steinschriften genannt nird {Retnesius Syntagma Cl. I. Wum. 244. 
p. 226.). War dieser etwa der \'ater unsers Lucius und seines Bruders 
Titus? Fuchs 1. c. S. 157 bejaht es, weil die iC. Legion, unter welcher 
der. Verstorbene diente , eine der alten , und gleichzeitig , da gerade Gajas 
Ajitestitts »M Niederrhein commandirte, ia ObordeuttcUaiid war. Mit die» 
• eer luchrift ist die hier gleich nachfolgeide im mhiaden.- <!) Ale T€ta- 
tische StevaUMse war eine restica. 



4Q3. M. 

C. ANT£STIO. C. F. 
VET. SEVE ..... 

PRAEF. FABR. PRAEF. 
COH. II. IJITVRICVM. 
PRAEF. COH. I. CYREJy. 
TRIB. MIL. lEQ. nn. 
M. G. V. VIXIT. AMNOS. 
XXXXVL AKTESm 
FORTVNATVS. ET. CEC 
ILIVS. F. C. 

Mm Btatä&us, Cajo Antestto, Caß^fiih, veMa (ßriäu) Severo, 
Praef(B€to fabrorumy Jhraefeeto eoh, IL BUurieumy >) Pnuftdo 

cohartis I. Cyi'enaicae ^ 2) Tribuno militum leyionis IUI. martuie 
gemmae mcCriciSj vixü annos XXXXVI^ Antestius FcHunatm et 

Dieser Stein war zu Fuchtt Zeiten am llauptstein zu Mainz 
in swei Stücken eingemauert. Er ist sehr interessant^ da der Ver- 
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«torbene offenbar «in Bruder des aitf Torliergehendem Steine/ ge- 
nannten Lucius Antestius und des Titus Antestius gewesen ist. — 
Auch bier steht der Nähme des Vaters Cajaji, auch hier di^ tribus 
vetaria. Die yoriiehiiieM Stellen, welche der Verstorbene nach 
einander begleidetc, die in obiger uud vorhergehender Inschrift an- 
gedeuteten Umstände, lassen die höchste WahrscheinUchlieit zu, 
dass jener am Mederrhein commaudirende Cajos Antestios, der 
Vater dieser B Brttder gewesen ist 

#MdU» 1. c. U. 68. 
.Anaerk. 1) Voa dw 9niitm BttiMcft in fimU&n, ^ S) Vm den 
IiMide Cymaica, wo 'ücse Gohiute a^gewerhem.^ S) Zwei ¥nifgt!Umeam 
des VentorbeiieB. 



104. C. SERTORIVS. L. F. 

OVF. TI VS. 

VETERAMVS. LEG. XVL 
CVRATOR. CiVlVM. ROMANO. . 
MOGONTUCL 

Sertoriugf Lucü filiuty aufentina (tr.") Tihulhii ^ Curat(]T et- 
vium romanorum MogotUiaci. 

Dieser Stein befindet sich nach den neoesten Nachrichten 

(JMannert, Italien I. p. 168) zu Monza in Italien. Andere setzen 
ihn unrichtig nach Mailand (Lehne ^ im rhein«. Archiv. JL p. 13d. 
Grutety L c. p. 4ßS, 3. VuehM, L 150). Br g^drt dariim in 
diese Sammlung , Weil der in Italien verstorbene Sertorlns ika Ma* 

guntiacum Curator civium war, uud liier dieses rheinischen jVIuni- 

cipiums erwähnt wd« ^ ,1 - * . 

O^M. e. tfr. 4976. 

Anmcrk. I) Bei Gruler, Fuchs, Lehne unrichtijr ausgeschrieben, 
ianus. S. Orelli. Die Vcmandten dieses Scrtorius bcfaoden sich zu 
Mailand. {Gruter, ^41. IXr. 8.). 2) Ueher die Municipalrechte von 3to» 
guMÜMM s. mciac röin. Geschichte des Gresshenogthoms HesseiL . 



m L. xvni. 

• ' Le(/io XVIIL ' ' 
Von der 18. Legion ist dieses der einzige gebrannte Stein in 
Mains. Dte Brde im sart nud fein bearbeitet — ein Zeichen 



Digitized 



. - 240 - 

EMfla alter inaMutr Zodift. ,^ Adkf I n. W. XmiHb 

besitzt auch mm DenkmaL Siehe dort ihre Geschichte, 

I 

406. C. C0RNELIV8. , 

C. F. POL. ASI . . . 
AHL. LEG. XÜL Q. 

V. AN. XL. Slip. xxnL 

H. S. K. 
UBERTI. TRES. EX. 
T. F. C. 

Cajus Cornelius f Caß filius, pollia (fr.) A$ina ^) miles leffionis 
XIX. geminae, vietricUf annorum XL.^ stipendiorum XXIIL^ ide, 
e9i, HöerH Itm w iettamenH fimmla eurwoenmt 

Grutcr, ^58. 4. 

JLmmtwV» t) Stadt !■ Pdopoaet. HvmtoriM f. 607. Nr. I. S) Eise 
LegioK des Vanu. Ocnwnicai fknd Area Adler hei dea Brakterera (Taeit. 
I. 66.). la Gcnaaaiea kamait sie tpiter sieht var. Ucal aiaa la aumeher 
Augahe dci TacHat aaa et vieiaiaia,' ta ift die» eiae Venveohadaag mSt 
«ade tidtfaaa, wie hei der IS. Iiegioa daa et Tieetuwi itatt daa de vice- 
siauu 



407. LEG. XXI. 

Siglen auf gebrannten Steinen zu Mainz. Fuchs 1. c. II. 100. 
Ihr gewöhnlicher Beinahme war, rapax, die Unwiderstehliche, die 
Reissende. Als6 ein Ehrennahme. Nieht die Raubende. Sie er- 
•dkeint im Jahr 14 beim antem germanisehen Heere, imd hatte 
ihr Lager zu Vetera (Tacit: ann. I. 34. 37. 45). Im Jahr 70 
war sie nicht mehr bei demselben. In Italien bestand sie einen 
heftigen Kampf für Vitelliiis gegen die erste HillfiEdeglon. Ihr 
Nahmen war berühmt (bist. L 61. TL 43. 10. m. 14. 18. S2). 
Nach Besiegung des Viteilius kam sie, Yon Vespasian mit Aus- 
idcfannng nnd Vertrauen behandelt, wegen des bätavischen Kriegs 
naeh Germanien (bist IV. 67). Denkmäler la Vindonissa be- 
weisen, dass sie damals Uber diesen Ort gekommen, wo sie sich 
auch eine Zeitlang aufhielt (o. BaUer Uelvetien 160}.- Btt 
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Trier wurde dai rOaüieke Heer doreh diese Legim gerettet (Met. 

IV. 78). Denkmäler zu Mainz, Bonn, Zahlbach. S. Register 
Nr. 1. 



408. ... . AVOß. V£T£RAN. LEG. XXIL P. 

DVPLARIVS. QVI. VINXIT. (sie) AN. IJLVIL CiVES. ITAL. 

CONIVX. EI. IVS. (sie) ET. POTENTINVS. VICTOR. 

OPTIO. LEG. XXII. PR. P. F. FAVORIVS. VALENTINVS.MA 

T£R. EORVM. £R£D£S. F. C. 
.... OHius ) veCeranus legionis XXIL primigeniae , duplarius 
qui tixit annos hXVII, Hees italus , conjux ejm^ et PoterUinuM 
Tieior, Optio le^onUXXlL primigetdae piae fidelit, Fawnrhu 

Väi^HnuSf et mater enrum heredeM fleri curaveruni, 

£in grosser Steinsarg, welcher 1732 vor der Albansscliaiife 
SU Mainz aasgegraben worden ist 

'.Fueks, 1. c. II. 141. 

Anmevk. . i) B«plic«rii, 4oplMrü« «lapluiM •nutume mSÜHte», D«^- 
pelMldaer, wdcke tich-ia Ki>i«|^ kwgticicliMt laben, unä dafür Belab- 
mvBg dliielteii. "Wie mwt andere nnd vielfache IkVciie Soldaten Belohnt wmI 
nn^l^ieluiet wurden, Iwben ynht Vr. gesehen, wo 'der .Adlertrig«r 
Hnslnt nit EhrenspieM, CUkrlei, Medaillons abgehUdet Ist . S) Der Ver- 
storbene hiess Farorins. Der Farorlni Ta|enllnos war TernntUich sein 
Bruder, weil mater eomm dabei steht. Dieser Tetemn mit Doppeltsold 
hatte ausnahmsweise ein hohes Alter erreicht. Viele, ja die meisten Aft« 
mer am .Kheia erlebten selten das ^0. Jajir. 



4Ö9. PRO. SALVTE. IMP. M. AV 
BEL. COMMODI. ANTOMM 
PU. FEUCIS. 
FORTVNAE. REDVCL 
LEG. XXU. PR. P. F. C. GENTIL 

IVS. VICTOR. VET. LEG. 
JLSIL PR, P. F. M. a M. NEQOT 
UTOR. X3LADIARIVS. 
TESTAMENTO. SVO. FIERL 
IVSSn. AD. HS. N. VUL AUU 



16 
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Pro saltUe Imperatoris Marci Äurelii Commodi 0 AnCanini, Piiy 
Felieüy Fortunae reduei 0 ^^o. XOi., ^irtm^^^Mm. pta fideiu, 
OaßiB €ttntiUu9 Vtctar, veteranut tegianit X^IL pritrUgeniae pime 
fideäsf mitMU» honeiia mit Hone, negoiiator glatümius^) testtt" 
mento iuo fieri juMtsit, aäjecth gesCerUorum numorum octo sniUiöus,*} 

Dieses Denkmal, eins der meHtwürdigsten des Rheingebiets , 
Murde im Jahr 1632 in dem Biencngarlcn, obeu auf dem Aibans- 
bergey ausgegraben. Im Jahr 1731 nahm Hauptmann Fuclis Ab« 
sdu'ift Ton- der Inschrift. Die richtige Erklärung derselben wurde 
lange dadurch aufgehalten, dass ein anderes, hierher nicht gehöri- 
ges, Denkmal auf den Altar gesetzt, und beide für ein Monument 
l^iialten worden. Vie^e £pigra]»liiker haben Absclirifiten geliefert 
Fachs und die acta acad. PaL II. 115 die richtigsten. Diess Denk-* 
nial befindet sich jetzt im Museum zu Maunlieim. 

MmäfmiMf^, anliqiiit. ezpL HI. lib. H. p. 97. BLegH» ColL jut. art|8» 
•pec I. p. 6. (Z« t^ner Zeit Ibefimd sich dieses Benknal in des 
DoBiprohst Ton 8t»dlo« Weinherg^. ffMmUst Ton.' noras p. 34S. 
JImJU» I. ISO. IL 896. Immey, in Adaacmd. pal. IL liK. IVütur^ 
dt leg. XXII. p. 116. Bkejfteh, p. KS. 81. ' * 

Anmerl^ 1) Commod«« ist «nsgekratit und noch schwach lesbi^. 
Die Attsiftschniig des Nfthmens dieses Kaisers' {geschah nacJi Lampridias yiL 
GomMÖd. if» vad SO. aaf Befehl des Seaats. Aehnliche IfahmensfilgiiDgeBL' 
. haben ynr anch mehrere in liheiBgehiet. 8., das llealre|rister 8. S) For» 
taiiae reduei. Die Friesen mi4 andere fransdieaanisehe Völker nachten . 
^B die Röner nns Jahr 180 feindlidie Bevret^ung^en. Gonmodns schickte 
den Fddherrn Clodins Alhinvs gegca sie. Die fiSi Legion nvar bei diesen 
nns Jahr 189 unternommenen Feldzng^ zng^eg^en. Der Feiud wurde über 
die Grenzen zurücl.-^etriehen , und die römische Armee, mit ihr die 22. - 
Legion, oder Abthcilungcn derselben, kunien gl iicklich an. den Rhein zurück. 
Lampridius in Coinuiodo c. 15. Eutropius, VIII. 10. S. Nr. 2^0, wo 
eine Fortuna redux für den Kaiser Alexander Severus angerufen wird. 
5) Dieser Veteran trieb Sehwert- und Waflenhandel, und scheint dabei 
Tiel erworben zu haben, da er zu Errichtong dieses Denkmals und den da^ 
hm statt habedden Feierlichkeiten eine so hedeuteade Sanne Geldes wer* 
wenden konnte. Er erfÜlte das UeliiMe Ar die Legion aas eljj^nen Hlttda» 
nnd legt hiernach- Zen^niss seines Bfahes «n4 seiner Anhft^g liebelt gei^ 
eine Legion, unter welcher er einst' ehrenvoll diente « ab. Hoch Fnchs 1. e. 
L 84*. ist dieser Stein in Jahr 188 errichtet worden. Es war das Jahr der 
Deconnalfder, wo nän dergldchen Altfire zu eVri^hten pflegte. In diesen» 
Jahr hatte Gonnodna 88 Contnin ernannt, deren IHahmea man in den Pro- 
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410. i 0. M. 

ET. ivNoün: ^ 

REGINAE. 
T. ALBANIVS. 

LEG. x:3tn. Pft P. P» 

OPTIO. NA VA , 
UORVM. PRO. . 

' SE. BT. sm , 

V. S. L. L. M. 
MATERNO. ET. 
BRADVA. COS. 

Jovi optimo maximOj Junoni Reyinae , Titus Albanius Primanus , 
Sigmfer legiom» XXIL primiyeniae piae fulelis, Optio navaüarum, 0 
pro §e et mif votum »oloU laetfi libenter ^mento^ Materno 9t 

Bradua ConmU^. 23 

' Ein Altar, der im Jahr 1683 an dem alten, ZoUtharm, lar 
der Gegend, wo die hohe Festnngsinaaer tm dem Boekatliore ist^ 
i)tk Beiflein de« M iehel Bebweighäuser änsgegrahen wurde. Pfarrer 

Severus zu Walldüren besass Abschrift und Zeichnung dieses 

» 

Denkmals, und iheilte sie dem Pater Fuchs mit. In jenem Jahre, 
da dieser Stein entdeckt wnrd6, sind ^iele AlterAumer von Maini 
nach Frankreich, Holland and England versendet worden. Dieses^ 
Denkmal ist nirgends mehr zu finden. 
Btekä, I. 0. n. 401. PFUntr, L e* iitf. 

Anmerk. t) Die Stelle eines Optio nayaliornm (statt naTalium) vrar 
schon eine hohe, da ein Signifer damit begleitet -ward. Auch der Sijnifer 
fvar ein, Tornehmer Ang^estellter. Der Optio navaliornm hatte die Aufsicht 
über die Schifle und das hierzu {];ehöri{]^c Geräth. Dass sich eine Flotte in 
Gennanien befand, erzählt Tacitus II. L ^8. S. meine Geschichte des 
Grossherzo^thutns Hessen unter den Kömern. 2) Marcus Attilius Metelist 
Bradua et Triarius Maternus (18^). In dasselbe Jahr fiillt die £rricbtuii|^ 

Vofivaltan n Büren des Kaiser* Commodas (]^r. 408.)» wo keiae G#d- 
soln genannt sind, jene sa Anfang des lahn 181$ / diese gegen das. Ende, 
jene in die des Perennis, der helde Gonsnin erwihlte, diese rnach Er^ 

V 
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Murdiin^f des PereBnes, in die Zeit des Gleaader» wdehflr Att Coarala 
Mnite« dcvea .Ifdmen io^n PMfiHen aklit b^unt mvdeD. 1^ natd« 
fai diesem Jahr dat Deeennalfest des ipef&rchtetea wid Terhanleii Kaisen 
^eieitw IKe Werte pro se et tvis aeifpen Fatelily und seilen Gefahr wd 
IfaM^^mg ahwewIcB. Fuchs I. 6. U. 40S. 

411. I. 0. M. 

, ET. GENIO. LOCI. • 

L. SEPTIM. IVLIVS. 
. SIG. LEG. XXn. PR. 
OPTIO. NAVAU ... 

V. s. L, ysi M. 

'45ATVRNINO. 
ET. GALLO. COS. 
Jovi optimo maximo et Genio loci, Lucius Septimius Julius y 
SlgiUfer legkmU XXIL primigemae ,pM» fideä§, Optio naüMn 
. nm 0 90ium s^mf iaete MenUr merito, Seäurmno et Oaih 

Vonsulibus. 2) 

Dieser Stein, auf welchem das Bildniss des Schutzgottes von 
Mainz vahrscheinlicli stand, wurde 1688 am alten ZoUtharm nebst 
andern Steinen heraiuigegräben. 'Wi^un er gekommen, wird oben 

* ^Nr. 410 bemerkt. 

-fUehs, I. IG. n. 426. Wiener, H7. 
. . An merk. 1} Auf derselben Stelle l»Q der andere Steki, der des Optio 
Albanios Primanus Tom Jahr i8i> er^vähnt. S. I\r. 410. 2) Titus Sa- 
tumiaus et Cajas Gallas (198). Man feinte daaais das QvuH("""'dfest 
dM fleptiiidus Sefenu. Fnehs^ 484. 

41«/ , FL. IVUO. MATE 

RNO. \%, LEG. X 
xn. F. P. F. MISSVS. 
HONESTA. MISSI 
ONE. EX. DVPLIC 
ARIO. FL, SABINI 
VS. ATTILIVS. VET. 
ET. FL. IVLIVS. Iis 
GINVS. MILES. 
LEG. XXII. FRA 
TRES. ET. HERE 
D£S. £T. filBi VIV. 
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/ 

Flach 0 MHo Matemoy wimmo U^mä» XXil. pfimi^enfae 

piae fidelisy miftsus honesta missione ex dupHcario, Florius 
Sabimu AttiÜut veieranuMj 0 FUirüu JuÜu$ BeginuM mUet- 
hg, XXH. fräires hereOeM et elH eioi 

Grabschrift, welche Dach Qruter zu Castel, nach Brower m 
Bfainz gefunden .worden seui solL Foehs. bemerkt nicht, wo der. 

/ Fundort ist. — Wir. wollen hier Gruter folgen, der sich auf Apian 
stutzt. . , "i * . 

Gruter, »48. Nr. 4. . JFbdU» I, 170. ITmimt, 190. 

Anmcrk. i) Das GescMecht der Flarier >var plebejlscb. Die Kaiser 
Titus, Vcspasianus , Constantinus ivnren ebenfall« FJavier. UrstMUf- dt 
famil. ro«. ' fl) Dupiicaritis s. Nr. 408. 5) Die Zahl der Veteranen %n 
llla(riintiaeiin yffuw atark. A^deutua^pen auf das rA^iiiche Gc^Mat «ad. .Pa* 



413. TIB. IVLIVS. TIB. F. CL. 
RVFINVS. VIR. EQ^ 
• - LEG.. XXn. PR. P. P. 

* ' STIP. XXVI T. F. L. 

HEREDS. F. C. 

Tiieriue JÜUwt^, TIberUftliu», elaudla (Mbu), Rt^inm,^') Vhruni, 
eques le(/. XXII. primiyeniae piae fidelig y stipendiorum XXVI^ 
te*tamento fieri juesiC, heredes fieri curavemnt^ 

Fuchs fand diesen Grabstein in dem Garten auf der jungen- 

fßldischen Au oberhalb JUain^i und. schrieb ihn selbst ab. 

* 

JFMm, I. 106. 

Aamerk. i) Dies« Steinschrift gehört an das Fnde des ersten, oder 
ia dtn Anfaag.des zweiten Jahrhunderts, da die .Acf elm|tfsigkieit aUrdaii- 
tcker Nahi^en noch vorliegt. Hier sind praenomen, nomeii, Yor» to wie das 
agaomen aach der tribas g;eseluriebea. S) Bei dea Legiaaca gäh es Rei> 
terei, .irelehe aicht ia cigeae Cüarps abgetbeiit irarea. IMe ahie ifarea awar 
tdioa-an Aa^^atts Zeitea helnaat» kaawa aber «eit Hai« Aarel'iaAvfaahaie. 
Sie frärdea, wia die Gebertea.» am dcü «ater aftai« DeirIcbafI' itehcoidaa 
Ifatienea getrorben. A«» dieseai Gnade .geheff die CMdMebiüI J)enec tMr 
gegebeneu Zeit an. 



— 246 — 
414 BSASu MANAJB. 

C. Lvonivs. 

MESSOR. MIL. 
LEG. XXIL P. P. F, 
CVS. BASIL. " . 

• DEXTKO. ET. 
PRISCO. COS. 

Jhae JÜanme^ €kmi9 ImMub MettoTy miin hg, XXIL primige^ 

rdae fideliSf cu$tos öa,<i/icae ^) Dextro et Prisco CotuuUbus. -) 

Bei Erbaauog der PJulippiscliaiiie wurde VJQßt dieses Dei^L-' 

« 

Mal, auf weklm das Bildniss der Oiaia in langem Kleide stimd, 

ausgegraben. Der Schriftstein kam nach Mannlieuu, das BUd aber 
ging Yerloren. 

Aeft#» I. 88. n. 419. Attm mtmd. pal. IL ISa MViemer» 117. LA 

me'M (res. Schnften 8. 240. Plr. 69. 

Anmerk. I) Nach Lehac's Erklärung warea basUlcae Gerichtshäuser, 
prachtvolle Gebäude, nach den Moste» in Aom geltaiil Sie hatteA ikre 
AafiMher. 9) iW nacli Chr. 



41& L 0. M. IVN. REG. 
AVLVS. MV 

CATRALIS. BF. 

LEG. LEG. Xm ^ . 
ALEXANDRI ... 
V, 8« Ii. Iii M. X. K. D. 
, ALBINO. ET. M 

xiMO. coa 

epHmo mtueimoy Jwtotd Regbiäe, Aftlm MfuöatrmU§ >) iene- 

ficiarius heijati leyionis XXII. alewandrinae, 2) votum salvH liöens 
laetUM fnerüo, X. o. JSaieiuUu BeeemMi ^} AlHno et Maamno 

Ein Gelübdcstein, der nach Gruter and Fuchs ehemals an 
dem Hanse des iUnsieni Rosenbaeli war« JUhne fand üin in der 
Presensgasse Ii einer Mauer, ' 

M\tek», I. 22. Gruter y p. tll. Nr. 5. FFiener, 188. Lehne's ges. 
Schriften i»0. Dieser hat die ridliti(rste Abschrift. Bei Fuchs feh- 
ica Buchstabe»» 
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Anmerk. i) Bekannter, von Macatra abstammender, Nabme. S) Zu 
Ebren des Kaisers Alexander Severus so genannt. Dieser Nähme ist aus- 
gekratzt von den Anhüng^ern des Alaximinus. 5) 22. November 227. Der 
Cardinal Norris erläuterte hiernach die consularischen Jahrbücher, indem 
er durch diese Schrilt bovies, dass nicht CAiios Belbhms nnd Meitent 
Aemilns Aemilianns Gnnanln dieses Jahres waren» seadem Marios Niimnü« 
AHnans «nd. ein «ibestininit«r Maxiniis, Md^lich ist es, dass dieser lets- 
fere Aeniiiiw Asaiilianns Maxioras hiess'» da es der f leiehseitige Goasnl «nd 
Geriehtsschreiher Marens Maximns nicht sein hann, der 995 nnd 95SGnn- 
sni -vfur. Es schien afso jene Kalendae xwisehcn Jannar nnd Marz 927 
.zu lie{;(Mi; denn da« GcIuImIc bezieht sich unstreiti^f auf das Qain(£ueuaalfestp 
das in jcasr Zeitperiode lag. 



416. D. M. 

TITO. STATILIO. TAVRO. | 
PRA£F/FABRORVM. 

PRAEF. COR I. Ava rrvRE 

OR. ET. VI. THRACVM. TRIB. 
MIL. LEG. XXn. PR. P. F. VIXIT. 
ANN. XXXV. STATbiVS. FOR. 

• TVNATVS. LIB. F. C. 

JHis MambuSf Tiio SCatUio Tauro 0 Praefecto fabrorum 2) Prae^ 
feeto eohorüs I. aupksiae Iturtorum^) et FJ. Thracum^^') IH- 
' iWM8 militum leg. XXII primiyeniae piae fidelis , vixU annos 
XXXV, SCaCUiu^ Fortimatas liäertus fieti curacit, 

Grabstein^ im J. 11138 aa( dem Jaeobsberge ausgegraben« 

Merlan iu topogr. liefert Ab/.eichnungen. Fuchs giebt sie wieder. 

»idU» I. 77. MUmetitu, Synt. Ant. GL VUI; Nr. XLL 9¥iemer, 
8. M8. 

Anisevk. I)' Ein Titns Sfntilins Tavms erscheint tin lahr II nach 

Chr. Geb. Gruter, 229 und 234. Unser Statilius, der später vorkommt» 
scheint aus dieser Familie abzustammen. 2) Kiii anderer Praefectus fabrorum 
kommt ebenfalls zu 31ainz vor. 5) Die Iturüer >vurden bis zu Claudius 
Zeiten von Königen b«'b»Trscht, Später standen sie uater dem Procnr^tor 
Tton Syrien (Tacitus A. XII. 23.). Seit Marc Aurels Zeiten erschienen in 
der Armee ihre Coliorten, welche anc& in der notitia digailat. 'genannt 
werden. 4) Die erste tl^racisehe Cohorte erschien (ohne riunimer) seit 
Marc Aurel (lOf)* Sp&ter wurden mehrere Geihorten uns derselhen Natten 
eingeführt Miemach seheint dieses' Denkmal höchstens nn das Ende des' ft.. 
Jahrhunderts xu gehören. 
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417. a M. 

GENIAE. LINEAS. CRATAE. CONIVGL * 

PIENTISSLMAE. Q\AE. MXIT. AN. XXXV. 
MENS. IUI. L. BAEBIVS. TRIBV 
NV& AUL. LEG. XXU. PEU P. F. 
F. C. 

Diis Mambus, Geniae laneae Gratae^ conjugi pientissimae j quae 
vUeit «nno» XXXV, me$ue» IV, jAtdut Baebius Tritwms jnl» 
UHfifi Ugimd» XXII. primiffeniae fdae fidelis, faeiundum curavie. 

Ein Steinsarg mit loschrilt, welcher im J. 1794 im Bienen- 
garten am Albanaberg auagegrabeD worden ist.. General Welsch 
verschenkte diesen Stein in die Rarthanse, wo er bei hartem Wßtk" 
ter zersprungen ist. Ingenieurhaoptmana kühn nahm Abschrift. 
Aeitf» I. 40. ff^iener, 1. e. ISS. 

Anraerk. i) Von der bibischen Familie (s. Ifr. 418) > die hier anter 
ihren GUedern einea Tribun der 22. Legion xalilt. 

418. AVLVS. BAEBIVS. 

C. F. SCAP. CLE 
MES. FAES. MIL. 
LEG. XXU. AN. 
LX. STIP. XX^ 

HL S. E» . . 

iCRESCENS. L. F. C. 
Auku Baebius, 0 ^'l/^ ßUus^ scaptia Cßribu) Clemens 2) Faesu^ 
Jli^ O ^^^^ antMTwn VX, stipendia XSJM, hie sUum 

e$ty CreteenB Über hu /leri ewrmtit, 

Doctor Hütt ich hat diesen Stein im Garten des Domdechanten 
Tniehses abgesehrieben. " 

Wiaiek, 1. c. Nr. 19. Apiunus, I. e. p. 376. FWeiU, I. i6tf. Schöpf- 
lin, I. 474. fViener, 1. c. 119. Gruter, ]>. {$33. 

Anmerk. 1) Das bäbische Geschlecht, ein plebejisches, irar berühmt 
nmA weit Tcvbi'eitet Unler CifWP, «nd vorher nnter Pompejus, diente ei« 
jrftBi. mttw Anlns Bibint. MHrthui» de hello Hisp. c. S6. S) GogoMm. 
5) FesnUe (dk Sindt) tefst Ptolomftve nndi T«tcieB. Bie beint jelit Fie- 
«ad liegt aiekt weit TOB Flarens. * 
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413. C. IVLIO. FL AVIANO, CORNICVL^ 
^ ARIO. LEG. XXIL F. P. F. STIP£K 

WOBVM. Xm OVL VIXIT. AN 

NOS. XXXV. M. XI. D. XXV. COCC 

EIA. CHRYSIS. CONIVGI. INGO 

MPARABILL PIETATE. ,S. F. C. 

Cajo JuÜo Flaviano ^) corniculario 2) leg,, XXII primigeniae piae, 
fidelU, MHpenahrum X\U, tixU annot XXV^ mmtes XL 
dik XXV, Coectja Chrtsis^ canjugi ineompatoHH» jrietaiiB se^ 

pulchrum fieri curavit. 

Steiisarg im Stadthaase, wo ihi^ Hatticli UatL Apian theilte 
Absobrift an Gniter mit 

Fueks, I. 139. Gmter, Mü, Wiener» 56. 

. An merk. 1) Von dem GeseUecU der Jnller 8. StIL S} Die imA 
Selidrnf e Helme ehrenvoll anageseidmet war^n. Idvius vMd Stut^mi* fahren 
diese Ansseiehnnng «iisdrft^ldich an. JBrnoer, AbtlM der rim. • Atttiqnitllen^ 
1824. p. 500. 



420. AVRELIO. ALEXANDRO. MIL. LEG. Xm 

MATERAIA. iMATERNA. COMVX. ET. 

HERES. ET. LVCANIV& MATER ' . 

NVS. SpCER. F. C. 

Aurelio 0 Alexandro, mtliti leyionis XXII; Maternia Materna con^ 
jux ei hereSf et haeofdua Matemue eoeer fieri euravenuU» 
Steinsarg, welcher 1759 oberhalb der Mauer des Klosters Dahl- 
heim, in einem Garten mit 15 andern Särgen aasgeg^raben wurde« 
Fachs fand ihn im Pfarriiofe za Marienbom. 

JFuehs, I. 164. 

Anmerh. 1) Das Geschlecht der Aurelier war plehejisch. Es thelltc 
sich in die Cottae , Orestae und Scanri- Augnstinns de üm, ffoou 1161. 
2) Anf -dem ünpfentidie bei Foehs Lneuinns. 



4Sti. LEG. XXDL PR. P. F. 
> . CAL. STRABO. 
iteffhnig XXIL primigeniae piae fldeüe} eenturia Cat, . : * ^ 

Straöonii. \ 



r' 
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IM 

Siehe dessen Collectauea aatlqiut. etc. , 

Fuoks, I. iCÖ. - ' 



4Sft. LEG. XXn. C. sV. 

Leghnh XXlt 0 • « • • €ßniwria ..... 

Huttich fand diesen Stein auf dem Albansberg bei andern 

* * 

Centuriensteinen. 

168. ^Fumtr, 194 

Ab merk. I) Dies« BnehtbifceB tisd nurkliti|p •bgetekrieke«. Ab ilurcr 
Stelle aiiteeB P. P. F. gesteaden ludieii« Dm cognomcs. comtomti« ync 
leria itt «iisiilimi|p-, «ed Cohen qvlBta» ivie Wicacr Teaattlhcl, louui m 

eben. 80 weuig beinca« 



im XXIL .... 

S> . R. . . P 

LegionUt XXII. 0 ^* ^ • • * • c^nAirta A. ^ . • • F; 
Auf dem Albansbergf tod Huttich geftiiideii and abgesehriehoi. 

Fueks, I. 162. Crufer, 113. fViet^r, 124. 

An merk. 1) An dieser Stelle stand ohne Zweifel das bekannte Epithet 
P. P. F. Der Stein ist hier» nach der Zeicbnungp, Ter^vittert, oder zerbre- 
che». Wieaer schlagt Tor, die Bacbstaben R. P. in die erste Zeile xa 
•etsea, aad priailgeaia pia sa lesea. Alleia es bedarf dieser Bachstabea* 
▼ersctsang aicbt. R: P. der sweitea Z^e siad die Aafaagibachstabea des 



424. L£G. XXIL C. F. 
^ • • • • 
' Legionh ZXH. 0 • • • • centnria. 

, Auf dem Albansberge gefunden, und. YjonHuttieh ajbgeschrieben« 
JRidb, L 165. 

Anmerk. t) Hie hier stebeadea Bachstahea C C.' sind'|rewiss aanch- 
Hgi coBstaaUs fortis, wie Eiaige lesea, fiadet ama airgeads. Es ist viil- 
■leikr' aasaaehaiea« dass hier die Bachstahea P. P. F. gcstaadea. 
8. 194. 
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429, LEG. XXn. PR. - . . 

P. F. E. ATTL / 
. ATRECTL 

Legionh XXII primigetdae piae fidelUy centuria 0 Attii Atrecti, 

Pater Fachs fand diesen Centarienstein an der alten Stadt- . 
liaiMr ober dem Altemutlniterkloster, Beben dem- viereeUgeii Pol- 
fertbarm, wo er eingemaiierft ,war* ^ , ' 

Fktehs, I. 163. 

Aniuerk. I) Der hier stcbe^idc E scheint ^\o\^l eKei^ ein L oder T 
geweseil zu sein. Beide Buchstaheu weisen auf die praenomiaa Lucius uud 
Titus hin. Hei deia GescUechte der Attier effscI^eiAt kein praenomea mitE ^ 
•nIaBCfcnd« 

426, C. RITTIVS. C. F. , - 

VOL. PAVLVS, 
VIENNA. MIL. LEO. 
XXII. PftlM. ANN. 
XXXVIU. STIP. xyiiL 
H* S. £• 
ET. AVE. 
ET. VALE. 

Vajus RiUius ^) Caji fi/ius, voUinia (Jr,^ Paulus^ Vienna^ 2) mir* , 
ie» iegUmiß XXII. ffrimigeniaef anmmm XXXVUI^ stipemüarwn 

♦ 

XVIH; hh titus est, et ave, et eale. 
Dieser Grabstein ist 1714 aiif dem Albausberge ausgegraben 
worden. Hauptmann Fuchs schrieb Um ab. 

Aidb» I. £75. Wiener, 119. 
Annerk. !)• Bei Center einmal Rifiua md swcimal Eiceintf 
9) Vieane in Frankreich (depl de Jikxe), 



427. ' FORTVNAM. 

SVPERAM. HO 
NORL AQVILAE. 
LEO. XXn. PR. P. F. M. 
MLMCIVS. M. FIL. 
QVIR. LINDO. MAR 
TIALIS. imB. LEO. EI 
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MHärtutum mtperam^ konmi ap d iaB leffiotäs XXn pHmigemime pUm 

fidelisy MareUM Minicius, 0 Mm-ci fiSuM, guhrkiu (trS) lAndo ^) 

Martialis y Tribunust leyionis eiusdem 

Die »Baus eines Denkmaia der JLegioii. Auf den Seim 
das Zelehen der Fortuna. Die seMne Schrift in einen Tranben- 
krauze verräth frühe Zeit des 1. Jahrhunderts. Dieses Denkmal 
wurde 1819 im Kasiricli gefonden, und i»eiindel siek im Mnaeu 
in Mains. 

MKmmxer Zeihm^r IB19, Nr. 152. PWimer, I e. 118^ ud Tab. IL 

Lthnes ges. Schriften S. 296. Nr. Nr. 98. 
Au merk. I) Plebejisches Geschlecht, zahlreiche Nahmen desselbea 
erscheinen bei Gruter, Muratorius und andern. 2) Entneder Stadt *■! 
Akodttt* oder Lindiut Coloaia» das keatige LiakoUa in fiaslamL 



428. C. VIBVL. IVS. C. F. 
OFEN. VALEMIN 
YS. MEDIOLA. 
MIL. LEG. XXQ. 
AN. XXXVffl. STIP. 
XVIU. a £L £. 

Ctim VfMu# 'Ju8. 0 Caji fi/ius, ofenthm (jtr.J Va^km», Me^ 
diola^ ^) miles leyionis XXII ^ anno» XXX ViU^ stipendia XVUl, 

' hie süus ett. 

Der Fandort zu Mainz ist nicht nfther angegeben. Im. Mb- 

seum zu Maiuz, 

Wiener, 1. c. 121. 
Anmerk. 1) Ein bei Gruter p. 692. Nr. 4. einmal Torkomraeadcr 
Beinahine. 2) £ntweder in Galtia a^taaica bei CmBtoai (Gkareat), oder 
ia Gallia l«|rdeaeiin (Em«i), oder Ja Oberitalien (Mailuid), «der ia Bfl- 
"taaieii bei Haywood. 



429. M. 8VLPICI 

YS. M. F. SAE 

ATI. VAUIS. 
MANTVA. Mlt^ 
LEQ. XXII PIL 
AN. L. STIP. XXY. 
H. 8. £• 
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Marcus Sulpicius , Mar et filhUy sabatina Qr.J Valens ^ ManCua, 0 
nOle» legianU XXIL ^rimigfeniae, annarum L, 9tipetulwrum:iWr, 

' hie dlus est 

Im Musettm zu Mainz. Der Fuiidort das. ist nicht näher an- 
gegeben« 

• Wiener» 1. c. 124. 

ABHcrft. i) SU^ in OberÜalieB. 



430. ' C. MATTEIVS. 

G. F. LEMOfiL . 
' FRISGVS. • 

/ . BONO. MIL. ; 
]J£6. XXIL 
PRI. ANN: 
XXXIII. STL 

xik a & £. , 

Caius Matteius, Caji filiusj lemonia Or J Prigeaf^ Bonoma 
miles ie^onis XXII^ primigcniae j annorum XXXIII^ sHpetuUarum 

XIII ^ hie MfuM est. 
Im Museum zu Mainz. Der Fundort zu Mainz Irt JiUit nttmr 
angegeben. 

WVhiMrt 1. c 1511. 
Attmerk. i) SUdt in OberitalicD, jetxt Bolo£;iia gcnaMt. 



431. C. AJVrNTVS. - 

a F. ANL 
SALVTVS. 
VERCELLIS. 
MIL. LEG. XXIL 
PRI. AN^XXXIIL 
, STI. XL H. S. E. 

H. F. C, . 

Caius Annhis, Can flliuB, amend OrO Siduius/O VereeiHt, 0 
mUes letfionUXKll, primigefuae, annorum XXXlll , stipendionm 

XI> Ate mUu9 est, heres fieri curavU. 

. f - - ' - 

* • 
» 
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Im Museum zu Mainz. Der Fundort ca Mainz ist nicht näher 
aagegebea. 

Anmcrk. 1) A^j^nomen, hi% jetxt nirg^ends TorgekopuMB » da^fegea 
findet man Salularis. 2) &tadt in Oberitalien.. 



m. M. CORNEUVS. 

M. F. VOLTTNLL 

OPTATVS. AQVIS. 
S£XTiS. MIU;S. LEG. 
XXn. PIUMIGENLL (sie) 
p> . Q. STATI. PROXVM. 
. AERORV. XI. TEST 
AMENTa F. IVSS. 
Marcus Cornelius y 0 Marei filtusy voltinia (tr.') OplätuSy Aq^ 
SeastiSp ^) miles leg. XXIL primiyeniae ^) centuria Quinti StO" 
tü PruBumi, aerarum *} Xlf iestatnetU» fieri jussei. 

Im Museum zu Mainz. Der Fundort zu Mainz ist nicht näher 
angegeben. 

Anmerk. 1) Patricische Familie. 2) In Gallia narhonensi, lieut zu 
Tage Aix in Franlifeich. 5) Statt primi{jeniac. 4) Einige andere In- 
schriften (s. Bretzenheim) haben ebenfalls acrorum oder aerum statt stipen- 
dionnn« Man wollte hiernach ■ das 'üdter der Inschriften in Aajpusts Zettea 
tetsem, weil dieser AoadnidB mar sa dessen Zeit, i^wdbnlicb gewesen. Bs 
aber nach obiger Iifcbrift, die offenbar ^el spiter ist, .cbenMls nopb dis- 
scs'Wort^Torkoaimt, so scheint jene Annahme vngOwiss sn sein. 8. Aal« 
i HinLi. 4. 



433. RVFVS. COV 
TVS. VATI. F. 
NATIO. ELVE 
TIVS. EQVES. 
ALA. (sie) ISPANAIS. (sie) 
> STIP. XIIX. ANN. 
XXXVI. HER. 
P. H* Stf S. 
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Ruf US CoutuS) ^) Yati fiUu8, natione EleetitUy egue$ alae Jspa^ 
norum 0 stip. XODLy ann, XXXVl, hereäe9 fHttuerunt, Me 

mUu» est 

Hauptmann Fuchs fand 1731 diesen Stein vor dem Gautjiory 
nid sohrieb ihn ab. £r kam aaeh Mannheim. 
AdU, I. 107. 

A n m f r k. I ) Der hrIvcHsche Nähme Cout und der römische Rufus, 
sind leicht zu erkennen. Si) Die ala Ispanorum i^ehörte zu der Irüliera der 
römisckeu Armee. 



434. D. M. 

. . TOGIO. STAT 

VTO. IMILITI. 
NViMEKI. EXPL 
OIIATORVM. 
DIVITIESIVM. 
, ' ANTOMNIA 

JiiORVM. STB? , ' . 

ENDIORVM. 
. XVIIII. TOGIA. 

FAY£i\TINA. 
SOR0R.'eT. 

P. 

P.C. 

Diis ManibuSf Toißo StttiutOy militi mimeri exploratorum ^} 
dimämmum ontanudarum,^} aäpendiorum XVllI^ togia Faven^ 
iina sorar et heres flratri pUsnimo fteH' eurtwit 

Beir der Anlegung der Kreuzsehanze am hechtsheimer >Veg 
wurde dieser merkwürdige Grabstm Eft Tage gefördert und ins 

Museum gebracht. 

QtuirtmUeknfi des aiaiaMr ILanstrereiiii Jahrg. 1851, Heft 8. 8. 49. 

Aanerk. t) Nupenis irar übevliavpt die BenenaiHig eiaes Gorpt. E» 
koBBte eiaer Cokorte and aneli einer Centarie gleick sein. Der k. Gkrysoatd* 
mal sagt: eine Gekörte wnff wat man jetzt Nnmemt nennt, damals bestand 
ein« Legion aar ans lOOH Mnaa. Bemaaek ivar der Hamerns nur 100 
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Mann starli. 9) MnMns gchSftn wm Späherlsarpi dfer Bifftenser, Der 
rdmiscbc Brückenkopf bei Cölii Licss luunimentum diyitense, und lag da, 
•wo jetzt Deutz liegt. Dort hatte also das Corps der Ausspäher (Eclai- 
reurs der Franzosen) sein Hauptquartier, und der Verstorbene befand 
sich blos zufällig in Mainz. Die diviteases gallicani waren la späterer Zeit 
eine Iie^^ion, welche in Thrazien lag. S) Die Benennung antoniniann be- 
weist, dass«aieter Stein in die Zeit der sweiten Hilfte des S. JahvliaidcHt 
nnd nlinfefibr ins Jabr 178 gebtol ^cbe bei AsebaCenbnrg, wo sick 
ebenfalls ein merltwftrdiger Stein Ten einem Ansspiberboips befindet Zn 
Rnmenbeim in Bbdnpfftnssen (s. daselbst) kommt anf einem Stein ein ge- 
wisser l^tellins nls eonsors exploratoram legionis VtH. tot» undnBInrback 
io Würtemberg erscheiueu cjiploratores Triboci et Boi. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

435. SESE. OENVLAE. F. D. . • 

NSALA. ML. EX. COH. 
THRACVM. ANN. XXXL 

STIP. XIL a 3. £. 
. . i . • mih9 ew taharte Thraeum^ 'annmrum XXXI^ U^ten» 

diorum XII, hic situs est. 
. Dieser Stein soll auf dem Flachsmarkte zu Mainz gewesen 
seiD. Grator theilte die Inscbrlft ans Campius Sebriften mit. 

FM», I. i86. n. ^n^. Grtder^ I. Wt, Nr. i. 
Anmerb. I) Zn den Zeiten Mare Anrds, nms Jabr 189» wnrdcn 

zum erstenmal bei den besiegten rhatiscLen, thracischen und Tindelicischen 
Völkern Soldatenaushebungen yorgenommen, und neue Cohorten gebildet, 
sie hiessen damals ohne I^ümmern, cohors Thracum, cohors Baitorum, co- 
bors Vindelicornm. Späterliin ^vurden diese Cohorten yermehrt; der thra- 
cischen gab es sechs. Obige Inschrift fällt also in Mace. Anrcls Zeit, da 
die Gobsvte noeb allein bestanden batte. 

436. ....... . 

PLAS. SI F. \ - 

DOCLEAa 
MIL. EX. COH. 
ORTE. V. DAL 
MATARVM. 
. D. CAPJiTOJiiia. 

Asm.xav. 

STIP. VI. H. S. E. 

ZIRAEVS. PO ' 
SSVIT. MVNI 
C£PS« (sie) SVO. . 
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. . . . filiuSj Docleas, miles ex cohorte V. Dalmatarum^') cen~ 
tunaOecimi CapUotus') annorum XXXV; stipendiorum VI, hie 

Fuelis tiheOt dtestn Stdbi am Hattielis Coli, mit; dass er sich 
zu Mainz befunden, ist demnach ausser Zweifel« 
JFkc*«» I. 184. II. 3iS3. 
Aaaierk. i) Boele«» aaeh Plelmniva Stadt U l>>limti«i (Gcogg, n 
cap. XVn. fi) Gehöft, wie 41e anmerirten Gohortea der Rhitler whI 
VMcUcier, la die apitere Zelt des 5.. Jahihaaderls. 5; Ble NahMea dct 
Ceatorloaea, weil ceatwia TOMattehea anue. 4) mt Bezug «af Am Ma- 
ale^lam BiägoatiaeaBt 

437. D. M. 

AVIL GERMAN. 
MIL. COH. I PR • « . 
CASTI. NAT. D . . . . 
CVS. LECTVS. EX . . . 
Xffl. FACTVS. D . . . 
GES. ARMOR. ST . • . 
VI. MIL. AAN. VI. 
JIto MmMn», AuntliuB GermanuBj rnUeg eohorH$ primae prait^ 
tmiamae ^ . . . OmÜ^ noHime IMus, teehtt ew le^orw XIU, 
f actus diycslar armorumy ^) stipendia VJy militavU annos VI. 
Aas Huttichs eoilectanea. Ob der Fundort Mainz ist, wird 
nicht bemerkt Wahrscheinlich gehört er hierher. 

#kdU, I. 180. Ajnan, ^79. Orett», 3j$87. 

Anmerl^ 1) Kaiser Augustus errichtete 10 prätorianische Cohortcn, 
jede Yon 1000 Mann, yyie Bio hist. Hb. i)o. p. 546 Berichtet 2) Der 
PCdhme des Centurionen in der ersten Cohorte, unter welcher Anrelius Ger- 
■aaieus diente. Es stand hier wohl das Zeichen und wäre za lesen 
MCeataria GesU/' wie ia Nr. 456. 3) WaffeaaaliMher. la dem GaeUU 
hefiuid sich eia uaiameaturiaia. 



438. ^ ' 

CVSES. SVG 
' EMT. FREGVS. EX. 
CHO. RAET. ET. VIN. 
AKNOR. XL. STIP. 
XX. H« S« £• 

I. i7 



— «88 — 

BtigmäuB Wngu$j em eokarie Ba Hwum et VlmaeH emm ^ 0 

annorum XL, stipendiorum XX , tue situs est, 

Bd Planimiig des Wegs wurde dieser Stei» 1735 vor dem 

Gauthore gefanden. Haiiptmaim Fachs schrieb ihn ab. Er kam 
nach Mannheim. Der Verstorbene, ein Veteran, war, wie der 
Maliine Fregos aodeutelf etil Deutseber > und diente in den Cohor' 
ten der Rhätier und Vindelicier« 

AdU» JU 183. n. 5tf8. 
Aanerk. i) (G«horft in Mm. Avds Zeil# n im ^ 



439. ATTIO. LANL F. MON 
, TANVS. ANNORVM. 

XLV* MIL. COR. (sie) RATIO 
RmSTIP.XOL 

AtUOf Lank ftüo, MontanuB, mnnofum' XhV^ miies cohmiu 
RojAimmy^) stlpendia XIX, hie sitUM eti. 

Wurde im Jahr beim Kloster Dabiheim gefunden. Ein 

Freiherr von Dalberg sab ihn damals, und besehrieb das, auf dem- 

« 

selben befindliche Bild des Verstorbenen, wie er sich in seiner 
Kriegsrüstung zeigt. Das Denkmal ist verschwunden. 

fkeks, I. 181. n. 5^1. BuUieh, Gruter, ÖM. Tir. 5. du Otoul, Velow 
, Boiii. rcli^;. et discl. p. 11. 14. 

An merk. 1) Attiu ist hier co|ponifn. Bm pmennncn fehlt, fi) JDie- 
■ei Benlonnl gÄ&rl in die Zeit flbte. Anrels. - ^ 



440. ADBOGIVS. COI 

NAGI. F. NA. PETR 
VCORIVS. £Q. AL. 
RVSONIS. AN. 
XXIIX. STI. X. 
HIC. SITVa EST. 
EX. TBSTAMEN 
TO. LIBERTVS. 

FEcrr. 
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Adboghis, C9km§ß 0 ßtus^ na^miB Peiruömiu$^ eqw» alae Rw 
sonis ^) annarum XXIIX^ stipendiorum hlc 8Uu9 e»tp . ex, 

teUametUo Überaus feeii. 
• Der Vater des Pater Fuchs fai^ diesen Grabstein im J. 1731 
Yor dem Gaathor in der Gegend, wo das grosse. Crucifixbüd steht, 
am Wege naeh ZaMbach. / 
Adu, I. 10». • ' . • 

An merk. I) Zwei gallische Nahmen. Adhog und Coinag^ waren aus 
der {gallischen Landschaft retrncor (Peri(vicux). 2) Von welcher Nation 
diese ala, ist nicht zu ermitteln. Ob dieser Ruso mit dem Abudius Ruso, 
der im Jahr 786 (nach Tacitos An. VI. C XXX.) als Befdüsliajber in 
Magimtiaeam lag» identisdi ist» iteht eben lo ^nig sicker«' 

\ 

441. C. IVUO. SIMPLICIO. miUVIR. ' 

AVGVS1*AU. C . . . VM PRAGMATlCa * 

CRESCEMIA. REGINA. • 
OB. M£KITA. JBIVS. 

Caß JuUo SimpliciOy seriro augustali 0 pragmatico ^} CrescenCiß 

Regina ob merita ejm fieri curavU, 

Dieser Gralwteili wurde 1714 «i Bltttm ausgegraben. Der 

Fundort wird nicht bemerkt. . 

Aamerk. t) Ob der VtffstorBene ein a«|pufalkchi^ Vtlialüri oder 

• • • 

ein kalteilielier Atffsiehtsbeamtto gewesen» hingt "von der Etrldining ab, 
was G . . . "VM. heissen mltge. Zn Kvgnntiacnm gnb ee, da es nuniei. 
pivm wnr, heine Weltliche swiri angiistales. BemnncM ailsste cs.bdssen, 

colle(;ii , und hier ein PriesterscTirat anzunehmen sein. — Anch zu Castel 
gab CS ein solehes. lü) Pr.iiJ^matici waren Gesetzkundige, die den Adroca- 
ten zur Seite standen, und ihrem Gedächtnisse zu Hülfe kamen, auch My- 
thologen, ivelehe die Cerimonien bei dem Gottesdieüse leiteten, den 
Priestern sn Hälfe hauMn. 8. Zablbach. 



442. D. M. 

HONORATE. VETIE. PIENTISSlMfi. 
.... VS. HERENNIANVS. F. Q. 
JHi$ Mafuöu9, Honorate Vetie pientUsime, .... Herennianus 

... ■ • ' '• 17» ' ' 



- ' _ 260 — 

X Bm Steimwig» iKifchflr ie66 Mater 8t> HilirhiBhiiie aas- 
gegraben und dorthin «dioJMMnr viiarbelteC imHb. 

JFateA«, II. 165. 

Aiü 4tiieaeai Sfcoiiie tsteki tedl folgender ia Verbkdimg , irel- 
eher im Jahre? 17511^ M ZaUkwIi. nit .15 attdetn. Jimusgegrahm 

wur4e,^imd zu Marienborn im Pfarrhofe aufbewahrt wird. 

VALENTINIE. AVITE. MATRONE. 
. LAVBÄBILl. CI¥I; mBf^SRSL VETIll. 

' VERA. E. HONOUATA. FILIE. E. HERED. . 

MATRI. PIENTISSLMK F. C. 
ValeniMae AvUae^ matranae kmdabiU, MTr-evera0f Vetiaey Vetm 
ei Honorata^ filiae et heredes malri jfienthsimae fleri curaverunL. 

Fiukt» 1. c. I. . ' ^ »• 

*• , ' • 

kfirgeiia n Trier. 

Vera Vettia. Honorata Ycttia. 

Die Honorata Vettia ist auf beiden Steinen eine und dieselbe Person. 
Das Gescbleckt der Vctficr ist ein altrömisehes. Fulvius Vrsinus de faai> 
Hk Aoaknttpm p. i56tf. Die ^wchrill i^oit in das A, JakibuMM.; 



- \ 
443. Auf der äussern Seite eines Steinsargs. 

HIC. EGO, POST. VITAM. PHAUETRATA. SEMIRAMIS. INSVM. 
VISQVE. AVBI. MECVM. COPIA. MAGI^A. lACET. 
CVL BEGVHI. nVMSOS. OPVfik .EST. APERITO. SESVLCHRVII. 
" KON. TAVEli. 8VPRA. QVAIL SIT. OPVS. CAJPITÖ. . 

- ' • ' Auf der innern desselben. 

W. MAEV8. ATQVE. AVRI. VIR. IVON. SATIABILIS. ESSES. 
VlUNA. QVIDEM. UAEG. PER. T£. IfOK. VIOLATA. FOBET; 

Im 7ahr 1714 wurde ein 'Steinsarg an dem Haaptsteln /heiv 

ausgegraben, welcher diese Inschriften hatte. Zu der Zeit des 
Pater Fuchs befpuld er sich im .gräflich liQ^ischen Hofe m Mainz. 

A-BMerlb sagt: „et scheint, dass ein lustiger Kopf diese Tene 

aar «am Vexiren in dea Sarg Habe hauen lassen." Wenn die Art und der 

Ort des Fundes nicht berücksichtigt werden müsstc etc., so dürlte man die 
Aechtheit dieser Schrift wohl besweifela. Die Geschichte >g»nn an diesem 
Steine TorulMsrgeheB.. . " 
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444. L 0* ML 

rmONI. REGINAE. 

VICANL SALVTARES. 



MAGISTR. VICfL 
Jon optuno mammoy Junoni Ret/inae, vieani mUukxre» 0 * • • • • 

' Auf einer Ära, welche 1813 in dem Fundamente der ehema- 
ligen Domdechanei gefunden wurde. Auf 3 Seiten standen die 
BH4er des Apollo,, des Herkidesy der BeUo^a. Im Bloseiim «i 
Mainz. £in Raum \Qn 24 Zeilen enthielt Nahmen, die abgeschlif-« • 
fen sind. 

A^Binerk. i) Der yicns salutaris, Stiidtyiertel Ton Moguntiacmn, lag 
da, VKO heut zu Tage die Gc^jend „goldene Luft** geuannt wird. Nach 
Lehne's Forschungen hiessen die 4 alten Stadt?iertcl „vicus Apollincnsis, 
ticns Victorv^e» Ticus BcUoiim> Tkus Salntaiis. S) Aufieher. der fitadt- 
vierteL. 



44SL D. C. (sie) M. IVLIO. AMATORL 
FlUO. INFANTL DVLCIS 
SIMO; OVL VIXIT. AÄNVM 
AETA. Vm. DIES. XlUI. F. C. 
OiU Maräbm, Juüo Ämatori, fiUüy infanti dHlei$äm0,.qtd vixU 
«fmonttn a^aiU Vm, düw Xnil, flan emwrit, 

Grabstein, wekhen Hutticji in dem Hause des Baumeisters 
. Gerlach fand* 

m. CL. AEUO. ' 

POLLEOKL 
LEG. AVG. 
PR. FR. G. S. PRAESIDL 
INTEGfiRRIMO. 
BB. WB. COS. 
G. & 
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Obnuib AeHo 0 FMmdy M^gato AvgmH^ Praefleeto Praetwio 

Germatdae superioris^ Praesidi inte^errimo, heneficiarü ConsulU ^) 

Germutniae superiarU^ 
Im Jahr 1885 za Mainz, gefundeii.. .Im Musemn daselbst 

SehUzeitung, £826. II. 22. Or«m, 187. 

AaMerlk t> Da der L sn dem nai^algeiideB AELIO sa g^6m 
sfkeittt» to wire i« leicii» Gajo Ladia/da lf«luM, te idbr'blafl^ w- 
könmt unjl beroknieii HftiUMiii «o^eliiM. S) Voa «Üen in Gem. sapcr. 
■ tUonalf lieifaidlidi gewesenem Beneficianl in Eluren diews Lcgntea gettiftetee 
Beslannl» * 



447. EX. AVCTORITATE. Q. IVNI. RVSTICI. PREF. VRBIS. 
Siaf auetorUate QuuUi Juni JRustiei^ PraefeeH w6u, 
Schrift auf einem Gewichtsteine von Marmor, welcher za 
Mainz gefundcu worden ist,, und in in Bonn aufbewahrt wird. 
jDM«iir,.]>enkni&lcr gem. nnd rdm. Zeit L p. iOO. OrM» 454tf. 

448. - DEO. MART. 

EMERITIVS. 
VBSINV8. 
VOTVM. 
S. L. L. M. 

Deo MarH, Emeriiiu$ üninut. 9 wtktm tohU laeie merita. 

Dieser Stein wurde bei Fundamentgrabung der neuen domca- 
pitelschen Häuser in dem Garten des ehemaligen Bischofshofes 
1891^ gefnndeB, imd ins städtische Musenm gebracht Die Schrift 
ist sdbön, reis uid gross. WahrsfBheinlich gdidrt sie in das 8» 

Jahrhundert 

Qmarialblmtter des Kniistvereiat in Mains» Jakrgaag i85A» 2. Heft, 
& 317 f. 

Anmerlk I) IHe Nahmn Bacfitinf Vninni Imnnen bei {Gnter 
iC08. Ifr. IL a. 8. 717, Nr. 14. tot. 

44». IN. MEMORyjML DRVSL G£BMANIGL 
In me m tniam ßrmi BermtmkL 

Diese Schrift steht viermal auf den 4 Seiten einer grossen 
3teiBtafel, vorauf das BUdniss des Drosos en relief gehauen im; 
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Im Jalir 1688 wurde dieses Dtnlmial bei Anlegung neuer Festungs- 
werke von den Franzosen zerstört. Es stand am alten Zollthurm. 
Hiegely Broyer und Severus haben es nodi gesehen« Zeichnung 
gen davon fimd man noch vor. Fuehs theiit sie ans mit ' Nidrt- 

zu verwechseln ist diese Inschrift mit einer andern, ganz gleichen 
den Worten nach, die sich 1820 auf einem andern Steine im Gast- 
hofe zmn»rOm. Kaiser vorflEuid» ' 

* 

450. L\, xMEMORIAM. . 

DRVSL 
CffiRMANIGE * 

In memoriam Drusi ^) Germanici. 

Diese Steinschrift wurde im Jahr 18S0 in deni Gasthof sum 
römischen Kaiser zu Mainz über dem Brunnen im Hofe gefunden. 

Die oberen Ecken des Steins sind gerundet, und an beiden Seitim 
halbe Figuren sichtbar. Die liintere Seite felilt. Dieser Stein kann 
nicht ein Theii des, von den Franzosen . 1688 zertrümmerten, 
prusiismonuments sein, denn die Schrift steht hier in drei Linien, 
die des beriUunten Monuments aber (s. Nr. 449) um die Basre- 
jüeftafei heronu Obige Schrift befindet sieh ün städtischen Mqseam. ' 
Sie ist unter den bekannten imd noch erhaltenen, die fillesle der 
Stadt Mainz. 

QumrtmlUäUer für I«it8imtaur «nd ILwist x« Mains IL.Hft 19^ ' 

Aiimerh. 1) Her II acheinit gallisch «nd wifribigUA ein T geweien 
tu .fein. Galfische Stftdie hiachten jährlieh ihre Opfer sn Ehren de» Ifera 
dandins Bnisv». Bei einer solchen 'CSkelegenheit M6chte da» Benkaal von 
CralUern errichtet worden sein. ' > 

' . . • L. AERINE. . CON . . . 
. . . 1. GBAm FIUO ... 



^ Aerine conjugij Julio Grato filio militi 

Als Pater Fachs an 4er Südseite des Haaptsteins nach- 
graben liess, fand er If 8ehab tief 4 übdr ' einander liegende Stein» 
sSrge. Der erste Sarg hatte 4ie Jünschrift für die übrigen alle, 
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und es scheint hier eine Familie begraben za sein. Die iKörper' 
waren nicht Yerbrafint, wie Knochenüberreste deutlich zeigten. 
Da der Inschrifitsaig auf einer Seite verfiel , 80 blieb Jiur obige 
Sdffift übrig. ; ^ 

Fneht, IL 158. 

• I I > II 

452, . IN. H. D. D. 

DAE. (sie) LVNE. 
MARC£LLINiyS. 

PLACIDINV& 

D. C. K MOG. 
ET. IVIARTINIA. 

MARTINAiME. ' 
EX. VOTO. P. I. 
TACrrO. ET. AEMI 

LIÄNO. COS. 

In honorem domus divinaey Deae Lunae Marcelliniu» 2) Plac^> 
äimUf Deeurio cimum romanorwn Maguntiaci et Marimm 

sulibuB. 0 

Schrift eines Altars, den man 1809 im ehemaligen charfürst- 
KdMii Garten vor dem Baimondsthor fand. Im Mnaeom m Mainf. 

Ldmt, im lialB. AMbhr I. tsa OtM, 1. e. 4»«a 

Anmerk. 1) Lnna erscheint hier als eigene Gottheit, wie laniu. 
Kreutzer, Symbolik II. 9. Note 12. 2) Bekannter, und bei Gruter häu- 
fig Torkommender , Nähme. 5) Ma(pintiacensium. 4) Unbekannter, bis 
jetzt allein Torkummender , Nähme. . i>) Imp. Caes. M. Oftudius TmcÜMS 
II. et Fulrius Aemilianos (27G) in demselben Jahr» dA Kaller XadtM» am 
den Hawe des CrtMehichlachreibers »/stat b. 



45ft L O. M. 

IVNONI. REGINAE. 
LYNAE. MINEEVAE. 



XIL IMP 



FfiRTINAGB. IL 
OOS. 
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Jom Dspluno maximo^ Junofä Heginae, Lunae, Minervae 

BnpenUmre (Mar^' Anfonknia ComiuMäo Augutio ei P. UdM) 

PerOmu» 11. OmmBH&uB. ^) 

Dieser Stein, welcher im städtischen Museum aufbewahrt 
wird, • wurde im Jahr iSM in dem Garten des ehemaligen Bi- 
schofshofs herausgegrahen. - • , 

QüMrtmlbläiter des mainzer lUMtvereins , Jahrg. 1852, 5. Hft. S. 29. 

Anaierh. i) Ordli hat dae fthnliehe Sehiilt, welche dermsrigea snr 
Eridiroiig dieat» vad das Consaliit enthalt, Bialich' «ot Awelle Antoiiliid 
Gclimado iMperatore, et F. Hdvio Pertioace IL Gounlihiis IL 506. Bie 
, Stelle aach Imp. ist aBsgemeiselt, weil hehanatlieh ilie NahHCB des SaiMia 
Gramodas fiberall aof Benhsteinen |rd8scht worden sind. Da mm nadk 
Pertinace II. Cons. stehen {geblieben ist, so ist dieses der Schliissel zum 
Fehlenden, wie oben ergänzt »ordcn ist. Die Errichtung^ des Dcnlimals 
föllt also ins Jobr 192, >to der Kaiser Commodus zum siebentcnmal Con- , 
sul i^ar, und zwar mit Pertinax zum zweitcuniul. Am letzten Ta^o dieaca 
JTahres wwde er nmgehracht, nnd nach ihm folgte Pertinax. 



454. OF. VITAL. 

Offieina YUaUs. 
OP. CALVL 
Offieina CalcL 

OF. BASSL 
Offieina Ba$9L 

OF. R wmi. 

Offieina RußnL 
OF. S£CVNDL 
Offieina SeeundL 
, FELICIS. MAAIB. 
Felieis Manibue, 
BOVDVS.F. • 
Beiuäoae foMemBU* 

CVPITVS. F. 
€kifiikts fabrieamt. 

STROBILL 
Strobilis fabricaviC, 
PORTIS ... 
. ForUe foMearii. 
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Insehrifteii «nf GefSsseii mid TodtnlaiiipeD, deren om Menge 

zu Mainz bisher gefunden worden sind. £s befanden sich hier zu 
jeder Zeit nnter den Rümers Ti^pfereiea. Die Inschrift Felids 
Manibns beziehl sich auf das sUicemiam, sn welchem der Tdpfer 
dieses Gefäss besonders fertigte. Der Verstorbene hiess Felix. 
Der JSahme Boudus zeigt uns einen Gallier Bout(us). StrobÜis 
ist .ein Nähme, der bei den ersten Christen in. Urininden der KlS- 
ßter gefunden wird. 
F«dU> L ^54 f. II. i^i— 

bVLCISSIME. 8E!m. L. AYREL. F. NEUk 

FELICIANVS. FILI. EIVS. ' F. C. 

DulcUsimae SenU, Ludus, AureÜ ßiusj Neja e$ FeÜeianuB fitii 

^U9y 0 /ferl ewraioenint, 

» 

Ein Steinsarg, am Hauptstein gefunden. 
jFWdU, U. 168. 

AiiBerk. t) Ifej« «ad Feliduiit wur» Kiader «ki Audhu. As- 
ilen Foehs, weicker den AweliM, dlelle{a und des Fdüeiamis G«t^wiflcr 

nennt. — Die In&cbriit stellt dieser Erldärung deutlich entg^e^^en. 



456. 

VETEK. L. F. 
SAiMMON ..... 
lAMMA. CO . . . 
OR. ET. HER. . . • 
, .... VeieTf 0 fitiuM .... 

Chrabstein (Bruchstück), welches in den ehemaligen chnrinrst- 
lichen Eselsstälien eingemauert war. Die Schrift ist sehr schön , 
das Laabweric zierlich. Die Arbeit gehOrt in die gute Zeit des 
ersten Jahrhunderts. 

Fuchs, I. 229. 

Anmerk. 1) Ein Ast der Antestier hatten den Beinahmen Veter. 
Wir haben in l^r. 560. einen Lneku Antflituw nnd einen Cajns Antestiof 
gefimden. In Jahr «SO nach Chr. war Laeias Aatattiafl Vetcr, Goasal sa 
Bon. Facht kllt den Ventorheaea Üv eiaea Saha dietc* Coatalt. Fall» 
IJttians de fiaailiis ran. 
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i 

. . S. COPINE . . 
. . S. JF. PVPl FAIR 

• • AS« SL • • • • • 

• • vs . . . 
. . AC . . • 

• • A3S • • • 

• . U. S • . 
. . T. £. M 



Grabstein, welcber auf dem Bach beim Kloster Dablheim li^ 
und sehr ausgetreten ist £uie Ergänzung ist wohl nicht jhiinliciL 



458. 



• H£IO • . 



Fimdorl in dem Hauptgraben , obnweil der Alexanderscbanze. 

459. . VxMOSYl. 

• ^ b • • • 

Fandort äm Hauptgraben, in der Bastion St Geoig. 
460. L. SA . . 

r 

Fundort in der Leimengmbe bei Zahlbach. i 

461. ' SNORCF 

D. TR. P. V. COS. IL P. 
trtMmiiia potefMe V, Comul 11, Pater. 

.Bruchstücke, die hier desshaib stehen, damitj bei etwaigen 
fernem Entdeckungen bierza gehöriger Schriften, Ergftnzangen vor- 

genommen werden können« 



468. L. UVIVS. A . . . 
CAM. AIRA. 

I 

Lucius Idvius Ae(miÜanus^ . caoälla (ßibuj Airiacus.-i 
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Bradusiiiek eines Steiiies» weldier 1790 beim Kloster DaU-. , 
lieim gefanden wurde., 

F\teks, I. 227. 

^ Annerk« 4) Berfikmtes plebe,^0ekeft GcseUedit, detsoi Tacitns Ana. 
Wh V. I. jKcdealit. IKe AeniÜMi wam da« MAaat ditMt GescUeekte, 
westkalk der klar stakende A. oa a^fimat wude» vfle klar itdi. 9) Alfiaeu» 
Ort in Burgund. > '. ' 



m ^ . . . TVRNENL AIXONT. U E 

' " . . . RES. INFELICISSIML F. C. 

In, der Gegend des Klosters Dahlheim wurde 1748 ein Stein- 
sarg gefanden and erschlagen. Pater Fachs sah- obiges. Brach* 
stück zu Bretzenheim im Hofe des Johannes Hartmann. | 
tMs» I. 226, I 



464 ATTIUa SVO. 
FOLKMARVS. 

" Attilio ^') 8U0f Folkmarus, 

Stück i»nes Steines, weldies Hattich im Jahr iM7 in der 
aUra Stadtmauer anfem des Petersthors liuuL 

Fuehs, I. 226. ' 

An merk. 1) Bekanntes Gescl^eckt. 2) Germuiiscker rCakiMy Titt 
Vircidonar, Saoaiar» Hortar. 



d6& Va VLIVISS 

... SSIONE. SEVERI. VRSVS. SI . . . . 
... ANDVS. FABRICIVS. FIL . . . . 
, ... £ ElUSDES. PATRL PIENSIS. 
. • • . fmistuB honesta nd)8Hone Severij Vr$tt8 SS ... . et C^O 
andue FaMeku, fiüi (ejusj et herede» patri pietUisnmo fiai 

ernmeerunt. 

Sdunft aof ebem serhrochenen Sarge, welcher in BIhInz ge- 

fanden wurde. Johannes und Heraus nahmen Abschrift 



I 
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. . . DmiAE. SECV . . • 
. . NA. FILIAE. ET . . • 

. . TES. SECVNDVN 

. . . . TESTAME . . 



467. CONIVGI. SAI . . . ^ 

... MO. ET. SIBL VIVI 
, ,\ EECERVNT. 

Zwei Bruchstücke vou Grabschriiltoii^ welche im Jahr 1714. 
nebst aodem m Mmhz aufiigegralieii und wm Johannes und Uer&as 
mbgeschrieben worden-sind. 



NEC. NON. TRISTE. SEPVLCHR. 
MENSAMQVE. DOLENDA. 
, . T. TESTA ... Xa. IVSERAT. lU^ 
. . RATIS! . IWPSERE. DAPEa 

TESTE. SEPVLCtlRO. 

. . • nee nan Prute sepiUehrum meneamgue «iplMMbMi^ teekh» 
MMnio jueeerat ille, gratee eumpure dapesy ieete sepulehro^ .'• . • 

Bracfastück eines Steins, welcher 17i4 sa Mains attsgegra* 
ben wurde. 

^ ' .... 

Fuelu, I. 220. 

AnmerM.' .1) Beschreibnug des Tr4aeHiM]|k und Jahrgedftchtaisgcs 
des yenUahtmem» 



46a B. 

TI VLTI IVLIANI 
DEG, I F BX PRO 
. VINCIO PONTO 
BTTHyNIA DO 
MV TIO FECER 
VND FRAT. RES 

' xxxxxv , 

IRYSOCON . 
S L I B F C. 
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Diese nach Merians Knpferplatte von Fuchs besorgte Ab- 
zeiehnaug Tab. XIU fieineisi Werltes, liest derselbe folgendergestalt 

0, BI. 
TL yLPt IVLIANL 
JSEG. I. F. EX. PRO 

VINCIA. pojsm 

BITHYNLL DO 

• MV. TIO. FECER 

VNT. FRATRES. 
/ VIX. ANN. XXXV. 

CHRYSOGON 
VS. LIB. F. C. 

. Hü» ManibuSf TUi Ulpi JuUani, negoHataris in ferro ^} ex pnH 
fDkida Ponto Bjf^hMa demu Th, feeenmt flnOre», friwU 

annos XXXV y'^y C^rysogmus libertus fieri euravU. 

• £s ist adgenfallig,. dass die . merianiscbe Abschrift an ml» 
Stellen verfehlt, und die von- Fuchs vorgenoDimene Verhessening 

grösstentheils gelangen ist. Der Stein warde in d^ Nähe des 
£ichelsteins ausgegraben. . . 
> Jikeft«, I. fiOtf. 

• Aiaerfc. i) Bis B^tUi«iMr gkdiwl« s. Nv. 88. 9) Das GeUet 
• tsm sdnvanen Meere, GunstMitimopel gegenüber. 8) Btnaus Tin. Stadt- 
am tehwaraen «Meer, gegenwärtig unbehaoMt. 4) Bie merianische Abxei«^ 
ming lässt keine bestimmte Verbesserung za. Visit annos mag übrigens 
anxunehmen sein. 



470. D. M. 

L. SPERATI. DESIDERATL ADVLESCEN 
m SP£L £T. PIETATIS. INCOMPARABI 
LIS. SPERATI. HERMODORVS. ET. IVU 
ANA. PATRES. MALE. IVDICANTIBVS. 
FATIS. SVPERSTITES. POSVERVNT. 
M$ Mambue, iMßH SperatiDeMeroHy odoteeeemHe epei ei pk» 
laHt inemparaMlU y SpenUt, Bermodorue et JuHana patres 0 
male judicantibus fatis superstites posuerunt. 

Nach Hattich befand sieh dieser Stein in dem Hanse des 
Jdiannes SchSiTer. 
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'Fuchs, I. 904. 

An merk. 1) Bie Eltern des Ventorbeaai, Ilermodoras und Joliana. 
Das Denkmal gehört Mch des rfokam m da» £ode deo 3. «od ^»»fftrg des 
A. Jalttkoodcrts. 



471« FEREOIUNO. HSXJODOflO. COM 
SV.MMATAE. PERICIAE. ÄiEDICO. 
£T. MIRAE. PI£TAm IVVEMi CO 
BlINLL FAVSTINA. MATER. 
INFOELICISSIMA. F. C. 
Fepegrino UeÜodaro, eonMummatae penäae mtetUc^ et mirae pk^ 
Mb jtmmdf ComMm WiauHinaf mmter inflsMsriMmy fmi 9mm&* 
Huttich fand diese Steinschrift aaf dem Albansberg. 
I. SOS. 



47«. C. VBIVS. 

C. F. 



VLTI. (sie) LVCO. 
ANO. XXVL 

STIP. in. ' 
H. -S. E. 

FRAl R ... 
POS. 

€ai99 UHua, 0 Ce^ fi^^t volänia (A*.) Lueo OtuptM) 0 
') 4Mnorum XXVI ^ ttipendtorum IU y hie ntus est. FnUres 

poguerutU, 

Fundort Tor dem Gaathor. Hauptummi Fadu hat diese Schrift 
1731 abgeschriebeiu Daa Denkmal kam nach Mannheim. 

Fuchs, I. 199. 

An merk. 1) Unbekannter Famllicnnahme. 2) Lucas Augusti iu Spa- 
nien, nach Ptolomäus. 5) Iiier die Stelle, wo bemerkt Tvirdy tu Tvelcher 
LegioB oder Gehörte der Verstorbeoe gdkörte. ' ' 

47a CANDIDIAE. VRBANAE., 
MATERMV S. PARDVS. . . . 
ARMATVHA£ . . . XXiL MARIT. 
F. C. 
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CanMSße Vrhanaey MatenduB Paräus (^MtumuT) armaturae 0 

leyionis XXII , maritus , fleri curavit. ' 

Inscbrift auf einem Sarge, der im Jahr 1517 in des Domyi- i 
cariB Martin Stork Behansang stand, wo ilbi Hattieh fand. Apian 

bemerkt uuricbtig, dass die Schrift auf. einem Grabsteine befind- 
lich sei ' 

AdU, I. 197. PFUtter» tSS. i 
Ab merk, i) Bai Aait einet Tribiuuu amatinrae ^pvivd «K^MieUIA 
bei Amm, Mareellin. lib. 14. C9p* H. uad lib. 1^. cap. IV. gennmt. Er 
luitte die Aufeidil in der sebol» armatiirae, wo die Soldaten In den Waf^ 
fen geübt wurden. Die Sehritfl gehört spitercr Zelt an. In den ersten 
{Zeiten der Kaiser findet man statt der triboui armaturae , die campidoctofes 
und digestores. 

— : ■. . j 

474 ö. M. 

PRIMVLAE. COMITIL 
LAE. QVAE. VIXIT. 
ANNIS. XX. CIV£S. 
MEDIOMATRICA. 
MATERNIVS. NEM. 
AVSVS. STBATOÜ. 
COS. ET. LVCHVS. LV 
CINVS. MENSOR. 
FRViMENTI. NVMER 
JNif Mambusy PruMdqe ComUUlae^ guae nwU wmiu XX^ chU 
^teeäo matrica, 0 iüafmtttw Nemmmu, strdtar ConsuHs et 
Lucius Lucinus j rnensor frumenti^) numerorum. 
HuttidL fand diese Sdirif t aof dem Albansberg. Grater sahheb 
ans Af ian. 

AnMerk. 1) Bfets, die Terstorbenen waren ans dem Beiirk (clfilat) 

Medio matricorum. 2) S. Kegister 8. 3) Ein meusor &nmentariiis bei 
OrelU Vit. 4109. 



^ö. 

IS. T. F. L. CASTVS. 

& £. 0 OOS. 
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.... IS. 0 fi^} lemmUa QrO Cat^, 0 benefiäatiuf Con-- 

. • • . • • 

Bruchstück, welclies 1709 nach dem Brand im Kloster Dahl- 
heim auf der Brandstätte gefiiAden wordüi ist, und in die Sammr 
lang ins Sdilorä kam. 

Fuehs, JL 186. - 

Annerk t) Hier du ««ffBOMCii des UnbelHiuitcii, ft) Dai agnoMn. 
5) Bei Fachs fleht ein Mdlte hier mcht «bi F im crwartai eda» wie 
' viele aadere iBSchriften ame^eB? * - ^ . 



• 

- m. UCINIO. UCINIANO. 

R P. COS. SAECVLAR 
U, SEVERINA. CO 
NIVNX. F. C, 
IdeSnto IMnkmo, ben^ickaio ComuUs, Saeeukuia Severfna con- 

pmx fleri eurädt» 

Nach Hattich colL wurde dieser Stein auf dem Stepliansi>erge 
gefanden. 

JPiceA«, I. 187. Gruler, Nr. 3. 



477. P. METELLYS. L. F. 

^ ^ WS . . . • 

. . . G. XXII. PR. 

JPii6^tfM Metellus, Lucii filius 0 f7M^< legionia XXII, pri" 

Feter Fuchs Hess diesen Stein vor dem Gaathor aasgraben, 
er gieng aber wegen seiner Mürbheit ganz zu Grunde. £r kam 
ins Schloss. 

Fuchs, I. 175. 

An merk, i) Hier die tribus und das cognoaiea (vielleicht Calviu), 
weil die Metellier dive copteneii hftiifi||; fuhrtea. 
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m. m. H. i>. D. 

GENio. com:Qi. 

IVVENTVTIS. . VICI 
APOLLIN£NSIS. ACVIIVS 
VRSVS. ET. ACVTIA. VRSA, 
DONVM. DEDERVNT. 
IMP. 



ET. COMA 

ZONTE. 
COS. 

Mn honorem domm dhkme 0 Gerda eeUegii juüentutie, iieu- 

Hus Urstts et Aculia Ursa donum dederunt, JmperaCore (Caexare 
Marco Aurelio Antomno Pio Fetiee August Ut} et ComoasotUe 

VonetMue» 

In der Aureaskirche bei Dahlheiim, wo Krafto Hiegel (schrieb 
von 1680 — 90} den Stein sah. Ist nicht mehr vorhanden. 
Biegel, coli, naturae artis et antig. specimea. I. p. 6. AdU» I. S7. 
OrM» 409tt. Ldmt'M ges. Schriften S. 852. Nr. IIS. 
Anteerk. 1) FeUerliaft M Hie|(el IN. M. B.» tfdehet Fachs «^n- 
Mil matri denn'* liest. Die Yerbesserong ist rtM gestattet S) Die Al- 
tetscpoche veoi 17. bis 4tt. Jabre biess JoyeBtas, fwm 48. bis 00. labte 
seaietesy vem 00. and darikber, veteres and vetmai. Die jaalares aai 
seaiores waren in Collegien eingetheilt, diese wählten die Dnamriren asd 
Decurionen. In den Stadtvierteln einer jeden Alunicipalgemcinde fand man 
eigene Collegien dieser Altersklussc. Im vicus Apolliuis zu Mag^untiacum 
also das hier genannte colle(]^ium juventutis. — Irrig hält Fuchs dieses col- 
leginm für eine Unterrichtsanstalt, und irrig hält er den yicos Apollinis für 
den anter demselben Nahmen M HQm befindlichen. Dieser Nahae war 
bAaig aasatrefien. 

m.- MINERVAE. FORT. . • 

NAE. REDVCL 

ET. GENIO. HVI 

VSw LOCI C£T 

ER», ms. DEA 

BVSQVE. IMMO 
MUnervoOf Fortimae redud ^ Genio h^jue iod, eeierie DU 
Det^bueque immortmübue. (Oerontm Theil d«r An ist mkrat) 
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Zu Fuchs Zeiten war dieser §tein in der alten Stadtmauer 
auf der Eisgrabe eingemaaert. Jetst nicht mehr Torhanden* 
JFMss I. 7». 

An Berk, i) Die Steinschrift bezieht sich auf einen Feldziig^, der 
nntemonunen ^wrde» Der Geups loci , die Fortuna redux and die übrigen 
Gditar vnd GMtinen kapBen nnf «ndem Steiu^riften nekiaab in Geiell» 
achnll Yor. INnnitian bante der Fortnna rednx M eeiyer BiieUMhr 
Bhein in Rm einen Tempel (Martial. Epigr. Tm. 6^.)* die Hinerfa 
•ngemfen worde* heslebC sick niiek Fncki anf da« eekwere GeaekAti, dea» 
acji GcbfMick nnd VerÜQtmQ grosM Knntt nnd WJsieniekaft dfeiderCe^. 



480. FID£LI£. V£RVL£. PRVD£NTj[V&. 

REy£RES. (sie) OBTIO. (sie) SiOMEERORm 

COxMVGI. INCOMPARABILI. AC. 
. DVLCISSIMAE. QVAE. VIXIT. 
ANNIS. XXXL MENSIBVS. m. ^ 
DIEBVS. XIIL F. 0, 

FideHae VenUae, PrudenHut Beoerens, 0 Optio Signiferarum 
eot^ujfi ineimpartMU ae duUchtimae, quae tiwU amd$ XXXI , 

tnensibus III, diebwt XUl, fieri euravit, 

Hnttlch fand diesen Steinsarg im Hause xnm Korb. Gmter 
erhielt Abschrift aas Apiam 

if\itkt, I. Idi. GmUr, ^Ö8. r(r. 7. QrdU, Plr. 3466. . 

Anmerk. ft) Ber Ifakme Retevena kont elnnlal hat Ginler Tefw 
fi) Es gab' Optionet, arcarU» Optiones dawis, Optinnea a^pdtvm» Optlaines 
in eentnria, Optionesn aTaliomai» Optiones peregriaomni» Optlonc» ▼aletndi- 
narii, suboptiones. Hietant felgl die Bestimninng ikree aatiieken Wirkern. 

8ie waren Verwalter, Aufseher und Syndici einaelner Corporationen und 
CoUegien. S. Register 8. 



/ 

481. ' L. SEXTO. PERVmCO. DEO. 

CIVITATIS. AVDERIENSIVM. CAV 
SIDICO. ACEPTIA. AEREPTA. CON 
IV€»L SANOnSSBIO. ¥.Q. 

Idieio Sewto Percinco, DecurUmi cmtatis Auderiendum 0 cauiir' 

18* 

> ■ « 
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SMnarg, wddieir Hnttkli in d«r iUbiinsduptte UaA and 

abschrieb. ' . 

J^ib, I. 201. 

Aamerk. i) Nack Stolomiiu Aalrieam» aack Julius Cisar Canwtaa, 

kcat la Tage Ckartres. S) Saekwalter. Dieses Aast ^rar mit dcas eiaes 
Becvrioaea meiakar. 



482. LARIBVS. 

COMP£TAU 
BVS. 8IVE. 

QVADiUVI 

• • • • 

Mäoribut tamp^aübut >> dve qwubimaUMu 

Ein serbrodiener Stein, im J. 1709 miter ManertrBniniem des 

zerstörten Klosters Dahlhemi gefunden. Er lag in einem Gebäude^ 
Die Buchstaben sind sekdn nnd gross. Die Platte ist gescliüffen. 
. Adb, I. 64. 

Aamerk. 1) Gompefa ist jeder Ort« freier Plala, vvo BMkrere Stras- 
sea aasanunenkonmen. Hier staadea die Strassengötter (Lares conpetales). 
Je nach der Zahl der Strassen, »eiche hier zasammentrafen , kiessen sie 
Lares birialcs (von hiviuni), Lares triviales (von trivium), Lares quadriviales 
(Ton quadrivium). Ein quadririum war in der Regel der Platz, wo sich 
die Strassen gleich dnrchkrentsten. Doch konnte ein quadrivian, so wie 
ein biviam nnd trivinm selir yerschiedenartige Gestalten haben, je nachden 
iiek die StvaMen aaek einem Paalite» oder aaek Terseliiedeaea Pnakten rick- 
tetea. Deriam war eiae« toa der Haaptstrasse eaflegeae» Gegead, «ae 
Wiakebtratse,, Holaweg «. e. w. £ia Ocnias derii «raekeiat ekeafiiHs sa 
Kaifls. a Begister ^. 



48a DEAE. PALLADI. C. 
AVIL F£STINVS. 
ÄTRAT. C. M. E. T. 
. . NATIAM. LEG. 
TABVLARIVM. PEXSI 
LEM. Ä. SOLO. FECIT. 
AIVTORE. cessio. 
^MARTINO. PRAES 
EKTE. ET. EXTR. CATO . . . 
Deae Palladi, C^jug Äureliu$ msätius, Centurio stratanm^) 
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Maritim pensUem ^ a. toio feeU, adjiUore Conio Martmo, ^) 
PraeqetUe et Eairieato ConnUBwi. 0 

Dieser Stein wurde 1714 auf der Eisgrube nahe beim grossen 
Falvermagazia ausgegraben. Aus Haurlsius liist rouL Ö7 geht 
kenror^ dass er in dessen Besits gekenmei ist 

Adb, I. 41. II. 204. Lehne s ges. Schriften 8. 211. Nr. SQ. ' « 

Aaaicrk. I) 8tratores waren 1) Reiter,, SatteUcaeeliU, fittftllMeitter» 
8) Kri^ieoauBiuif«, 5} PÜtterwaB HeertCntfea, SteUdecker» PaviMMmtf 
ferCisers 4) GerichtedieBer, GeftagBiMEuter) 8tnwMBa«fttke>, AnfttUr 
•tidtbeber Gebicde. * Vcisit es hier Centnrie ttratonm» war uMev Fe* 
•tiaas Geatario der ia Geatariea eiafretkditeB Bauleute, -r Heisftt es aber 
Genturio staüonariorain , wie Lehne TorschI&(rt, so "war er Centurio der 
hürgerlichen Polizeiwache zu Mainz. Schon unter Ang^usfns ^vurde eine 
Sicherheitsmilitz für l\om und Italien einj^ericbtet (Sueton. Auq. o2. Ti- 
lienus 57.). Auf einer Inschrift sn Rom aus der Zeit Marc. Aurels finden 
rv'ir einen Ceatano statomm (Murntor. II. p. 1075. Tir. 4.). Auf einem 
Steiae su Vleaae ersebeiat eia stator civitatis Yiennensium (Gruter, 6. 31. 
Hr. 7.). Es unterliegt keiaen Zweifel, dass diese Poüaeieiaricbtuag im 
^aaseu rftarisebeu Belebe eiagefSbrt warde. Aueb- su Castel befaud sieb 
eiae Abtbeilu^g Statioaarier. Abgeordlicte, die, um Gesebenhe su 
ftberreiebea, uui Glftek au wilascbea uad Gesnele Torsubringen, tob Stldtem 
an den Kaiser {geschickt wurden, hiessen Le^rati. Die titelsüchtigen Römer 
behielten diesen Titel bei , nach (geschehenem Geschäfte. £s ist also hier 
nicht an Legatus le{];ionis oder Lejjjitus Au(][usti zu denhen. 5) Ein Sprach- 
fehler; besser taLulariam aedem pensilcm, oder tahuiarium pensile. Ein auf 
8&ulen ruhendes Gebäude , in tvelchem sich die Documente bürgerlicher Ge- 
scbifle, Steuerregister, Gebnrtstaf ein , Burgerlistea befanden. Fuchs bieU 
es für eia Arcbifgebiade der Lcgioaea« Bei Pliains. Ijb. 19. e. tf. komu^ 
ein aedifieium pensile und bortus . peasilis Tor. Egaatias war der Stiller 
dieses Weriies ex test., Aurdins Festi^us ""er Testaaieatsvullstreeker, uad 
Gassius MarUnus der Bauneister. X) ii7 uaeb Gbr. Geb. Facbs, 
fidseb las „praefecto et ezstructore Catoae" nahm Badriaai Zeit an. 



484 HERCVIX jSACRVM. 
VALE. SPERATA. 

L. MAGAL. VICTORE. 
C. VALER. SENECIONE. 
L. VAL£R. SEGVNDO. 
P. VALEIL PACATO. 

FiLDa 
V. S. L« L. AI 
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MeraiH »aerum, Vakfia 'SperMta, Cp^o) Lueh niguHa 
tare C, Välerio Senecionsj h. Valerio Secundo, P, Valeria Pon 
eato, flüi$ eoAim Mloenle« laeti iUenter murita. 

Krasto Hiegel fand diese Inschrift auf einem in der Vorkirche 
der Aureuskapelle bei Dahlheim eingenuiuerteii Stein. Nach Fuchs 
iland hier ein HerkuiestempeL 

fUchSf I. 5C. Hiegel t not. art. et Listor* 

- Anmerk. 1) Obg^leich dieser IXahnie anderwärts Torkommt, so scheilt 
er doch Bichl hier gestanden xu haben. —Hier cmheint die gmiue Fanilifi ex 
gälte Valcfla. Ich glavhe alm hier Lvcio Valeiio Tictite lescE la laiiiak 



486. L 0. M. 

BT. 
IVNO 
M. RB 
GINAE. 
C. SALLVSn 
VS. TAVRVS. '< 
& PBCVL. L . . 
LH AVO. • . . 

Joti optima tnaanme et Junoni Reyinaey Cajus SaUustius Taurus 

e peeuäo Üöeriarum Augu$tL 9 

Altar, weldier anf der Capelle vor der Oifadelle ausgegraben 

werde y wie Haurisius histor. rom. I. 57 berichtet. £r kam in die 
Sammlong des Haurisdiis und ist aidlit mehr vorlindlich. 

jRidb, I. 81. 

Au merk, i) Die Richtigkeit der Abschrift der letzten Zeile ist sn 
^ hezweifeln, da in der Torlelzten Zeile schon einmal ein L (Libertos) vor^ 
hoBunt. 



48e. RO. CAS. lAI 

' S. SEVERVS. SE 
lUL ST. BBRBO 
I PIBNTISSIM 
TI A. A. LR. 

Ein zertrümmerter Stein, der n Mains im Jahr 1714 aosge- 
graben wurde. HorSqs und Jduuuiei nahmen Ahidhrift. Ana 

\ » 
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Urnen nahm Fachs 1. c. die seinige. Das Bruchstück ist bei An- 
sicht der übriggebliebenen Zeilen so beschaffen gewesen , dass bei 
jeder Zeile hinten and Yorn noch Worte fehlten« Es ISsst sieh 
daher hier keine Wiederlnsrstellung vornehmen. 



487. OONL 

CALPVR 
ACTIA. 
F . . 

€hnjiiyi CalpurräOy AHia fleri eurmdt, 

Stück von einem Grabstein oder Sarg. Man fand in dem 
Hai^ptgraben hei der Alexandersehanee ein anderes BmehstSek mit 
der Schrift: ,^ 
EPENTINO und dem Centurionenzeichen* 

P. Fachs yermathet» beide Stücke seien yqfa einem Steine, 
and besagen sieh auf den Centarionen Calpumias Repentinus , 
welcher bei einem Soldatenaufstand mit 3 andern Centurionen za 
Magantiacum umgebracht worden wäre« 



48$. 49RATA. IVLIA. 

ANN AI. F. NA 
TIONE. NEBVIA. 
ANd. XXVm. IN 
MVNIS. BENEFI 
CIL APBONL 

H« S» B« ^ 

EVFV8. ivuva 

FBO. PIETATB. ' 

poBVir. 

Cbrata JüHa, Annae flHa, nathne Nenia i) mma$ XXVMU, In- 
mufU8 betieflctt ^) Apronü^ hic sita est, Rirfu$ Julius prc pietate 

Grabsehrift, vdche Hntdch* & der alten ViktorsUrdio ron 

Mainz fand. • • • . 

I. ms. JbIfMA» 75.. 
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wdche ne (nsck Fveks) alt Glirlitui gegem Vcrfblf^wig Hdai» erkidt. 
Deigleickem Freibriefe erkielte» aiick Spieler» HoreBfliederUehet Gesindel» 
wd TertvlIiftB idagt, dato aan GhrStten ia dletelbea Begifter der 
■ititeii seUe, wo auch Spieler etc. xu finden aeien. ^ 



489 APRILIS. 

SOL. F. YCHO 
T. BELGICA. 

NATIONB. 
LIG. AVSTB. 
ANN. XXIL 
0» S« B* 

.... AprilUf 0 Sol ... filia^ Ycho . . belgica natione^ ^} annos 

XXII. Ate «tto est» 
Der Stein soll "in der Abtei auf dem J^cobsberg belindlieb 

gewesen seiu. Pater Gaiiians besass hiervon Abzeichuimg , die 
Pfarrer Severus dem Fater Fuchs jnittheilte. 
fkdU» I. Sitf. 

Anmerli. i) Aprlik ist wa^^MA Man»- «ad Waitealiai» wie aw 
C^ter. S) Hier die Stelle» wo de|r Gehnrtsorl atand. 



4»0. AVB. CONSTANTINAB. 

SIVB. PALLADIAE. IN 
FANTJL INN0CBNTIS6I 
HAB. OVAB. VmT. 
ANNIS. XII. MENS. XI. 
Canatantinae sioe PalladiaCf üifanti innaeentUsmaef 
quäe mxU amm XII; «avteet XL 
Hattich fand diese Schrift in Mainz. Grater schrieb nucli 
Apian, welcher ebenfalls Mainz angiebt» 
JFiidU» I. fite.. Cncter» 67i. Nr« 5. 



491. ANNiySO. SBDA 
; ' r VONISk CIVB8. 

BETAESE .... 

II. BLAV. I; A. 
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AmdwOf Sedavonis CfiliasJ 9 Betaesensis (eques leyuH 

ni»} aecundae ftaviae» ^) 

Stein mit den Bildern ^nes Reiters , unter dessen Pferd ein 
niedergeworfener Mensch liegt. In der hintern Mauer des ehe* 
maligen JesoiteficollegS) wo ihn Pater Fuchs sfdk 

^ehs, I. 108. Gruter, p. Wt. 9. 

Anmerk. 1) Gallische Nahmen, deren wir schon viele am Rhein ge- 
fanden. 2) Auch hier eine römische ci?itas, deren es am Rhein seit den 
5. Jahrhundert immcs Bidkr gah. Betau ist ein Landstrich im hollindischeB 
GeMem. Bieter B«^«, Betnwe, hestand als Ga« sehen ror 4er vtat 
eehen CiTitäf. Anderwirts sehea vvir aus dea vftmischea Ci?ititea heim 
Enehelaen der Allemaaacii and» Franhen« Gauen eutsleheii. Si^e meine 
Ahhandhinii; «her die röoüsehen GiTitates imArehiT fOr hessische Geschichte 
T 5. Nr. 826. hei Kattwich. 8) Von der sweiten llaviiehen Le^^ion. 8. 
Register L 



492. SEQVENTIAE. FAVSTINAE. CONIVGI. 
SANCTISSIMAE. ET. DVLCISSIMAE. 
J)VAB.. VIXIT. ANNIS. XXXVIL M. UIL 
8AR00PBAGVB1 IVSiSy. IPSBIVS. F. 
FLAVIANVS. AVENTINVS. DEC. ALAE. * ' 

INDIANAS. CONIVGI. INCOMPA^ABI 

IX • 

F. C. r 

ßequenüae Fautünae, eonju^ saneHstmae et duleUtim&ej quae 
tiaeit annos XXXVIf/ men§e9 Bareophdgum jusm ipihiä • 
vius, Flatianus Aventinus'y Deeurio alae indianae cot^ugi in^ 

comparabiU fieri euramt. 

Ein Sarg, welcher auf dem Albansberg gefunden worden ist. 
Fuchs sah ihn nicht Huttich beschrieb ihn in ColL Anti<|. p. II. 

AcAr» I. 108. 

Anmerk. 1) Dem Centnrio bei dem FussToIke im Bange gleich zu 
achten ist der Deeurio bei der Reiterei. DerDecanus beim Fussvolhe stand 
nnr einem contubernium vor. Das indianische Beitercorpt (ala) hffMtif 
Gmter mehrmals Tor. OreUi, 5tf07. 4059. 
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49a VLPIAE. LVGILIE. WCOmARk 

BILIS. PIETATIS. MATRI. ADIV 
TORIVS. L\ ClUAMVS. F1UV& 

Üijtiae LuciÜae^ ineampara6iU$ pielatis matriy Adfutariu» Luei^ 

Uanu9 fUiuM, eques ramantu. 

BUoBaargy 1744 beim Kkster D^Mheim luiMer der Anreos- 

kirche gefunden. Man fand darin noch Knochen, sodann 6 To- 
denlampen, 2 grosse, 4 ideine Urnen, 4 Sehalen, 2 Thränenge- 
ftsse^ Za FqcIis Zeiten stand der Sarg ^n grftO. ingeUteimschen 
Garten vor dem Münsterthor. Die Aassenseite' war mit Palten 
(lileinen Schilden in Form eines halben Mondes} versehen. Jetzt 
in der Stadtbibliothek. 

Fueks, L 99. . 

494 C. VIN 

' . NI. PRINC .... 

lAfENSA 

PRAEP. CA . . . 

Bruchstück eines Steines, welches zu Zeiten des Pater Fachs 
an dem Fundament des Eweiten Pfeilerd unter der Brflcke am Cfaur 
thor im Hauptgraben eingemauert war. 

Hier ist nur die unterste Zeile lesbar. Sie heisst ,,praefectas 
(a) eastronim («astri).^ Diese Wurde war lioeh und wichtig, 
wnA bezog sich auf die Absorge för die Befestigung, Waffen, Qe- 
ichütz, Zeken, Unterbringung und Pflege der Kranken und Ver- 
wundeten. 



49& I (3* 0. 

ZOSIMVS. 
PAPIRI. LB. 
PRO. <?. PAm 
S. T. • 

JM optima maximo, ZosmuM^ 9 P^pir» 2} Ubertuif pro pa^ 

intw mto . . • (nnleserlicb) 
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Auf der jungenfeldischen. Au am Bhein fand Lehne Spurea 
römischer Landhäuser, mid sogar eines Castells. In der NShe 
wurde dieser Stein gefunden und ins Museum nach Mainz ge- • 
bracht« Die Erklärung der Schrift, welche Fuchs giebt, ist un- 
richtig, weil er das Interpunictionsblatt für ein Centorienzeiehen 
hält, and hiei:nach falsch schliesst 

Jfiuks, I. iO. Ld^'ä ges. Schriften iii. 

.Anmevli« £) Behnnnter SdaYennahme. fi) Pftpbins leheint hiiev 
Gvtihesilier seweten sa seht, oder sein Freigelassener Zosimus seihst. Hie ; 
gens* papiMa war eine consnlarische , patrieiseher vnd piehe^bdier Ablmnft. 

Wenn man ermitteln könnte, dass der Stein einer früheren Zeit angehörte, 
wo die Stammnahmen durch die Menge der Freigelassenen, die sie annah- 
men, noch nicht unsicher waren, so wäre unser Papirius ein ächter Ange« 
höriger dieser g^ns. 



4M. IN . . \ 

IVNONL R 

MINERVAE 

BVSQVE. IMP 

SALVTE. ET. IN ; . . . 

DD. NOSTROR 

" MAXIMIANI 

AVGVSTORVM • • . . . 

£T. MAXIMIANI . . 

CIVITAS. MAG. 

AVREUO. ET. A 

• . » ^ 

I» hanmm damnu diMnaey Junmd Jleginae, SßnenuWf Shmbd 

busgue imperü^ pro äahite et incolumitate Dominorum nostrorumf 
IHocletiani etMaximiam, felicissimorum Auguslorum 0 Con»tann 
tu et Mammkud Caetarum 0 cimta» Maguntiaeenm, AureHo et 

AnnilMikmo Con$uMu$. ^ 

Der Stein wurde ga Ladenborg im Badischen am bisehdfiich 
wormsischen Schlosse angetroffen, wie- Leodias de Heidelbergs 

Antlq. bemerkt. Dass er von Mainz dorthin gekommen, dazu lie- 
gen keine Gründe vor. üebrigens erstreckte sich das mainzer Ge- 
^ biet (civitas) am rechten Rheinafer heraat Es konnten also AI 
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Ladenbnrg Bewolmer dieses Bearkes Ton einer ciTltas Magutia- 

censis reden. ' 

Fixtks, I. 2i. Atka acad. paL ifiiS. Gruttn I» XXIV. IVr. 8. 5dUiMb, 
U. 524. 

An merk, i) Die beiden Kaiser Dioldetian «und Maximian halten sm 
Gftsaren anc^enomnienf den Gonstantins Chlorns und Galerins Maxiniianni» 
Constantivs GUora» erliielt alle gallisdke Provinsen von der Alp an. Ms an 
den Bbein'i|nd das Meer. Dindefian, der pknpfliemeher» hatte datck 
Uv|;e Wahl seiner Uitfierrscher, die ringsum Ton Feinden angeflülenen Fm« 
vinaen gesickert. |>iess reranlasste «nek das Stadtgebiet Ton Magnntiaenma 
jGelttkde nnd WAnscke su bringen. 9) S9t nadi Gkr. Geb. 

497. ' L 0. M. 

ET. IVNON . . . ^ 

REGINAE. ' ' 

VICTORINA, 
. PRIMrnVA. 

POSVIT. 

Jwi optima maximo et Junotü Regime^ yictarina PrimUwa 

$HMtuU, 

Nach Pitopaeiis Mnsae Palatinae befand sich diese Schrift za 
Worms am bischiSflichen Palast. — Johannes bemerkt dagegen aas 
Tenzels monatlichen Unterhaltungen, dieser Stein sei 1690 zu 
Mainz gefanden worden. Sollte er nicht yon Mains nach Worms 
gekommen sein, wie wir ein Gleiches behauptet von dem zu La- 
denbnrg jicfindüch^n Steine Nr. 496, auf weichem civitas Mff gB "tr 
steht?. . 

Ael#s I*.S6. €?rMter, £ ^. Nr.. 6. 



49a I. 0. M. 

. IVNONL REGINAS. 
C. V1TALINV&. 



Et. LVCIUANA. 

HONORATA, 
CONIVX . 
£ 
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• 4 

Javi optima tnaximo^ Junmd Beginaef Cajus VUalinus 

et Luciniana Bonorata car^uof ex (yolo). 

Ein Gelübdestein, welclier in der Mauritiuskirche zu Mainz 
auf der linken Seite des Eingangs eingemauert war. 

tMf, I. 98. BMek, Coli. L^^kuä, iaser« fi^. CXVJl. p. 119. Onh ' 
ter, I. p. XXT. Ifr. 7. 



m. 1. 0. M. . 

PISTILUVS 
ET. QVINTVS. 

. . ET. MAIANVS. 

\, ' BELLICI. F. 

V. S. L. L. M. 

Joüi optimo maximOy PistilÜus, et Qtuntus, et Majanus, Bei'- 
UH 2} filH, Votum Boleerunt L L merito» 

Gniter bemerkt, Pithäus habe diesen Stein zu Worms ge- 
' seilen. Er findet sich in seinen 'Masis palatinis* Johannes und 
Lehne wollen ihn aus Tenzels Sdirift für Mainz TindieireiL £r 

ist nicht mehr vorhanden. ^ 

eruier, I. qxX3L Nr. 9, IM«, I. 97. ldtite*s gcsmUnlte Sehiiftoi 
8. 100. 

' Attmerk. i) Sehdnt tob Piste «hgdeitet mm wevdev* KownC tetten- 
' Tor.- S) Ans BeUieus stanraiett die Ifehmen Beilieiiu» BelUciMii» ' BeHI- 
elnios. Sie koameii hivfijE tot bei ISmiter, Beittesins nnd Anden« 

\ 



500. 0. SEVERO. 
, \ FABRICEL ' 

Bruchstück eines ISteins, welcher 1714 in Mainz gefunden 
worde. Es lässt sich hier, keine Wiederherstellong vornehmen^ 

Adb, 1. €» welcjicr ans Hevins nnd lohannee sehöplle. ' ■ 
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m. Q. VALER 

IV& Q. F. OF. VIR 
lUO. M. F. 

MIL. LEG. 
XXn. PRL 
>.BARGO 

Ni. AN. xxra. 

STIP. III. H. F. C. 

^ßßh$8, mUes legioni» XXJI, primigefdae y eetUuria Büttgoms, ^) 
annorum XXIII ^ stipenäiorum Uly heres fieri curamt. 
Neu entdeckter Stein , welcher sieli im Museum befindet. Der 

Fimdort ca Mains ist niclit angegeben« 

Liener, 1. c 120. ö«. ' 

Anmcrk. 1) Quiutus Valerius Virilio war, da er einmal als Sohn 
des Quintus Valerius, und das anderemal als Sohn des Marcus yorkommt, 
Adoptiysohn des Ersteren, und leiblicher des Letzteren. S. Nr. SG6. bei 
ZabJbacIiy we cm Uarcus Valerius Torkommt. Sl) JDieser NakMe kMUit 
M Grat» wd fsdera £p|gnphikera Mdunnal» ?er. Hier iii er sgMi 
8) VabekMuiter IVabnc 



502. I. 0. M. IVN. RE . . 

DAMAS. A. L. IN. SVO. 
JM opHmo marlmOy Juntnd Reffinae, DamoB ÄuS t^eftut in in». 

Im Jahr 1699 auf der Citadelle gefunden und mit der Schrift- 
Seite im Gasthofe zum Könige von England eingemauert; im Jahr 
1805 kam der Stein ins stSdtisehe Museum, und l>ei dieser Gele- 
genheit die Schrift zum Vorschein. Fuchs II. 59 hat Mos die 
Abbildung der Figuren, da er die Schrift nicht kannte 

503. lOVI. 

ET. MA 
TRIR 
VS. PE 
RPERT 
VA. ?• 
V. 8. Ij. Lf. D. S. 
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t 

Jmik H MtUribuM 0 Perpertua pomtU, voUm soioen§ knie äietu 

de muK 

Bei Erbauung der Strasse Ton Blainz Baeh Zahlbach 1808 
acht Schuh unter der gegenwärtigen Bodenfläche an Ort und Stelle . 
steheiid gelnndeii« 

Lekme's f«s. Sduiftra 8. 187. Nr. 44. 
Anmerk. I) 8. Register Hr. 6. M Haim. 



904. QVIETL ET. PEBPETVE. SEGVBITATL SEaVAlVDIE. 
BARBABE. QVE. VIXIT. Aimi8. XXX. HEU 8. Hn. DIES. VHH. 
glLVESTRIYS. 8ERVAIIBVS. CIRG. N. CATHAREÜS 
IVH. GOiaVGI. BVLCISSIME. ET. RARISSIHE. (sie) ET. SERVA 
UBI. et. ERV8. (sie) 8ERVA!n>A SEVERINA BARBAR. MATIUC 
PIENTISSIME. CVM. PATRE. POSVERVl^T. 

0ifte^ et perpetuae securitaii Seroandiae Barbarae, guae mwU 
mm09 XXX, metue» VI, diet IX, SUveHrku Servatuätf, OrH^ 
$at mmeri Catharensium 0 eonjuyi dtMgHmae et earheimae et 
Servandi et heres, Servanda Secerina Barbara , matri pierUissimae 

cum patre posuerunt* 
Aaf der Citadelle zu Mainz gefunden. Nicht mehr voiliaB- 
den. Muratori bemerkt ,,e schedis anibrojsianis.^ 
Muraiorius, U. p. 8^2. Mr. 7. 

Apmerk. i) Vom ■«■lemt Gaddarensivm oder Gattamtln t. Hr. 
889. Gircitoret waiwi nach VegeÜM lib. IK. Aufseher der Wndkcn 
M« circsnieiuido dieti circitores.*' In den* alten Zeiten der Bepnhiik hat- 
ten die TrÜNinen die WaeheaafUehf. 8piter mviden hesaadere Leale 
hestellt. — Im 4. J^ahihnndert ersebeinen die Cireiteres ab Pollseiwiehter 
in der Residenz und auf dem Lande. Sie yvärca Gayallcristcn , dienten mit 
2 Pferdeu uud eifern Sclayeu , und gehörten zum ersten Grade in equestri 
militia , >varen aber zur schola agentium in rebus gehörig» und konnten in 
dem CnvoUeriedienst aufwärts steigen. 



Ö05. IMP. CAES. 

T. AELIO. AN 
TONINO. AVG. 
PIO. PONT. MAX. 
TR, POT. IL COS. IL 
P. P. A. COL. AVG. 

. . R. M. P. Lxxxvm. 
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Imperatori Caesarij Tito AeUo AntoninOf Augusto^ Pioj PotUi" 
fiei maofimo, tnpurutiae poU$tati8 CansuU Uj Patri patriae, 

Fuchs IL 314 — 16 liefert dieses Steines Inschrift ohne An- 

a 

gäbe des Fandortes, Wegen der Entfernung von Trier, nach Maini 
geh5rt eir an letztem Ort. Es ißt ^unbekannt, vo er liingekoni- 
men ist. * * • * 

Lehne s ges. Scliriftea S. 564. Nr* i25. 

Aiincvk. 1) Offenlftar rnnss Uer dn T mgiiist wercten* Bie Enffer- 
■mig TOn Mains umIi Trier, Bäck' dem heutigem KeAse, i^erglielieii Mit des 
alten IfMse der peutingerischen Karte, trillt, bei einem Üntcnchied« T«n 
fi Stunden, 'snsammto. Die römischen BCIlinrien müssen nlier als f^aHisebe 
Lenken Bti ISOO Scbiitten geiSliIt werden. Weg^en des Unterschiedes tob 
2 Stunden, muss mau auf Abschriflsfelilcr Rücksicht nekmen. Der Ban die- 
ser Strasse fallt ins Jahr 159. Nach Fuchs soll in diesem Jahre die Strasse 
Ton Antonin dem Frommen hergestellt worden sein, mithin schon früher 
kestandeu hahen. ~* JUehr hiervon in^meinem Decumatenland. 



506. 

» i 

. . IB. POT. X . . . j 

. • P. 11^. 0 . • . 

. . . svs. ' 

.impera$mri Tr^fano Au0u$lo, Paniifid Mawimo, MAuniiiae po* 

eeatatis XVIII; Imperatwi VUl, Con$uH VI. 0 . | 

Bei Anlegung des neuen Kirchhofes in dem Thale bei Zahl- 
bach gefunden, und jetzt im Museum zu Mainz. 

Lehne s ges. Schriften 5i$9. Nr. ISl. 

Anmerk. 1) Die Ergänzung^, welche Lehne gieLt, rechtfertigt der- 
sdhe dnrteh folgende Thatsachen. Der Imperatortitel, Terbnnden mit dem 
der Trihnnsgewalt, passt in diesen Za|ilen vnserer Schrift ror Tvajan, anf 
keinen Kaiser. Tiber erhiell den Impemtortitel im 83. Jahr« tnvt snm' 
Stenmal, da aber in dieser firfthen Zeit nur Grabsteine von Legionarien ent> 
deikt tnirden, so gilt diese Inschrift dem Tiber aidit. Nach TWajaas Zeit 
endiienen Harc Aurel vnd Commodns mit dem Imperatortilel aam adten- 
mal. IKe Wahl steht swbehen Trajan, Nare. Avnel vnd Commodns. 
Wegen Gleichheit der Schrift, besonders da die Ergänxnngszeilen den Bia- 
men angemessen sind, stimmt Lehne für Trajan, and setxt das Denkmal 
in das Jahr iitf. 
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M7. 

VALERIV. PAVSTVS. 
LAMBR£. MOD£STV& 
i PISTOR. 
VAL^RIVS. ALRANVS. 
ACTOR. 
POSVERYÄT. D. S. 

¥ßimiit$ VimuiitM' lMmirejH$ Q JMMIit pitter, >) 

ValeriuM Albamu aetaty ^ posuerunt de suo, 

Aehteckige Ära, welche Lehne als Eckstein an einem Ge- 
wSnladen in der Qaogasse fand. Sie befindet dch im Mosenm in 

Mainz. 

jLdbw'« cct. Schfift» S. satt. Kr. 119. 

Asaerk. i) UfMauter SteuMkae. S) Bidwr «mI ftiDcr «i- 
l^eich. Em 4itm Bidwnin wnde dM MeU a«f BudMiUm ^nm Gnail- 

«tein mit grosser Anstrengang sobetcitct, SelaTra ud Strälliuge mus:»ten 
diese karte Axbeit Terrichten. 3) Ein Wort, das riele Bedeutungen hat. 
Geschäftsführer, Advocat, Mäkler, Schauspieler, Haushofmeister. Man fin- 
det eiaen Actor Commodi Aug., Actor Plotinae Augustae, eine Artrix 
ccMUTM dMw. MmUri II. p. 914. Kr. p. 887. Kr. 8» p . 915. Kr. 6. 



806. m. H. D. D. GENIO. DE 

m T. QVINCTIVS. PEPPO. 
F. A. V. S. L. U M. PROAATV& 
MAXBIO. ET. VRBANO. C. 
In honorem domus dhinae, Genio Devüy 0 Titus Quinetku, Pep^ 
pmd$ ßÜHB, 0nimo wtUsm solmt, Übent laetiiM tneHio, PnktOm,*} 

BfMmo H IMone €iNMii80ift. O 

Im Jahr 1804 im Kästrich imweit des runden PnlTerthnnns 
gefiinden and in das atödtiscbe Mosenm gebraeht. 

ä,€kne$ ges. Sckrillen 8. 854. Kr. III. 

Anmerk. 1) Dieser Stein lag auf einer entlegenen Stelle* Wahr- 
•eheinlick hier zur Römerzeit eine Winkdstraisc. S) Das cognoraen kier 
wiregelmistif geteilt. 8eiM 8tdle kl Tov nMÜM T«lvi.'* 8) 5U(4 Mck 
Gkr.Och. 
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609, NV 

• • or • • • • 

• T. A£S • • 
. . APIO . . 
QVIET .... 
MVLA ... 

NumUd 0 Bygiae 0 ^ Aeteuk^^y Quieia Romula p&tmt. 

Am Backhause zur Rofe als Eckstein am Thore . gefunden. 
Unbekamift wo dieses Denkmal lungekommen. • 

Umt*9 g«t. Schriften 8. 290.. Nr. 99. . 
Anmerls. i) 8. OMineiifair M NwBeii. 9) HTgki, Tochter da 

Aescula|>, bei den Römern Salus genannt. Nach ihr hiess ein Stadlrieiid 
zu Haguntiacum yicus salutaris. Auch zu Rom wurden 2 yici nach ihr 



5ia IVNONL REG. £T 
: OENIO. LOCL L 
* CRESCENXm VS. 
LEG. S. L. M. 
OEDIC. IL KAL. AVO. 
IMP. D. N. ANTONI 
NO. COS. 

JunotA Begime ei Qenio IM^, Luchu ürmeeniMuB, begotutf 

Votum solvens laet^ Hbens merit&f deäieavU X Kalendas Au^ 
gu$U ^} ImperaCare Domino nostro Antankio Conwle.^^ 

Ehemals im Hause des Balthaser Giyer sa Mains, wd Hq- 
ratori die Schrift abschrieb. Jetzt verschwunden. 
Mturmtorius, p. 526. Nr. 5. 
An merk. 1) 23. Juli, Tag, wo man die Neptunalien mit Spiel sad 
Opfem feierte. Wdmcheinlich s*it dliete Ar« den Genius des Hafens am 
Bkein. Der Weikende im ein boigerliekcr Le|pit. 8. Besister 8* (Lege«)* 
9) Mantori kilt dieses fftr das «weite CensaUt AatOBins des Fkenea 
(489): JDa «ker kier keine Zahl des Gonsniats «ad kein Gollega siekt, se 
Ist kier det cMfle CMmdtt>(15&) dtt Kidsetv anrandkoMn, wa kdn Gellege 
Torkonunt. 
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Schweiz. 
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Schloss im Toggenburglschen. 
«. MUlUr, Helfcticn IL % 

511. BONERVAE. AVa . . . 

L. CALLEMVS. P. F. TIL 
PALMAR. CV. IV. 
, QVADRAT. AMIC 

ST. C. SBCVMD 

PRO. INCOLVM . 

m SODAU. . . , 

• » • • # • 

üna C^^O paimarum 0 centum Quadratw AuUeu» C 

Seeunäui pro ineoiumiMe §n muMeio ». 

Am Schlosse daselbst eüigemaaert 

V. Baüer, U. 21^5. AocAnf, U. Sfi4. Ore^, 471. 

Aaraerk. 1) IKmuUu ymr 4iem, Dieafte der HiMTf» ti^ erc^ebes. 
Aaf MOaiCB dmdbea wwehtfat ile jalft dlMm SwiaiaMii, wwihiMb lUiete 
iMchilft !■ diflM Zeit ni iccincA ist '"ijf Hier iii wiMkdiiliek ^ «I- 
■mtm iodanfft gliUBstoii« «ad fwi M Zeii der flÜ«!;« d|B RÄ.. Ute ael« 
aaageÜiafte Sdbiifl gettettet ImImi wOutnm. %mitmmtm\ng, «1» din «nge- 
febeMB. 



. • ^ • • B. e ' m» . 
Dorf bei Ban^envkL BOnou AltatlAoMr. 

51«. C. OC. PROVIN 
......... - ' ' ... 

CIAUS. . 
L. D. D. 0. 



Digitized by 



294 



Hagenim^ nüm Absdirift des Mer beflndliciMB Denknpakr. 

SL dessen Manuscr. OreUi. 470. Haller I. 9, . 



" t 



Hier stand das alte Ganodaruin, dessen Ptolonäus gedenkt. 
Man fiind viele AlterdifiiiiM;' 

V. AUfer, n. 159. 

5ia FLVM. RHENO. 
PRO. SALVTE 

Q. snciCBN : . 

Flumini RlienOy pro salute Quinti Sulpicü Carim . . . 
Nach ^agenbusdie Maanseript Bei OrM 469. 



■■■■■ < I 



514. IMP. CAES. CArVS 

PONT. MAX. 0. 
TRIB. P. - P. P. 
PROC. 

v^foratcr Caesar Cafus ^ant^ew, Maaimuff Cm»- 



• < 



mtiy 0 Mftiimfitfe potesiatis, Paier patriae, ProeannU 

i 

^ • * 

Naeh HaUer Esflasi M Stetig — WahneheinUeli Bnuh- 
atikek «Ines MeUesseisera« 

OreiU» 460. Gruttf, 188. 7. v. OOUr, I. 66. 



Ammewh- 1} Bei Bailor CtmtX IfXL Die Ei^|anttD^ itt sielt 



" » r » 



O Ii • W 1 M 1 r « r*. 

Auf der Stelle des Dorfes Ober-Winterthur und einigermas- 
MB der Stadt Winterthnr lag das alte Vitadomnl. Grosse rOinisdbe 
Stadt Auf dem timperg viele üeberreiie. Sfädtisehe Sasunlung 

zu Winterthur. . ' 



p. BuUer, II. 191 f. 
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IMP. CAE8. G. AVREL. VAL. DIOCLETIANVS. AVG. PONT. MAX. 
SAR.. MAX. PER8. MAX. TRIB. POT. XI. E»IP. X. COS. V. P. P. ET. 
IMP. CAES. M. AVR. VAL. MAXSIimAINVS. AVG. PO]>T. MAX. SAR. 
MAX. PERS. MAX. TRIB. POT. X, IMP. \ m. COS. HU. P.P. ET. IMPP. * 
FL. VAL. CONSTANTIVS. ET, GAL. VAL. MAXIMIAPtVS. FILn. 
CAE8S. MVRVM. VITVDATIEIVSEM. A. SOLO IIXSTAVRARVWT. 
CVRAIVTE. AVREUO. PAOCVLO. V. G. PH. PAOV. MAX. SEQ. 

Imperator Caesar ^ Oajns AwreUus Valerianus Diocletianus y Au-^ 
guitu$ f Pbnt» Maximus ^ Saranicus Maw, PersicuM Maw^ 
Wb, fioietiaie Xi, MmpertHor X, Cantul, Paier fioifiaef 
et Imperator Qaeear Mareu» Awreäu» VMrlanm MtutimUmiie, 
Auyu8tu8y Pontifex Maxim\t9f Saranicus Maximus ^ Persieue 
Max,, Tr^. potestate X, Imperator VUl, Coneul UU, Pater pa^ 
triae, et Jbnperateree, nwhu Valeiiamu Conetanthte etBakriae^ 
Yaierianus Maximianus, filii Caesarumj mumm vitudurensem a 
eolo mstauraverunt , . eurante AureUo ProctUo, viro ekaisnmo, . 
Praefeeio prmrineiae mtuUmae Se^fuanerum, ^ - 

Ib den KuiDen am Limb^g gefimden. Ist zu Constanz in 
der Blagieii€f^ttUe im^Mttiuiter dngemaoert Tsisbadi nalun AIh . 
schrifi 

OrM, 467. v, HalUr, 121. Gruter, 166. 7. Hagenbuseh, U. 

Aaaierlu t> S9t maek Gl». Geb. ft) Gipter idavlie» ihn die SteHe ' 
pr!»T. wuaimst Se^nonui falieL ^ Sie Befindet tki^ aber nach de«i 



AvgeMcheiB anf dem 



516. 1. 0. M. 

DUS. MÄNIB. 
, COALV. SAC. lOV. 

ivl: f. p. vale. 

Jovi optimo maximo, Diis Manibus, 0 Corilus, ^ sacerdae Ja^ 

ms, Juäue pomdt, vale, täte. 

Auf einem gebrannten Steine, in der städtisohen BibUothek 
2a Winterthur. 

Anmerk. 1) Auf Leichen^teiaea eine seltene Weihe, wie diete. 
der Verstorbene Priester des Jupiters ^var, so liegt hierin der Gtnnd der 
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Anrufung des Jupiters. 2) Unbeliannter Nähme. VicUeiclit luer die Aa- 
tmngthnckiUihtn won aomeu, cognomen, praenonen etc. 



Dorf f Sdmdea tob ZSfdb, nil iuHm nokirirdigen rta. 

Alterthümern. 
». Jbibr, U. 166, 

517. L£G. XL C. P. F. 

LEG. XI. C. 
J>^o Xi. eiawäo. 
LEO. XXL & 

Leyto XXL aevertana. 
LEG. XXL S. C. VL 

Ziegelsteinabdfttekey welche im Jalir 1794 auf dem AalbüM 
gefunden und in die Stadtbibliothek zu ZiiriGh gebracht wurden. 
OMib', 46S— 464. v. ila2^, U. 161. 
Aamevk. I) Ber IlakM det Dtifct wohl 4ea Epithel dtmÜm, 
9) Bft VI itoiMdk»' Sechser (DmO ist, enchenl die LcmtI 
MMfCfiaaa» cki4k» •eitoi*' ak^ saliitif. 



Dorf im Canton Zürch, woselbst man viele rüm. Alterthttmer 
entdeckte. 

V. BOUr, VL 146. 

Öf8. LEG. XI. C. P. F 

, Leyio XL Claudia , pia, fidelis. 

Diese am Lägerberg ^undenen ZiegelsteiBabdriicke sind sehr 
hftnfig. 

Fäsy, Schw. SUati- oud £rdbesclireibaii|; I. 4iS9. 

519. OF. MODES. 

Offidna ModestL 
Aof Ziegekrteinen 1750 gefanden. 
0Nl»46i. 



» 
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Das lOiii« Turicmii lag in der klemeren Stadt, bei dem lin- 
MMt bis as den Süd, wo man die meisten Altertikümer fond. 

Städtische Sammlung daselbst. 
V, OnfUr, 179. 

580. a M. 

ma srrvs. est. 

L. AEL. VRBICVS. 
. QVL VIXIT. AN. 
. YNO. AL V. D. V. 
VNIO. AVG. L. 
P. P. STA. TVRICEN. 
XL. Q. £T. A£. SECVNDIN. 
F. DVLGISSIM. F. ' 
Diu 31ambu8 , hic situs est L. Aelius Urbicus, qtd fßixU anno 
uno~f metuibus V, diebu» V, Unio, AusfwU Marius, Praepos^ 
Ulf atailanb iurtcensU guadtagegimae Galäarumy et AeHa Se- 
eundina ^ puero dulcisnmo feeerunt. 

Auf dem Lindenliofe 1747 gefunden ond auf der Stadtbiblio- 
ibek von ZSricb anfbewabrt 

OrtUi, 4^9. V. Hmller, 179. 

^^^^^^^^^^^^ 

Dorf am rechten Limmnatafer unweit Baden, mit vielen rOm. 
Alfertbümeni. 

D£A£. ISIDL TfiMPLVM. A. SOLO. 
L. ANNVSIVS. MAGUNVa 

DE. SVO. POSVIT. VIR. AQVENS. B. 
AD. CVIVS. TEMPLI. ORNAMENTA. 
ALPINU. ALPINVLA. CK)NIVNX. 
ET. PEREGRINA. FIL. X. C. DEDB 
RVJXT. L. D. D. VICAJSORVM. 

BeOS UM iempkm a 96I0 JL Anmt$iu$ MagUmuB, 4e wo pin 
mtU, vir agtietuis ^) öis^ ad cujus templi artiamerUa Aijptiita 
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A/pkmi0 eat^imx e$ Fm^egrinm fläa 4e§mrh§ eetOum de^barmii, 

Im Jahr 1633 gefunden und im Kirchenthurm eingemauert, 
GnilMr &lt. 29. Haller L 1& Obige Abichrift^ Bafih Uagenboaeh, 
der den Stein eaL Orelli 457. 

An merk. 1) Sevir ft^neasis his. 9)-Bcr Ort hiess vicus «qaeasis. 



tm. DEO.'BfARTL MDL 

Deo Marti militarL 
MHRCVRL 
(AiAKI) 
* * * * 

C. HHLVL ^ 
PRIVATL ^ . 

Meremio er Hü« MmtUw, 0 O. JfeM Frlmrfi 

Auf Gelassen 9 welche 1633 gefunden worden sind, 
«THltr» aS8. 4. MiMfCii«, tSO: <MK, 458. v. BOUr, TL 187. 

Ammerk. t) Merkur fSktte Mit teiiieM flluib üb thgttMtdiemak 

Seelen in du Schattenreich, die Zusammenstellung passt daher. Die Stauen 
kommen btsweilen mit andern Gottheiten auf Grabsteinen Tor. 



Stadt am Rhein. Zwischen da und der alten Borg lag das 
Fonun TiberiL Viele rOnusdie AlterdiHmen 

ir. BtOet, U. IST. , 
m M. IVNIO. M. F. VOLT. CERTO. 

DOM. yi£N. VET£RAN. 
mii. LEG. XDI GEMINAE. 

CERTVS. ET. AMIANTHVS. 
PIL HEREDES. FECER. 
Mareo Junh, Mord fiHo, wMnIa C^J) Certo, domo Vietma, e»- 

terano tHilUi leyionis XIII. yeminae^ Oertus et Amianthus pii Ziere- 

des fecenmt. 

Ohne nähere Angabe des Fundorts. sa Zonaeh, in^d unbe- 
kannt wohin dieses Denkmal gekommen. 

Grutet, 548. 7. p. 670. iO. OreOi, 483. nach Hngcnbucb KaMMrirt 
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SlUr Q. VALERIVS. 

Q. F. FAB. ÜB 
ENS.BR1XA. 
l|flL. lia XI. jC. 
P. F. > . ATTIENI 

OukiiUB Täteriui, QuinH ftHus, foHa (tr,') lAbens, Brixa CdomoJ^ 
foUes iegumU XL elaudknB piae fideiis, cetUuria AUierU MtucimL 

. Der Fnndort so Zunaeh ist * anbekaiuit Nidit melur 

handen. 



» 

Ira Aargau. Der alte Vicus Aqiiarum an der grossen röm. 
Heerstrasse, mit neien rönu Alterthümerii. 

«. Mutten, TL 470. 
525, IMP. CAESARI. 

Dl\L K£ßVA£. .F. ' . ' 

NERVAE. TRAU ' 

NO. AVG. GEKM. ^ ' ' - ' 

PONT. MAX. TRIB. POT. COS. IL P. P. DES. 
HL M. P* LXXXV. 

ImpertUori Caesari, IHm Netrae filio , Nervae Trajano Auyusto^ . 

Cferaamep, Pontifiei maximo, Trik. po$estaU,CkmmiÜU, 0 Potri 

Wurde 1534 gefunden und später auf die BibÜothel^ nack 
Ziiclfih gebraekt 

Cmfvr, Ittll. tt, wdli&ar iiiis Stumpf entlebate. JMmtf^r^ IV. ^. OreUh 

449. 

Aumerk. i) 99 uach Cbr. Geb. S) Diese Stelle soll wohl heissen 
UIP. H. Das erste tribunicbche Amtsjalir liommt nach den fastis mit dem 
Titel Irap. H. Abcrcia, mmd drtiw ^er Sie «nricbtig abgcsebricbeiie Stelle 
avefil!««: 
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KO. INVICTO. 

TIB. CASSIVS. 

SANCTVS. 

ET. HB. 8ABCTB 

IVS. VALENS. 

De0 kudM 0 UMm OsmIii* Stmctm et fXberim Sanete jti» 

VaienMp potum soloerUes laeti merito (oder ex jussu voUm moI' 

venUe). 

Der Fundort zu Baden ist nicht angegeben. 

&Wir, SI. 10. JftiMfm'. lY. f. 10. IMmB, p. 8S. OMK. 4110 
Jhll«r, IL 474l 

Anmerk. i) BUthnie. Haller besieht diese Stelle ihutebti||^ auf Her^ 
€«l«. . S) Die ■Btenle Zdle ist aickt deilUcb. Die 8cUM««vdheCnMl 



< • 



AlfiBGVRIO. 
BURVNO. 
. . • NS. 

Bracbstück einer Ära, welche im alten Schlosse gefandeii und 
in die KbfiotMt m Zociish gebradit ward«.' 

V. EmU^, 474. Orelli, Ifr. 45i. 

Aamerlu Hweiies rwwnm. Wcgweber «bA FfiLnri das Epilkel biet^ 
abf^eleilet Mid aaf Kerimr bezogen, wftrde tidi webl sAidiett. lÜi^' 

runas und 3Icrcarius ivaren aber auch rCahmen von Menschen. Die Schrill 
ist sehr beschädigt und lüchenhafl, wesshalb ein ZusamifiilMin^ MMcrcwie 
KaniBa*' gewagt ist 



Bei Windiseb (Vlndoiiissa) , dem berttmien RAmerorli anf 
dessen Ruinen auch Qebistorf steht. 

V. JMKsr. IL 375. 
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5ta m; magi. m. f. pob. ma ... 

YS. V£ROM. AUL. LEG. XL a P. F, 
MARCL MODESTL ANNO. XXXDL 

EX. TESTAMENTO. H. F. C, sie 

L. £mVS. SEGVi^DVS. 
a ROMANVfiL VBR£CVNDV&^ 

H. S. £. 

MmreuB Ua^m^, Bümi ftHuM, pobü&a (£r.J Ha • . . iif Yenmm^ 
miUB it^md$ XI> ekoMie püie fldeUg, emiuHa Mord ModetÜ, 

annarum XXVIII . . . »Hp , , , . ex testamento fieri curaverunC 
iMciuM JBnniuM Seeundus, QuiiUus Rotßonut Vereeumba, hie 

Im Besurke Gebisdorif, der «IteB Vindontea gefimden, jetit 

an der Pfarrkirche zu Gebisdorf eiogemauert. 

V. BmUer» IL 58i. hier ToraCßlidi Cruter, gjSi. iO. OrMp 441. 
AmmttlL i) Die Sidle pkM ia die arittc 



e«9. TL CLAVDIQ. KYMNO. 
MEDICO. LEG. XXI. 
, CLAVDIAE. QVIETAE. EIVS. 

ATnCVa PATRONY& . 
9to Clmäh M^mno, medko hg. XXI OO CUmOM Qitkiue 

(uxorQ ejus, Atticus PaCronug. 
Nock der Autopsie Hoifenbmch's. 
9rM , 4MB. 



R •Missfei dies 

Auf den Ruinen der Stadt Vindonissa. 
9. JfaUtr, n. 380. 

m. L. TTCENNIVa L. F. 
LEMONIA. VIC 
'TOREMS. BON. 
MIL. LEa XL a P. F. 
>. VALERIANA. 
ANNOR. XXXV. 
STIPENDIOR. y. 

h;t.c. F. 
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mU. i09. Tiy tkmUme pimßOelby cemtvria Vaierimm, >) m mmn m 

XXV; stipendiorum V, heres testamenti causa feeit. 
Der Fondort sa ATenüeom ist mthi aiigeg;ebeB$ im ScUoes- 
^arten tm RdnigfeldeB beindlick 

V. HßUer, TL. 581. Oreöi, 446. 

An merk. I) Statt ceatwii Valerii, wm leiten Torkonmt. S. Man- 



531. C. VALERI 

VS. C. F. VOL.. 
CAMPANVB. 

VIENNA. MBL \ 
L. XI. C. P. F. 

OLNLAMNO. XL. 

STIP. XL T. FE. (sie) 
C. C0MINIV8. 
NEMAVSV& F. 
' F. C, 

Cajm Valerius, Caß ftlku, voltinia C^.') Campanus, Vienrui, «it- 
to lesfmiU Xl, 4kmdiae pio« fideäs, cetUunm ... 9M, amwmm 
XL, Hipenaanm XI, Mammio ßmi ßimU, C^jm CamMm 

Nemauius heres faciundum curamt. 
Nadi PontaiittB hu Kloster m Königsfeldeii befindüeh, jetst 
nieht melur za sehen. ' ^ 

Grtaer, ^64. 4. v. üaUer, IL 582. OrtOi» Ml. 



581. , L. VBGNATIO. 

POL. MAXIMO. DO 

FÜR. COR. MIL. LEG. 
XL F. P. F. GVSORIVS. sie ' , 

ANN. xLvra. mp^ XX. 

H. S. E. 

C. ROSCIVS. OMPHA 

LVS. HER. FAC. CVB. 
Lucio Veynatio, polUa C^J) Maxlmo, domo Voro Cm^Oy MÜtti 
Ugkomo XI; clatMttoe $nae ftdeüs, Ccenturiä) Qusorü, annonm 
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hm hares faekmOim eutavU. 
Diese in der Altenbarg gefundene Sclirift ist nicbt mehr 2a 



* Dieser Ort steht, wie KüDigsfelden, Gebisdorf, Altenbdrg, 
Briigg 0. 8. w., anC den Ruinen der alten Vindonisgä. 
. tr. Aller* IL 87S. , 

533. LEG. XI. C. P. F. 

LEG. XXI. S. C. VI. ' ■ 
Itegio XXL severiana, con^atu, pßeMoL ^ 

ZiegelaWriieke, welfike Uer Unfig gefimdM werden. 
¥. Aribr, u. 395. 

Anmerk. l) Oh gemina pia fideUt? ateht tu besncifcla, da der G 
leicht aacb als G ((ettaltet ist. . 



584 lOVIANVS. F. (figulu$J. 

TERTiVa. F. 

OF. CfftFMna) CRESPL 

OF.CALVL 
Auf Geschirren. 



534 a. DIP. T. VfiSPASIANO. 

CAESAR. AVG. VIL COS. 



• • • • • 



• *••••• 

ARCVM. 
VICANL VINDONISSENSE 
cm T. VRBAiBaO. MATTONE. T. 
VALSa. ALBANO. L. VBTVRIO. MELLOCOTTIO. 



• • . • 
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.3) arcum vicani vindonissenses , curanti6us Tito Ar- 

^mio MaUoM, TUo Valerio AOano, EMeio Veiwio MeUöeoith <) 

• • • • 

Pfinrrer Frey za Thalheiin nahm Abschrift 1779, und v. Hol' 
Ur verglich die Abschrift nochmals mit dem Originale. Der Fund- 
ort ist WindLscL Za Bruck an einem Komhaiise 1811 ei^ge- 
manert« 

V, ßaller, I. 149. OreUi, 457. GnUer, 1008. 5. Schweizenunseiun, 
DL Jahrg. 8- 81. S. 705. 

Anmerh. 1) Consuli VII, 7G nach Chr. Geb, 2) Diese Lüdte, 
welche T. üaller treu angieht, hatte früher Gundelfiager noch beschriebe» 
feteden rJUmtü» A.p«Uiai« Minerrac'' 8. Sebweisemmeai L c. 704» 
aber Gvnddlbiger die itfMgen Ztilta wmm, llieUe «ii>icibt||p tcbiieb, ■» B. 
IUP. IT. VESPASIA1VY8 «nd fener atefft GUt GVBUJB auelsl, m iit 
die ZeUe HAHU APOLUNI MDIFEVAE Terdicbtie» «id die ticsdiebte 
mvM lieb Bit den» was Frej and t. Haller eaben and absdiielMa» be- 
gnügen. T. Baner wIS ttbtigaiie hier dei* Chudettager inraea. 5) Gaa- 
delfinger bat noch einea Tierten rtahmea RTFO, QVUHXO, SEXTIO, 
der ^ aber auch verdächtig ist* r ... 



535. M. APRONIVS. 

M. F. VAVIVS. SEG. 
. • AI S. M. AV. CO. AVG. 
fillLES. LEG. XI. C. P. F 
EX, CEN. FVSCI. ANNO. 
XXXVL STIPENDIO 
RV. Xm H. S. £. £8T. (sicX 
TEStAMENTO. FIERL 
IVSSIT. HEREDES. 
FACIVNDV. CVHA 
RVNT. 

Marcus ApranktB, Marei flHaty Vamisf i) miUt 

legionis XI. claudiae piae fitleUs, ex cenhtria ^} Fusci, anfwrum 
XSXVl, HipMdim^ XVU, kie mUub wU, 9m MtimMo fieri 
ßmUy k0red$B fmtkmdmm euranmt 

Im Jahr 1794 von Pfarrer Ernst zu Windisch entdeckt , und 
in Hallen Wohnong sa KönigBfeld^ 18U betudach. 
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aaur, 1. 109. 

Anmcrk. i) Diese untlevtlielie Stelle enthält die Angabe des agno- 
raeii, der tribus und des Geburlsorts des Verstorbenen. Vavius scheint ag- 
nonieu zu sein, ist aber unbekannt. — 8EG. könnte die falsche Abscbrirt 
der tribus, sein. 2) £x centuria kommt nirgends in dieser Art tot. Man 
findet sentt oder ceatmrin. • 



O 1 t e 

• • 

Stildtchen an der Aar, mit yielen röm. Alterthümem. Städti- 
sche Sammlung^ daselbst. Die Burg, Ueberreste eines Castells. 

V. äaOer, IL 568. . . _ 

536. , IMPERATORI. TIB. 

CLAVD. NERON. QVI. 
TRANSIVBASSL VAIJU 
ROll^Iä. INVIAM. 
COEPIT. SVPERAKE. 
VICAÄL VLTINAT» 
ENSES« NAYIGANT 
ES. POSVERVNT. 
ImperatoH Tiöerio Claudio Nermiy 0 ^t^< tranajuratn' vollem 
RotnanU kmamj eoepU rnnperare, «tconl ultinaienieMf ^ imm»- 

gantes*} poguerunt, 

Kaller sah 1810 diese Inschrift selbst, und verglich damit 
eine frUlier y(m dem Abt Hemnimn gefertigte und richtig befundene 
Abschrift.' SpSter sandte Professor Hdeph. von Arx eine von ihm 
gefertigte, wenig von obiger abweichende Abschrift. Generallicute- 
naat von Zitflaaben zu Zug naliin auch Abschrift, weiche Ualier 
selbst mittheilt ' \ , 

. . • • A T 

CAIO. NERONL VL ' \ 

TRAIVR . . . VALL. 

ROMAN. INVII ... , 
CEPTV SVP ... AN 
. . ISAM. VLTINA 

' NiWr..STAN 

TES, POSVERVNT. 

I. 20 
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Oralli Nr. 434 Mogl sw«i andm/fam imd gar abwaiahaade 
Alaalirifteii M, dia ar abaafoUs Ton Aogansaiigaii ailialtaii kit 
Wagen offenbarer Unrichtigkeit werden sie hier übergangen. 

Anmerli. i.) Die zurlaubische Abschrift hat Cajo Neroiii ungeschicht» 
lieh. Wtr war dieser Nero? — Die haller'sche Schrift hat hier den Vor- 
Mi|f. S) Diese ganze Stelle erregt manchen Zweifel. Romanis inviam dut 
stehen bleiben. 5) Ist unbedenklich recht. 4) Hann, nicht so heuern 
Vielleicht luivtM. — Ordli tdili|^ hiev ^jMnum** sn Icmb tot. Der Gc> 
K Ü fa ile f^Sfl fwi dÜMCtt HedoB«! uwt dscMt uit «Ims die ^eaai '«Ub»- 
teMM dem Kaiitr Tihcr ErhamBi^ einer 9tniie A Heainud 

sicileteib 



öa7. D. M. 

. « MpiOBIAE, 
CINIIENI SECVN. 

QVI VIXIT. ANNIS. 

XXI. M. vm. 

SEGVNDVa 

' . ET. CINN. SECVN 
DIN. FRATRI. FA 
. . Pia CVRAV£ 
^ ' . . T. • 

Bii$ Mmilbm • . mkemoriae Cinmw&y 0 SeeumM^ qui viait anmt 
XXIy men9iß$ vm, Ctetanluf Seeundu» af dfutanlä Seemidkia 

' fratri faeienditm eurmfenmt. 

An dar Brtlaka bai dar Stadt äingamaiiart und 1807 Ton Hai* 
lar abgaadhriaban. 

Jfalier, I. 57ft.' OrM, 4Slk 

t 

Ahm er k. 1) Die Familie der Gionenier -mir eine plebejische sn Ölten 
angesessene. Dieser INahnic ist sonst nicht bekannt. Der Wuneliiehme ist 
CiAnos, ifvelcher häufiger vorkonunt. 
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Bei Basel. (LaacostabUmn) mit rönu RaiMb 

538. D . M. 

C. INDVTLSA 
LYSTIAliL C. 

VTCTORINI. 

Ulis Mani^ Caß InduH SahtHhmi Cj^O ^fi yicCoriräj ean- 

junx. 0 ' 

Sdimüb, veeeuL <r«itiii. p. «0. OrdU, 481.' 

Anmerk. i) Zweien Ehem&Bnern setzt die nngenaimte GatÜA liier 
ein Grabdenkmal. . - ^' . 

^^^^^^^^^^^^^^^^^ •« • • «• • 

. • • • •» •» • 

' • ' •. , 

Das alte Angusta Rauracorum mit merkwürdigen röm. Alter- 
diilmeni. Sammlung bei. Jouard. • . v • • - . 

MkulU» it. AmmnahmA't BwcfcrrifiMny wm Avgit 

539. 

ALBVCIANI — ATTIdM. ^ BORRUU. OF. C^T^mi}- — 
CARVS. F, C/^»A») ^ OVWTVS. — DÖCCA. — QBSAL. 

VI (^fictor') — OF. MOM. - MOXSIVS. F. — NIBO. F. — 
OF. PASSIEN. — PHRVINCL f. iBminehu ß^iOm') — OF. 
PVDE. 0>fn^ PudenHO USO. AL80BTIR. * SAGIRÖM 
— SUGVDIM. — SORILLI. M. — OF. CIAM. — GASCE. — 
AESLVNA. - SVOB. NEDO. — COTIO. - A* AIASONIVS. — 

Auf TSpfergescUmii. — Hahmen tob Taj^fem, hienmlei^ ^ble 
gallische. — In Terschiedenen Sammlungen. 



540. VETERE. FEUX. 

Auf einem sübemen Geschirr. . 

20* 



541. a iM. • 

LABJI^UAE. TBENE. 

V, A. xi DiEBva xxm 

VETVRIVS. HELLX. ET. I.ABERLL 
ßYNTiCU£. HLIAE. PIENTISSLVIAE. 
F£C£RVJMX. 

Diis Manibus haberiae Trene y vixlt annis XI ^ diebus XXXII^ 
YeCurius Ußtia et Laöeria S^i^he^ fUiae pietUissimae feeerutU^ 

Nadb Wiggmr im fdhwäb. Mtricar ist diese Selinll mm Mn* 

1650 za Äugst gefunden worden. Sie war zu Basel aufbewahit. 
Aber andi sn Rom befand sich iiacb Smet and Grater eine sokihe 
Inwbrift^ auf weleber jedodi statt TllENE, IRENE stebt Hagen« 
busch im .Manuscr. sagtr „crediderim Laberiam Ireneui Augustae 
Raaracorum mortuam sepoltamiiae, postea sepaltae ossa Romam 
delata et rarsos condtte esse.^ Orelli setit hinza ossoom 
translationis expressa pleramqae fit in lapidibus mentio, quia vel 
«aliegü.iffiMitiL yeliJoip. pemussu eani ad rem opus erat.*^ 

i • M. / • • -' an 

' • ' AX • . . O 
REOAU. 
• ' » ARAM CV 
' M ... E. EX. V. * 

Bruchstüäc- ellner Ära. 

dbwr, p. ' <Mb\ 



543. .... TIO. QV. . . . 

... ELLO. FLA ... 

. VIRO. .. . CO. . . / 
. . . ATRÖiV. 

tius, quirkM C^.) fiiamen, dwmtir CoMUie Aug. Bau- 
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• Braebst&ck dner Ajei wddie Ofü& nodi dieü lesbare 
SteHe hat • <: < . . 

Bnidbier, p. 5071, Orciii« ' v . . . 



R • p'p m r s e Ift w e A l<r' 

Städtchen im Cfuiton Bern, mit röm. Alterthümern. 
V. Bdier, TL 141»' 

543. . . VRIO. AVG. 

• ■ ■ STA . . . INCANVS..- \ [ ' ' 

EX. V. .. VMA.- 
S VA t. 

Mercurio Augusto, Sta(tius}, ^) Vincanus ex voto pecunia mm 
5dMiir, p. ttS. Oiwa;, 419. 

* * 

Aamerk. i) Oder auch statuam Vincanus etc* 

^ 1 _ 

I • 

\ 



jlmseldiiis^ii«. 

Am rechten Ufer der Aar. i • • ' 

V, iUüer, n. 296. 

D. M. 
» AT. . . . ERVI 

* . . INNAE. MKS. (sie) 

VIXIT. ANN. XXV. 
M. AT. P£RVIAN . ; 
VS. PATER. F. C. 
Manibugf Marco Ado Penoiano, (fjui) vixit annis XXV , M, 

Mius Permanw pater ßeri euravit. 
In einem Keller des ehemaligen ChorhermlMUlses tSW ge- 
f imden. / . . . 

Abb er k. i) IHe dritte ZeUe dec Sdbrifl «ehont «M&eVtic tligeM^- 

htm. va sein. . 
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54Bi. . . AMUL POLTMCEa 

. . ATIONE. LYDVS. ARTIS 

. . VBIF£X. CORFOm 

. . ABEIL TIGNVARIORVM. 

. . PVD. EOSDEM. OMNIB. 

. . ONORIBVS. FVNCTVS, 

, . VIXIT. ANNOS .... 

. . T. 0. AMILLIO, TAVLO. 

. . lUO. EIVSDEM. ARTIS. 

. . T. CORPORIS. QVI. VIXIT.* 

. . NNOa AETATiS. XXXUL / 
Amillus Polynices y 0 natione hydusy arCis aurif ex corporis ^ faber 
tignarionmy apud eosdem omnibus honorig funetUB, vueU on- 
noB . . . ef Quinto Amiiäo TmUo fiäo, ejuidm wtUm ... eorporii, 

gm frixU arnioB aeMis XXXiH. 

SekwmriseKcr Creschiditofoniclicr IL liS6. (helU, 417. 

Anaevk. 1) Bie Ik^mdem Uft^mtn Poljnices und T«iil«s mtigem m^m 
die'BiBilipiift das Vaten maA SoIms, weleb« Lydier w^rai» mmA im der 
fikkweii Ihn Kmait •]■ •Ooldurbeitap und Ziwperleafe ansibteB, an. 



• 546. D. M. 

IVLIAE. PVSINNAE. 
VXOBL KARISSIMAE. 
AC. PVDICAB. PnSSIMAE. 
QVAE. VIXIT. AJMN. XVIU. 
DIEBVS. IUI. 
P. ACILIVS. THAfiEVS. 
PEBINDE. CARKSDl MABTT. 
F. C. 

DH$ ManUuB JuHae PutHnnae, wmri emitnauie, .ae puScM 
pü^maey quae viaeU anmU XVISr^ dMiit Hü; PMui AeUk» 

Tha^eus perinde carissimus maritus fieri ctiravU, 

^ iMw«<9ffMb«r Oct^klMwteher. OirdEK, 413. 
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Stadt an der Aar, Salodomm des antonuiisdien.Beisabaduii 
mit vielen rOm. Meaerilberresten mid andern Alteiliiibnem. 

V. Etdler, II. 554. Bafner, MoHi. Sduiupl. 

5^. DEAE. EPONAE. MA . . . 
. » . . . njVS. RESTIO. M. 
. . Ea XXIL ANTQÜI 
NIANAE. P. P. F. BäMV. 
. . S. COS. CVRA. SA 
. . NS. YICO. SALpD. 
m. KAL. iSEPTBMB: 
D. N. ANTONINO. 
n. ET. SACERDO .... 
GOS. V. S. L. M. 
Deae Eponae Mairi, 9 Opiltus ResHo, mtHti leg. XSH, anAm^ 
nianae primigeniae piae fidelis , immunis ConsuUs ^) Curatgr Sah- 
^llenriumy¥) vUo Salodura, HI. MaL SepUmbA»^ Iknnino MMlro 
AntiMidiRO n. et SaeerdoU ConnMus, 0 ^^oiim JoAme Isete 

'merito. 

Gmters Zeiten in einem Pnprathans» ^in via seliQlastiea.^ 
Za iaallm Zeitwi (1811) in. der Maner räiea alten Thnrma. Wr- 
ler. nahm folgende Abschrift. 

DEAE. EPONAE. MAT. 

OPHJVS* RESTIO. M. . . 

. . EG. XXn. ANTONI . 

ANAE. P. P. F. 

. . C0& CVRA. SA 

. . NS. VICa SALOD. 

. . XVin. KAL. SEPTEMR ^ 

. . D. N. ANTONINO. 
n. ET. SACERDO. 

... n. COS. . 

V. S. L. ÄL 

Haller, SdiöplUn, Hagenbnsch Iiaben ^e Sdurift mUibI ge- 
sehen. 

V. BaUer, L fif I. SehöpfUn, I. 44St. Gruter, 87. 4. QrtUi, 40fi. 
Orotefend, crit. Bihl. 1628, p. 566. Wiener, p. 102. 
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Ana^erk. i) Oratcv kat eto.ll. km. MMrevr OpiU«s Bcsti«. 

SdiSjpIliii hat Max* . lUum Umm ei ^IBpoiiae mazinae.'* Der T aebciat da 
R aa Mia. Es ist hi&t xaefsi aa das praeaoiacn Marcas aa dcakea. 
fi) Beaeficariaa Goasalis. 5) Gfotefead sdaftgt nie BeifUl tot CVRAT.i 
CAIjEIfD. (earator caleadarü). Es ist soadetbar, hei 5 wiehtigeii Aafea» 
sen^ soleke Vosdiiedeaheit sa Ibdea. 4) Aatoalaas (^la|pibalas) IL 
und Sacerdos H» Coss. 219. p. GInr. , ^ 



54a GEMIO. P. VERBIG. 

IN. HONOREM. 
. DOMVS. DIVINAE. 
AHAM. CVM. SI 
_ \ iBBL S. VECCON. 
DEMECENVS. 
DK SVO. POSV. 
BMP. DN. AJjT. 
ET. SACERDOT. 
.... COS. 

€/enh poffi^ veM^ent, ^} m honorem domut dkrinae aram cvm 

»iifnU '3 Vecconius Demecenus de suo posuit , Impetatore Domino 
AtUotuno et Sacerdote II. ComuUOus, ^} 

« 

Altar, im Jahr beim St Ursen-Manstier aus der Erde 

gehoben und daselbst aufgestellt. 

SMpftm, acta aead. pal. I. 171. v. BOhr, I. filtf. Ordb'» 405. 

Annicrk. i) Bei Caesar B. G. I. 27 kommt der Nähme dieses Ganes 
schon TOr, und es ist controTcrs, ob urbi{;enus oder verbigeuus zu lesen. 
Diese Inschrift könnte entscheiden , >venn sie (janz deutlich wäre. Hs kommt 
hier darauf an, ob der neben V stehende R noch ein E in sich habe, und 
zwar nach diesem typas R. Ist dieses der Fall, dann heisst es verbi^^cnus. 
T. Haller und seine Freunde erklären sich für VTIR, auch Schöpflin steht 
anf dieser Seite. Orelli, Zenrleder, Glalx wollen daf^egen kein £ gef uadca 
bal»ea, aad VlUbigeaas leseii.. Bis Zeit 'wird die Sehrilt iraer aielv aa- 
leserlich ancl^ca. Was Miaaer Toas Fach, wie Schöpflia, vor 70 Jiakrea 
gesehea» aiass dach kcräcltsicfatigt werdea* weil TcnaattHch daauls die 
Schrift deatlidier gfcwesea. S) Hit GAtterhUdem aaf des Seiten des Al- 
tars, oder adt einer Basrelieftarei. 8) 210 p. Chr. 




Digitized by Googl 



. 515 — 

# * 

f 

549. IN. HmOK DOM. 

mvm. APöuNi. 

AVG. S. DEMECFN 
VS. TEMPLVM. 
D. S. D. QEDIT. 

In honorem äomu» 4timnae, ApoUnd Ajufßuto Demeeemu 0 

iemphan de wuo deSeando ikuSi. - ' ' 

Wörde bei dem St Ursen-Mönster 1769 gefunden. Jetzt an- 
ter dem Ratbbadse aufbewahrt. *. 

V. Hotter. IL 560. OreUi, 404. 

ABncrk. t) Wobl derselbe Bctefeetans, weleber* mI den raber- 
gebenden Steine Toleoniait. Bef 8 ist der Anffmgsbvdistebe seines Stiinini» 
nabnens, wenn Demecenus als Personalnahme an{][csehen werden will. In- 
dessen werden 'uur praenoniina mit Initialen an]]^edeutet. Demecenus 
auf Torher{rehendem Steine heisst aber nach unserer Auslegung Vecconius. 
Ziehen wir den vorher^^ehenden S herüber, so würde Suecconius entstehen, 
und hiernach die Ideudität der Person yorlieijen. Der Umstand , dass beide 
Benbniale einen und denselben Fundart haben, dass die Weiheformel „in' 
bonoren domns diTinad^ ^anf beiden ^ana ansgescbrieben ist, begünstigen 
meine Annabme. Bas Benbmal vnirde bierni^cb an Elai^abals Zeit eniebtet. 
Bei Orelli stebjßn bei dieser Stelle die Biicbstaben ICBPA » . . T . . « 
SViB ... an. Bie Abscbrift ist «ber unriditig, wenn es ein upd denelbe 
Stein ist. ' , 



550. MERCVR. AVG. 

* VALER. IIISPA 

JSVS. IIIIII VIR. AVG. LVGVD. 

Exs. vom • ^ 

Mercurio Augu$to, Valerius Hispanus »etir augustaüs lujfdunen^ 

n$ ex voto, 

• ^ 

Wurde auf dem Hermesbühl gefunden« Nadi Haller befindet 
sieb dieser Stein in dem Hanse eines Particülareii. Nacb Glnte 

ist er verschwunden. 

V. UOLtt, n. 3e6. -^tM. km. ^a», Mise. p. 171.- 
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551. IMP. CAES. M. AVREL. AN. 
, TON. . . PIV& ^gl4lX. A 

VG BRI. 

. MAX. . . TRIB. 
POT. XVL IMP. IL COS. IUI. 
PROCOSL . . . . 

• P. . . 
PACAT. .... VIAS. ET. 
PCKNTES. VETVSTATE. CON 

labs. • . . jtvtt. 
aVent 

... XXVI. 

Imperator Caesar, M. Auretius Antoninu», Pius, Felix, Ait- 
gustuSf Pontifex Maximus, Brilannicus Maximus, Parthicus 
Mäatkmut, TriäfmiHe potestate XVI, 0 MmpenOorU, ConntLUa, 
Proeamut," Pater patriae, Paeatar erdis, «Im et porUes eeftef« 

täte conlapsas restituit, Aventico milüa passuum XXVI. 

Ans der Handschrifteiisaiiiiiilinig des Generals y. ZarlaabeB. 

Der Fundort ist nicht angegeben. Da aber die Distanz von Aren- 
torum aus bis nach Solothariiy berechnet auf LeukcA, zotrlffty so 
ist der Fundort in der JNähe tob SoloUmm su sueheii. 

V. HaUer, IL 564. OrelU, 406. 

AnaerlL. i) Eade 918 aach Chat, Gdburt & Nv. 917» wadkMk 
pot XV. auf dea Aaftag jiis Jahn 915, ote cigeallick 919 aaf 91S 
Idawcifl. Im wutnw Sdqeift ttehl laip. Dt, was aaeh der Cut b. OaapL 
Faar. aaiiehlig ist Bie trlB. patcst XVI. kaaa aar m dca Titda bf. 

DI. aad l^asol im. passen. * ' . 
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. . TONIN . . . 

% 4 

MAX • • . . 

. .:pot. xvl. 

PROCOS .... 



. . SACER . . 



• • ■ • • • 

XX. 

Diese Inschrift des Leukenzeigers ist der vorhergehenden we^. 
gen der darin yoriLommenden Stelle »POT. XVL^ gans gleich, 
und wird sich daher auf jene, bezogen. Der Fundort ist nnhe- . 
kannt. Haller erhielt Abschrift aus der Handschriftcnsammlung 
des Generals Ton Zurlanben, worin bemerkt steht, dass sie von 
Solottiam sei. 

tr. MUUr, n. 560. 
An merk. Die Angabe der Entfernang „millia passum XX." Ist Uer > 

unsicher. Leicht können Zahlen fehlen. Wohin der Leukenzeiger "weist, 
ist ebenfalls nicht su ersehen. 



55a ' T. ORASSia 

AVITO. F. 
AN. XXXV. 

' 3to Cnu^ AxUoy fiUo AM, annonm XJCSV. 

Bruchstück eines Lei^chensteins an der Thiire des St. Ursen« 
mUnsters. 

€hru»9r, .3. OnUi» 406. 



554 D. M. VI . 

STATILIA. PRONIMA. 

TVGENIAE. MARCELLI 
NAE. STATILL PATERN. 

Hnae , SCatiäi Paterni (filiaey, 
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An der Catharinenkirche zu Solotburn. 
V. IhUUr, IL 3^6. OrtOi » AiO. ' ' ' ' 

Anmevlt. I) Bie Stelle VI. liert Bageabiiteh Tita Mt ate iML 
Ghte liriQgt flicM AbMhvlft. 

8TATIE1. APBOm MA 

IVGEWIAE. MtARCELLI . , 
^ WAE. SXATILI. PATEIIN. 



655. D/Bl 

SEVERI. CV ' 
RAVERVNT. ^ 
FBATRES. 
. EIVS. 

Bits Manibus Seteriy 0 curaverutU fratres eju$. 
Unter dem Rathhanse 2a Solothorn« 

V. naller, 563. OreUi, 4ii. 

Anmerk, 1) Bie Eamilie der Sererier war hier siemlicli saklreidi. 
Die war eiae plebejisclie. 



556. D. M. 

FL. SEVIBEUANAE. 
DHs Mambut Flanae Severianae, 

Mit diesem Steine war im Hochaltar eine Reliquie zugedeckt ^ 
welche im Jahr 1519. in der St . Ursen Stiftskirche gefondi 
wurde. 

Gruter, 912. 3. OrtlU, 40d. 



• * 



557. D. M. 

MIMORINAB. 

• • 

SEVERIANVS. 
PATER 
F. C. 

Diis Manibus Mimorinae^ Heverianm pater fieri curavU. 
Im Rathh4inffe> 

V. aUUtr, n. S63. OrM, U% 
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558. / D. M. 

S. IVM. MA 

LL MVS. 
' CVRAVERVNT. 
Dü» Mam^ & Junii Majorkd^ fiM i^jus evramnmi. 
Der Fandoirt ist nicht angegebeib 

Orrtti, 415. < . . ^ 

5j59. D. M. 

L. CAT. COR / 
BVLOJKIS. muL VIR . 
. AVGG. PRIM 

\ S. ET. SEC. CAIVS. ' ' ' . ' 

Flui. EIVS. PpÜMEN 

PVM. CVRAYEB 
VNT. 

Diis Manibusy L. Catonh Corbulonis, geciri au0Ustalü, ,Primui et 
Secunthu f ßü ejus ponendum eurav&unt - 
Unter dem Rathliaage. 

V. MUUer, IL 505. Orctfi. 414. 

• 

560. IVLIA. ALPINVLA. HlC. lACEO. 

INFELICIS. PATRIS. INFELIX. PROLES. 
DEAE. A VENT. SACERD; 
EXORARE. PATRI8. NECEM. NON. POTVL 
MALE. MORL IN. FATIS. ILLI. ERAT. 
VIXL ANNOS. XXUL 

Julia AlpintUa hie jaceo, infelicis patris infelix proles^ Deae 
Aoentiae sacerdos exorare patris necem non potui^ male mori in 

faU» ilÜ erat, mxi mmos XXUL 

Paul Guielmus gab dem Lipsius diese Inschrift (v. auctar. 
p. 53). Qruter schrieb sie nach lipsios ab, und so wanderte sie 
in Abschriften von efaiem am andern Badi. Tacitus bist I. 68 

erzählt: „iu Julium Alpinuui, ut concitorem belli, Caecinna anim- 
advertit, ceteros saevitiae vel veniae Vitelü reüquit.^^ — Nach 
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dieser Stelle fertigte ein Fälscher obige Inschrift, welcher alle 
Kennzeichen and Formen einer ächten Grabschrift mangeln* 
Joh. MttUer und Lord Byron liesseil' aicli darch den Inhalt täa- 
sehen, and glaahten an ibre Ezistens.. — Niemand aber hat sie je 
gesehen. 
«. iU<r, I. 118. Ortlü, 400. 



WtfllAliurs (AYenclaen)* 

Städtchen auf der Stelle, wo Aventicom lag. Dieses ist die 
celtische Benennung des alten Ortes, den die Römer antrafen. Als 
unter Vespasian eine Colonie hierher kani| bekam derselbe die 
Nahmen Oolonia pia Ilavia, eonstans, emerita, HelTetomm; Colonia 
Heivetorum. Diese Nahmen kommen auf Steinschriften vor. Frü- 
her« anter Kaiser Glaadins. hiess die Stedt aaeh eivitas Helveto- 
ram nach dem Besirke, dem sie als Haupt yorstand« Man findet 
noch viele Ueberreste von Gebäuden, Pavimenten. Hier war ein 
Amphitheater 9 Wasserleitung o. s. w. Viele Alterthümer kamen 
nach' England and Frankreich. Manches ist anf der Stedtbiblioihek 
zu Bonn aufbewahrt. Nach dem nahen i^ünchenweiler kamen viele 
Bausteine. 
V. iUUr, I. £44. II. 243. 

sei. DOMNAE. AVG. 

MATRI. CASTROR, 
HEL. PVBUCE. 
Damnae Augusiae, nuUri emtirarum, 0 HeMia jnMee. 
Auf einer SMnle, welche bei Entdeckung eines Bades in der 
Nähe von Wiflisburg 1808 gefunden worden istb 
V, Jbikr, IL fi^3. OreUi, 561. 
Anmevk. t) 8. Ifr. Si5. 8) £u effentUches Oeakaal mm Ehra 
Jvlia HoHMf des KAiicr« Sept. Sevenu Gemhlia.. 



562. DONATO. CAES. AVG. L. 

SALVIANO. EXACTORL 
TRIBVTORm IN. IffiLV. . . 
COMMVNIS. VICARIVS. 
DamtOo, CkiMrt« Augu9ti iUteiio, Saloiano, exaetori triMuntm ^ 

in. Eßhe^, Commums nieorimt. 

L kju,^ jd by Google 



- S19 - 

♦ . 

Za Münchenwetter bei WifÜslnirg, aus den Rainen von Aven- 
tkum. 

TjcAm^, G«U. com. «. Jfaller, I. 19. OreUi, 36S. fimfer, ttdS. 9. 

Aamcrk. I) In GaUicn wvrden die eensiit und iributa eiBgefiAtf« 
IKe ElMiduner £eser Einkünfte lüessen aUeetores, aactorcs tiibntonini» 
pniefecti TectigaliiuB. Uwe Unterbeamten 'murden Ticaili frenannt. Veher 
die Tributeinnehmer war der procvrator fisei gesetzt. Donatus Salrianus 
Tvar cxactor und Communis, yicarius tributor. Das Denkmal gehört in Kai- 
ser Augusts Zeiten, wie d^e Worte „Caes. Augusti*' deutlich zeigen. 



Ö63. C. VALER. C. F. FAB. CA 

MLLO. QVOL (sie) PVBLICE. 

FVNVS. HAEDVORVM . 
CIVITAS. ET. HELVET. DECKE ^ 
VERVNT. ET.. CIVITAS. HELVET. 
QVA. PAGATDl QVA. PVBUCE. 
• ' STATVAS. DECKE VIT. 

IVUA. C. IVL. CAMILLI. F. FESTILLA. 
EX. TESTAMENTO. 

* 

Vajo Valetio, Caji filioy fabia (^tr.') CamtUo^ ^) cut pubUee f\t^ 
nu8 Uaeduoi'um civüas et Uelmtii decreverunt et civitas Helve" 
torum,}') qua pagMmy pua puöUee Mtatuoß.decrevU, Julia, Cqß 
Ju!U CamiiH flUa, ffuUUa, ex ieüamenio. 

Im Jahr 1810 im Mausol^e auxcouches dessus gefunden. Dem 
Fundort nach, scheint der Stein init dieser Schrift Portaistftck 
geweseii su sein. 

V. Hkter, I. 69. Oreßt, 3G0. 

Anmerk. i) Der auf nachfolgendem Stein vorkommende Cajus Julius, 
ebenfalls aus der fabischen Steuerclasse, fvar. höchstwahrscheinlich ein Bru- 
der des Gaj. Yalerius Camillus. Da jener unter Kaiser ,Clandins diente^ 
und naeb unter yespaiian lebte, sa lisst sieb .bieraaeb das Alter dieser In> 
ac^rift bestifluien. FesäUa, Tocbter des C juL Gamülns ISess dan Grab- 
stein setkten./ t. Heller setst die Zeit unter Vespasiana ift^giemnn;. ^ 
trobl die Stadt Aventicnm (dvitas HelTetorun) , als andi das ganse belTa« ' 
tisebe Iiand nach seiner alten Gaueiuricbtnug (pagatim), bedrten den Ver- 
storbenen mit Öffentlichem Begräbniss und mit Statuen. Aueb die Aeduer 
nahmen an dieser Ehrenbezeugung Antheil. Man sieht, dass auch noch 
unter römischer Herrschaft die toq Caesar yorgefundcue GaneintheUung 
beibehalten wurde. AveAticam war der HauptTersammluagsort der belve- 
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ÜmImb Ga«€B.' Her Ventoibeae, da Bdncr, latte tidi «m fita^t umä. Laad 
grWM ycrdienite crw'orbea. Diese Schrift bt tclir wichtig für die Ge-' 
idiichte der tiaitii&CB VerfndtoDgübciirlie «m Blieiii. 

ML ... IVL. C. F. FAB. CAMILLO. 

. . AC. AVG. MAG. TRIB. MIL. 
. . EG. lÜE MACED. liASTA. PVRA.. 
. . T. CORONA. AVREA. OONATO. 
. . Tl. CLAVDIO. CAESARE. AVG. 
. . Eli. CViM. Al^. EO. E\ OCATVS.. 
. . N. BRITAMNIA. JVIILITASSET. 
. . OL. PIA. FLAVIA. CONSTANS. 
EMERirA. HELVETOK. 
EX. D. D. 

Cajo JuUo, Ciiß fiko^ fabia C^J Camillo^ 0 HteerMi, au<fus^ | 
lium Mayiatro y 2^ Tribuno mUitum legionis IV; maccdonicaej j 
hoMta pura et corona ^urea donato (a) Tiöerio Claudio Caesare 
AuguitOy iiarum eum mb '00 ecoeatu» in BrOannia mHikuse^, 
Colonia pia flaoia, ^) comtan» emeriCa Hehettawn ew decurionum 

decreto. ^ 
Ans den Rumen zu Wifiisbui;g; kam nach Münchenweiler. 

.VW JbUef-« I. 144. OrM, S65. . / 

Aniaerlt* 1) S. TOrlierjrebende iBsehrift. S) Oder Mcefdotmm a«- 

gustalium Magistro. — Von den se?iris augustalibus s. Reg. 8. 5) Diesen 
Beiiiahmen ila?ia erhielt die Colouie vuin Kaiser Vespasiauus (Titus Fla- 
Tias Vcspasianus). Die Krriclttuiig dieses Denliinals fallt daher iu die Zeit 
von 6«) — 70. Camillus, »elcher unter Claudius (st. 48) den Feldzug nach 
Britanien mitmachte, lehte demnach noch unter Vespasianus, und genoss als 
Terdienter Veteran in der neuen Colonie iu ehrenvoller Rohe Ansaeicbnvng 
'and Liebe. Er batte eine Tocbler Festilla (s. Torbergebende Steins^rift), ' 
'welcbe ihrem nahen Verwandten, Cajas Valerius Caaüllns, einen Denkstein 
setst. Wabrsebeinlieb war dieser dSn Bruder des Cajus Gandllns. Wäre 
der C* Valerias Camillas eia Soba des C. Satins GamUlas gewesen, sa 
, bitte Julia Festilla wabnebeinlieb sieh doch soror genannt Der Zusam- 
menhang ist daher die:!er. 

^ C. C amil las.- 

C. Valerlns Camillus hatte Verdienst C Julius (^uinillus diente unter Clau- 
um St»4t und Land, und erhielt eine dius, und starb unter V^espasianns 
' Siatae» atarb an Vespasiaas Zeit eovoaa aarea doaatas. 

JTnlia FestUia. 

4) Die Colonie bestand aas aasgedieatea Soidaiea , Veteraaea aad eroeatis. N 
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I 

365. IN HONOREM. DOMVS. DFV INAE. 

NAVTAE. ARVRAJÜQL (ob) ARAAUCL (ai^ 
SCHOLABl DE. SVO. mSTRVXERVSt. 
L. »D. D. D. 

Iii honorem damw divinae, nautae arulanei et «ofMunid/ 0 
eehoUm iSb euo üuirüwemni Hbenier de^&eamSfk 
Diese Inscbrift wurde 1804 im röm. Amphitheater daselbst 
gefunden. ^ C ' 

Anmerk. i) Die ScUffieri^de kalte okne Zweifel tini dier Aar* (Anile) 
,iuMt ym te 8rae (Sraa) «krtn SCaluBeB; M ffimÄt daker diese Stelle se 
lesen« mmA Muidnieii sn Bin^^ deis.-kcide Werte aSckt gnu rkhtig co- 
pirt wurden. 9) t. Heller glenkt, dest klenmter eine Seknle für Unter- 

riebt zu Tersteheu sei. Dieses IVort kann aber auch ein collegiam hedeu- 
teu, and diese Anstalt» der schola stratorum (coliegium) gleich sein. 

' \ 

M«. . . DO 
NAVTAR. 

^ Ordo naularum, , * 

V. Ao/ier, IL Stfa 

'Auf «der 'Vorhergeboideii Scbrift kaben irir geaebeii, daas 
Sehiffer anf der Aar mid Sase, sa Ayeatleani eine adralam errick- 

teten. — Obige Schrift beweist das Dasein einer Schiffergilde. Die 
Lage von ATenticom an eineBi See^ wekker durch den Broliaa mit 
denen yon Noiddex und Nugerol, darck diesen letzteren mit der 

Arula Gemeinschalt hatte^ lässt uns diese Schiffergüde für zahl- 
reich kalten. , 



^ 367. GENIO. 

. PAGL XIGOR. 
P. GIIACCIVS. 
PATERNVS. 
CVR COL. ET. 
8GRIB0NIA. 
, LVCANA. 

V. FEC. 

Gemo pogi Ügarkd, 0 Braeenu Päiemiiie CutOot CMonifl^ 

et Scriöotäa Lucana vki feeerunt. 

L 21 
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Der Ftaiidovf cii Wiflisbarg' irt idiftt ntter angegeben. Zu 

Mfinchenweiler aussen an der Kirche zu Gruters Zeiten dnge- 
manert . * > 

Cnrffr, III. 4. V. Jblbr, n. tiO. 566. * ^ ^ 

AiiaLCwk. t) Eis iii Ostoi der Schweb ^«gCMr Qafu «. Adbr* 
H. 116. Aratieui e. Hr. 664, 



^ NVAUNIB. AVG. 

ET. GENIO. COL. BEL. 

APOLLINL SACR. 
* Q. POSTVM. HERMES. LIB. 

MEDICIS. ET. PROFESSOIUBVS. 
D. S. D. 

Numinibus Augmtorum, et Genio Coloniae Helcetorum j 0 Apol- 
Um tacrum, Quinttßg Poslumus Hyginus, eC P-oätumus, Hennes 
UberUf metäeU et profe$$aribu$ de wiM dtderunt» 

Der Fundort zu Wiflisburg ist nicht angegeben. 
Gruter, 38. 14. OreUi, 367* 
Aa-mc^lu i) Afcatiemm^ 



469. DEAE. AVENTIAE. 

ET. GENIO. INGOLAIL 
T. lANVARIVS. 
FLORINVS. 
. ET. P. DOMITIVS. 

CVRATORES. COL. 
EX. STIPE. ANNVA. ' . 
ADIECTIS. DE. SVa 
HS. N. t D. 

Deae Aventiae et Qemo incolarum T. Januarius Florinus, et P. 
MhmiUus MHdjjfsnus, Curatore» Coloniae ^} ew »ttpe awma a^jectu 
de mto diteriiorvm futmonm mitte quhjfettü»» 

Der Fundort daselbst ist nicht angegeben« Ist zu Mönchen- 
Weiler vwfindliek 
Gfuler, IlO: 5. V JbfEer, H. CrM, 666. 

' Amm^A t) Aitidimaa. 
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590. DBAE. ÄVEEiT. 

T. TERTIVS. 

SEVERVS. . 
CVR. COLON. 
IDEMQVE. ALL. 
CVL INCOLAE. 
AV£NTIC£NS. 
, PRIM. OMNIVM. 
OB. EIVS. ERGA. 

SE. MERITA. ' s 

• TABVLAiU.ARa 
, " P. L.POSVER. : 

. DONVM. D. S. P. 

EX. HS. V. CC. L. D. 
Am ÄtenHa&f T. Tertku Sewnu, Cutaicr Oohniae idemque 
Allector, cui incolae aventicemes primo omnium ob ejus ergo 
te merita, ^) tabulam argenteam pando qxdnquaginta posuerunt 
de - MM ffeewda ex {adjeietie) settertüs quittquß mWe dueenü»^ 

"ioeue datUs^ (decurtenum deereto% 
Dieser Steia wurde auf dem Felde bei Wiflisburg entdeckt i" 
Vfo ihn Früher sah. — Unbekannl wo sich derselbe befindet. 

ISfKfer« 110. 5. Oreai, SB9. i 
AMmerk. 1) Allectlir,' Stetti«^rbd»tir;^ llf ielif ' läl^ieih^ wie ülnige 
leseii, Tcr^^l. Gnifer I. 471. Nr. w» ek aHector 'CMke VoUliiiiiait. 
9) Ueber Geschenke viid'direiirechte, '4rele1ie- TiMlleiile Bürger vnd Beini- 
ten ei-iuelleii, redet Raiiiuuai-ii (iesch. des Municipalrechts, übersetzt TOn 
JEfluneraianu , ausfükrlicU I. 99 f. Oder libeuter dederaat. 

' " • • . ■ . -.^ ' 

WU DEAR AVENT. ^ 
C. rVL. PRIMIT. , /> 

TRIVMVIH. . ■ 

CVR. COL. 1— fi* F. A. . 

' cmnnfl. vm. i v 

^ D. D. SV II M. P. 
üeae Avenliae^ Cajus Julius Prit^inw , Tiiumnr^^i Curaim' 
Cto/onin^ Beheiorum foederoiae jt^verUk^ . » • ^> J0pir. 

Za Wiflisburg im Schlosse. ; ' ; <"* ^ , 

V. Aofler, U, 2Ö9. Gruter, 465. OrM, 376. 
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AnMerk. i) l^iiuvir iit 9$Mmem, Bas im im BtkriÜ ileliaia^ 
GYE ist nridkti|;e Abicbnft, ^ die gnse utente Zeile. Biese cat- 
hült weU idchts aaders ab die bduuiate WefkeseUntsfemel. ' 



57». IVLIAE. CEN . 
SORIXAE. 
CA. IVL. C. AV. 
PATER. 

Juliae Censormae^ Cajus Julius, CuraCor Aventici (civis aven^ 

ticensU) . • pater. 
' Fandoii mcht bekannt. Im Kloster Münchweiler befindliek 
Eine welbüelie Figur ttber der Sdirifl. 

Gruter, 688. 7. Orett«, 571. v. Haller, I. 13. 
AiimeYk* i) ?• Beller ket Aug» ist jedoch nickt suläuig neck €heUi, 



Wn. D.M. 

. L. CAMILLVS. 
FAVSTVS. 
miUVIR. AVG. 

VIVS. FfiClT. . 
m. ANNO.NLXX 
VIXIT. ANNIS. LXXXXn. 0 
Düä Manila, L. €kmU^u$ Fauitus, sevir augustalis viims fecU in 
füifio $epiiiaguimo, viofU atuiis LXXXXIL 
Zn Mloehenwdler aufbewakrt 

(iruter, o84. 6. v. Hall er , U. 261. OreUi, 372. 
Anmerk. i) Seltenes Alter eines Römers. Von der geas cewUl« s* ]Nr.ö65- 



«74. LEGATO. 

TMP. CAES. NERVAE. AVG. GERM. LEG. XVI. 
FLAVIAE. FISMAE. ET. LEGATO. IMP. NERVAE. 
TBAIAm. GAE8ABI8. AVG. GEBMAIIIGL BAGIGI. 
'UBG^VI. FIBMAE. MBAU. FLAVIAlI. PAAETOBL 
AEBABI. ULITABia LEGAW. IKF. IIEBVAE. 
TBAIAni. GAE8ABI8. AVG. GUUIANICX BAGIGL 
' PROVIHCL4E. LVGDVNENSIS. CON8VLI. LEGATO* 
IMP. NERVAE. TRAIAI^L CAl-SARIS. A\ G. GERMAN 
ICI. DACICL AD. CEIVSVS. ACCIPIENDOS. 
COLOIMA. PLl. FLAVIA. CONSTANS. EMERITA. 
AVEItiTIGVM. HELVETORVM. FOBBEBATA. 

FATBOKO. . 
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r . . . hegaio ImperoiforU Caetmi§ Nmae ^AugutH Cermanid 

legionis XVI. flaviae firmae, et hegatö Imperatoris Nervae Tra- ' 
jani CaesarU Augusti Jtäermamci Dacici legionis VI, fumae, So- 
daH flaviaU proMrti aerarU miUarU^ M^ato ImperaiorU Ner^ 
me Trqfmd Caesarid AugwH Oer man ie i Dadei pravineiae lu^ 
dunensisy Consulij Legato Imp. Nervae Trajani Caesaris Aug. 
Germamei Daeiei ad eetmu äeeipiendoa, Colotua ,]Ha Flavia 
CaiuUma EmerUa AwnHeum' Hetüet&nm^MPoet^aiay "fmirano. 

An der Stadtkirche zu Wifiisburg. , v. Haller nahm selbst 
£iii8toht lind Yerglich die Absehriften. ^ Hagenbosch bemtrkt) 
dass mir die Hälfte der Schrift soeh übrig sei, namücli fdgeade: 

. . AEGATO. 

. . AVG. GEBÄi LEG, XVL 
. . . LEGATO. IMP. NERVAE. 

. . AVG. GEllMAMCI. DAC. 
• . . LI. FLAVIALI. PRAETORI 
. • LEGATO. IMP. NERVAE. 
. . AVQ. GERMANICL DAdd. 
. . NENSIS. COxXSVLL LEGATO. 
. . CAESAmS. AVG. GERMAIC. 
. . VS. ACCIPIENDOS. 
. . CONSTANS. EMERITA. 

. . FOEDERATA. ./ 

and Orelli Nr. 964 tLeUt sie nach Hagenbnsch mit, indem er zu- 
gleich die Schrift nach der hallerschen Abschriftvergleichung er- 
gänzt. Wir folgen iiier der Autopsie v. Ualiers. Auch Gruter 
dieiit sie ganz mit .> ' 

V. ßaUer, I. 164. Griiter, 427. 12. Orelli, 3G4. 

Anmerk. 1) Schöpfltn, I. 152, setzt hier den Nahmen Gajus Laelivs 
eim. Ba dieser 'Kdime der Goasiüarreihe niclit TorkoMmt» mithiA nidkt 
auebmbar iit» viebiieh» der Titel GomI MsdrfteUich in der Schrift tm- 
gefidirt "wird; so man der Kahait eines Censnls anfgesveilit fverden. — 
lUSaer Trajan erhielt im Jahr 104 na^ Chr. den Titel Daeiens. Ben Ti- 
tel Parthicns erhielt er 119 naeh Ghr. In der Schiift yfM. er Badcos^ 
nodh nicht Farfhicns genannt. Die Gonsularreihe dieser Periode TOn iM ' 
bis 113 ist daher durchzugehen. Eine Schrift zu Rom in der Saranlnag 
de6 Cardinais Albani (f. Haller II. 167.) hat, ob(^each Brochstücli» liem- 
lieh gleichen Inhalt mit der «urigen. Man lieeti 
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c. rvL 

PaOGVLO. COS. 



• • . . LEG. AVG. 

P. P. AD. GEH 8V8. PROVniGlAB. ' 

IiVGBVHEIISISk ... 

. . UGATO. AVG; IHL 

. . . AB. ACTIS.^ 

MP. TRAIANI. AVG. 
Bier erscbeint ein Consul und ein Legate des Kaisers Trojan auf die- 
selbe Weise, er hcisst Cajus Julius .... Proculus. In der Consularreihe 
jener Periode erscheint ein einziger nit dem IVahmen Cajus Julius Africanus. 
Ifimmt man «n, dass Procalnt ein agnomen ist, so dürfte in der Lücke der 
Schrift der Nahne Africanus gestaadeB, nithia dieser Cenfal CS* ivHkm 
Africme Pkoevliw i^eheifMii hebea. 



575. D...... 

OTACILLAE. F . . 

' VENTINAE. V .... ; 

OTACILL . : . • - ' ' 

mm A . . . - 

IPSA. VIVA. . 
Jtöt ManilktB OiaeiUae Ftmentinße uxori, OaeUkiB 9mt 

Im Kloster Münchenweiler aaCbewabrt 
Cntfer, JIM. ff. OrM, 5117. 



576. D. M. ' 

VALERIAE. SECCAE. 

QVAE. IVCVNDEw 
VIXIT. ANNIS. AXV. 

L. SEVERVS. 
MARTIVS. UHU VUU 
Dm MOKttbus Valeriae Seccae, quae jucunde 0 vi^U annia LXV, 

JjuewM Severus Martiua seoir. 

An merk. 1) Diese Stelle scheint nach Orclli^s Anmerisung eingesche- 
ben. Bei Haofenhiuch findet sich ein Brachstnck mit folgender lasehiift: 
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. . 1 . . SIV . . . »l . 
MARTIVS. iimi \m. 
AVG. MAUIXYS. 

F. C. • • 

. Et kt w«U diftieUia Grabscluifl, «lie, wie ob«n» «niidbiig «ciiisf 
wurde 

477. AEUAEt MOD£STINAK 

QVAE. vixrr. annis. n. m; vi. 

AELIVS. CLADAEVS. ET. CAiMI 
NIA. MODESTINA. PARENTES. 

FiLuE. d\i;gissiimA& 

POSVERVNT. ' 
Aetiae Modestinaej quae viwic annis II, menses VI, AeUus 
CMaeuB et (Diminia Modeiiina parenU9\ fiUm ändeimma» po^ 

mterunt, 

< 

Zu Gruters Zeiten an der Kirche. . / 
CfHUr» im, i,. OrMi, 576. > 



.078, D. iM. 

SEVERIAE. 
MARTIOLAB. 
\ SEVER. MAR 

CUNVS. 
FRATER. 
F. C. 

Diu Mambua Severiae Martiolae, Severus Mardanus f rater fteri 

eura^. . , , 

Zo Gniters Zelten an einer Kirche. Jetzt versdiviniiden. 

Grtdtr, 8^2. t. Or^m, 377. 



5011. D. M. 

T. NIGRI 
6ATVRNIN, 
SATVRNINA^ 

GANNICA. 
LIBERTA. feT. 
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• - . • « 

Dm Matdäui TUi J%H SiUurnini, Saturnina Qannica Üöerta eC 

eanjunx» « ' 

Za Marrtn befindlich. 

Ii', «78. y 



580. IMP. Q^ARL VESPASIANO. 

AVÖ. PONm MAX. TU POT. ffl. 

IMP. vm. COS. in. design. mi. p. p. 



• ■ • • . • 



Imperatori Caesari Vespasiano Augusto, Pontifici Maximo, Trib. 
potestate III, . Imperatori VIII ^ Comuli III, Designate IUI, 

Patri patriae 9 • • • • 

GmUr, 945. 4. OrcOc, 584. 



Ana er k. I) 71 mck jCkr.* Gelrarf. 



581. NOBILISSI 

MO. CAES. 
C. GALERIO. 
MAXIMIA 

NoUHsHmo €kie»ari,Cajo Gaierto Maahnkmo 

Auf einer Säule, wahrscheinlich Leakenzeiger, zu Ehren des 
Yon Kaiser Diocletian 'mm Caesar emaimteii Qakiios Maximiann«. 
V. Atter» I. 978. OrdK, 



^ 58». POMPEIANO. ET. AVITO. 

COSS. KAL. lAN. 
• und 

AVITO. ET. POMPEIANO. COSS. 
KAL. lAN. 'o 
Auf PaYimenton abgedrückt. 

OrMi, 585. 

An merk. 1) Im Jahr 809 nach Chr. Durch Abwechslunj; der Nahmen 
auf ihren Steilen, will man die TölUge Gleichheit der Amtswurde andeuten. / 
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